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Suland. 


Die foziale Stage. 


Weitere Streils in San Francisco. 


Northern Pacific - Bapierhen auf 
1000 getrieben ! —- Anftreugun: 
gen zur Verhütung einer allge 
meinen Panik. 


New York, 9. Mai. An der fonfo- 


— Sonſtige Arbeits und Ge—⸗ ſoliditten Börſe wurde der Bankerott 


ſchüſts⸗Nachrichten. 


San Francisco, 9. Mai. Die Arbei— 
ter-Wirren dahier, welche vor elf Ta— 
gen mit einem Ausſtand von Köchen 
und Aufwärtern begannen, geſtalten ſich 
jetzt ſehr drohend, und man befürchtet 
einen Kampf, welcher etwa 20,000 Per⸗ 
ſonen beſchäftigungslos machen wird! 


Neuerdings ſind 2000 Bäcker und | Prozent aus, und es hieß, daß nod) 


400 Kutfcheninacer an den Streik ge- 


gangen, — Erjtere aus Sympathie und | fiigharen Gelvfunnmen herzugeben im 
Lebtere, weil ihre Arbeitgeber dieWert- | Begriff ftänden, um den Preisrüdgän- 
Union = Gejchäften | 


ftätten nicht zu 
machen wollten. LZebterer Yorderung 
till fi) der Verband der Arbeitgeber 
auf’& Heußerfte widerjehen. 

Die Bäcfermeifter drohen, alle ihre 
Leute auszufperren und fämmtliche 
Bädereien in der Stadt zugumadhen. 

Eine Anzahl Großhändler Joll eben- 
fall3 einen Verband zur Bekämpfung 
der forderungen der Gewerkſchaftler 
gegriindet haben. 

DieMafchiniften werden wahrfchein- 
lih am 20. Mai an den Streif gehen; 
denn eine Gewährung ihrer Yorberung 


betreffs Iftündiger Arbeitszeit ift hier | Papiere fort. 


anjcheinend nicht zu erwarten. 

Gleveland, 9. Mai. Die Vertreter 
der, ettva 2000 organifirten Mafchini- 
ften dahier haben allen betreffenden Fa— 
brifanten dahier gedruckte Zirkulare zu— 
geſtellt, worin der neunſtündige Ar— 
beitstag und eine Lohnerhöhung von 
123 Brozent gefordert werben, d. h. für 
neun Stunden Arbeit diefelbe Bezah- 
Iung, wie bisher für zehn Stunden. 
Den Fabrifanten wurde zehn Tage Zeit 
gegeben, ſich über dieſe Forderung 
ſchlüſſig zu werden. 

Buffalo, N. Y., 9. Mai. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Dunkirk meldet: 

Robert J. Groß, Vizepräſident der 
Brooks'ſchen Lokomotivenfabrik, beſtä— 
tigt die Angabe, daß der Lokomotiven— 
„Truſt“ zurThatſache geworden iſt und 
alle dieſe Fabriken im Lande mit Aus— 
nahme der Baldwin'ſchen in Philadel— 
phia und der H. K. Porter'ſchen Fabrik 
in Pittsburg umfaßt. Der „Truſt“ 
wird ſich „American Locomotive Co.“ 
nennen und iſt mit 50 Millionen Dol— 
lars kapitaliſirt. 

Hazleton, Pa., 9. Mai. Die Ange— 
fiellten der. Ebervale-Fohlengrube 
(welche der Firma ©. B. Marfle & Eo. 
aehört), etwa 800 Mann, haben wieder 
die Arbeit niedergelegt. Sie fagen, ei- 
ner ihrer Leute fer von der Gefellichaft 
chne Grund entlaffer worden, und fie 
miürden die Arbeit nicht wieder aufneh- 
men, ehe diefe Entlafjung rüdgängig 
gemacht werde. 

Cleveland, 9. Mai. Sobald die, 
jebt hier tagende Yahresfonvention ded 
„Internationalen Schutzverbandes der 
Weißblech-Arbeiter Amerikas“ zum 
Abſchluß gelangt iſt, wird den Fabri— 
kanten eine neue Lohnſkala unterbreitet 
werden. 

Sollte es zu einem Streik kommen, 
ſo wird derſelbe etwa 30,000 Mann be— 
rühren. 

Bater: und Sclbitmörderin! 

&t. Louis, 9. Mai. Der 5Ojährige 
Gustav Baare, Bailiff der Schulbehör- 
de pon St.Rouis und ehemals Mitgited 
der Staatälegislatur von Miffouri, 
wurde bon jeiner 2Ojährigen Tochter 
%ba in feiner Wohnung im Schlafe er: 
Ichoffen. Die Vatermörderix brachte 
fih dann jelöft eine Schupmwunde bei, 
an der fie nach wenigen Dlinzten ftarb. 
Die That war reiflich überlegt und ge- 
plant, wie aus einem hinterlaffenen 
Shreiben der Selbftmörderin herbor- 
aeht. Sie erklärte, fie werde dem Va— 
ter da3 Leben nehmen, da fie es nicht 


| 


| 


bon W. H. Bromer (60 Broadway) und 
%. T. Lee (62 Broadway) gemeldet. E3 
verlautet, daß der Kredit noch mehrerer 
anderer Effefienmakler-Häufer erfchüt- 
tert fei; doch will man das offiziell nicht 
zugeben. 


HeuieNahmiitag liehen U. A. Houz- 
man & Evo. 1 Million Dollars zu 6 


andere leiflungsfähige Firmen ihre ver: 


gen Halt zu gebieten. 

Undererjeit3 murden die Banken 
fonfervativ und befchlojlen, nur ihren | 
regelrechten Kunden zu leihen. Manche ! 
der Borger mußten dort 10 bis 40 
Prozent für das Geld bezahlen. 

Zu einer hoffnungspolleren Stim- 
mung trugen halboffizielle Nachrichten | 
bei, daß die leitenden Finanzmänner | 
auf einer Einigung zwifchen den Harris | 
fon-Morgan-Hill-Leuten beftänben, | 
um Erleichterung zu fchaffen. | 

Inzmwifchen dauerte das ftarfe Fallen 


— — — — — ———— 


Ehicago, Donnerjtag, den 9. Mai 1901.- 5 uhr⸗Ausgabe. 


Das Sturmneft Barcelona! 
Das Militär tödtet und verwundet eine An: 
zahl Perfonen! 

Hendene, Frankreich, 9. Mai. MWei- 
tere Nachrichten aus Barcelona, Spa: 
nien, bejagen, daß bei den geftrigen 
Zufammenftößen nody mehr Perjonen 
getödtet, und biele andere verwundet 
wurden. Die Lage ift fehr ernit. Die 
dortige Garnilon tft 6000 Mann ftarf. 

Herner wird aus Bilboa, Spanien, 
gemeldet, dab in der aanzen Berg- 
bau = Region wieder große Aufregung 
hercſche. 

(Die Nachrichten aus der ſpaniſchen 
Hauptſtadt Madrid ſelbſt über dieſe 
Vorgänge find äußerſt dürftig oder 
fehlen gänzlich.) 

‚Madrid, Spanien, 9. Mai. Ueber 
die gejtrigen Unruher in Barcelona 
ipird noch gemeldet: 


Eine gewaltige Menge war an den ! 
Die Kramaller ! 


Zumulten betheiligt. 
berjuchten, eine Arbeitseinjtelung in 
den Yabrifen zu erzivingen, was zu bö— 
jen Zufammenftößen mit den Truppen 
führte. Inter den Verwundeten iſt 
übrigens auch eine Anzahl Soldaten. 

Ueber 100 Anardiften, Soztaliiten 
und ertreme Katalaniften wurden ber- 
haftet. 21 noiorifche Anarchijten, da= 
tunier die Führer Boforull und Fon 
cuberta, find auf dag Kriegsjchiff „Pe: 
layo“” gebracht worden. 

General Wenler, der Kriegsminiiter, 
hat an den Generalfapitän bon Bar- 


| und Steigen vieler Bahn und anderer | celona telegraphirt: „Auf jeden Ruf: 


länger mit anfehen könne, daß die Mut: ! 


ter fo von ihm mißhandelt werde, mie 
biher; dann aber merbe fie fich felbit 
umbringen. 

Ter große Baumwoll-Brand. 

Augufta, Ga., 9. Mai. Der Berluft 
dur die aroße, noch inmter weiter: 
wüthende euersbrunft in den Baum- 
mwoll-Zagerhäufern beläuft fich fehon 
jeßt auf eine PViertelmilfion Dollars. 
Ein lebhafter Wind begünftigt Die 
Flammen. 

Auch der benachbarte Güter-Bahn⸗ 
bof ilt von Zerftörung bebroht. Go- 
meit man meiß, find feine Menfchen- 
leben zu beklagen. 

In den Flammen umgctommen. 

Ditawa, Ont., Canada, 9. Mai. Roy 
& Sapigniefe's Hotel fomwie ein Koft: 
baus und verjchiedene andere hölzerne 
Gebäude brannten zu früher Morgen 
ftunde nieder, und drei Männer Nas 
men? R. Le Blanc, James? Marmwell 
und Edward Roy kamen in ben Slam: 
men um. 


Die Beringsſee⸗Frage. 

m Haag, 9. Mai. VProfeffor X. 
M. CE. Affer, das holländifche Mitglied 
be3 ftändigen Schiebsgerichtähofes, hat 
eine juriftifche Denkfchrift erhalten, 
welche den ruffifchen Stanbpunft in 
dem Streit mit den Ver. Staaten be- 
züglich der Beringsjee darlegt. 

Dampfernadhridten. 
A — 
— na Davrr: Beine nad den Mes 
meer Höfen; Vincenzo Hlorie, nad den ‚WUzoren Imd 
Ba a ann mn au 


TUR 


Sandesheren ehrfurchtävol 


| 
Eine Anzahl Yeinerer Matlerge- | 
ichäfte mache vorläufig zu, — nicht | 
egen finanzieller Verlegenheit, fon- | 
bern meil fie e& für unflug hielten, auf 
einem foldhen Markt überhaupt Ge- 
Tchäfte zu machen. 

Gegen 2 Uhr Nachmittagd wurden 
bis zu 60 Brozent für Geld geboten! 

Späterhin wurde mitgetheilt, daß 
eine Anzahl Bank-Präfidenten zu einer 
Konferenz zufammengetreten jei, in 
ber Abficht, der Effektenbörje 16 Mil- 
lionen Dollars zu niedrigen Raten zu 
leihen. %. B. Morgan & Go. liehen 
heute große Summen zu 6 Prozent. | 

Die „Sallatin National Bank“ lieh | 
im Namen der Vereinigten Banten die | 
befagten 16 Millionen her. | 

James Stillman, Präfident der 
„Rational City Bank“ ftellt in Abrede, 
daß die Situation befonders bedenflic 
fei; et verweigerte indeh nähere Aus 
tünft über die finanzielle Lage. 

New Hork, 9. Mai. Heute ging e8 
an der Gffeftenbörfe noch toller zu, | 
als geflern. Der Kampf zmwifchen den 
Bullen und den Bären ijt jegt müthen- 
der, als je, und Erftere erlangten au= 
genblidlih mieder Oberwafjer und | 
trieben die Aftien ber Northern Pacificz | 
Bahn, welche geftern um 31 Bunfte ges | 
fallen waren, auf’3Neue hoch, und zwar 
zufhmin delnder Höhe! Bis 
auf $1000 pro Aktie wurde der Pr.i3 
geichnellt! Die Makler geberdeten ich 
wie rafend. 

Uebrigens fchoffen diefe und andere 
Papiere noch vielfach in großen Sprün- 
gen auf und ab. E3 war die reinfte | 
Börfen - „Sötterdämmerung!“ 

New Port, 9. Mai. Der Effekten: | 
Makler Charles R. Sidels hat feinen | 
Banterott angemeldet. Wian erwartet | 
noch mehr Bankerotte. 


Die Präſidentenreiſe. 


Los Angeles, Cal. 9. Mai. Präſi- 
dent MeKinley und Gefolge machten 
hier, nachdem ſie im Heim des Generals 
Otis geſpeiſt, eine Fahrt durch die 
Parks und den Wohntheil, und ſpäter 
fand eine Blumen-Parade ſtatt, die 
eine der ſchönſten war, welche je im 
ſüdlichen Californien veranſtaltet wor— 
den ſind, trotzdem das Wetter nicht ge— 
rade zum Beſten war. 


Ausland. 


Dreifacher Mord 
Verſetzt einen Berliner Vorort in Auf— 
regung. 

Berlin, 9. Mai. Eine furchtbare 
Mord-Affäre hat die Bewohner des 
Berliner Vororts Mariendorf in die 
größte Aufregung verſetzt. Ein ge— 
wiſſer Johannes Bobbe hat die Frau 
ſeines Hauswirths., Namens Hemm— 


| fing, ſowie die beiden Söhne ſeiner 


Geliebten, der Wittme Stäger, ermor- 
bet, und die Zeichen in einer yallgrube 
unter dem Fußboden verborgen. Der 
Hausmwirth Hemmling, welcher Augen- 
zeuge der Greuelthat mar, aber fein 
Heil in der Flucht fuchte, fam mit 
einer Verwundung davon. Als ber 
Mörder fih mit Verkaftung bedroht 
fah, da Hemmling fofo”t Lärm flug, 
beging er Selbftmorb. 

Bobbe hatte fhon früher im Zucht- 
haus gejeffen, meil er unter feinem 
Sigarrenladen eine Menjchenfalle er- 
richtet gehabt hatte. Bobbe’s Ehefrau 
und feine Geliebte Stäger find von der 
Polizei in Haft genommen worden. 
Arbeiter follen den Kaifer grüßen. 

Kiel, 9. Mai. Als der Kaifer un- 
fänaft ber Staatöwerft in Kiel einen 
Beſuch abitattete, fprach er fein Miß- 
fallen darüber aus, daß die Werft- 
arbeiter nicht grüßten. Infolgedeſſen 
hat der Arbeiter-Ausjhuß eine Auf: 
forberung erlaflen, deren Quintefjenz 
lautet: „Die gute Sitte und der An- 
ftand erfordern es, daß wir durch Ab: 


nehmen ber SKopfbededung unjerem |: 
begegnen.“ 3 


Be; 


„Nieder mit Spanien!“ werden Sie 
mit den Waffen antworten!” 

Nah den lekten hier eingetroffenen 
Depejchen ift die Ordnung miederher- 
geſtellt. Truppen halten jet das 
Vorjtadt-Gebiet von Barcelona bejekt, 
imo die meijten Fabrifen liegen, und bie 
Arbeit dajeldft ift wieder aufgenommen 
worden. 

Das ſpaniſche Kabinet hat beſchloſ— 
ſen, alle Agitatoren kriegsgerichtlich 
prozeſſiren zu laſſen. 

Die ausländiſchen Anarchiſten wer— 
den aus dem Lande gewieſen werden. 

Es wird auch angekündigt, daß die 
Regierung den Kortes (Landtag) Vor— 
lagen im Intereſſe der arbeitenden 
Klaſſe unterbreiten werde, daß jedoch 
kein Kompromiß mit den Beſtrebungen 
der Katalaniſten oder Separatiſten 
ſtattfinden ſolle. 

Chinueſiſches. 

Berlin, 9. Mai. Die Berliner „Na— 
tional⸗Zeitung“ veröffentlicht eine, ihr 
vermuthlich über London zugegangene 
Nachricht, daß die Ver. Staaten den 
förmlihen Antrag geſtellt 
China der freien Konkurrenz des Han- 
bels aller Nationen zu öffnen. Nad}- 
dem aber Rußland e3 abgelehnt habe, 
bem gejammten oder fpeziell dem ame- 
tilanifchen Handel in der Mandfchurei 
Konzeſſionen zu machen, fehe fich Ame- 
tifa, das in dem chinefiichen Rummel 
miederholt jeine eigenen Wege geman- 
delt jei, jeßt genöthigt, Hand in Hand 
mit den übrigen Mächten vorzugehen, 
um Rußlands kommerzielle Sonder: 
intereffen zu überwinden. 

Das genannte Blatt, welches der 
Mittheilung vollen Glauben jchentt, 
und darum fchledhtweg bon dem neue= 
fien amerifanifhen Antrag fpricht, 
äußert die Anfiht, daß die Zuftim- 


; mung der Mächte zu diefem Antrage 


ziemlich gewiß ſei. Es ſei unzweifel— 
haft das Richtigſte, ſagt es, das ganze 
chineſiſche Reich dem Welthandel zu er— 
ſchließen. Das wäre zugleich die beſte 
und erſprießlichſte Kompenſation für 
die, von den Handelsmächten in China 
gebrachten großen Opfer. 
Die Todten⸗Liſte. 

Wien, 9. Mai. Hier iſt der popu— 
lär-naturwiſſenſchaftliche Schriftſteller 
Robert Franceſchini, Redakteur des 
„Neuen Wiener Tageblatt,“ aus dem 
Leben geſchieden. 

Berlin, 9. Mai. Das preußiſche 
Herrenhaus hat ein Mitglied durch den 
Tod verloren. Graf Eberhard v. 
Pfeil-Hausdorf, Direktor der Mün— 
ſterberg-Glatzer Fürſtenthums-Land— 
ſchaft, iſt nach längerer Krankheit ge— 
ftorben. Er mar am 31. März 1839 
zu Breslau geboren und gehörte dem 
Herrenhauje jeit dem 20. November 
1883 an. Wohnhaft war er in Haus 
dorf, Kr. Neurode. 

Köslin, Pommern, 9. Mai. Geftor- 
ben ift der Landtagsabgenrdnete Emald 
p. Hallermann, Oberftleutnant a. D. 
auf Peblin bei Curom, Kreis Lublit. 
Hallermann war am 25. Februar 1841 
geboren und vertrat den Köäliner 
Mahlbezirk jeit 1892. Er fchied im 
Jahre 1887 au3 der Garde-Xnfanterie 
und. hatte fich feitbem der Landiwirth- 
ſchaft gewidmet. 

SD... Kran a. Cooper gechrt. 

Heerenpeen, Friesland, 9, Mai. 
Frant 9. Cooper, van der Chicago’er 
und New Yorker Firma Giegel, Cooper 
& Eo., wohnte in feinem Heimatbhgort 
Altrun der Eröffnung des Altenheims 
bei, für melches er eine Piertelmillion 
Dollars geftiftet Hat. Das ganze Dorf 
hatte fein feftlichites Gewand angelegt. 
Diefes Jnftitut ift eine von vielen Gtif- 
tungen de Herm Cooper für Aftrun; 
die Infaffen erhalten nicht nur. Obdach 
und fien, fondern auch ein Tafchen- 
geld von 6 Shillingen pro Woche. . 

28 Sänier eingeäfhert. 


Roftod, 9. Mai. Das Dorf Rla- 
drum in Medlenburg-Schiwerin, mwel- 
ches rund 350 Einwohner zählt, ift 
durch eine Feuerabrunft-Faft- gänzlich 
in Aſche gelegt worden. Nicht weni⸗ 

als uf von den 


hätten, | 


| Dentiher Reihstag. 
| ‚ Berlin, 9. Mai. Neichstanzler Bü- 
| Io hat ein Schreiben an den Reichstag 
| gelandt, worin er denjelben erfucht, fich 
bis zum 26. November d. J. zu verta— 
gen. 
Berlin, 9. Mai. Der Reichätag 
faßte wieder einmal —- mit 185 gegen 
ı 40 Stimmen — den Beihluß, den 
Mitgliedern Diäten und Meilengelver 
zu bezahlen. Schmwerlih wird ber 
Bundesrath den Beihluß gutheißen. 
ı Bor der Abftimmung fand eine eb» 
| bafte Debatte ftatt, während deren der 
| Sozialdemofrat Singet die dem Kais 
fer zugefchriebene Aeußerung erwähnte: 
„Was, die Kerls auch noch bezahlen!” 
Singer fagte, die Mitglieder müßten 
äeigen, daß der Reichstag aus „Kerls“ 
Bu die fich nicht bande machen lie= 
en 


! Der Staatäjefretär be& Innern, 

Graf dv. Pofadomsty-Wehner, erklärte 
ben von Ginger zitirten Ausfpruch für 
eine Erfindung. 

Nach der Unnahme der, bereits er- 
mähnten Wein-Vorlage nahm der 
Reichstag eine Nejolution an, morin 
die Regierung erfucht wird, fo bald wie 
möglich eine Vorlage für gleichförmige 
Kontrolirung des Handel? mit Nah 
rung&mitteln und Getränten durch [pe= 
zielle Beamte einzubringen. Graf Po- 
fadomsty-Wehner gab feine definitive 
Antwort, fagte aber, daß eine derartige 
Kontrollirung eine Polizeifunktion fei, 
über welche die einzelnen. Bunbesftaaten 
zu bejtimmen hätten. 


Nachklänge zum Miniſterwechſel. 


Berlin, 9. Mai. Der bisherige 
| Staatsjefretär im Reichöpoftamt, Gen. 
v. Bodbielsfi, welcher zum preußifchen 
Landwirthfchafts » Minifier ernannt 
wurde, hat jich in der Suppelhalle des 
Reiche-Boftmufeums von feinen früde- 
ten Mitarbeitern und lUntergebenen 
perabjchiedet und ihnen feinen Dant 
ausgejprochen. Gr. erklärte, er habe 
mohl gefühlt, daß er eine große Ber: 
antwortung auf fich nehme, zumal er 
gar nicht wilfe, mas jeiner in dem 
neuen Amte warte; aber als alter Sol- 
dat jei er gewohnt, dem Rufe feines 
Railers ohne Weiteres Folge zu leijten. 
Der Unterftaatsjefretar im preus 
Bifhen Handelsminifterium, Wirfl. 
Geh. Regierungsrath Lohmann, mel- 
her jein Abjchiedsgeiuh eingereicht 
hatte, hat dasfelbe auf Wunfch des 
| neuen Handelsminifiers, Yerrn Möller, 
| vorläufig zurüdgezogen. 

Der’ Unterftettsfete’.r im Reichs: 
pojtamt, Herr Fritich, hät feine Ent: 
laffung eingegeben, vermuihlich meil 
ihm der Direktor der erften Abtheilung, 
Herr Krätke, der an Stelle des Gen. 
o. Popdbielsfi getreten ift, vorgezogen 
wurde. 

Auch die Entlaſſung des Handels— 
miniſters Brefeld und des Landwirth— 
ſchaftsminiſters v. Hammerſtein-Lox— 
ten war auf die Initiative des Kanz— 
lers Bülow zurückzuführen. 

Es iſt abſolut ſicher, daß die Kanal— 
vorlage in der nächſten Sitzung des 
preußifchen Landtages miederfchren 
wird. 


Salispurn feHr frant. 


London, 9. Mai. Sehr beunruhi- 
gende Gerüchte find über den Gejund- 
beitzzuftand des britifchen Minifter- 
Präfidenten Salisburh verbreitet, dej- 
jenHeimtehr verfchoben worden ift. Der 
Grippe-Anfall, welhen Salisbury vor 
Dftern hatte, Ihmächte ihn außeror- 
dentlich, und einem Bericht aus Beaus 
lien zufolge befürchtet man jet ftarf 
einen tödtlichen Verlauf feines Leidens! 
Im alle feines Ablebens würde mahr- 
fcheinlich entweder A. 3. Balfour (der 
Regierungsführer im Unterhaus und 
ein Neffe Salisbury'3), oder der Earl 
bon Daponibire Minifterpräfident wer- 
ben. 

Auch Franzojen betheiligen fidh. 

Köln, 9. Mai. Auf dem Kölner 
Blumentorfo machte Hr. Faftenrath 
(melcher diefe Spiele in Berbindung 
mit dem literarifchen Wettbewerb be= 
gründet hatte) unter aroßem Beifall be= 
fannt, dabzum erfien Mal aud 
Franzoſen fih ar dem Poefte-Preis- 
bemerb betheiligt hätten. 

Faltenrath wurde in FFranfreich zum 
Ehrenpräfidenten der „zelibrige” (oder 
Geſellſchaft lateinifcher oder provenca= 
iicher Minn:aefang-Pfleger) ermählt, 
und bdiefe mil nächftes Nahr ebenfalls 
einen Preis für provencaliich fprechen- 
be deutfche Dörfer ausschreiben. 


„Engeimakherei‘’ in Norwegen. 
Chriftiania, 9. Mai. Eine gericht: 
liche Unterfuchung in Ehriftiania, Nor= 
wegen, bat zur Verhaftung von drei 
Frauen geführt, melde eine „Baby 
Harm“ hatten und feit legten Sommer 
27 Kinder zum Theil erflict haben, 
zum Theil haben verhungern laffen. 
Die Mütter gehören allen Klaffen der 
Bevölkerung an, und manche von ihnen 
fcheinen fogar gewußt zu haben, was 
ihren Kindern bevorftand. 
Dampfernadhridten. 
dgegangen. 


Am Lirard vorbei: .Yabı, von Bremen nah Neo 
—— an von Yiverpool nah Boiton; Late 
ntario, von Yiverpoel nah Montreal, ; 


(Beitere Depeihen and Notizen auf der Innenfeite,) 


* %. C. Farrington befannte fich ge 
ftern vor Richter Horton [ehuldig, eine 
Winfelbörfe betrieben zu haben, und 


wurde um $200.aeftraft, die er prompt | wi 
tt. 


bezahlie. Der mitangetlagt 


Aus der Stadtverwaltung. 


Bürger beſchweren ſich bitter über die Abla— 
dung von Abfällen in ihrer Nachbarſchaft. 

Im Straßenamt erſchien heute Vor— 
mittag eine Delegation von Grund— 
beſitzern und Bewohnern der Nachbar— 
ſchaft von Belmont Ave. und N. Robey 
Str., um gegen die Abladung von Ab— 
fällen in ihrer Nachbarſchaft zu prote— 
ſtiren. Wie die Beſchwerdeführer an— 
geben, werden zurZeit täglich etwa 500 
Wagenladungen von Müll in den zu 
dieſem Zweck ausgehobenenLehmgruben 
abgeladen, wodurch die Luft im Um— 
kreis von einer Meile verpeſtet werde. 
Hilfs-Straßenamts-Superintendent 
Solon erklärte, daß er ſich Mühe geben 
wolle, einen anderen Abladeplatz aus— 
findig zu machen, mittlerweile aber da— 
für ſorgen werde, daß die Lehmgruben 
und ihr Inhalt in gehöriger Weiſe des— 
infizirt würden. 

Polizeichef O'Neill erklärte heute, daß 
er keinen Kommentar zu dem Vorgehen 
von Mayor Harriſon hinſichtlich der 
Rückgabe der Schanklizenz an den 
Wirth Ike Roſen zu machen habe. Er 
werde damit fortfahren, in Fällen, wo 
er ſich dazu berechtigt glaube, die Ent— 
ziehung der Schankgerechtigkeit zu be— 
fürworten, was der Mayor dann ſei— 
nerſeits zu thun für gut befinde, ſei 
ſeine, nicht die Sache des Polizeichefs. 

Laut einer heute von Polizeichef O'⸗ 
Neill getroffenen Beſtimmung müſſen 
in Zukunft Geſuche um die Ueberwei— 
ſung eines dienſtthuenden Poliziſten 
bei Feſtlichkeiten, wie Bällen, Unter— 
haltungen, Picknicks u. ſ. w, im Bu— 
reau des Hilfs-Polizeichefs, Zimmer 
No. 5 in der Stadthalle, eingereicht 
werden. 

Nach einer Zuſammenſtellung des 
Chef-Inſpektors Spalding, vom 
ſtädtiſchen Geſundheitsamte ſind hier 
in der Zeit vom 30. November letzten 
Jahres bis geſtern im Ganzen 214 
Blatternfälle gemeldet worden. Von 
den Patienten waren 182 überhaupt 
nie geimpft worden, während nur 4 
von den anderen typiſche Impfnarben 
aufwieſen. Auf Veranlaſſung von 
Inſpektor Spalding wurden heute der 
21 Jahre alte Neger Robert Johnſon, 
der erſt einige Stunden vorher aus Jo— 
liet nach Chicago gekommen war, ſowie 
der 17jährige George Babas als blat— 
ternkrank nach dem Iſolirhoſpital ge— 
bracht. 


Fand ein vorläufiges Unter⸗ 
| 


u —— — — — —— —— — * 


tommen. 

Der 15jährige Shap Nelfon - wurde 
geftern Abend, als er ziellod in ben 
Ftraßen umherirrte, von einem Polizi- 
ften aufgegriffen und nach der Revier- 
mache an Marmwell Straße gejcafft. 
Heute wurde der fleine Kerl dem Rich» 
ter Dooley vorgeführt. Er gab an, in 
Siid Carolina das Licht der Welt er- 

ı blickt zu haben. Vor mehreren Jahren 
jlarben feine Eltern und er habe jchon 
jet fünf Jahren jelbftändig feinen 

| Zebensunterfalt erwerben mülfen. 
| Während diejes Zeitraumes fei er bon 
Staat zu Staat gereifi und Dienflag 
früh in Chicago eingetroffen. Abm 
gefalle das Leben in der Großltabt 
nicht und er fehne fih darnad, auf 
einer Zarm Beigaftigung zu finden. 
Der Knabe machte auf den Richter 
einen borzüglichen Eindrud und der 
Kadi ſowohl, als auch der Polizei, wer- 
den ſich bemühen, ihm ein gutes Heim 
zu verſchaffen. Sein Verhör wurde 
vorerſt auf den 11. Mai verſchoben. 
ee ee 


Zum Prozeh feltgehalten. 


Henry Schroeder, der auf Veranlaj- 
fung von M. Nubbaum von Nr. 267 
Korth Ave. und Jacob Mondorf von 
Nr. 270 Oft North Une. verhaftet mwor- 
den mar, wurde heute von Richter Ker= 
ften unter $500 Bürgfchaft den Groß: 
geichtworenen übermwiejen. Dem jungen 
Manne wird zur Lajt gelegt, die fläge- 
rifchen Firmen per Ielephon aufgeru= 
fen, fich für feinen Vater ausgegeben 
und ihnen mitgetheilt zu haben, daß fein 
Sohn — in diefem Falle alfo er felbft 
— fie befuchen und fich einen Anzug 
und Wäfhe ausjuchen werde. Sie 
möchten dem jungen Manne nur berab- 
folgen, mas er wünjche und ifm — dem 
Dater— die Rechnung zufenden. Henry 
erichien denn auch prompt und erhielt 
unbeanftandet Anzüge und Wäfche, die 
er dann fchleuniaft bei einem Pfandon- 
fel verfilberte. Der Richter mußte dem 
Anaellagten einen WVermei3 ertheilen, 
mweil berfelbe auf dem Zeugenftanbe Zi- 
garetien tauchte. 


” 


Warf das Leben von fi. 


Der Weichenfteller Frank Kenneby, | 


bon No. 86 Nord Clark Straße, fand 
heute, zu früher Morgenjtunde, unter 
dem Halfted Str.-Viaduft, unmeit der 
16. Straße und der Geleife der Chi- 
cago Terminal-Eifenbahn, die Leiche 
eines Unbefannten. Der Mann hatte 
augenjcheinlih GSelbftmord begangen, 
denn die erftarrte rechte Hand des 
Todten hielt noch den Griff eines Ra- 
firmeffer3 umflammert, mit welchem 
er fih die Kehle burchichnitten 
batte. Die Polizei der Reviermache an 
Marmwell Straße vermuthet, daß ber 
Mann mit einem blatternfranten Pa- 
tienten ibentifch ift, der erft vor Kur- 
zem aus dem Iſolir-Hoſpital entlaſſen 
tmorben war. 


* In feiner Wohnung, Nr. 658 Weit 
Air Dia — 
mord, its 


Deutiche Zeitung 


Anzeigen. 
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Der zweite Bantferott. 


Der Aftienmaßler W. $. £urbec® infolvent. 


Durch den geftrigen Preisfturz an 
der Effettenbörfe ift der befannte At- 
tienmafler W. %. Furbed, deffen Bu- 
reau fich im Gebäude Nr. 94 La Salle 
Str. befindet, an die Wand gebrüdt 
und gezwungen worden, feine “njol= 
benz anzufündigen. Wie verlautet, be= 
laufen fich feine Verbindlichkeiten auf 
etma $300,000. Turbed behauptet, 
daß Kunden, in deren Auftrag er jpe- 
tulirte, feinen Ruin herbeiführten, in- 
dem fie ion im Stich ließen, al3 e3 galt, 
die Durch den Preisjturg herbeigeführ- 
ten Differenzen zu bezahlen. Eine 


hiefige Börfenfirma habe geftern meite- 
re Dedung pon $200,000 von ihm ver- 
und da er von feinen Klienten 


fein Geld habe eintreiben und aus eige- 
nen Mitteln die Dedung nicht habe 
ausführen können, fo fei ihm nichts an- 
dere3 übrig geblieben, al3 fich für zah- 
lungsunfähig zu erklären. — Es iſt 
dies Jchon der zmeite Banferott unter 
den hiefigen Attienmaflern, jeit aemwil- 
fe Aktien  jchwindelnd in die Höhe 
gingen, um dann ebenjo plößlich wie— 
der im Preife zu fallen. 
— 


Entlaffung war beredtigt. 


Bor Kurzem entließ die Bibliothet3- 
behörde Frau Alice Denijon, eine Far- 
bige, welche bisher al3 Elerf in der öf- 
fentlihen Bibliothef angeftellt mar, 
da Frau Denifon jeit dem 8. 
April trantheitshalber ihren Dienit 
nicht mehr verfehen fonnte. Alsbald er= 
hoben fih Stimmen, die behaupteten, 
daß Frau Denifon nur deswegen ent- 
laffen worden fei, weil fie eine Farbige 
ift. Die Zivildienftbehörde hat den Fall 
jeßt unterfucht und erklärt, daß ihrer 
Unficht na Frau Denifon zu fernerer 
Dienftleiftung körperlich untauglid ift. 
llebrigens fteht es dem Bibliothefsrath 
frei, fie wieder anzuftellen, oder nicht. 

BE TEE 
Unbedeutender Brand. 


Sm Erdaefhoß des „Maifon du 
Nord“, No. 16 Aitor Str., entjtand ge— 
fiern Nachmittag ein Feuer, tmelches 
danf der ausgezeichneten Arbeit der 
Feuerwehr in kurzer Zeit gelöfcht mur= 
de, nachdem e3 einen Gefammtichader 
bon $300 angerichtet hatte. Frau Vi- 
geant, die Gattin von Gregory Bis 
geant, dem Befiter de3 Gebäudes, alar- 
mirte mittel3 Haustelephons jänmtli- 
che Bewohner des Gebäudes, doch ehe 
piefelben noch die Straße erreichten, 
war fehon der Brand, der auf bie 
Waſchküche beſchränkt blieb, gelöſcht. 

EBERLE GES 

* Amer auf den®iehhöfen bejchäftigte 

| Yrbeiter brachen heute früh, auf dem 
| ege zur Arbeit begriffen, faft zu qlei- 
| her Zeit, faum ein Straßengeviert von 
einander entfernt, todt zufammen, und 

zwar der 50jährige Lewis Glicues von 

No. 3552 Rhodes Upe. an 44. Str. 

und Paders Une., und der 7Ojährige 

Thomas Tierney von No. 1608 W. 47T. 

Str. an 45. Str. und Center pe. 

Herzichlag wird ald Todesurſache ans 

genommen. 

* Der zwölfjährige Fred. Froft von 
No. 5810 Jowa Str., Auftin, berührte 
heute einen, von einer Telegraphenitan- 

: ge an Jomwa Str. und Prairieiive. her- 
abhängenden, geladenen Zeitungsdraht 
und erhielt einen elettriichen Schlag, 
ber ihn zu Boden ftredte. Der Verun: 
glücdte wurde von Frau Lena Voelz, 

| wohnhaft No. 5803 Soma Str., be— 
bemwußtlos auf dem Bürgerfteige liegend 
aufgefunden und nach Haufe geichafft. 
Er hat jchmere Verlegungen erlitten. 

* Auf heute Abend ift eine Mafjen- 
berfammlung der Bürger bon Gro$- 
Part nach der Halle an der Norbimeit- 
ede von Lincoln Str. und Wellington 
Ane. einberufen worden, um dagegen zu 
proteftiren, daß meiterhin Abfälle in 
derNahbarfchaft von Roben und Well: 
ington Straße abgeladen werden. 

* Dicht am Seeufer, am Fuße ber 
Randolph Str., loderten heute zu frü— 
ber Morgenfiunde Flammen faft haus 
bc empor. Arbeiter hatten dort Baus 
fhutt und unbrauchbar gemorbened 
Bauholz in Brand geitedt. Die Boli- 
zei befürchtete, daß Frachtmaggonz der 
linois-Bahngejelichaft in Brand ge- 
rathen fönnten, doch ermies fich diefe 
Befürchtung als unbegründet. 


* Die Polizei wurbe heute von der 
15-jährigen May Ihompfon erfucht, 
doch Ermittelungs-Berfuche nach ihrem 
Bater, Kofepb &. Thompfon anitellen 
zu wollen. Wie May erklärt, war fie 
früher mit ihren Eltern in Canada 
wohnhaft; dert wurde ihr bor brei 
Sahren die Mutter durch den Tod ent- 
tiffen; vor zwei Jahren verzog ihr Va- 
ter mit ihr nad Chicago und gab 
fie zu ihrer Tante, im Haufe No. 2521 
Hanmood Xoe., Rofeland, in Pflege. 
Seitdem hat fie fein Lebenszeichen mehr 
bon ihrem Vater erhalten. 

* Richter Prindiville ftrafte heute 
Wm. Rof, der angeflagt war, Hinter 
feinem Zigarrenladen, Nr. 124—126 
Wafhington Str., eine Spielhölle be- 
trieben zu haben, um $100 und bie 
Koften. Das Berhör von Barney 
Zacharias, der im jelben Lokal Wetten 
auf Pferberennen entgegengenommen 
haben joll, jowie von H. Weed, John 
Wright, Jacob Goodwin, Edward 
Brown und Frederid White, die dort 
angeblich „poferten“, wurde auf ven 
10, Mai.verfchoben. C3 verlautet, daß 
Roß Berufung gegen das Urteil einle- 


Urteil einle- 


Eingefammelt. 


äwei auswärts verhaftete Shäder F_ 
Schub zurüdgebradt. 

Andrem Koch, der auf Veranlaffung 
der hiejigen Behörden vor adht Tagen 
in Comell, Maff., wegen Bigamie ver- 
haftet wurde, ijt gejtern Abend _bon 
dem mit feinem Rüdtransport betrau= 
ten Deteftivefergeanten Cudmore im 
ver hiefigen Hauptwache eingeliefert 
worden. Koch, ein früherer Ange: 
ftelter der Dgden Ga3 Company, 
fol vor zehn Sahren in Buffalo, 
N. Q., eine gewilfe Margaret Schmetz 
geehelicht, diefelbe nach fünf Jahren 
böswillig verlaffen und fi in Wis- 
conjin ein andere Weib genommen 
haben, das kurz nad) der Hochzeit ftarb. 
SHliehlich fol er Hier der Mary Burns, 
Nr. 31 W. Divifion Str. wohnhaft, bie 
Hand zum Bunde für’3 Leben gereicht 
haben. Bor zwei Wochen ftöberte ihn 
feine Frau Nr. 1 hier in Chicago auf 
und ermirkte jeine Verhaftung wegen 
angebliber Bigamie. Koch murde 
gegen Bürafchaft auf freien Fuß ge— 
jeßt, und juchte das Weite, fiel aber in 
Lomell der Polizei in die Hände. 

Der megen angeblidien Diebjtahls 
einer goldenen Uhr und eines Dias 
mantringes auf Veranlaffung der Bie- 
figen Behörden vor feh® Tagen in‘ 
Nemmans Grove, Nebraska, verhafte- 
te Guftano M. Broberg murbe per 
Schub nad; hier zurüdgebradt. Bro- 
berg wohnte hier früher bei rau Mary 
U. Smith, Nr. 613 N. Weftern pe., 
gab aber im März borigen Jahres bie 
Wohnung auf. Frau Smith will dann 
eine goldene Uhr und einen Diamant: 
ting bermißt haben. Gie benadhrich- 
tigte die Polizei und erklärte, Broberg 

I im Verdacht der Thäterfchaft zu haben. 
Kürzlich erfuhr fie, daß Broberg in 
Nebrasfa weile, worauf berjelbe am 
legten Freitag auf Erfuchen ber bie- 
figen Polizei in Haft genommen murbe. 

— — — — 
Verlangt ein Herzenspflaſter. 


Der Verkäufer Joſehh H. Duval 
hat den Kolonialwaarenhändler Peter 
Lefeore, von No. 308 W. Bolt Str., 
im Kreisgericht auf $15,000 Schaden- 
erjaß verklagt, weil ihn derfelbe an- 
gebli) um die Liebe und Zuneigung 
jeiner Gattin brachte. Lefenre foll die 
Beranlafjung gemwejen fein, daß Frau 
Dupal ihren Gatten am 15. April 
1900 verlieh und das Chefcheidungs- 
berfahren gegen denjelben anhängig 
machte. Der Prozeß gelangte nie zur 
Verhandlung, da fich dieKlägerin recht: 
zeitig eines Befleren befann und zu ih- 
rem Mann zurüdtehrte. Dem Richter 
jollen jegt mehr al3 100 Briefe unter 
breitet werden, die der Verflagte an- 
geblih an Frau Duval fchrieb. Lefenre 
betheuert fein Unfhuld. Den Anga— 
ben feines Anmaltes gemäß machte Dus 

ı bal die Klage gegen ihn nur anhängig, 
meil er ein Darlehn von $600 bon 
Frau Dupal zurüdverlangt, 

— — — — 
Der Friede beſiegelt. 


Das Uebereinkommen, welches die 
Gewerkſchaft der Mörtelträger mit der 
Chicago Maſons' de Builders' Aſſo— 

rciation ‚getroffen hat, ijt nunmehr bon 
den Bevollmächtigten der beiden Ber 
bände unterzeichnet worden und damit 
in Kraft getreten. U. %. bejtimmt 
ı dad Abfommen, daß die Mörtelträger 
für „Ueberzeit“ anderthalbfachen, für 
Arbeit an Sonn= oder Feiertagen dop⸗ 
pelten Lohn erhalten jollen. 

Die Union verpflichtet fich ihrerfeita 
dazıt, während der Dauer be3 leber- 
einfommen3 feinen Sympathie-Gtreif 
anfangen und etwaige Streiffragen ei- 
nem Schied3gericht zur Erledigung un= 
terbreiten zu wollen. Die Union der 
Mörtelträger zählt 5200 Mitglieber. 


— —— — — 
Bedachte ſeine Angeſtellten. 


Der kürzlich verſtorbene Wittwer 
Benjamin E. Goodkind, Präſident der 
Bund Portrait Co., hat ſeinen Ange— 
ſtellten teſtamentariſch 33000 vermacht. 
Die Vertheilung der Summe bleibt 
dem Ermeſſen Harry Berger's überlaſ⸗ 
ſen. Der Geſammtnachlaß des Erblafs 
ſers wird auf 340,000 abgeſchätzt und 
fällt, mit Ausnahme des Vermächtniſ⸗ 
ſes für die Angeſtellten, den Brüdern 
und Schweſtern des Verſtorbenen, ſo—⸗ 
wie deren Kindern zu. Gooblind 
wohnte im Morriſon Hotel. 


* Der.57jährige Michael Roban er- 
fchien geftern vor Richter Sabath, er- 
Härte franf und mittellog zu fein und 
feine Freunde zu haben und bat, ihn - 
doch nach dem ftäbtifchen Arbeitshaufe 
fenden zu wollen, damit er meniaftens 
ein Unterfommen habe. Der Richter 
erfüllte die Bitte des Mannes und ber- 
hängte über ihn eine Strafe von $10, 
nebft den Koften des Verfahrens, 

* Dem Befunde bes ftäbtifchen Che- 
miter3 gemäß ift heute da8 Zrinfwaf- 
fer aus fämmtliden Pumpftationer 
verwendbar. 

— — — 


DaB Wetter. 


det Auditoriums 
tunden folgendes 


Bewöltt und brobenp 


Bom Wetter-Burcau au m 
wırd für die näditen 18 
in Ausjicht geftellt: 

Ehicago und Umtgegend: 
beute Abend und morgen; wenig oder 
gen; mergen etwas wärmer; beränder! Binde, . 

Alinois: Am Allgemeinen beioöltt heute Abend" 
uud ——— Wechſel in der Teiperatur 
veränderliche Winde. z * 

Andiana: Möglicherweiſe gelegentliche Regenfchauer 
teute Abend und morgen: beränderfiche Winde, >22 

Miffenri uud Wiscoufin: Theilweife bewölkt * 
Abend und er wärmer in den hen 
len: veränderlihe Winde. 3 

Kieder- Michigan: -Theilweife bewölkt heute Abend 
und morgen, mit. gelegentlichen Regeujhauern; words 
ditliche Winde. 


8 eflte dei 5535* = 5 
— 33 lies e. folgt: 


u 12 Ubr 47 Gras; 
Grob; Mitngs 1 Un @ Or 


* 
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Bouner Studentenlcben. 


Bonn, 23. April. 

„Stoßt an, Bonna foll leben, hur= 
tab, hoch!“ Aus taufend jugendfrijchen 
Fehlen wird das alte Lied zum Himmel 
fteigen, wenn der jüngfte yuch3 aus dem 
Hohenzollern⸗Hauſe an der Seite feines 
faiferlihen Vaters an dem großen 
Kommerje der Studentenfhaft theil- 
nehmen wird. Bonna, die ewig junge 
Schöne, die fih fo mandem frafien 
Fuchs in das Herz gefchrieben hat, daß 
ihm zeitlebens ihr Name theuer mar, 
rüftet fi) dem fommenden großen Tage 
entgegen. Die feierliche Jmmatrifula- 





‘tion des Kronprinzen, ferne Einſchrei— 


bung in das Album der lUniverfität, 
feine offizielle Theilnahme an dem gro- 
Ben Kommerfe der GStudentenfchaft 
und nicht zulegt feine Aufnahme in 
bas Korps Boruffia, und hiermit in die 
Reihen ber deutfchen Korpaftudenten, 
haben nicht nur die Stubenten Bonns, 
fondern auch die Univerfitätsbehörben, 
ben löblichen Magijtrat, die hohe Poli: 
zei und auch alle Bhilifter und Phili— 
ftreufen in hohe Aufregung gefegt. E3 
ift fehr Jchmwer, in diefen. Jagen der 
feftlichen Vorbereitung fih- mit einem 
ber genannten Faltoren zu verftän- 
digen. Statt einer birefien Antwort 
mirb gewöhnlich ein ebenfo Iiebensmiir- 
biged alä zerftreutes Lächeln in Zah: 
lung gegeben, womit freilich die Situa= 
tion für ben sragefteller nicht hinrei= 
chend gebeffert erfcheint. 

2000 Köpfe zählen die afademifchen 
Bürger von Bonn, aber nur 1236 
Pläpe faht die Beethovenhalle, ein nach 
bem großen Bürger Bonns benannter 
Bau, der nur über eine primitine Archi- 
teftur, jeboch über treffliche Akuftik ver- 
fügt. Jeber fucht in ihm einen Plag 
zu erhalten. Seldftverftändlich müffen 
fehr zahlreiche Ehrengäfte, Behörden 
und alte Herren ber Verbindungen be= 
rüdfihtigt werden, und jo wird die 
Hälfte der Studirenden unter diejen 
Umftänden zurüdfiehen müffen. Ein 
bon der gejammten Studentenihaft 
eingefegter Neunerausfhuß Hat bie 
Bertheilung der Blähe in die Hand ge- 
nommen, jo daß hieraus feine Rei- 
bereien entjtehen fünnen. Ueberhaupt 


. gilt für bie Kaifertage der „Burafrie- 


den“ ald auägefprochen. Bei diejem be: 


‚ bauerlihen Plagmangel haben: die Da- 
“ men Bonn von dem KRommerje aus» 


geilofien werben müflen. Ohne Aus: 
nahme, rüdhaltlos ausgefhlofen! Die 
Ihränen fließen. 

Denn die Studenten Bonns find 
fonft ritterliche junge Leute, die nicht 
nur ben Gegner mit dem .Speer in ber 
Hauft, fondern auch die lieblichen Da= 
men durch ihre Artigkeit und ihre fei- 
nen Sitten zur Anerkennung ihrer Ber- 
fönlichteit zu zivingen wiffen. Da ber 


‚allgemeine Yurgfrieden fich, ſicherem 


Bernehmen nad, auch auf dag Prek- 
geieh erftredt, fo darf ber forgfame 

bronift nach dem. Urtheil maßgeben- 
ber Berfönlichkeiten feftftellen, daß nad 


-ber Rihtung der übertünchten Höflich- 


feit vieleicht ded Guten eimas zu viel 
geiban wird. Die äußere Form des 


WBerlehrs ijt in ber rheinifchen Uni- 
‚perjitätsftabt jo bornehm gemorben, 


ı5 ber Yugendmuth durch: fie oft ge- 
bet wird. EB ift Alles fo — 
dortelt. In den Korps kommen dieſe 
fonft ſchaͤßenswerlhen Eigenſchaften 
am deutlichſten zum Ausdruck. 
4 ſtudentiſche Verbindungen nennt 


Bonn fein eigen. - Der» 8.-.C., die 


. ‚Korps, geben dem. ftudentifchen Leben 


jebodh bie Signatur. Da find die Bo- 
Hanjeaten, Pfälzer, -MWeftfalen, 
Sahjen, Rhenanen, Teutonen; Ale 








feit zufammen, und geben fi} mit dem 
Schläger oder mit dem Säbel ftuben- 
tiihe Satisfaltion. Mit den drei 
Burjchenfchaften, den Franten, Alle 
manen und der „Marchia,“ haben diefe 
Beziehungen feitens des Korps nicht 
ftatt; mit den vielen Verbindungen 
der fatholiihen Studentenjchaft, die 
überhaupt nicht auf Menfur treten, 
ebenfo wenig. Mit den übrigen nicht 
farbentragenden Vereinigungen jchlägt 
oder verträgt man fi) von Fall zu 
dal. Diefe ftudentifchen Korporatio- 
nen treten jedoch in der Deffentlichkeit 
hinter den Korps zurüd, obgleich auch 
viele von ihnen ihre eigenen Häuſer be— 
jigen, in denen fie nach Art der Kafınoa 
eigene Wirtbichaft treiben. Das Leben 
im Bonner Korps gilt ala bejonders 
foftfpielig; oft wird e3 nur durch Ein 
Ihränfung des Aufmwandes der übrigen 
Hamilienmitglieder ermöglicht. Es iſt 
ja doch eine Einlage, die in der Zu= 
funft ihre Zinfen bringt. Korpsftudent 
geweſen zu fein, ift eine fo quite Em- 
pfeblung für die höhere Beamtenlauf- 
bahn geworden, daß die oft fehmeren 
Opfer von ber yamilie bereitwilligft 
getragen erden. linter den Korps 
nehmen bie Boruffen die erfte Gtelle 
ein. Sie find vollftändig erflufio und 
in einer fo vornehmen Atmofphäre be- 
fangen, daß fie fih nahezu in ihrem 
Ihönen Haufe abfchließen, und nur fel- 
ten, bei großen ftubentifchen Veranlaf- 
jungen, in die Deffentlichfeit treten. 
Diefe Rejerbe des Korps mag bedingt 
fein durch die Zugehörigkeit fo vieler 
Zürfllichfeiten zu feinen Yyarben. Faſt 
jeder jüngere beutfche Fürftenjohn tritt 
neuerdings einem Korps, injonderheit 
den Bonner Boruffen, bei. Der regie- 
rende Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin, der bor einem Jahre die 
Bonner Univerfität bezog, mird jeht 
durch den Kronprinzen abgelöft. 
Das Korpshaus der Boruffen, eine 
bornehme Villa mit großem, jchönem 
| Sarten, ift in der KRaiferftraße gelegen. 
Es iſt jeit 1887 im Bejige der Verbin- 
ı dung. Die eigentlichen Befiger find die 
Alten Herren bes Korps, die ein erheb- 
liches Kapital in diefer Anlage fteden 
haben und zudem noch dauernd bedeu- 
tende Zufchüfle leiften müffen. 

Im Korpshaus der Boruffen hängt 
ein im Jahre 1887 gemaltes Bild des 
Kaiferd, mit dem Stürmer auf dem 
Haupte und dem YBurfchenbande über 
ber Bruft. Bei dem legten Kommerje 
ber Bonner Korps am 6. Mai 1891 
trug der Kaifer überdies die Kneipjade 
der Boruffen; bie alten Burfchen hof: 
fen den Kaifer diesmal wiederum fo 
frifh und froh zu fehen. Unter den 
vielen Bildern von Fürftlichkeiten fällt 
ein Jugenbbild Kaifer Friedrichs aus 
dem Jahre 1850 a; bie Aehnlichkeit 
be3 Kronprinzen mit feinem Großvater 
teitt fharf hervor. Verfammlungs- 
raum, Kneiplofal, Speifezimmer und 
Lejeräume deö Korpshaujes find von 

ebiegener Eleganz und höchftem Koms 
— Ueberaus groß iſt die Zahl koſt⸗ 
barer Widmungen, wie bemalte Glas- 
pofale, Iururiöjes Silbergeichirr und 
mwertboolle Möbelftüde. Ein Alter Herr 
bes Korps hat den Lehnfiuhl erftanden, 
in bem Beethoven feinen lebten Geufs 
zer aushaudte; bie Rarität ift im 
Shreibzimmer aufgehoben morben. 
Einen Ehrenplaf in ber Waffentam- 
mer nehmen die vom Kaifer gejpende- 
ten Baradefchläger und ein Korpsfpeer, 
der erjte ber. Verbindung aus bem 
Jahre 1827, ein. Einen befonderen 
Raum hat der Einrichter de Haufes 
aud den von der Seefrankheit befalle- 
nen Mitgliedern gewidmet. Zur Zeit 
ift bad trintfefte und maffenfreudige 
orps nur 2 Kaya ftarf. ber 
einen ftarken Zuzug feudaler üchje 
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garnicht zu zweifeln. Denn wer würde 
nicht gern Korpsbruder eines Kron— 
prinzen? 

— — — 


| Bierzig Jahre deutiher Schiffahrt. 





1861 fchrieb die „Morning Boft“ in 
einem Auffehen erregenden Artikel, in 
dem man die Anficht Lord Palmer: 
tons ausgedrüdt fah: „Die Deutjchen 
mögen ben Boden pflügen, mit den 
Wollen fegeln und Zuftichlöffer bauen, 
| aber nie feit dem Anfang der Zeiten 
| Batten fie das Genie, das MWeltmeer 
zu durchfurchen oder auch nur die 
jchmalen Gemwäfler zu durchfahren.“ 

1901 lejen mir in der „Shipping 
Gazette‘: „Da hilft fein Verfteclen der 
Ihatjache, daß der Wettbewerb ver 
| deutichen Sciffahrt3-Linien mit den 
| englifchen Linien von Jahr zu Jahr 
Ichärfer wird. Db es fi um Auftra= 
| Tien, Shina oder den Drient handelt, 
| um das Kap, Sübdafrifa oder um die 
Ueberfadrt, von der man in Zufunft 
als von der nordatlantijchen Fähre 
Iprechen mird, das fonfurrirende Auf- 
treten deutjcher Dampfer drängt fich 
immer mehr der Beachtung der Reijen- 
ben und ber Rheber auf. Deutfche 
Schiffer verladen und fahren viel von 
dem, was wir früßer beforgten, und 
ı Güter, die nah London unter britifcher 
Flagge zu fommen pflegten, um bon 
dort nach den deutfchen Häfen über- 
führt zu werden, gehen jeßt oft direft 
nah den bdeutjchen Häfen unter ber 
Flagge des beutfchen Waterlandes, 
| Thatjächlich drohen ſich die Fracht⸗ 

ſchiffahrtsverhältniſſe ſogar zu unſe— 
| rem Nachtheil gänzlich umzudrehen, in- 
dem Güter für London zuerft nad 
deutfchen Häfen gehen, um bon dort 
nach der Themfe gebracht zu werden.” 




















— Wie die Ülten fungen.— Mutter: 
| „Frik, gehe doc; zum Wildprethändler 
und hole den beftellten Hafen ab!“ 
(Nach einer Weile kommt der Kleine 
| Friß zurüd, aber ohne den Hafen.) — 
„sa, bift Du denn jchon mieder da? 
Und mwo haft Du denn den Hafen?" — 
Frik: „Weißt Du, Mama, mir ift vor 
der Thüre eine alte Yyrau begegnet und 
da bin ich aleich wieder umaelehrt.“ 








Ihre Erkältung, wenn 
vernachläjfigt, fann den 
ganzen Winter über an- 
halten. Zögern Sie nicht. 
Vlehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— — 


Horehound and Tar 


die ficherfte und fchnellfte 
Heilung für Erkältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von figelndem 
oder ftechendem Buften, 
entzündetem Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- 
den des Halfes oder der 
Lungen. 
Zu verkaufen bei allen Apothetern. 
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Ar ; Brünn wird gefehrieben Muts 
fer und Sohn wurden hier wegen Gat- 










Strang verurtheilt. €3 ift ein 
grouenpoller Sachverhalt, der ber An» 
Hage zu Grunde liegt: Am 5. März 
1901 murbe im Wafferburchlaffe der 
Bezirlsſtraße zwiſche Auſpitz und 
Groß⸗Niemiſchihß die Leiche des Grund⸗ 
beſitzers Johann Ludwig ſen. aus Gur⸗ 
dau gefunden. Auffallend war deren 
Verſtümmelung; die Füße waren un— 
terhalb der Knielehlen vom Körper ab⸗ 
getrennt und lagen im Buge des lin— 
ken Armes. Der Verdacht, daß Johann 
Ludwig an einem anderen Orte, als 
an der Fundſtelle ermordet wurde und 
daß es Mitglieder ſeiner Familie wa— 
ren, die den Mord vollbrachten, fand 
bald ſeine Beſtätigung. Der ältere 
Sohn des Ermordeten, Johann, mel- 
cher urſprünglich den Schein eines von 
feinem Vater verübten Selbftmorbes 
erweden wollte, geſtand nachträglich, 
ben Mord nach Anmweifung feiner Mut- 
ter. vollbracht zu haben. E& gab oft 
Streitigkeiten in der Yyamilie. Yofefa 
Ludwig, die Gattin ded Ermorbeten, 
beflagte fich über die Mißhandlungen 
ihre Mannes und mar dem Manne 
feindlich gefinnt. Der Sohn Yohann min ee El: — ne — 
bemühte fi vergeblich, da8 Unmefen | „—_ ! * ——— —— F ce : * 
ſeines Vaters als Eigenthum zu erhal-⸗Xd F gr 41:2 A 
ten, weil der Vater ſich entſchieden Sr a ‚Pr. 
meigerte, feinen Hof abzutreten. So 
berbanden fich dena Mutter und Sohn, 
um ben ihnen Berhaßten aus dem Le— 
ben zu fhaffen. Am 19. Yyebruar Bor: 
mittags brachte Xohann Qudivig jun., 
melder mit feiner Yyamilie in Gurbau 
wohnte, fein Weib fammt Kindern zu 
beren Eltern nad Nitoltſchitz und 
fehrte Nachmittags heim. Die Ze 
gab dem zur blutigen That milligen 
Sohn zehn Kreuz:r für Schnaps und 
die Weifung mit den Worten: „Schau, 
daß Du ihn von ter Welt fchafffi”! 
Ludwig jun. ging hierauf in bie 
Schänfe und traut fih Muth. Doch 
nach faum zehn Diinuten rief ihn feine 
Mutter heim, da angeblich der Vater 
die Mutter wieder fchlagen wolle. Als 
er heimkam, ſah Ludiig jun. feinen 
Vater, welcher megen Abhandenfom- 
mens eines Gelbbetrages Lärm fchlug, 
meöhalb alle mit “lußnahme des Alten 
in dad Vorhaug ıraten. Bald darauf 
verließ der Vater das Haus. — Wis 
nun Johann wieder mit feiner Mutter 
allein war, forderte fie iin abermals 
auf, den Vater wegzufchaffen. Diefer 
fehrte nad) einer PViertelftunde zurüd 
und ging in feine Wohnftube. Seine 
Gattin und der Sohn Zohann folgten. 
Die Mutter verlöfchte das Licht, der- 
Sohn ftürzte fich auf feinen Vater und 
tong ihn zu Boden. Die Mutter öff- 
nete die Thür, und der Sohn [chleppte 
den Vater über den Hof in den Stall. 
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Deutliche Sahlen werden zur Marfirung aller umferer 


MWaaren verwendet; Feine „Bieroaly- % 
um Euch zu täufchen. Jhr erhaltet hier große reelle Bargains — befonders dieſe 









phen“ Preis· Tickets in dieſem Laden, 
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Kombination Nr. 3 — Aeuſterſt elegante Bettſtelle, 
Mejiing: Stangen, Knöpfe und Epinvdeln am Kopfs 
und Fubende, ertra große Tubing, ein ausgeseich- 
neteR we Sprinas, Matrage von garantırtem 

abrifat und jchwerftes Tiding, die ganze d r 
en TE RE 9.85 


NRugs. 


Smorna Rugz—nanzwollen und ots 
macht für lange Dienfte, Größe 6x9, 


ee 8.75 


Ganziwollene Emprna Rugs— Größe 
74x10, prachtvolle Farben und 


. Vettftelle: Kombination Nr. 1 — Echmere eilers 

P ne PVettitelle, Meiling- Trimming, Stahl ei: 
ten:Raild, ausgezeichnete Matrate und feine 
—— Bu ee wenn u = Matrage mit ertra fjchwerem 1eberzug — 
einzeln gefauft— Kombination Die ombination (bollftändig) diefe Woche he 
G 4 5 für nur 7.05 
ul RL LER mL —— — — ,—— 


Teppiche. 


Angraing—eine ausgezeihnete Qua: 
lität, jhwere Sorte und pradtnolle 
Farben, die Yard für 


Kombination Ar. 2 — Extra ſchwere eiſerne Bett⸗ 
ftelle, Mefiing:Trimming, Mefjing:Stange am 
Kopf: und iFubende, ein Paar feinfte Springs 
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Ingrainz —Wolle gefüllt, ertra fein— 
reich in Een: dieje 


Mode, Auswahl die Yard 35c 


DEREUER TER EERRRMRRT 
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Enaliihe Beaoda Rugs — wendbar, | 
auf beiden Seiten bübih, Gröke IX 
12 Fuß, etwas Neues—fommt „und 

ß ieſelbe * 8 
ſeht Euch dieſelben 13. 75 


an, nur ............... 
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Tapeftry Bruſſels Carbets —außerae⸗ 
möhnlide — eine ipeziele 
Dualität diefe Woche, 

4öc 
Schwere Wilton Veldete— Deep Bile 
bübfcheite Farben, welche je erzeugt 
wurden, großer Werth, 65c 


JJ ana rereunn 
Matting — feine fugenioje Gotton- | 


0 


8 
ji» 


Arminfter Rugs_ — reihe orientale 
Mufter, ichwere Sorte, ein eleganter 


Run in x du 15.85 


röße, 
Schwer e Zus Ak — eine be; 
zielle Bartie, in Größe 
IXx12 Fuß, jegt nur....... 6.75 





Ussoroununnennne 


Mafiive Auszich-Tiihe— 6 aenau wie die Abbildung, übrig ges 
blieben von cinem Spezials&intauf, folides Gihenholj, Mams 
moth Beine und A42röllige Tifpplatte. Ihr habt pojitiv niemals 
eine joldhe Offerte wie diefe g:jehen und Ahr werdet fie aud nie 
a. zu jehen befommen—bdiejer pradhtuolfe Tifh > 

ne ae da a ae ee N ueaateie 


Warp japaniihe Matting — fein] 
Onalität — fpegiell für 15c 


ee Me — — 
a, 
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Hübſche Couhes (tie Abbildung), ertra breit, 6 Neis 
ben tiefe Aufting, volles Eet Springs, aut aeftükter, 
ihmeres jolides Frame, mit KAlauenfüken—überzogen 
mit importirten Qelours in verſchiedenen Fatben — 


&3 war zwifchen 8 und 9 Uhr Abends. 
E3 nübte dem Lezmungenen Bater 
nicht, daß er feinen Sohn um Gnade 
bat; er wurde fchreiend und ringend in 
ben entlegenen Stall gefchleppt. Die 
entmenfchte Gattin und Mutter brachte 
Licht und eine Hade, die fie dem Sohne 
gab. Diefer holte aus und führte mit 
dem Rüden’ der Hare gegen die Iinfe 
Scläfe feines Vaters den -erjten mwuch- 
tigen Schlag. Der Vater fant röchelnd 
zu Boden, und nun jchlug der ber- 
thierte Sohn mit der Hade fo lange 
auf feinen Bater los, bis er tobt war. 
Sofefa Qubmwig brachte nun aus ber 
Kammer ein Grabfcheit, der Sobn 
grub im Stalle ein Loch, und beide, 
Mutter und Sohn wollten nun ben Gr= 
morbeten hineinlegen. Da jedoch die 
Grube zu kurz geratben mar, zogen fie 
der Leiche die Stiefel aus, ftülpten Die 
Hofen an die Knie und der Cohn 
flug mit dem Beile bes Vater3 Füße 
unterhalb der Sniefehle ab, worauf fie 
die Leiche in die Grube warfen, ber- 
Iharrten und Dünger darüber legten. 
Dann wujch der Mörder in der Stube 
dad Blut feines Vaters vom Boden 
iweg, ging dann in bie Schänfe, wo er 
fleißig tranf und für fremde Burfchen 
die Zeche bezahlte. Yolefa Lubmig 
verbrannte am nächſten Zage Stiefel 
und Mübe ihres Gatten, und ihr Sohn 
Sohann ging — von der Mutier be- 
rathen — mit feinem Schwager Zi- 
tof3tn zu Verwandten nach Bol.-Grad- 
nit und Bojanomwik, den Vater — fu- 
chen, um den Verbacht bes Mordes ab- 
zulenten. Der Zodte im Haufe lieh die 
mörberifche Gattin nicht ruhen; am 25. 
Tebruar 1901 forderte fie ihren Sohn 
cuf, die Leiche aus dem Haufe zu fchaf- 
fen. Um Mitternacht öffneten Johann 
und Zofefa Qupwig des Vaters bezim. 
des Gatten Grab im Gialle, fchleppten 
deflen verftümmelte Leiche fammt ben 
abgehadten Füßen auf einen Schlitten, 
bebedten diefen mit Stroh, und Johann 
beförberte die fchaudervolle Bürde nad 
jener Stelle, mo fie am 5. März, im 
Schnee gebettet, gefunden wurde. Die- 
fer Sachverhalt ift dur dad umfaflen- 
de Geltändniß und burch Zeugen er= 
bärtet worden. Da3 Brünner Schwur- 
gericht kam, wie nach den Feſtſtellungen 
porauszuſehen war, zum Spruch des 
Schuldig über beide Angeklagte. Mut— 
ter und Sohn wurden zum Tode durch 
den Strang verurtheilt. 





Aeine Tortur laht ſich mit Kheumatismus verglei⸗ 
ben. Rezept Nr, 285) don Gimer & Umend bietet 
ſchnellſte Dinderung. 





@ine halbe ruffifhe Stadt nieder: 
gebrannt. 


Ein [hmweres Brandunglüd hat das 
ruſſiſche Grenzſtädtchen Kozieglow 
heimgeſucht. Das Feuer entſtand in 
dem Hauſe des Fleiſchermeiſters Ha⸗ 
chulſskti und nahm, durch einen orlan⸗ 
artigen Sturm angefacht und genährt 
durch die Bauart der Häuſer, die aus 
Holz beſtanden, einen ſo rapiden Ver⸗ 
lauf, daß innerhalb fünf Stunden 70 
Beſitzungen mit zuſammen 240 Ge⸗ 
bäuden ein Raub der Flammen wur⸗ 
den. Die Brandſtelle bietet einen 
ſchauerlichen Anblick, und das Elend iſt 
unbeſchreiblich groß· Ueber 500 Ber: 
ſonen ſind obdachlos geworden. Die 
nglüdlichen haben nichts 
fe nichts old das blope 





nen. 


Solide eichene Dreſſers (genau mie Abbildung), anßergewöhn lich 
ant, prachtvoll polirt u. verſehen mit ſehr großem 
— — TER 


Go-Carts. — Wir haben eine Aus: 
wahl in hübſchen Go—-Carts, 
anderswo auch nicht nur annähernd zu 
unjeren Preijen berfauft werden Töne 
Eine fpezielle Wartie für Ddieje 
— mit Rubber Tires und allen 
erbeſſerungen, werden ver—⸗ 
D 4.75 


Der allerbefte, je offerirte Werth, 
1 4, 
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dieſe Woche für 
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Refrigerators —eine Spezialität —große 
Sorte, fanch geſchnitzt und polirt, in 
hochfeiner Konſtruktion durchweg, ſehr 
fparfaın—beites Fabrilat im Wartt — 


Ehiffonier — Spezielle Partie in-$12 Werthen, 
in reichem Golden Dat, wird ner: m 
a. PR 





Shartelftuhl-Epeyialität— 
Prahtvolle folide eichene 
Schaufelftühle (wie Abbil: 
dung), Thön polirt, bands 
geſchnitzt, hohe Arme und 


emboſſed Leder - 
Cobbler⸗Sitz nur. 1 .95 


| 
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Leben retten konnten. In den Flam— 
men find vier Kinder umgelommen, 
und viele Pferde und Rinder find ver- 
brannt. Bei den Rettungsarkeiten 
find zahlreihe Perfonen verunglüdt. 
Aus zahlreichen preußifchen Grenzort- 
ſchaften rückten Spritzen und Ret— 
tungsmannſchaften zur Brandſtelle ab. 
Den ruſſiſchen Grenzpoſten fiel es nicht 
ein, nach Legitimationsſcheinen u. ber» 
gleichen zu fragen, man war im Gegen— 
theil beglückt, daß ſich die preußiſchen 
Nachbarn über alle ſonſt in reichlichem 
Maße erduldeten Widerwärtigkeiten 
im Grenzvberkehr hinwegſetzten, wo es 
ſich um eine hochherzige Bethätigung 
der Nächſtenliebe handelte. 
— —— — 

— Ausgleich. — „So die X'ſche Ehe 
geht recht gut?“ — „Ja, ſie führt be— 
ſiändig den Hausſchlüſſel und er den 
Pianoſchlüſſel bei ſich!“ 








Finanzielles. 


— —— — == —ñ᷑ —ñ ——e —— 
Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


———— — — — 
Erſte Sicherheiten ·vorzualiche Au⸗swahl. 


Geld zu verleihen! Ei inkigen 
Maten. Genaue Andfuuft gerne ertheilt _Dibale. Dim 





Creenebaum Sons, 
Bankers, 33 u. 85 Deardorn Str. 


Geld ı Wir haben Geld zum Verleihen 


an Sand auf Ehicagser Grund» 
au 
verleihen. 


Betrage zu den niedrig: 
ge n Yesı gaugbaren Zins: 
aten. Bag, didcien,? 





eigenthum biß zu irgenb einem 
Besiel und Mrebitbriefe auf Eurona. 
Reine Kommiürfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 2086 LaSalle Str. 


Chicago Grundeigenthum 


Kohlen! 


Rauit je&t, »a di 
A ke 
@:onomy Bump. .. 


Cconomy Gge..... $3.25 P. Tonne 


Beonomy Rut...... 
Breite Dualität. Dollea Gewicht 


ALWÄRT-BROS., 


mer 402%, 215 Dearbormiir. 
on: Karrifon 1260. : 

traße ; Zelephon, 

@trake, 

MHbsni 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 


Advokaten, 
820 Chamber of Commerce, 
LA & WASHINGTON STR 





»Officed: 2 
na Yinceln Ave. und 
Xelepbon, 2. B. 185. 
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Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egprch: und Doppelihrauben- Dampfern, 
Xidet» Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR, 


nahe Monroe. 
Beldfendungen Dur Deutihe Heihspoft. 
Dap ind Ausland, fremdes Geld ger und vers 
tanft, Wedel, SEreditbrieie, Habeltrandjerd, 
— Spezialität — 


BEE Eıbichaften 


tolleftirt, zuverläffia, prompt, reellz 
auf Verlangen Borjhuß bewilligt. 


BE Bollmachten 
konſulariſch ausgeſtellt durch 
Deutſches Ronſular⸗ 
und Aechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


Gedfinet bis Abends 6; Sonntags 9—12 malte, 


H.Claussenius &Cb. 


Gegründet 1864 Dur 


Bonful 3. _Elauffenius. 
sr Grbihaiten 
Bollmahten "wu 


unfere Spezialität. 
l 3 ° ıbem 


Zu den lehten haben wir über 
BE 20,600 Eröfthalten 
zegulirt und eingezogen. — Bosjhäfle gewährt. 
— — 


Bedjiel, Poitzahlungen. fremdes Gelk, 


Generalsigenten be 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen, 
YAelteftes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Notariats- und Rechtsbürenn. 


Chicago: 
90-92 Dearborn Straße. 
Gountegs offen da 9-19 übe, 


Kampf Privat aa, 





Bilod entiernt dom den Dods der Hamburger» 
deutihen Lloybs_ und 

den Binie.- Susgeieiamet tür Wei 
biefe- Linien. agiers werben 


— 


Dis 
ende 
Labadet 


ek, fohtarte wit weiber Bahn Ag Neck 
’e, n 
ne u oder Ehienge, &4 Label Etr. — — 








— LE K W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
BRajüte oder Bwilchendeck 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Qintwerpen, Sadre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


> entgegen genommen. 
Wechſel, Voſtzahlungen, Fremdes Geld 
ge⸗ und verkauft. 

40,000 M. in Gold an Hand. 
Deutſche Sparbank 

und Bankgeidäft. 

Ogentur der 
American Express Co. 

für Krebitbriefe, Draft3, Money Orders über 


die ganze Welt. 
Spezialität: 


BB Bollmachten, 


notariell und fonfularifch 


zwar Erbihaften, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bors 
fhuß ertheilt, wenn gemünidt, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K, W. KEMPF., 


Lifte von ca. 15,000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfdhes Ronfular: 


und Keditsbureau. 
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(Geliefert bon der “Associated Prosa,” 
Inland. 


Schlimme Gafoliniampen- 
Erplofion. 


Kenofba, Wis., 9. Mai. Aus: dem 
Commer-Rejort- Charles Hermann’s, 
in der Nähe der Countygrenze, fommt 
die Nachricht von einem entjeglichen 
Unfalle, bei dem drei Berfonen ſchwere 
Brandverlegungen dabontrugen, denen 
eine, ein breizehnjühriges. Mäbdhen, 
feither erlegen ift. 

Am Montag Abend begaben fi 
Henry Hermann, ein Bruder bes 
Eigenthümers des Hotels, und die brei- 
zehnjährige Lulu Hermann, eine Zwil⸗ 
lingätochter des Shotelbejiters, in ben 
Barlor, um die Lampe anzuzünden. 
Die Lampe wollte nicht ordentlich bren= 
nen, und Hermann machte jich daran, 
Diejelbe zu löfchen. In dem Augen 
blikt aber erplodirte die Lampe mit 
einem furchtbaren Krach, und das bren- 
nende Gafolin ergoß fich über die Klei- 
ber bes, gerade unter der Lampe ftehen- 
ben Mädchens und über beffen Oheim. 

Auf das Hilfegefchrei der Beiden 
famen eiligjt andere Perfonen herzu- 
gelaufen, und ein Dienftmäbchen eilte 
dem brennenden Mädchen zu Hilfe, 
und wurde in Folge deffen das britte 
Dpfer des Unfallee. Che die Flam— 
men gelöjeht werben fonnten, maren 
dem Heinen Mädchen alle Kleider vom 
Reibe gebranni und hatte es entjebliche 
Brandberleungen erlitten. SHeniy 
Hermann hatte ebenfall3 — und zwar 
hauptjächlih beim Verſuche, feine 
Nichte zu retten — jhmere Brandver- 
lebungen erlitten. Das Haus wurde 
nicht viel bejchädigt. 
gejtern nad} zwölfftündigem qualoollem 
Leiden; Henry Hermann lebt zwar 
noch, doc; befindet er fich in fritifcher 
Lage. 

Streit um eine Leiche. 

Lacroffe, Wis, 9. Mai. Eine 
ſchmachvolle Szene ſpielte ſich bei An— 
kunft der Leiche des Knaben Peter 
Klaus ab, der — Donnerſtag bor 
ber hieſigen Levee ertrunken war, deſ— 
ſen Leiche aber 9 Meilen fußabmwärts 
bor hier gefunden wurde. Ein Dam: 
pfer brachte die Leiche hierher, und Co- 
toner Mannftebt bemächti gte fich der- 
jelben, legte fie in einen Kaften, ud 
biefen auf einen Wagen und befahl, 
indem er fich auf den Kaften febte, die 
Leiche nach feinem Gefchäft (Mannftedt 
ift auch Leichenbeftatter) zu befördern. 
Nun hatten aber die Angehörigen des 
Stnaben angeordnet, daß die Leiche nach 
bem Leichenbeftattergefhäft der Gebrü- 
der Tilman übergeführt werde. Als 
ber Wagen bis an das Tillman’fche Ge- 
Thäft gefommen war, weigerte fich der 
Goroner, von dem Kaften aufzufieben, 
„big feine „orderung befriedigt fei, aber 
ein Bolizift erariff ihn, marf ihn von 
dem Kaften, worauf die Leiche aus dem 
Kaften gehoben und in das Tillman’- 
Ihe Geihäft getragen wurde. 


Neue und cinfahe Krebs:Hur. 


Brooklyn, N. 9., 9. Mai. Stephen 
Griggs bahier hat eine neue Heil- 
methode fürsbew. Krebs entdedt, und u. 
A. einen Handlungsreifenden aus 
Hartford, Conn., ſowie eine Brook— 
lyner Dame, Namens Unna Surrette, 
bamit geheilt. Auch ein Hr. Kingsley 
aus Plainfield, N. 3., welcher . den 
Krebs Schon fehr fehlimm hatte und 
bon Grigas behandelt wurde, fol jebt 
nahezu geheilt jein. Die Behandlung 
beiteht einfach im Effen bon gefochtem 
gelbem Welſchkorn und im Trinken des 
Waſſers, worin dasſelbe abgsekocht 
worden tft. Seine andere Nahrung 
wird während der Behandlung geftat- 
tet. Mindeftens 30 Tage find noth- 
wendig, um eine Kur zu erzielen. 

Die Buffalo'er Ansſtellung. 

Buffalo, N.Y., 9. Mai. Die, jüngft 
verbreitete Angabe, das Direktoriunt 
‚ber Ban-Amerifanifchen Auzftelung | 
habe Befehl gegeben, die Ausfiellungs- 
Anlagen bis zum 20. Mai zu fchließen, 
it abjolut grundlos. E3 ijt nur die 
tägliche Bejuchz zeit um eine Stunde | 
verfürzt worden, indem fehon um 10 
Uhr Abends, ft att erft um 11 Uhr, zu= 
gemacht wird. Der Befuch der Hus- 
ftelung ift im Zunehmen, 

Mufentempel jtürzt ein. 

Salt Lafe Eitn, Utah, 9. Mai. Die 
nördlide Mauer des „Salt Lake 
Theatre“ ſtürzte heute früh gegen 2 Uhr 
zuſammen. Soweit bekannt, iſt Nie— 
mand dabei zu Schaden gekommen. 
Wahrſcheinlich wird jetzt der ganze 
Bau abgetragen werden müſſen. Der— 
felbe ftammt nod) aus den Tagen von 
Brigham Young und gehörte zu ben 
Wahrzeichen der Gtadt, 

Der Bliß Schlidhtete den Streit. 

Blad Niver Falls, Wis, 9. Mai. 
Mährend in Cataract Gus MWoodruff 
und defjen Frau fich im Verlaufe eines 
Gewitters wegen des Befites einer, im 
Hofe ftehenden Kuh ftritten, wurde bie 
Kuh von einem bernieberfaßrenben 
Bligfirahl erfchlagen. Much das MWohn- 
haus ber rau Cole wurde vom Wlike 
ſchwer beſchädigt. 

Mord und Selbfſtmord. 

Quinch, Ill. 9. Mai. Zu Augufta, 
im County Hancod, verleßte. der ver- 
heirathete William Achteroth die 17: 
jährige Tochter von Robert White 
durch einen Schuß tödtlich und beging 
dann Selbſtmord. 


— —h — — — 
Ausland. 


Stahl⸗Syndikat in Nöthen. 


Köln, 9. Mai. Ein Syndikat, wel⸗ 
ches die Stahlwerke in Differdingen 
und die Kohlengruben in Dannenbaum 
tontrollirt, befindet ſich in Finanz⸗ 
nöthen und hat ſeine Gläubiger um 
eine Stundungs-Frift erfudt. "Die 
Darmftäbter Bank hat e8 unternom- 
men; eine Reorganijation des Syndi⸗ 
lats durchzuführen, und bietet ‘den 
‚OR bigern 20 Prozent baar. und.den 


eſt in Bi und ——— 


Das Kind ftarb - 


Der nee — 


— 9. Mai. Die Blä 
gen meitere intereffante Cinzelheiten 


| über die Laufbahn bes neuen preußi- 


ſchen Handelsminiſters Moeller, m 
Dezember 1897 :trat-er als Zeuge gegen 
einen Amerifaner auf, der in einem 
Berliner Weinhaufe beleidigende Au3- 
drüde gegen den Kaifer gebraucht hatte. 
Moeller, der zugegen war, berivies bem 
Amerikaner, der angedli betrunfen 
war, fein unziemliches Gebahren - mit 
energifchen Worten und drohte die Po- 
lizet zu rufen, wenn er nicht in fünf 
ı Minuten das Lofal verlaffe. 

Vor ungefähr einem Jahre inter: 
pellirte er die Regierung im Reichstag 
in Bezug auf Deutſchlands Handels— 
beziehungen zu den Ber. Staaten und 
betreff3 der, von der Wafhingtoner Re- 
gierung Deutfhland ertheilten Tarif— 
behandlung. 

Die fozialdemofratifche „Leipziger 
Volkszeitung“ fagte, Moeller habe eine 
herborragende Role in der 12,000 
Mark— Angelegenheit geſpielt, wobei der 
Staatsſekreträ des Innern angeblich 
die Zentralunion deutſcher Fabrikanten 
um Geldbeiträge für die Agitation zu— 
gunſten der ſogenannten Zuchthaus— 
Vorlage der Regierung erſucht hatte. 

Auch wird daran erinnert, daß der 
Kaiſer bereits bei der Enthüllung des 
Großen Kurfürſten-Denkmals in Biele— 
feld den Ausſpruch that: „Den langen 
Moeller kann ich noch einmal gut ge— 
brauchen.“ Nun — jett iſt der Liberale 
und Anti-Agrarier Moeller Handels— 
miniſter. 

Wilmowski und Lucanus. 

Berlin, 9. Mai. Es ſtellt ſich jetzt 
auch heraus, daß Herr v. Wil— 
mowski nicht als Nachfolger des Herrn 
db. Lucanus in Ausſicht genommen wor—⸗ 
den iſt. Graf Bülow zeigte nur eine 
beſondere Rückſichtnahme, indem er an— 
ſtatt des traditionellen Herrn v. Luca— 
nus Herrn v. Wilmowski beauftragte, 
dem, auf die ſchwarze Liſte geſetzten 
Finanzminiſter den Wunſch des Kai— 
ſers bezüglich des Entlaſſungsgeſuches 
zu übermitteln. Das iſt — wie ein hie— 
ſiges Blatt ſagt — eine ähnliche Rück— 
ſichtnahme, wie wenn man einen Delin— 
quenten nicht vom gewöhnlichen Aller— 

welts⸗Scharfrichter, ſondern von einem 
nn hoc” berufenen „Dutfider“ füpfen 
läßt. 
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Celegraphifche Holizen. 


Inland. 

— Zwiſchen Memphis, Tenn. und 
Louisville entgleiſte ein Schnellzug der 
Illinois-Zentralbahn. Der Heizer Ro— 
bert Stift und der Lokomotivführer 
Barney Keegan wurden tödtlich verletzt. 

— In einem Hotel zu Seattle, 

Waſh., erſchoß ſich ein Mann, den man 
für den verſchwundenen R. N. Pollock 
von Cleveland, Präſidenten der ver— 
krachten —— hält. 
r „Inſurgenten“ -Gouver— 
neur der Philippinen— Provinz In⸗ 
fanta, Oberſt Aſtilla, hat ſich mit 10 
Offizieren, 180 Soldaten, 170 Ge— 
mehren und 10 Kanonen den Amerika⸗ 
nern ergeben. 

— Der ehemalige Bundes-Schatz— 
amt3 = Gefretär Charles Foſter hat im 
Bundesgericht zu Toledo, D., feinen 
Banferott angemeldet. Er gibt feine 
Verbindlichkeiten mit $747,008.34 an. 
Beitände find feine vorhanden. 

— Die Northern Pacific = Bahn: 
aftien, welche an der New Norker Ef: 
feftenbörfe jo gewaltig in die Höhe ge- 
gangen waren, plumpfjen jebt wieder 
Itarf abwärts. Das geftrige Treiben 


Macht: pt-gund) 


Gut, wenn die eihtige &p Speife genofien wird. 


ı Der Unterfchied, hervorgerufen 

| durch den Gebraud aut ausgewählter 

| Speife, im Vergleich mit gewöhnlicher 

eife, zeigt fich deutlich aus der Er— 

| fahrung eines Mädchens, melches die 

Hochſchule beſuchte und ſich felbft das 
| Eſſen zubereitete. 

Sie ſagt: „Meine „Hausfrauen— 
pflichten“ zwangen mich früh aufzuſte— 
hen und dann wurde ich, während ich 
ſtudirte, ſehr ſchläfrig. Um wach zu 
bleiben, trank ich ſtarken Kaffee, und in 
kurzer Zeit darnach fühlte ich ſtumpf 
und blöde. Hatte keinen Appetit, nur 
ein Gefühl der Schwäche. Ich mußte 
etwas eſſen, oder ich wäre im Schul— 
zimmer ohnmächtig geworden. Dann 
frühſtückte ich ein wenig und trank noch 
eine Taſſe Kaffee. 

Ich wurde mager, blaß und nervös 
und machte ſehr unbefriedigende Fort— 
ſchritte in meinen Studien. 

Eines Tages fragte mich die gute 
Frau eines unſerer Profeſſoren, ob ich 
unwohl ſei, denn ich ſähe ſo ſchwach 
und nervös aus. Unter Thränen er— 
zählte ich ihr dann mein Leid. Sie ſah, 
wo das Uebel lag und rieth mir, Thee 
und Kaffee aufzugeben und mit Po— 
ſtum Food Kaffee und Grape Nuts 
Food anzufangen. 

Ich befolgte ihren Rath und fand, 
daß das Poſtum ein ſchmackhaftes Ge— 
tränk undGrape Nuts gerade das war, 
nach was ich verlangte. Mein Frühſtüc 
beſtand aus ein wenig Obſt, einem Tel⸗ 
ler Grape Nuts und einer Taſſe von 
Poſtum, ein ideales Frühſtück. 

Wenn ich des Abends, ehe ich ſchla— 
fen ging, noch etwas zu effen wünſchte, 
aß ich ein wenig Grape Nuts. 

Mein Kopf wurde klarer, meine 
Wangen roſig und meine Geſundheit 
beſſerte ſich ſo ſchnell, daß ſich alle mei⸗ 
ne Bekannten darüber ausſprachen.“ 

Es gibt einen Grund hierfür, denn 
das Poſtum wie auch Grape Nuts ent⸗ 
halten die Elemente von der Natur, die 
der Körper braucht, um das Gehirn 
und die Nerven = Zentren im ganzen 
Körper mieber aufzubauen. Dieje 
mwunderbaren@lemente werden in fol’ 
Ihmadhafter Yorm dargeboten, daß 
Derjenige, ber fie ift, jahrelang babei 
bleibt und fehr zu feinem Nuten. Der 
Name und die Adrefle diefer jungen 
Dame wird von ber Poftum Cereal 
ee ‚Battle See Mid, bekannt 


er. <Kam 
ter brin⸗ 


am biefer. & | 
it mehrer Boden. 
re Er, Br nt Millenifger 9 — 


ter, die am Dienſtag Abend von Kan⸗ 
ſas Eity nach Jola, Kans. gebracht 


wurden, um die Stellen der ſtreikenden 
Zementarbeiter einzunehmen, iſt ge- 
ſtern Abend von dieſen übel mitgeſpielt 
worden. Gegen 9 Uhr kamen dieStrei⸗ 
ler anmarſchirt und forderten die Ita⸗ 
liener zm Kampfe heraus. Im nächſten 
Augenblick krachten verſchiedene Schüſ⸗ 
ſe, die aber nur unbedeutenden Scha⸗ 
den anrichteten, und dann ſah man, 
wie die Italiener ſo ſchnell ihre Füße 
ſie tragen konnten, ohne Röcke und Hü— 
te, dem benachbarten Gehölz zueilten. 
Sie wurden aber eingefangen und mit 
einem Güterzug nach Kanſas City zu— 
rückgeſchickt. 
Ausland. 

— Das neue preußiſche Miniſterium 
hielt ſeine erſte Sitzung ab und wurde 
vom Kanzler v. Bülow mit einer for— 
mellen Rede begrüßt. 

— Der britiſche Thronfolger und 
ſeine Gemahlin haben das auſtraliſche 
Bundesparlament in Melbourne eröff— 
net. Die Feierlichkeit verlief in glän- 
zender Weiſe. 

— Die Kunſtausſtellung der Sezeſ⸗ 
ſioniſten iſt in Berlin eröfnfet worden. 
Unetr den Ausſtellern befinden ſich viele 
franzöſiſche Maler. Auch die Künſtler 
Whiſtler und John L. Avery ſind durch 
Gemälde vertreten. 

— Der „Reichsanzeiger“ in Berlin 
veröffentlicht Briefe vom Kaiſer an die 
früheren Miniſter Brefeld und v. Ham— 
merſtein⸗Loxten, worin er ihnen ſeinen 
herzlichen Dank für ihre Dienſte aus— 
ſpricht. Die beiden Miniſter haben au— 
ßerdem vom Kaiſer Ordensauszeich— 
nungen erhalten. 

— Die ruſſiſche Regierung hat einer 
Londoner Depeſche zufolge die Dampfer 
„Hydra“, „Sappho“ und „Caſtro“ von 
der Wilſon-Linie für den Rigaer Han— 
del angekauft, um ſibiriſche Produkte 
auf den engliſchen Markt zu bringen. 
Die Dampfer werden von Ruſſen be— 
mannt und ihre Namen in ruſſiſche 
umgeändert werden. 

— Der Ober-Sanitätsbeamte der 
Kapkolonie erklärt, daß er die Beulen— 
peſt nicht ausrotten könne, ſo lange die 
Ratten in der Kolonie nicht vernichtet 
ſeien. Geſtern wurden 6 neue Peſtfälle 
amtlich in Kapſtadt gemeldet; drei der 
Erkrankten ſind Europäer. Ferner 
ſtarben ein Europäer und ein Farbiger 
an der Peſt 

— Eine Forſchungs-Expedition, 
die aus Neu-Guinea nach Brisbane, 
Auſtralien, zurückgekehrt iſt, hat in 
Neu-Guinea die halb verzehrten Lei— 
chen der Geiſtlichen James Chalmers 
und Oliver Tomkins von derLondoner 
Miſſionsgeſellſchaft entdeckt. Sie und 
ihre Diener waren im April von den 
Eingeborenen des Fliegenfluſſes nach 
einem Kampf der Stämme ermordet 
worden. 

— König Viktor Emanuel von Ita— 
lien hat dem PremierminiſterZanardelli 
ſeine und ſeiner Gemahlin Befriedigung 
über die Kundgebungen ausgedrückt, 
welche vorbereitet werden, um das, 
demnächſt in der königlichen Familie zu 
erwartende freudige Ereigniß zu feiern. 
Der König drückt den Wunſch aus, daß 
ihm keine Geſchenke von Seiten der 
Bürger und der Beamtenſchaft über— 
reicht werden. Ein Theil des dafür be— 
timmten Geldes ſolle lieber zu wohl— 
thätigen Zwecken verwendet werden. 

— Die „Frankfurter Zeitung“, ein 
den Ver. Staaten freundlich geſinntes 
Blatt und eine Autorität in Finanz— 
fragen, erachtet in einem Artikel, worin 
fie Wall Street > Ungelegenheiten be- 
Ipricht, die Situation für gefährlich, da 
„Dutfider” jegt auf Kredit fpefuliren. 
Das Blatt drüdt die Befürchtung aus, 
da alle ernjten Warnungen feine Wir- 
fung haben werden, fo lange die Spe- 
fulationewuth dur alle Arten von 
Fuſions- und Sombinationsprojeften 
genährt wird. 

— Die „Deutſche Tageszeitung“ in 
Berlin theilt mit, daß der neue preu— 
ßiſche Miniſter des Innern, HansFrhr. 
v. Hammerſtein, ein Schulkamerad und 
Freund des Grafen Bülow ſei. Die 
„Staatsbürgerzeitung“ weiß mitzuthei— 
len, daß derſelbe Herr v. Hammerſtein 
es war, welcher ſeinerzeit den elſäſ— 
ſiſchen Landesausſchuß als Bezirlsprä— 
ſident bewog, die von der Regierung ge— 
münfchten Mittel für die Wieberher- 
fiellung der Hochfönigsburg zu bemwil- 
ligen. (Welche dem Kaifer zum Ge- 
fhent gemacht wurde.) 

— Die ausmärtigen Botfchafter in 
Konftantinopel Haben gleichlautende 
Noten an die Pforte gerichtet, worin fie 
die Beichlagmahme ausländifcher Bojt- 
fäde durch die türkische Poftbehörde als 
einen Verftoß gegen das Völkerrecht 
harakterifiren und die Pforte für bie 
Yolgen verantwortlich halten. Einer 
der am Sonntag geöffneten Poſtſäcke 
enthielt Depefchen des deutfchen Bot- 
fchafter. In Ermwiderung auf ben 
Proteft der Botfchafter hält die Pforte 
das Recht des ottomanifchen Boftamtes 
aufrecht, auswärtige Voftfachen zu em= 
pfangen und außzugeben. 

— Laut einer Madrider Depefche an 
ben Parifer „Le Iemps“ find ge- 
ftern in Barcelona abermal3 Un- 
ruhen ausgebrochen, die aber von Mili- 
tär und Gendarmen blutig unterdrüdt 
wurde. Die Tpanifhe Regierung 
Schreibt die Wirren ausländifchen und 
Ipanifchen Anarciften zu, die aus der 
Verbannung zurüdgefehrt find und mit 
ben ertremen Sogialiften ‚Hand indand 
gehen. Einer Depeche eines Londoner 
Blattes zufolge find mehrere Aufrüh- 
ter bereit3 ftandrechtlich erfchoffen wor- 
ben, und find bie Zuftände bebenklicher, 
als offiziell zugegeben wird. 


Sampfernachrichten. 
Ungetommen. 


New LYort: 9. 9. Meier von ame: Serbia don 
Liverpool; ein von Londo 
Boñon: Perudian von —— 
zen: sun. —* un don Deksghnis: B. 
ranci 


a een d, don: x Tone: m 


ET ven 


Dreffing Besen, —— don feinem Ei 
hen Sara, mit fanch” farbigen Borten — 


werthi75c — aber ſo lange der Vorrath 
reicht — Freitag — Auswahl 29 c 


zu 


Eine Ernte von Bargains in diefer Abtheilung morgen. 


Sbirt Wain Suus Zu prähtige Mus 
fter, in einer. großen Auswahl von waſchba⸗ 
ren Farben, geblümt und seat fie wur⸗ 


' den gewöhnlich vertauft 
für $2.50 


Mafchitoffe, Dimities, au 3c: Balllüdjer, Kifen: Beige, &c. 


€3 haben jhon oft Verkäufe ftattgefunden, aber felten einer wie diefer. 


| Ihönen Stoffen, zu Preifen, die diefe Abtheilung morgen von früh bis fpät-mit eifrigen Käufern füllen werden. 
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ftes,, Shirtings etc, 


Räumung einzelner Partien von waſchbaren Stof- 
fen, Lang, Dimties, Rattum, Percales, Bati⸗ 


für allerbeſte Kleider = 


bc 


Streifen etc. 


für Fabrif:Refter, 2 bis 10 Yds. Seine Dimities und Holly Batiftes, umfafjend je: 
des neue für Dieje Saijon gedrudte Mufter — alle erfte, feine „Seconds“ in diejer 


Partie— viele Stüde von einem Mufter und Entwurf — eine Gelegenheit, Kleider-Mufter 


in zivei und drei Stüden zu faufen. ") 


15€ 


8-4 Aurora Betttuchzeug, voll gebleiht Le 
9:4 Zodwood Berttuchzeug, voll 
gebleicht 


Sc 


* 


9:4 Pequot Betttuchzeug, voll 
gebleicht 
453Ö[. Aurora. Kiffen-Bezugzeug 


2le 
8c 


Andigo, Maroons, jhwarz und weiß, in Scrolls, 


453011. fertige Kiffen-Bezüge 
453011. hohlgefänmte Kiffen-Bezüige 


Rattune in Staple Cabdet, 


Ic 


1.50 


Eine riefige Auswahl von 


für 32301. feines franz. Madras in Shirting u. 
Shirtwaift! = Muftern — 24:, 8=>w. 34-d. Län 


gen—gutes Sortiment — durdaus erfter Rlaffe. 


125€ 


und Shirtiwaift = 


das Stüd 123c 


Longeloth und Nainjoof-Refteer — 2 bis 10 Yards — 36 und 40 Zoll breit — eine prächtige Partie joeben erhalten, viele regulär bi3 zu 20c die Yard mwerth 


für 323Öliges franzöfifches und fchottiicheg Madras und Orfords, Shirting 
Stoffe don dem Stüd — 40 Mufter zur Auswahl — das 
befte Affortiment, welches jemals zu diejfem Preis gezeigt wurde, und die bei Weiten bes 
ften Werthe. 


für Mercerized feidegeitreifte, Baumwolle Challies in von franz. Foulard Effekten kopirten Muſtern, in hübſchen neuen Farben-Kombinationen —ebenfalls 32zöll. 
Mercerized Pongee Foulards, ſchwarzer und Navy Grund mit weißen Serolls, Foulard und Dot-Muſter —weich und ſeidenartig —regulär werth 25c die Yard. 


15€ 


390 
556 


8o 


Nepperell Betttücher, 
23 bei 23 
Ectra jchivere Hotel-Betttücher 


‚Senfation des Jahres—$3, 84 u.35 Damen: -Schube, Töc 


Großartiger Räumungs-Verfauf von Mujter- Schuhen und Refter ud Ueberbleibjel. 


Alle einzelnen Paare von theuren Schuhen vom 3. Floor wandern ins‘ 


Bajement und marfirt, um eine jener großen Schuh⸗ Senſationen zu verurſachen, für welche Mandels Baſement ſo mit Recht berühmt iſt. 


75e für 82-, 833-, 854- und 85-Schuhe und Orxfords — 
eine Anfammlung von Damen = Schuhen in allen Mus 
ftern und Facons — OddE und Ends und Reiter von 
Partien ausgefuht vom Lager auf dem 


verfauft zu werden ohne Rüdfiht auf 


frühere Verfaufspreife, 


dauerhafte 


TE) porhält, find die Preife nur 1.25 


und 


werden, aber jo lange diefe Partie 


(de 


95c für Schulfchuhe für Knaben und Mädchen — folide 
Schuhe, gemacht von feinem Casco Galf und 
Galf und Dongola Kid-Leder — fchwarz und Iohfarbig, 
Knöpf: und Schnürfhuhe — alle Größen und Breiten— 
Schuhe, die gemacht wurden, um für,$2 und $2.50 ver= 


95c 


1.95 für $4 Patentleder Damen-Schuhe und Orfords, Louis 


15. Abjäse — hübjche Coin= Zehen in Kid und Tuch-Obers 


theil — Mannifh geformte Oxfords mit 
Hands Melted Sohlen in Patent Kid und 
Patentleder, mit hohen militärijchen Ab: 
fügen — $4 Frühjahrs-Schuhzeug, 
1.95 und 


25e für Kinder-Schuhe — Odd3 und 
Ends in jhwarz, roth und lohfarbig— 
hochfeine Schuhe, ausgefuht don anges 
brochenen Partien modischen Schuhzeugs 


— — —— bis zu 
8 — zu 450 
und 


25c 


1.45 


— etwas „jhopworn“ aber ausgezeichnet -- 


Ceichl beſchuuhles und je heſchmuhles und zerknillerleßs Muslin-Unterzeug zut Hälfte. 


Eine große Anhäufung von zerknittertem und beſchmutztem Muslin-Unterzeug ins Baſement geſchafft und fenfationell markirt für den Freitag-BVerlauf: 


Nacht-Kleider in 4 hübſchen Facons —aus gutem Mus⸗ 
lin gemacht —hübſch beſetzt mit Tucking, Spitzen, Sticke— 


reien und s— Größen— 
für 


50e 


Nacht-Kleider — gubbbaid⸗ -Mode — reizend beſetzt mit , 


Spiben, Stidereien und Bändern— 
die meilten. $2.00 werth 


Meike Unterröde aus gutem Muslin— 
breitem Flounce, mit Spiten bejeßt— zu 
Weiße Unterröde aus gutem Muslin— 

mit vollem Lawn Flounce, hemftitched—nur 


95e 
386 “ 
50e 


Weiße Unterröcke aus Dimity, Longeloth, Lawn, Cam— 


bric und Muslin—beſetzt mit Spitzen, 
Werth doppelt —unfer 
Preise = 


2ofaldericht. 
fünf neue Jarks, 


Die Kommifjion für Heine Parfs 
läßt fie mit einem Koftenauf: 
wand von $17,000 
herrichten. 


te Roſen erhält vo: vom Manor feine 
Schanflicenz wieder zugeitellt. 
Die ftadträthlihe Kommiffion für 
die Unlcqung von kleinen Parks ordnete 
geſtern die Inſtandſetzung von 5Grund⸗ 
ſtücken an, über welche ſich die Stadt 
ſchon das Verfügungsrecht zu dem ge— 
nannten Zweck erworben hat. Dieſel— 
ben ſind — ohne Ausnahme ganz in der 
Nähe von öffentlichen Schulen — wie 
folgt gelegen: 33. Str. und Wentworth 
Ave. (nahe der Webſter Schule), 24. 
Str. und Wabaſh Ave. (nahe der Mos—⸗ 
ley Schule), „Gooſe Island“, 31. Str. 
und Sullivan Court (nahe der Holden 
Schule), Weſt Polk Str. zwiſchen Aſh— 
land Ave. und Laflin Str, (nahe der 
Me Laren Schule). Die verfchiedenen 
Grundftüde joYen in eriter Linie nivel- 
lirt und mit Rafen bepflanzt, Tpäterhin 
mit Schaufeln und anderen Aitraftio- 
nen für bie £leine Welt ausgefiattet 
werden. Insgeſammt will die Kom— 
miſſion die Summe von 817,000 auf 
die fünf Parks verwenden. Das Be— 
treten derſelben ſoll während derSchul⸗ 
ſtunden übrigens nur ſolchen Kindern 
geſtattet ſein, „welche entweder jünger, 
oder aber älter als die Zöglinge der 
betr. Schule“ ſind, in deren Nähe der 
Park gelegen iſt. Die Kommiſſion ſtell— 
te dieſe Vorſchrift auf, um zu verhüten, 
daß Schüler die Schule ſchwänzen und 
ſich in dem Park herumtreiben. Damit 
Mütter, welche die Parks mit kleinen 
Kindern aufſuchen, nicht in ſteter Be— 
ſorgniß zu ſchweben brauchen, daß ihre 
Kleinen ſich verlaufen könnten, wird 
jeder der Parks mit einem 6 Fuß 
hohen Drahtzaun umzogen werden. 
Die Kommiſſion hofft, die fünf neuen 
Parks ſpäteſtens am 15. Juni ihrer Be—⸗ 
ſtimmung PO zu N 


KoligeihefO Neil hat bekanntlich bie 
lobensmwerthe Abficht an den Tag ge- 
legt, unter ven Spelunten im „Levee“- 
Diftrikt aufräumen zu wollen, und er: 
hatte deshalb borgejtern veranlaßt, daß 
brei Wirthen in jenem Diftrift die Li- 
zen3 entzogen wurde, . weil. eö in ih- 
ren Lofalen zu Geſetzwidrigkeiten ge- 
fommen war und fie jich geweigert hat-' 
ten, der Polizei irgend welche Angaben 
zu maden. Auf bie Bürgerichaft 
machte das fehneidige Vorgehen des 
neuen Polizeihefs im Allgemeinen ei- 
nen jehr gutenEinbrud, und fie erblidte 
darin eine Beſtätigun de ber *—* 
rung, welche Mayhor Harriſon g 
hatie, als & ar DMeill var IE 


gr 


e 8* dritten Floor, alle markirt um ſchnell 
kauft zu 


Stickereien uſw. 


1.25 


freie Hand haben folle, namentlich in 
feinem Vorgehen gegen das gejeßlofe 
Element. linter den drei Wirthen, de= 
ten Gerechtſame auf Verlangen des 
PoltzeichefS miderrufen wurden, befand 
fih auch ein gemwiffer “xte Rofen, deſſen 
im Gebäude No. 367 Clark Sir. eta— 
blirte Wirthſchaft ſich nicht des 
beſten Rufes erfreute. Vor ei— 
nigen Tagen wurde ein Fremder in 
Roſen's Wirthſchaft um ſeine Baar— 
ſchaft beraubt, und als die mit dem Fall 
beauftragten Geheimpoliziſten den Ei— 
genthümer des Lokales in's Gebet neh— 
men wollten, verweigerte ihnen derſelbe 
nicht nur jegliche Auskunft über den 
Vorfall, ſondern inſultirte angeblich die 
Beamten auf's Gröblichſte. Auf ihre 
Meldung hin veranlaßte Polizeichef 
DO Neil den Widerruf der dem Häl- 
ter der Wirthichaft ertheilten Schanf- 
Gerechtigkeit. Noch waren aber feine 
24 Stunden verflofien, ala Rofen auch 
fehon mieber feinen bocherfreuten 
Stammagäften feinen „Stoff“ verzapfte. 
&3 ftellte fich heraus, daß Mayor Har- 
tifon, indem er feinen PBolizeichef direkt 
besabouirte, Rofen die ihm entzogene 
Schanflizenz vonReuem verliehen hatte 
und: zwar auf Fürfpradhe von „Hinky 
Dint“, Alb. Kenna, Yin, dem ehrenfel- 
ten Staatsmann der 1. Warb und 
Schußpatron aller Wardpolitifer und 
fragmürdigen Eriftenzen, die fih in 
derjelben eingeniftet haben. Diefe fei- 
erte geſtern, nachdem die Kunde davon 
ſich wie ein Lauffeuer verbreitet hatte, 
ein Freudenfeſt, da ihnen das Vorgehen 
des Mahors als Beweis dafür gilt, daß 
auch der neue Polizeichef politiſchem 
Einfluß nicht entrückt iſt. 
* * * 


Inſp. Hunt hat einen neuen Kreuz⸗ 
zug gegen die Flüſterkneipen in Hyde 
Park angekündigt und geſtern bereits 
die Verhaftung des Viktualienhändlers 
Felix Krauſe, No. 4542 Cottage Grove 
Une., veranlaßt, den er bejchuldigt, 
Bier in Quantitäten von mehr als -ei= 
ner Gallone verkauft zu haben, obmohl 
die Lizenz, mwelde-ihn dazu berechtigt, 


fhon am 1. Mai abgelaufen und er- 


nicht im Stande gemwefen war, fie zu er= 
neuern. Wie verlautet, beabfichtigt 
Kraufe, feinen Fall bi vor dasStaat- 
Obergericht zu bringen. 

‚Sr einem. Generalerlaß hat Polizei- 
chef D’ Neil Teiner Mannfhaft an’3 
Herz : gelegt, rüdfichtslos gegen jeden 
Haufiter borzugehen, ber feine 
Maaren ausruft oder fih Lärm = In- 
firumente irgend welcher Art bedient, 
um Kunden anzuloden. Viele Hau- 
firer verfuchten, ‚bie kürzlich vom 
Stabtrath erlaffene Antilärm = Ordi- 
nanz babucch zu. umgeben, daß fie bon 
Haus zu Haus gingen und an bie Fen⸗ 
fter ber verfchiedenen Wohnungen Elopf- 
ten. Auch dies unterliegt dem Verbot 
und = nad dem be3 Bolizei- 


Mi En un 
Der. Rebiennech au be | 


Str. ben Dier- —— Vorficher 
' ber: 


Weiße Hemden, aus feinem Cambric— 


zu 


75e 


Beinkleider, aus beſtem Muslin—breites hohlgeſaumtes 


Cambric Flounce —werth 50c — 


für 


25c 


Beinkleider, aus Muslin und Sambric—mit Spigen oder 


mit Stiderei bejeßte Ylounces—werth 


85c— Freitag 


50€ 


Gute Muslin Beinkleider — mit Clufters von 15€ 
Zuding—25c werthH— für 


Gorjet-lleberzüge, * 
fommen pajjend—werth 20c—für 


aus feinem Muslin — voll= 


de 


Corſet-Ueberzüge —in einer großen Auswahl von Mus 


%. jtern— niedriger, bierediger und runder Hals« 
ausjhnitt—mit Spigen und — beſehn 


weniger als 17 Miſſethäter ein, die 
ihre Waaren ausgerufen oder ſonſt. auf 
laͤrmende Weiſe Reklame für ſich ge 
macht hatten. Die gegen ſie erhobene 
Anklage lautet auf ungebührliches Be— 
tragen. 


Die neuen Südpart:Bond$. 


Die Sibdparf-Behörde befhloß in 
ihrer geftrigen Situng, nunmehr zu 
Angeboten auf die Uebernahme bon 
Schuldverjchreibungen im Gefammtbe- 
trage bon einer halben Million Dollars 


einzuladen, zu deren Begebung bie Bes 


hörde von der Staats - Legislatur er= 
mädhtigt worden ift. Die Schuldver- 
fchreibungen merfen jährlich 4 Brozent 
Zinfen ab und müflen im Yahre 1920 
eingelöft werden. Die auf diefe Weije 
aufzubringende Summe darf nur auf 
Verbeflerungen in ven Sübfeite-Bart3 
beriwendet werben. Mit der Inftand- 
fegung bes Brighton » Park, 37. Sir. 
und Weftern Ave, fomie de3 Gates— 
Barf, an Garfield Boulevard, ſoll dem⸗ 
nächſt begonnen werden. Im erſteren 
Fall werden ſich die Koſten aufs49,000, 
im letzteren auf etwa $35,000 ftellen. 
Für Verbeſſerungen am Garfield Bou— 
lebard, zwiſchen Union- und Aſhland 
Abe., hat die Südpark-Behörde die 
Summe von 846,370 ausgeworfen. 
Im Waſhington-Park wird an dem 
gegenwärtigen Landungsplatz ein neues 
Boothaus errichtet werden, das 8310,000 
tkoſten ſoll. Die Behörde beſchloß ge— 
ſtern ferner, die MichiganAve. zwiſchen 
Congreß Str. und Jackſon Boulevard, | 
fowie zmifchen ber 16. und 18. Str., 
zu aöphaltiren. 
* * * 

Mayor Harrifon wird dem Gtabt- 
rath in deſſen nächſter Sitzung 
den Vorſchlag unterbreiten, ein 
befonderes Wafler = Departement aus 
dem gegenwärtigen Wafler- und 
dem ingenieur = Departement des 
Dber-Bauamtes zu bilden. Wie ver- 
lautet, hat der Mayor als Vorfteher 
des neu zu ſchaffenden ſtädtiſchen Zwei⸗ 
ges der ſtädtiſchen Verwaltung den ge⸗ 
genwärtigen Stadt-Ingenieur Ericſon 
in's Auge gefaßt. Hand in Hand mit 
dieſem Vorſchlage geht ein zweiter, da⸗ 
hinlautend, die Bureaux für Straßen⸗ 
Reinigung und für Abwaſſer-Kanäle 
zu verſchmelzen und das neue Bureau 
ber Botmäßigkeit von Ober-Bau— 
tommiſſär Blockt zu unterſtellen. 
Hilfs ⸗Korporations⸗Anwalt Ar⸗ 
ihur iſt zur Zeit im Auftrage 
von Mayor Harriſon mit dem 
Entwurf einer Ordinanz beſchäftigt, 
welche die vom Stadioberhaupt in Aus⸗ 
ſicht genommenen Neuerungen in ſich 
verlörpert. Das Jahresgehalt des 
neuen Waſſer⸗Kommiſſärs wird in der 
Drbdinang auf $6000, oder auf bie 
er Summe normirt, wie fie. ber 

— bezieht. Welcher 
Schub mit 9. O Tue bem gegen» 
8 


de 


kannt. u foll bei den leilenden 
Geiſtern im Rathe der County⸗Demo⸗ 
kratie nicht zum Beſten aueſa 
ſein. 
* * * 


Gouverneur Yates forderte unlängſt 
das hieſige Richter-Kollegium telegra⸗ 
phiſch auf, ihm die Namen von zwei 
neuen Kandidaten zut Ernennung von 
Friedensrichtern an Stelle der Frie— 
densrichter Sabath und Dooley zu un⸗ 
terbreiten. Bekanntlich weigerte ſich der 
Staats-Senat, kurz ehe er ſich vertagle, 
die Ernennungen, welche ihm der Gou⸗ 
verneur in dieſer Hinſicht unterbreitet 
hatte, zu beſtätigen. Allem Anſchein 
nach folgerte Gouberneur Yates daraus, 
daß es nunmehr ihm zuſiehe, den Hex—⸗ 
ren Sabath und Dooley Nachfolger zu 
geben. Das Richter⸗Kollegium trat ge⸗ 


fiern Nachmittag zu einer Sitzung zu⸗ 


ſammen und kam nach langer Erwä— 
gung zu dem einhelligen Schluß, daß 
fi der Gouverneur auf dem Holzmwege: 
befinde, und daß im Sinne bes Gefe- 
be3 feine VBafanz unter der Zahl ber. 
biefigen yriebensrichter befteht. Das 
Gefeg beitimmt nämlich ausprüdlic, 
daß jeber Friedengrichter folange im 
Amt verbleibt, 6i3 jein Nachfolger er- 
nannt und bie Ernennung in 5 
Weiſe vom Senat beſtätigt worden iſt. 
In den vorliegenden Fällen iſt dies nun 
nicht geſchehen und nach Anſicht des 
Richter⸗Kollegiums verbleiben — 
und Dooley fo lange im Amte, bis ih-- 
nen auf bie gejehlich vorgefchriebene 
Weiſe ein Nachfolger gegeben worden 
lift, d. 6. bis zur nächften Situng der- 
Legislalur. CountgRichter “Carter 
machie ben Gouverneur telephonijch 
mit. dem Schluß befannt, zu welchen er 
und feine Kollegen in der Angelegenheit 
nelcngt twaren.' Der Gouverneur ſchien 
ſchwer enttäuſcht zu fein und erklärte, 
fpäter bes Weiteren in ber Sale o ber» 
handeln zu wollen. / 


NUnglaublide nwiflenheit. ” 


Die „Germania“ fhreibt: Ein ‚ganz 
unglaublider Ygnorant 
Homell, der Redakteur der angefehenen 
Zeitung „Conftitution“ : von. Atlanta, 
Ga. Er hielt bei der Grant-eier.in. - 
New York eine Rebe, in mwelcher.er, um 
Grant’3 Großmuth gegen ben befiegten 
Feind hervorzuheben, die.tolle Behaup- 
tung aufftellte, die Deutjchen ‚hätten 
1870 und ’71 die gefangenen Franz 
zofen nad — Sibirien geichidt. \ 
fürdten, daß die zuffifche Regierung 
ſich das ehr energifch verbeten haben 


würde. Uebrigens, Gcherz bei Geile, 


— ift e3 nicht eigentlich doc; Fief bes 
fhämend, daß ein bHerborragenbes 
Mitglied der ameritanifhen Preffe fo 
unglaublich unmiffend ift, Daß er - 
— 

leſen ja auch in 

——— manchmal ganz — 
Unſinn * F —— dieſer Clark 
mit ſeinem Sibirien 
doch wohl Alles in den Schatten, 
—* Beige . 
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Eee 
geitgemähe Warnung. 


An jeder Naturgefchichte der Raub- 
thiere findet man mohl die Angabe, 
daß die Schafale dem Löwen zu folgen 
pflegen, um fich auf die Ueberbleibjel 
feines Mahles zu ftürzen, aber wie 
unangenehm bem Könige der Thiere 
biefe Gefolgfhaft fein muß, darum 
haben fih die gefühllofen Zoologen 
nicht gefümmert. Andeffen fann man 
leicht errathen, was in feiner Geele bor- 
geht, wenn man bie Stimmung ber 
Börfenlömen Tennt, hinter denen eine 
ganze Meute ebenjo feiger wie gieriger 
Riebhaber = Spekulanten einherzieht. 
Denn obwohl die Nahahmung angeb- 
lich die höchfte Form der Schmeichelei 
ift, fo laffen fich die Finanz-Napoleone 
feine- Gelegenheit entgehen, um bie 
Gtümper von fih abzufehütteln, die 
ihnen Alles nachmachen wollen. Ohne 
Zweifel ift e8 ja auch eine Anmaßung 
von den Kleinen, ohne eigene Denf- 
arbeit und lediglich durch die Machen- 
Ichaften der Großen reich werben zu 
tollen. Für diefe Frechheit müffen fie 
von Zeit zu Zeit empfindlich geftraft 
merben. 

Auch geftern ift ihnen eine FZüchti- 
gung ertheilt morben, bie fie jo leicht 
nicht bergefien werden. Nachdem to» 
chenlang fo ziemlich alle Papiere, die 
an ber New Vorfer Börfe gehandelt 
werben, immer nur geltiegen und ge- 
fliegen waren, und jeder Laie, der fich 
zu den „Bullen“ hielt, einen Haufen 
Geld „verdient“ hatte, fam auf einmal 
der Rüdichlag. Es heißt, daß die gqro= 
Ben Mataboren, die fih um die Herr- 
f&haft über bie Northern Pacific-Eifen- 
bahn ftreiten, ven Anftoß zu der Panik 
gaben, aber da3 bürfte jchwerlich die 
richtige Erklärung fein. Die Wahr- 
heit ift wohl, daß die Schafale den 
Löwen überläftig geworden waren und 
vertrieben werden mußten. in ihrer 
Freude liber den reichen Knochenfraß, 
den die Löwen ihnen hinterließen, heul- 

‚ten bie Schafale fo laut, daß fie alles 
Wild zu verfcheuchen begannen. E3 
wurde, mit anderen Worten, zu viel 
Lärm gemacht, die Zeitungen fingen 
an, von Taufenden von Ungeftellten zu 
erzählen, bie ihr geringes Gehalt auf 
Monate hinaus verpfändet hätten, um 
an ber Börfe „gämbeln“ zu Können, 
und die Banten murben mit bem Sre- 
bitgeben vorfichtiger. Daher mar e3 
bobe Zeit, einen allgemeinen Kuräfturz 
herbeizuführen und das fleine Gelich- 
ter fortzufcheuchen. Das Heulen und 
Bähneklappern ber Kleinen, bie in tve- 
nigen Stunden ihre erträumten Reich- 
thümer dahin fchmelzen fahen, mie 
Butter in ber Tropenfonne, bemeift 
nur, wie vollfommen der Plan geluns 


„gen ift. Nach ben vorliegenden Berech- 


nungen betrug die „Einfchrumpfung“ 
ber Haupt-Börfenpapiere bie Kleinig- 
Teit von $146,000,000. 

Ein folder Rüdfchlag war nicht nur 
vom GStanbpunfte der Großipefulan- 
ten aus nothmwendig. Hätte der Tau= 
mel nur noch einige Wochen angedauert, 
fo wäre bie unausbleibliche Panik nicht 
blos auf bie Aftienbörfen befchräntt 
geblieben. Dem „Iegitimen“ Gejchäfte 
märe burch bie Spielmuth fo viel Geld 
entzogen mworden, daß mieder einmal 
eine jener „Geldfnappheiten“ hätte ein- 
treten müffen, deren folgen gerade in 
ben Ber. Staaten jo verhängnißvoll 
find. Denn die Einbilbung, daß dur) 
irgenb einen Kunftgriff Reichthümer 


- berborgezaubert werben fünnen, daß 


Deber gewinnen kann, und Niemand 
zu verlieren braucht, befteht nicht nur 
in den Köpfen ber „Freipräger.“ Diele 
Leute, die fich über den Bryan’schen 


 , Rorfchlag Iuftig machten, den allaemeis 
— . nen Wohlftand durch fünftliche Preis- 


erhöhung ded Silbers zu heben, glau- 
ben fteif und feit an die McSinley’fche 
„Beofperität.” Hat doch jelbft ber 
nüdhterne Senator Hanna erft vor 
wenigen Zagen öffentlich behauptet, 
daß die „gebuhmten“ Papiere thatfädh- 
lich einen Wertbzumach von 100 bis 
500 Prozent erfahren hätten, meil 
MeKinley wiedergewählt worden wäre. 
Warum folte aljo nicht jever Kauf- 
mann bie Bezahlung feiner Rechnun- 
: binausfchieben, jeder Farmer eine 
ppothef aufnehmen, und jeder Hand» 
ungsgehilfe oder Urbeiter an ben 
Minfelbörfen feinen Lohn auf’3 Spiel 


' fegen, ba doc} an Papieren anfcheinend 


im Handumdrehen mehr zu gewinnen 
mar, ald durch Karte Arbeit und ge- 
Täftlihe Umfiht in vielen Jahren? 
Der Wahn drohte, alle Schichten des 


 Wolfes zu erfaffen, und das Ende wäre 
> eine Stodung aller induftriellen und 


geihäftlichen Betriebe gemefen. 

Hoffentlich wird die Warnung, 

be geltern bon ber New Porter 

Aktienbörfe auseing, nicht bald wieder 

n fein. Wenn das amerifanifche 

nicht von der Spielwuth verblen- 

bet wird, jo kann e3 filh lange Zeit 

eined mirklichen Gebeihens erfreuen, 

&3 find alle Bedingungen für eine echte 

und bon ber Bolitif vollftändig unab- 

hangige ae aber 
ibelhafte © en fönnen nicht 

in ben Schooß fallen, und ohne 


ber Moßlftand, 


— 
hr 


ee 


Preußens „Waarenhaus⸗⸗⸗Geſeiz. 


Was hier vor ein paar Jahren vor⸗ 
geſchlagen und eine Zeit lang ſtür— 
miſch verlangt wurde — die beſondere 
und, nach Maßgabe des Umſatzes 
und der Zahl der unter ein Dach 
gebrachten Geſchäftszweige, aufſteigen⸗ 
de Beſteuerung der „Departements⸗ 
Stores“ —, wurde im Preußen einge⸗ 
führt. Der preußiſche Landtag nahm 


JNim Juni vorigen Jahres ein Geſetz an, 


welches alle Waaren in vier Gruppen 
eintheilt und jedes Geſchäft, das mehr 
als eine Klaſſe führt und einen Umſatz 
von mehr als 400,000 Mark im Jahre 
macht, mit beſonderer aufſteigender 
Steuer belegt, die mit der Höhe des 
Umſatzes ſchnell größer wird. Was man 
mit dieſem Geſetze beabſichtigte, iſt ja 
gut genug bekannt. Den kleine— 
ren und mittelgroßen Geſchäften 
ſollte geholfen werden auf Koſten 
der sganz großen. Man ftrebte in 
erfter Reihe nit nad) Steuer⸗ 
einnahmen, ſondern wollte durch die 
Beſteuerung den großen Geſchäften die 
Flügel beſchneiden und einer weiteren 
Entwickelung des Kleingeſchäfts in der 
| Richtung der „Bazase” — hierzulande 
| „Departement Store” — vorbeugen. 
Nebenbei jahen die Junker und Agra— 
tier, die im preußifchen Landtage ja 
dant dem famofen Dreiklaffen-Wahl- 
fnftem noch immer die Herrichaft ha= 
| ben, in diefem Gefeg mohl die Gelegen- 
| heit der verhaßten neugeitlichen Groß- 
induftrie eins augzumifchen, denn jie 
"erkannten fehr richtig, daß der Grop- 
bazar jchließlich denfelben Quellen feine 
Kraft entnimmt, wie die Großinduftrie 
| — der Zufammenfchließung und ber 
| Verbilligung der Produkte, bezw. 
Maaren. 

Man darf wohl behaupten, daß viele 
der Mitglieder des preußifchen Land: 
tagß, die für diefes Gefet ftimmten, das 
weniger thaten aus Liebe zu den kleinen 
Geihäften, al3 um an dem inbuftriel- 
Ien Großfapital ihr Müthchen zu küh— 
Ien, denn dumm find die Herren nicht, 
und die fefte Ueberzeugung, daß das 
Geſetz den Kleinen Gejchäften helfen 
merbe, können fie faum gehabt haben 
angeficht3 der Erfahrungen, die man 
mit einem ähnlichen Gefege in Franf- 
reich machte, und auf die von den Geg=- 
nern des Gefehes natürlich gebührend 
hingemwiefen wurde. Wie die großen 
Pariſer Bazare troß der Sonder— 
beſteuerung weiter aufblühen, ſo — 
ſagten die wenigen Freiſinnigen und 
Sozialdemokraten, die im Landtage 
das Geſetz bekämpften — werden auch 
die Berliner Bazare ſich trotz der Be— 
teuerung weiter entwickeln; auch ſonſt 
würde Manches ganz anders kommen, 
als man erwarte, und es würden ſich 
unter der Herrſchaft des Geſetzes man— 
che Erſcheinungen zeigen, die von ſeinen 
Befürwortern und dem Herrn Finanz⸗ 
miniſter Miquel nicht vorausge— 
ſehen wurden. 

Das Geſetz trat mit dem 1. Januar 
1901 in Kraft, und jetzt ſchon zeigt ſich, 
daß die Gegner des Geſetzes Recht hat— 
ten. 

Unſer Generalkonſul Maſon be— 
richtet aus Berlin, daß die Beſitzer der 
großen Bazare die letzten ſechs Monate 
des Jahres 1900 gut auszunutzen ver⸗ 
ſtanden, wobei ihnen die derzeitige Ge— 
ſchäftslage ſehr vortheilhaft war. Die 
außerordentliche Geſchäftsthätigkeit, 
deren ſich Deutſchland ſo lange zu er— 
freuen hatte, begann im Frühſommer 
nachzulaſſen. Die Aufträge wurden 
geringer, während die Produktions— 
fähigkeit der Induſtrien außerordentlich 
geſteigert und biel größer war, als je 
vorher. Unter ſolchen Umſtänden war 
es den Leitern der großen „Bazare“, 
die ſehr große Baarmittel zur Ver— 
fügung haben, möglich, Kontrakte für 
die Lieferung von Waaren in 1901 zu 
außerordentlich günftigen Preifen - ab- 
zufchließen, modurd) fie die Gteuern 
zum guten Theil von fich auf die In» 
duftrien abmwälzten — die Induftriellen 
nahmen die Aufträge zu den niebrigen 
Preifen an, meil fie e3 borzogen, lieber 
mit geringem oder gar feinem Profit 
au arbeiten, als ihre Fabriten jtill 
ftehen zu laffen. 

So fam e3, daß da3 erfte Viertel de 
Sahres 1901 nicht Zeuge de3 beginnen- 
den Niebergange? der Bazare wurde, 
ſondern dieſelben erſtarken ſah; das 
große Berliner Geſchäft, welches dort 
das erſte der Klaſſe der Department 
Stores war und gegen welches das neue 
Geſetz ſich hauptſächlich richtete, hat ſich 
gerade in dieſem Winter bedeutend 
ausgedehnt (‚ſeine Kapazität verdop⸗ 
pelt“ ſagt Herr Maſon) und dank den 
beſonderen Anſtrengungen ſeiner Leiter 
eine beſonders ſtarke Anziehungskraft 
auf das Publikum ausgeübt, und ein 
neues großes und prächtig eingerichtetes 
Geſchäft dieſer Art hat ſich im Dezem⸗ 
ber aufgethan, als ob das Geſetz, das 
ſolchen Geſchäften womöglich den Gar⸗ 
aus machen ſollte, gar nicht beſtände. 

Während das Geſetz ſomit bisher 
offenbar Denen, gegen die es gerichtet 
war, nichts ſchadete, hat es auf der an⸗ 
deren Seite Geſchäften geſchadet, die 
es befreunden ſollte. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß es auf viele Firmen 
Anwendung findet, die zur Mittelklaſſe 
gehören, der es Schutz geben ſollte, denn 
viele dieſer Firmen, deren jährlicher 
Umſatz weit über bie 400,000 Mark⸗ 
Grenze hinaudgeht, verfaufen Waaren, 
die verfchiedenen Gruppen angehören. 
Als ein Beifpiel „für hunderte ähnliche 
Fälle“ erwähnt Herr Mafon bie Erfah- 
rung, die das größte Lampengefchäft 
Berlind machen mußte. Diefe Firma 
führte, um ihren ausgezeichneten Qam=- 
pen vollen Erfolg zu fichern, zugleich 
Petroleum der beiten Qualität, für 
tmelches fie in einem befonbers zu biefem 
Zwecke außgebauten feuerfeften Seller 
eine Niederlage einrichtete und melches 
fie von uniformirten Angeftellten mit 
bübfchen „Delivery’-Wagen in ber 
Stadt ie I R ige Menſch 
hatı m Waaren⸗ 


J 


1 Mbendpoftt, 


tem uber unter dem Gefeh bon 1900 
zu berfchlebenen Waarengruppen und 


die Firma mußte ihrenDelverfauf auf-. 


geben oder ihren gefammten Umfaß an 
Maaren jeglicher Art mit 5 Prozent 
verſteuern; ſiẽ zog das Erſtere vor. 

Das Geſetz iſt erſt ſo kurze Zeit in 
Kraft, daß man feine Wirkungen noch) 
nicht genau und enbgiltig feftitellen 
ann, aber die gemachte Erfahrung ge: 
nügt doc) fchon, den Qeuten, meldhe Da3 
Gefeh ald Vorlage befämpften, das 
Recht zu geben, zu jagen: “I told you 
so.” 


Die Geſetzgebung von Illinois han— 
delte klug, als ſie ſich weigerte, das ihr 
borgefchlagene „Department = Store”: 
Gele anzunehmen. 


Neue Goldfusde in Nevada. 


Jenſeits der Felſenberge, zwiſchen 
Utah und Californien, liegt der Staat 
Nevada, deffen größte Berühmtheit bie 
Ihatfache bildet, daf in feinem riefigen 
Gebiete nur noch etwa 40,000 Men- 
ſchen leben, die aber auf Grund unjerer 
Verfaſſung in der nationalen Gefeh- 
gebung ebenfomwohl durch zwei Bundes- 
fenatoren vertreten find, mie die 73 
Millionen Bermohner des Staates New 
York. Außerdem produzirt Nevada im 
Laufe eines Jahres etiva für $3,000,- 
000 Gold und für $1,000,000 Silber. 
Die Bevölkerung ift feit ahren in 
ftetem Rüdgange begriffen, und mürbe 
ſich wohl Ichon ganz und gar verfrü- 
melt haben, wenn nicht einige ergiebige 
Minen etlihen Zaufend Arbeitern 
Brod geben würden. 

Seit einigen Monaten aber ift be- 
gründete Hoffnung auf einen Zuzug 
borhanden. m fübmeftlichen Theile 
bes Staates, nahe der Grenze von E3= 
merald und Nne Counties, etwa 60 
Meilen von der Bahnftation Sodapille 
an ber Carſon & Colorado-Bahn ent- 
fernt, wurden reiche Golderzlager ent= 
bedt, und rafch entjtand in den Vor- 
bergen am Weftabhange der San An- 
tane Range ein Minenlager, das fich 
tafch zu einer Stabt entwideln dürfte. 
Schon murden die Baupläbe für 8 
Straßengebierte ausgelegt unb zum 
großen Theile zu hohen Preifen ver- 
kauft. Zonapah heißt der Ort, das 
heißt zu deutfh: „Kein Waffer, kein 
Holz,” und beutet auf troftlofe topo- 
graphijche Verhältniffe Hin. Aber 3 
Meilen nördlich befindet fich eine er- 
giebige Quelle, von ber das nöthige 
Wafler hergeleitet wird, und noch einige 
Meilen meiter will man artefifche 
Brunnen bohren, die Stadt und Minen 
mit Waller verforgen follen. Heute 
Ihon meilt Tonapah zwei Läden, brei 
„Aſſay“Offices, drei Heuſchober, drei 
Wirthſchaften und reichlich ein Dutzend 
Holzhäuſer auf, während in 80 Zelten 
etliche Hundert Familien auf die Er— 
ſtehung der Stadt warten, um die 
neuen Gebäude ſofort zu beziehen. Die 
Stadt liegt in einer ſandigen Thal— 
mulde, welche für einen großen Ort 
Raum bietet. Schon wird die Heraus⸗ 
gabe zweier Zeitungen, einer taͤglichen 
und einer wöchentlichen, geplant; die 
Bundesbehörde wurde um die Errich— 
tung eines Poſtamtes erſucht, und ſoll 
dann ber omindfe Name Tonapah in 
„Butler“ verwandelt werden zu Ehren 
bon James Butler, meldher das neue 
Dorado im Herbite vorigen Jahres ent- 
bedte, 

Daß dies nicht eher gefchah, ift ver- 
wunderlich. Denn he 
befinden fich gerade auf dem Wege, wel- 
hen bor Jahrzehnten Iaufende bon 
Glüdfugern auf ihrer Wanderung bom 
Often nach dem Goldlande Californien 
einfchlugen. Vielleicht machten Viele in 
der Zhalmulde Raft, ohne zu ahnen, 
daß unter ihren Fühen ba foftbare 
Metall [hlummert, das fie in Califor⸗ 
niens Bergen zu finden hofften. Und 
wenn hie und da in dieſem Theile Ne— 
bada's ein Stück Erz gefunden wurde, 
ſo war es ſo wenig * oder ſilber⸗ 
haltig, daß es ſich nicht verlohnte, das— 
ſelbe zu berarbeiten. Nun aber wieder— 
holt ſich hier die im Cripple Creek Di— 
ſtrikte gemachte Erfahrung. Wo Jahre 
langes Suchen fruchtlos blieb und die 
Wiſſenſchaft an dem Vorhandenſein 
reicher Lagerungen verzweifelte, wur— 
den plötzlich erſtaunliche Funde ge— 
macht. Das Erz, welches in dem ge⸗ 
nannten Winkel Nevada's enideckt 
wurde, iſt ungemein reich; es liefert an 
$600 in Gold per Tonne und dazu an 
* * Silber. 

ine er iſt in der Tiefe von ca. 
40 Fuß 3 bis 4 Fuß dick und ihre Aus— 
dehnung offenbar ſehr groß. Sie läuft 
merfmürbigerweife bon Oft nach Melt, 
während alle früher gefundenen Adern 
in Nevada fich von Norden nad Süden 
ziehen. Das Erz ift hart, dunkelbraun, 
dem am Cripple Ereef gefundenen ähn- 
lich. E3 wird per Wagen nad Soda⸗ 
ville und von dort per Bahn nach San 
Franzisko zur Verarbeitung gebracht; 
Die Transportkoſten belaufen ſich auf. 
$45 per Tonne. Schon aber plant die 
Southern Pacific Bahngefelfchaft die 
Zegung eine Stranges bon Sodapille 
nach dem neuen Minenorte, fo daf auch 
bie Koften erheblich verringert werben. 

Wenn die Meldungen nicht übertrie- 
ben find, Handelt e3 fich thatfächlich um 
eine ber bebeutendften Entbedungen, die 
je in den Ber, Staaten gemacht wur: 
den und „Butler“ bürfte fich rafch zu 
einem ber ergibigfien Minenorte bez 
Landes entiwideln. Für mehrere 
„Claims“ wurben bereit? hohe Sum- 
men geboten, aber bie Befiger halten fie 
borläufig noch feft. Erfahrungen in 
anderen Golbfeldern haben fie gewitzigt 
und ſie ſind nicht geneigt, ihre Ausſich⸗ 
ten für ein Butterbrot zu verlkaufen. 
—— öſtlicher Kapitaliſten und Ge— 
ſellſchaften kommen immer zahlreicher 
an und überbieten einander, um Etz— 
land zu erwerben. Auch der Strom ber 
Glüdsfuger ift in befländigem Wad;- 
fen Begriffen, befonber8 von Colorado 
fommen biele Profepktoren. E3 werben 
fih voraußfichtlich in Nevada biefelben 
Szenen wiederholen, welche die Entbe- 
dung reicher Golbfunde überall zur 
30 ‚und bie Bevölkerung bes 
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| Alters: und Zuvalidene Berfides 
zung in Fraukreich. 

Die franzöfifche Deputirtenlammer 
wird nad) den Ferien ben Entwurf 
eines Alters- und Inbvaliden-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzes zu berathen haben. 
Es handelt ſich um einen „Jnitiatib- 
Antrag, der bereits eine Bexathung in 
einer Rommiffion hinter ſich hat. Der 
Antrag ſtellt das Prinzip auf, daß je— 
der Arbeiter ob in der Induſtrie, 
oder im Handel und in der Landwirth— 
ſchaft Angeſtellte, ferner jeder Theil— 
nehmer oder Hilfsarbeiter eines pro— 
dultiven Arbeiter-Verbandes, wenn er 
der franzöſiſchen Nationalität angehört 
und den geſetzlichen Vorſchriften der 
Vorlage entſpricht, Anrecht hat 1. auf 
eine Penſion im Alter von 66 Jahren 
und eintretenden Falls auf eine vorzei— 
tige Invalidenpenſion, die monatlich 
pränumerando zu zahlen iſt; 2. wenn 
er verheirathet iſt, im Sterbefalle auf 
eine Summe von 500 Fres. für die 
überlebende Wittwe und wenn er ein 
oder mehrere eheliche oder anerkannte 
natürliche Kinder unter 16 Jahren hat, 
noch beſonders auf ein Kapital von 
500 Fr. für dieſe. 

Jeder Arbeiter oder Angeſtellte unter 
65 Jahren hat täglich vom Lohne 5 
Centimes, wenn er weniger als 18 
Jahre alt iſt und nicht zwei Frank 
täglich verdient, und in den anderen 
Fällen 10 Centimes an die Verſiche— 
rungskaſſe abzuführen. Ein beſonderer 
Artikel ermächtigt die Arbeiter zu 
höheren Zahlungen, um ſich größere 
Penſionen zu ſichern. Dieſe Summen 
werden ſeitens der Arbeitgeber von den 
Löhnen einbedalten und direkt an die 
Altersverforgungs = Kaffe abgeführt. 
Außerdem müfjen diefe einen Beitrag 
in gleiher Höhe leiften. Vom ben 
Löhnen der ausländifchen Wrbeiter 
wird nichts abgezogen, aber die Arbeit- 
geber oder Urbeiterverbände, die Tolche 
beihäftigen, müffen täglich für jeben 
berjelben ohne Rüdkficht auf Alter und 


Lohn zwanzig Gentimes an die Kaffe | 


zahlen, 

Der Antrag fieht 360 Frank als 
Minimal-Alterörente vor. Wenn bei 
der Schlußliquidirung im Alter von 
65 Jahren die Wrbeiterpenfion nicht 
diefe Höhe erreicht, wird fie aus einem 
Spezialfonds, der von den Bezirks— 
faffen errichtet wird, in entfprechendem 
Mapftabe erhöht. Als einzige Bedin- 
gung wirb verlangt, daß bie gezahlten 
Beiträge mindeftens 7500 Arbeitstage 
dbarjtellen müffen. — Der Antrag fieht 
auch die Fäle vor, daß der Arbeiter 
bor dem 65. Lebensjahr die Liquidi- 
rung aus eigenem Antrieb oder wegen 
Invalidität verlangen fünnte. Im er= 
fteren ale fann der Wrbeiter die 
Liquidirung im 45. Lebensjahr nad) 
Mapftab feiner Einzahlungen und 
derer bes Arbeitgebers, aber ohne je- 
den Staatzzufhuß fordern. Am Fall 
einer Wrbeitsunfähigfeit oder Be— 
fchränfung nad fi ziehenden Un- 
falls fann der Arbeiter in jedem Alter 
die Liquidirung feiner Alterpenfion 
verlangen, vorausgejeßt, daß feineEin- 
zahlungen 2000. Arbeitstagen entfpre- 
chen. Sollte diefe nicht 2000 Fr. er= 
reichen, jo wird fie duch Zufchüffe 
aus den Bezirkäfaffen auf diefe Höhe 
gebracht. 

Soweit der Entwurf, wie er von 
der parlamentariſchen Kommiſſion an⸗ 
genomen worden iſt. In ſeinen Haupt⸗ 
beſtimmungen unterſcheidet er fich bor- 
theilhaft von dem deutſchen Geſetz. 
Während die deutſchen „Arbeiter- 
Rentiers“ nur 33 Pfg. pro Tag erhal⸗ 
ten, ſind den franzöſiſchen 80 Pf. zu— 
gedacht, und zwar ſchon vom 65. 
Lebensjahre an, während bie Deut- 
hen Bis zum 70. Jahre warten 
müffen, 


Gefälichte Diplome. 


Ueber die Fälfchung von Weltaus- 
ftelung3-Diplomen macht der „Matin“ 
folgende Mittheilungen: E8 ift gerade 
ein Jahr ber, daß die MWeltausftellung 
ihre TIhore öffnete, und die Ausfteller, 
jomohl franzöfifche mie fremde, bie 
Auszeichnungen erhielten, warten im- 
mer noch — menigftend der größere 
Theil — auf ihre Diplome und Me- 
daillen. Die grapirte Platte bes offi- 
atellen Diploms ift gegenwärtig noch 
faum vollendet. Weberbies Tann bie 
Direktion der Auzftelung tmegen ber 
Schwierigkeit der Ausführung nur 
3000 Stüd im Monat abziehen laffen. 
Das ijt recht wenig, und die Auzfteller 
dürften die Wartezeit lange finden. 
Das daten auch Louis Porel d’Ag- 
rond, holländifcher Staatsangehöriger, 
Alex Hond, genannt Hubert Sunberz, 
eriterer 35, lebterer 38 Jahre alt, und 
ein gemwiffer Lathoud. Sie thaten fi 
zufammen und gründeten mehrere 
Agenturen, um den Ausftellern fchnel- 
ler zu ihren Auszeichnungen zu berhel- 
fen. ie verfchafften fich die Photo- 
graphie der von der Direktion geneh- 
migten Gravbure und machten fich jo= 
fort an die Arbeit, eine ganze Nieder- 
lage von Diplomen zu fabriziren; au) 
die galvanoplaftifche Heritellung be: 
Medaillen vergagen fie nicht. Nachdem 
das gejchehen mar, wurde an fämmt- 
Viche Ausfteller des In» und Aus⸗ 
landes gejchrieben, daß fie baldmög- 
lift gegen 10 Franken für das Ori- 
ginal und 7 Fr. für jede Kopie nebjt 
1 Fr. Porto- und Berpadungstoften 
ihre Diplome entgegennehmen follten. 
Die Medaille foftete 25, bie filberne 
‘17, und die brongene 12 Fr. Diefez 
Gefhäft warf fo viel ab, daß ler 
Hond in London eine Filiale gründete, 
während Lathoud in ber eleganten ive- 
nue Bosquet eine glänzend ausgeftatte- 
te Barterre-Wohnung bezog und Pore! 
d’Agrond in der Aue de PUniverfits 
No. 219 eine Hauptagentur errichtete, 
too er zur Bewältigung bed umfangrei> 
hen Briefperfehrs eine ganze ihe 
von Angeftellten beihäftigte. Aber Pi- 
card befam Mind von biefem Konkur- 
tenzeUinternehmen und ließ bie Polizei 
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Große Spiken-Gelegenheit. 
2e, 5e, 10e für große Partien 

bon Befat-Epigen — MBoint de 2e 
Varis, Normandy Bals,, 

chons, Medicis, Clund ete. 


Zors 


und Ihatjaden. 


Aroher Haldjährlicher Mai-Derkauf von Seiden-Keflern. 


Der erfolgreichfte Verkauf, der je in Chicago abgehalten wurde—der S. & M. große halbjährliche Verkauf von fhwarzen 
und farbigen Seiden-Reftern— zu welddem wir jede Rod-, Waift: und Kleider-Länge fowohl wie kürzere Stüde für Bejat 
aus der gefjammten Retail und Wholefale Seide-Seltion zufammenhäufen. 


f. ihiwarze u. farb. Taffeta-Refter. 
für elegante Foulard-Refter. 

( für feine Rovelty:Seide-Refter. 
Perfifche, oriental. Seidenrefter. 


für fanch Taffeta-Seide-Refter. 

für Foulard:Seide:Refter. 

für feine WajchfeidesRefter. 

für einfadhe Iap. Seide-Refter. 
corded gemufterte Bongee Refter. 


15t 


Satin, Liberty, Merveilleug Refter. 


500 


f. Satin gemuſterte Foulard Reſter. 
für feinſte franz. Foulard⸗-Reſter. 
hohlgeſäumte f'ey Openwork Reſter. 
für Crepe de Chine Reſter. 

f. 27360. ſchwarze u. farb. Taffeta. 


Ze>—> Diefe Bargains find um fo größer, da wir vorſätzlich davon abſtehen, vergleichende Werthe anzuführen. 


Miedras, Dimilies, Kamıs, Belllücher, Hifen - Bezüge. 


Weitere wunderbare Einkäufe von Sommer-Wajdhitoffen — offerirt zu jheinbar unmöglichen Preifen. 
Se Dimities, Latons, Batiftes — weitere Sendungen von diejen toundervollen Be Fabrikrefter von echtem gewehtem Madras — Ein Kontraft für alle Reiter eis 


de 
90 


gegebenen Werthe ſind einfach wundervoll. 


Fabrikreſtern, die in unſerer geſchäftigen Baſement Abtheilung 
eine ſolche Aufregung verurſacht haben — das Aifortment ift 
fo gut wie wir es nur je hatten, wenn nicht beſſer, und die 


Je 


Be für Sommer Wafchltoffe — die Hei wetters-Sorte — hübſche Lawns und Batiftes in einer Auswahl von Muftern, die nirgendswo duplizirt 
werden ann — der Preis dedt kaum die Herftellungstoften — aber ein glüdlicher Einfauf von 1000 Stüden ermöglicht e3 uns, Euch die Auswahl 


aus Hunderten von bübfhen Muftern und Farben zu öfferiren, zu De per Yard. 


ner gropen Madras:fyabrif befähigt uns, 
in diefem beliebten Stoff au o fferiren — die Mufter find vol: 
ftändig vorhanden (eine große Auswahl) — allıd braudbare 
Woift-Längen—zivei ungeheure Partien—124e und De. 


unerhörte Bargains 


% 


Die gröhle HI Sauh-Oflerle des ahrhunderls. 


MWirkliche und durchgreifende Herabfegungen — etiva 2,000 Paar von feinem Schuhzeug — ein Dubend oder mehr Partien dauerhaf: 
ter und zuberläffiger Schuhe, Orfords und Slippers — Muftersohuhe — angebrochene 
Partien von hochfeinem Schuhzeng — Partien, die nicht mweiter geführt werden jollen 
und phänomenale Ginfäufe — machen diefen zum größten SchuhsVerfauf, der in letter 
Zeit abgehalten wurde. 
Ein außergewöhnliher Dollar-Schuh-PVerlauf — Ungefähr 1,000 Paar feiner Damenz, 
Mädchen: und Kinder-Schuhe — Mädchen: Stippers — Knaben-Schuhe—alle auf einen 
Dollar herabgefeht in diefem großen MaisVerkauf. Unter ihnen befinden fi) große Par: 
tien feiner Mufter-Schuhe — Hunderte von Paar neuer Upstosdate Schuhe — feine Pa- 
tentleder Mädchen, und Kinder-Schuhe, feine TDamensStippers und Orfords. Dies ift 


eine außergewöhnliche Anjammlung 
zuderläffigen Schubzeug — alle in einer großen Partie 
— eine der bemerfenswertheiten Offerten— für foforti= 


ge Räumung — Auswahl zu $1 das Paar. 


heit belaffen, da er vorgab, ber Gra- 
beur Chaplin habe ihm das ausfchließ- 
liche Vervielfältigungsrecht feiner Me- 
bailfen übertragen. Was Sunders, den 
Direktor des Zmeiggefchäftes in Lon- 
bon betrifft, jo dürfte er den Kanal in 
ber Richtung nach Frankreich vorläu— 
fig nicht überſchreiten, da hinter ihm 
ein Steckbrief erlaſſen worden iſt. 


Die japaniſche Handels-Marine. 


Der beſte Beweis für die großarti— 
gen Fortſchritte, die Japan in den letz⸗ 
len drei Jahrzehnten in jeder Hinſicht 
gemacht hat, wird durch das ſtarke An— 
wachſen der Handelsmarine des Lan—⸗ 
des erbracht. Japan hat allerdings 
bei der großen Ausdehnung ſeiner Kü— 
ſtenlinien von jeher eine ſehr bedeuten⸗ 
de ſeefahrende Bevölkerung gehabt, de— 
ren Fiſchereibetrieb im großen Um— 
fange die Ernährung des ganzen Vol— 
kes unterſtützt hat und noch heute un— 
terſtützt. 

Die Schifffahrt der Japaner nahm 
ihren Aufſchwung zuerſt im Jahre 
1877, zu welcher Zeit ſie jedoch ſich faſt 
ausſchleßlich noch auf die Küſten des 
Neiches befhräntte und daher vorläu⸗ 
fig noch auf beſchränkter Baſis ſich ent⸗ 
wickelie. Erſt in den Jahren 1884 bis 
1885 machten japaniſche Schiffe regel⸗ 
mäßige Reiſen nach den Häfen von 
China und Korea und von diefer Zeit 
an batirt der größere Auffhtwung und 
Fortfehritt, Die japanifche Regierung 
fing dann auch an, der Schifffahrt ih⸗ 
re wohlberechtigte Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken. Im Jahre 1896 traten zwei 
neue Geſetze in Kraft, welche den See⸗ 
mannsberuf fördern und die Schiffs⸗ 
baukunſt im Lande ſo weit als möglich 
heben ſollten. Bald darauf wurden 
aͤuch die neuen Dampferlinien von Ja⸗ 
pan nachEuropa, Amerika und Auſtra⸗ 
lien eröffnet, und heute umfaßt der re⸗ 
gelmäßige Schiffsverkehr der japani— 
ſchen Handelsmarine nach fremden 
Ländern je eine Linie nach Europa, 
Auſtralien und Rußland, 14 Linien 
nach China und 2 Linien nach Korea. 
Einige Zahlen beweiſen am Beſten den 
großartigen Aufſchwung im japani⸗ 
ſchen Seeverlehr in den letzten 20 Jah⸗ 
ren: Im Jahre 1877 gab es 258 japa⸗ 
niſche Seeſchiffe mit 62,753 Tonnen, 
im Jahre 1887 1284 Schiffe mit 133,- 
297 Tonnen und im Jahre 1898 3044 
Schiffe mit 648,324 Tonnen, während 
nach den allerlegten Statiftifen, zu- 
fammengeftellt im Auguft 1900 burch 
das Bureau des japanifchen Verfehrs- 
minifteriums, 833 Dampficiffe mit 
517,407 Tonnen und 3235 Segler mit 
300,839 Tonnen oder zufammen 4068 
Schiffe mit 818,246 Tonnen gezählt 
murben. 


nenn 
Gifte und Gegengifte. 


Ein Univerfal-Gegengift, das im 
Stande wäre, alle Giftjtoffe in ihrer 
Wirkung auf den menjlichen Körper 
aufzuheben over unfhäbdlich zu machen, 
giebt e3 nicht, jedoch Hat ein Stoff diefe 
Eigenf&haft in hohem Grabe, und das 
ift die Milch, Diefe Thatſache ift ja 
ziemlich allgemein befannt, aber es 
gibt doch zu ihrer Erflärung und Er» 
meiterung noch mandes hinzuzufügen. 
Die Milch ſchütt durch ihren Feitftoff, 
die Butter, und durch ihren Käſeſtoff, 
das Caſein. die Schleimhäute gegen bie 
ãhende Wirkung bon Säuren, Alfalien 
und anderen reizenden ober zerflören- 
den Stoffen. Zu biefer äußerlichen 
Säugwirkung fommt nun aber für 
das Cafein noch eine ſeht w 
mifche Wirkung, die in vielen alle 
den ſchädlichen Einfluß von Gi fen 
in Ib des Körpers beſeitig t 
Ki berbinbet fi einerfeit3 mit 
en ar er nnDerer! N 


“ I anderen Stoffen beichleunigt 


1 


| Gegen 


Verbindungen, die wegen ihrer Unlös- 
Jichfeit den Organen nicht mehr jchaden 
fönnen. Man kann diefer günftigen 
Wirkung der Milch noch einen weiteren 
Spielraum geben dur Zujaß eines 
geeigneten Gtoffee. Es ift nämlich 
jüngft von Dr. Erotmzel die bebeutfame 
Entdedung gemacht worden, daß bie 
Verbindung der Milchbefiandtheile = 
wird, 
wenn gewiſſe chemiſche Subſtanzen ne⸗ 
benbei vorhanden ſind. Dies gilt z. B. 
für das borſaure Natron, und ein Zu— 
ſatz dieſes Salzes für Milch in der 
Höhe von 5 v. H. macht die Milch zwei⸗ 
fellos zu dem beſten und allgemeinſten 
Gegengift, das gegenwärtig bekannt iſt. 
Das borſaure Natron iſt ſeinerſeits 
nicht giftig und hat die werthvolle 
Eigenſchaft, mit vielen Mineralſtoffen 
unlösliche Verbindungen einzugehen 
und gerade mit deren giftigſten. Die 
giftigen Säuren werden durch den 
Stoff zerſetzt, indem das Natron ſich 
mit der Saͤure verbindet und die faſt 
ganz unſchädliche und auch ſchwer lös— 
liche Borſäure in Freiheit geſetzt wird. 
Allerdings bewährt ſich auch dieſes vor— 
zügliche Mittel, wie ſchon angedeutet 
wurde, nicht in allen Fällen, ſondern 
verſagt leider gerade gegenüber einigen 
recht häufigen und gefährlidien Giften. 
&3 wirkt befonber3 ftarf gegen minera= 
Iifche Gifte, aber man muß bon biefen 
ausnehmen: die Verbindungen mit 
Bleifäure, mit Chlorfäure, mit Salpe- 
terfäure, Arfenfäure und Oralfäure. 
die Blaufäureverbindungen 


| Zann eine Mifhung bon fchiefelfaurem 


| 


Eifenoryd angewandt werden, gegen 
Urfenverbindungen Hilft Magnelia, 
mährend die Wirkungen chlorfaurer 
Berbindungen und alfalifcher Salpe— 
terfäureverbindungen durch einen un 
fhäblichen Stoff überhaupt in ihrer 
Wirkung nicht aufzuheben find. Für 
den all von Vergiftungen fann man 
alfo ganz allgemein den Rath geben, 
fofort Mil) mit dem Zufaß von etwas 
borfaurem Natron anzumenben, ba 
dieſes Mittel niemals ſchaden kann, 
in der Mehrzahl aber nützen und viel— 
leicht das Leben retten wird. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt die vorausgehende Ent⸗ 
leerung des Magens eine ſehr weſent⸗ 
liche Hilfe. Iſt eine Arſenikvergiftung 
zu argwöhnen, ſo ſollte Magneſia ge— 
geben werden. Gegen pflanzliche Gifte 
iſt das beſte Gegengift eine einprozen⸗ 
tige Löſung des überall für billigen 
Preis käuflichen übermanganſauren 
Kali, das die meiſten organiſchen Stof⸗ 
fe zerſetzt, indem es Sauerſtoffverbin⸗ 
dungen aus ihnen erzeugt. 
nf 


Das eigenartigfie Dorf der Welt 


ift die Ortfchaft Carracroß auf einer 
SAnfel der Weftküfte von rland: feine 
17 Häufer find nämlih Schiffärumpfe, 
die von den Stürmen des Atlantifchen 
Dgeand auf die Küfte geworfen und 
bon den Bewohnern nach dem Innern 
gefchleppt worben find. Eines biefer 
„Käufer“ ftammt nad der „Yronde, 
aus dem Jahre 1749. Das einzige 
Haus von Carracroß, das fein altes 
Schiff ift, ift das Pfarrhaus; ed wurde 
aus Baumftämmen gezimmert, die der 
Golfftrom aus Amerika angefhtwemmt 
hatte. Diefe vereinfamte, beftändig von 
heftigen Stürmen gepeitfchte Jnfel bie 
tet noch eine anbereMerfwürbigfeit: die 
Einfriedigungen der SKartoffelfelver 
beftehen aus foftbarem, von der Gtrö- 
mung and Land getriebenem Holz; 
auch) fann man dort Tröge ſehen, die 
aus einem großen Mahogoniblod ge= 
fertigt finbs | 
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Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Bruder 


daß unſer einziger Sohn und 
Frederick Soßzmann 
am Mittwoch, den 8. Mai, im Alter von 19 Jahren 
und 17. Tagen ſelig im Glauden an unferen Heiland 
ent ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 12. Mai, um 1280 Uhr, vom Trauerhauſe, 
39 W. Diviſion Str., nach der St. Johannes- 
Kirche, Superior und Bickerdile Str., nach dem Con⸗ 
cordia Gottesader. Um ſtille Theilnahme bitten die 
betrübten Schweſtern und Eltern: 
Henry Loßzmann, Vater 
redericka oßmann, Mutter, 
uguſta, Anna, Auth, Schweftern. 


Todes⸗Anzeige. 


Du und Belannten die traurige Nadricht, 
dab unfer geliebter Gatte, Vater und Sohn 


DWm. F. Nofe, 


bofrfa 


beute Morgen um 7 Uhe im Alter von 45 Yahren, 
10 Monaten und 4 Tagen geftorben ift. Beerbigung 
findet ftatt am Sonntag, den 12. Mai, vom Zrauers 
baufe, 3010 Wallace Str., mit KHutichen nah Dat 
Woods, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary, Ulbert, Edward, George, 

Alice, Erna, Rinder, 
Erneitine Rofe, Mintter, 
nebft Verwandten. 


Beitorben: JZiaat_Morfosti, am 8 Mai, 
in feiner Wohnung, 3230 State Str. Am freitag, 
ben 10. Mai, liegen die fterblichen Weberrefte aufge= 
babrt im 26. Etr. Tempel an 26. Str. und Indiana 
Ape., von 12 bi8 1 Nahm. Trauergottesdienft um 
puntt 1 Uhr, von dort nach Graceland Friedhof, 


Geitorben: Frau Philipine Angften, amS. 
Mai 1901. Begräbniß am freitag, den 10. Mai, um 
9 Uhe Morgens, vom Trauerhauje, 4140 Brairie Ap., 
nah der St. Georg3:Kirche, von dort per Gars nad 
St. Marien:friedhaf. mido 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Aufträge pünktlid und Billigfi Beforgt. 


Liederkrang B.&1.0f. 


Zehntes Mai-Fest, 
verbunden mit Konzert, humoriftiihen Vorträgen und 
Ball, Sonntag, den 12. Mai 1901, in der 
Weltieite Turuhalle, 770-776 W. Chicago Ane., 
eigen Hohne Ave. und Leavitt Str. Tidet3, 250 
ür Herr und Dame; an der Kaffe, 500. Anfang 3 
Uhr Nahmittags. doje 


Fünftes Stiflungsfeh zz Konzert 3 Ball 


veranftaltet vom 
Deutschen Sranenverein Eouife 


— — 
Yondorf’s Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Str, am Sonntag, 12 Mai 1901, Anfang 2 
Uhr Nahmittaogs.—TidetS Z5e a Perfon. 


10. Stiftungs- Fest und Ball! 


— des — 
Badiiden Anterflüß. 
Berein der Hüdfeite, 
Samftag, den 11.Mai, 
in ber Susdseite Turnhalle 
| 3143-47 State Str. Eintritt 
‚ 25@ Perf. Auf. SsUHr Abs. 
apr20,maid 


Die Bar: Privilegien für des am Sonn: 
tag, den 16. Juni in DOgden’3 Grove Rattfindende 
Sommernadtsfeft _ber 


Bereinigten Sänger von Chicago 
(15 Vereine) find an den Meiftbietenden au vergeben. 
Angebote, pro Keg, find jchreiftlih an Theo. Bebs 
zens, 1648 Lincofn Üpe., bis zum X. Mai zu richten. 

9,16ma 


Guter Rath. 


Am Frühjahr ift ed nothwendig, dak es 
ber, Groß und Klein, etwas —8* a 
Blutreinigen. 


Dr. Lemke’s Kränler-Thee 


ift ein vortreffliches Mittel, biefes zu bemwir« 

fen. Diejer Thee jcheidet alle unreinen, 

Krankheiten verurfachenden Subitanzen aus 

bem Körper. ragt in Wpothefen nad 

Lemfe'3 Kräuter Thee oder jchreibt an 

Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 
822 ©. Salfted Str., Chicago ZU. 


Breis 25 His 50 Gents bie Shadtel, — Probe frei. 
dideja* 


Zur „Schühen-Eifl“ 


244 Ciybourn Avenue. 
Eee ee 
. 24. 
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_„Abendpoft“, 
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lic 


Freitag 


Aal m m 00 


ESTABLISHED 1875. 


Bargains 


-— 


Dollar: Schuß-Bertauf! 


Man geht durchaus ficher, wenn man fagt, Ihr findet morgen 


in ganz Chicago nichts Aehnliches für's Geld. 


Falls Ihr 


feine Schuhe braucht, wird es fich bezahlen, für fünftigen 
Bedarf zu Faufen; folche verlocdende Offerten fommen nur 
felten vor... . . 


1,048 Baar von B. Kor und €. P. Reed’3 
(Rocheiter) Mujter - Schuhen für Mädchen, 
Kinder und Feine Knaben, welche regulär für 
81.50 bis 82.50 per Raar verfauft werden, 
aus Glaceleder, Kalbleder und ruffiichem 
Feder, mit welted Sohlen und Spring 
Abſätzen — 

Schwarze Glaceleder Schnürſchuhe für Da— 

men, einzelne und übrıggebliebene— 


Julia Marlowe niedrige Schuhe und Orford 


Muſter⸗ 
Schuhe, $1.00. 
rauen: 
Schuhe, $1.00. 
Knaben: 
Schuhe, $1.00. 


Ties für Damen— 


00 


Strap Stlippers für Damteit, mit breiten und 


mittleren Zehen — 


Racleder gewendete Slipperd für Damen— 


Schwarze Gasco Galt Schuhe für Kuraben, 
London Zehen, Größen 12 bi3 53 — 


das Paar, 
Bargaiu: 
Freitag. 


Alle diefe Schuhe werden morgen in der Schuh-Bargain-Abtheilung 


zn 1.00 das Paar verlanft. 
“c 


Babies, alle Farben. 


und Gartett- 
Geräthſchaften. 


Sereen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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für Screens 
49€ Thüren mit 

3 Panels — 
Draht-Tuch, Nutur: 
holz-Finiſh, ſtark und 
dauerhaft. 


' >= 
mw 9 für fancy 
Screen: 
1 e > Thüren— ! 
folider eichener Rah: 
men, neues Dejign— 
ale Größen an einem 
Preis, 14 Zoll wid. 


für auszichbare 
Fenſter-Sereens, 
ſtark und qut 
gemadt, auszichbar von 
24 bis zu 3 Bol, 24 Zoll 


HR 
rt 
— 
Screen: 
Thüren, 
4 Manels, ertra 
aut gemacht, mor= 
tiſirt, ſchön ange— 
ſtrichen, alle Grö— 
Ben zu einem Preis 


per Quadratfuß 
für Screens 
Droht = Tuh— 
befte Dualität, doppeltes 
Selvedge. ſchwarz eder 
garün,. bei der Rolle. 


für „Challenge“ Lawn Mowers, 10 
Zoll, 3 Meſſer, extra gut gemacht, 
deſchärft, fertia zum Gebrauch. 


| 
mM i2c für Gartens | 


Rechen mit 10 

Zähnen, Mal: 
leable Eiſen, echte Favo⸗ 
tite Marke. 


Mn 
3 


für Garten = Saden, ftart und gut ges 
matt. | 
| 


Billige Groceries. | 


11c 


per Dußend für fanch 
Galif. Blood Orangen 


für bochfeine California: 


bodfeine Kalifornia 


frifhe Eier. 
NT LEN Ö das Wfd. für frifche ge: 

as 1 4: neue Epargeln. 
Sc das Pfund 

ſchälte Pfirſiche. 
9 

das Padet für „Etar" 
1.00 5 Pfund Java- und Mokka⸗ 
4ic für alle unfere 450 Thee: 

Sorten. 


Das Dugend für abjolut 
+ für 1:Pfd. =» Pühie 
15€ Columbia River Lads. 
6 räucherte Finnan Haddies | 
per Bündchen für Fancy | 
er . ver Dußend für fanc | 
ME f 5 12c California a | 
Zwetſchen. 
10c per Pfund für bochfeine California ges 
—* Pfund für 
irnen. 
106 Gelatine. 
20€ für 1-Pfd.-Padet Edward’ Egg Pros 
ducer. 
für 64 Pfund guten 
1.00 Rehter 8 Santos 
22 
Te 


das Pfund fir Munger’s feinfte Eros 
mery Butter. 
das Pfund hochfeinen 
Neis. 


für Carolina 


Außerordeutliche Bargains. 


für fancy Glaceleder Mocaſſins für 29€ 


für ſchwarze handgewendeteGlace— 
leder Baby-Schuhe, Lackleder Tips. 


Eisſchränke. 


Wir haben eine vollſtändige Auswahl der be— 
rühmten Challenge mit Holztohle gefüllten, Bald— 
win trockene Luft, Belding Hall National und 
Ranneys Lapland Mineral Wooll gefüllten Eis— 
ſchränke und 
Wenn Ibtrt einen kisſchrank kauft, kauft im— 
mer den beiten, da Die 
uilligen, ſchlecht konſtru— 
irten. zu jedem Preis 
theuer ſind — „perfekte 
Zirkulation der Luft, 
Eis ſparende Qualitäten 
wiſſenſchaftliche konſtruk⸗ 
tion bezahlen die Kiſte in 
» siner Sailon. llnfere 
J KRüblichränle find nad 
wiſſenſchaftlichen Metho— 
F den hergeſtellt, uud wir 
gt garantiren jeden einzel: 
u nen, wie augeaeben.. — 
Fuer Geld zuräderitat- 
* tet, wenn gewünjcht. Die 
iie find bei Weiten 


— 
—— — 


8 IR — — 
> EIER 
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u 95 

de) 
für Challenge-Eis= 8 
Ichränfe, mitHolz= f 
foble gefüllt, mit 
int ausacjihlagnen ra 
— Hartholz mit 
majiiden Meffing 
Trimmings, - be: i 
deutend bejfer, wie IR 
irgend ein anderer. 


13.25 
DdeADd 
für Challenge-EiS: 
ichränte, — ertra 
eroß, mit Doppel: 
ten Thüren. per— 
felt konſtruirt, prachvolle Politur. 
Chel⸗ 


9.25 | 
enge 


Pa Udartinent Haus Me: 
FH friaerators, ertra gro: 
be Sorte, gefült mit 
Holztohle, zink-gefüt— 
tert, beite Konſtruk— 
tion--- ein tadellos ge: 
bauter Refrigerator. 


12.50 


Apartment Haus 
frigerators, jolid Dat 
Mineral Wolle- 
Meſſing-Be—⸗ 

verſtell bare 
Proviſion Racks, Pa— 
tent luftdichter Ab— 
fluß, ſparſam und zuverläſſig in jeder Einzeln— 
heit — ein hochfeiner Kühlſchrank zu einem ſehr 
billigen Preiſe. 

— u 

2. i» £ 
für Challenge | 
Eis = Kilten— 7% 
gemacht aus 
Sartholz, mit ; 
gint gefüt: 9 
tert, Holzkoh- 
le gefüllt 
Patent Caſters 

⸗ = 

2:20 £ 
für Challenge RR 
große Sorte $ 
Familien Eis 
tiiten, Hart: 
holz Caſe, — 
zinkgefütter — 
Holztohle-Füllung, galvaniſirte eiſerne Racks, 
Patent Caſters und Drip Cup — tadelloſe kälte— 
haltende Eigenſchaften — dauerhafte Eisſparer, 
zu einer großen Erſparniß. 


für 
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fand 


Mn 
«ilz 


LEITETE 
— — 


——— 


Bars 
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Gaie, 
Füllung, 
Beſchläge, 


a F 
ER 


‘@2 


u, Knollen uſw. 


8 per Pfd. für Lawn 
15c Srasjamen, fein 
gemischter. 
45e für 10⸗Pfd. Büch⸗ 

* ſe, 80 für B— 
Pid. Buͤchſe, 2. 28 fur 
1⸗Bfd. Sad Lawn Fer⸗ 


tilizer. 
20c ver QDukd. für 
Dwarf Bearl 
Tuberofen. 
ver 
18e feine 
Gladiolas. 
n 21c 
Clumps. 
>” . das Stüd für Crinum Kirkii, — ertra 
unc Größe. 
10: per linze für 
*Naſturtium, 
garoß oder klein. 

34 ver Quart für 
15€ Zwiebeln Set3 
-— weiß oder gelb. 

m das Stüd, 
15c 1.65 per Du: 
—8 für feine geſunde 
dybrid Roſenſträucher. 
i5c das Stüd, 

® 1.65 das Du: 
end für American 

eauty Rojenfträuder, 
€ das Stüd, 
30ce 
tzend für geſunde Klet⸗ 
ter⸗Roſen. 


Dutzd. für 
gemiſchte 


Stück für Lily 
the Balley 


3 das Stüd, 
506 Ko 
gend für gefunde Ro— 
fenbäumcdhen, \ 
15€ das Stüd, 
1.65 d. Du: 
gend für gefunde Hy: 


drangea. & 
4 dad Stüd für 
36e — 
Raulen, [ bis 8 Fuß. 
35: das Stüd für 
Schattenbäume 
— Auswahl von Gas 
talpa, Garolina Pap⸗ 
pei, Elm, wi n 
per Dusd. für 
10c Zomato, Kohl 
oder Blumenkohl Set: 
linge. 


Defen für den Sommer. 
— Blaue Flamme OelKochöfen, 


—E 
— 
—2 
N 


ER. 


der befriedigendfte Dfen für den Sommer:Gebraud ber je er: 
funden wurde, braucht nicht mehr Aufficht als wie eine gewöhn- 
lie Lampe und ift jo einfach, dab ein Kind ifn handhaben 
fonn; bat große und Harfe Zentral:Bug:Brenner, 


105öliger ’ 


runder Docht. Behälter halten 1 Gallone und 14 Gallonen und 
find mit patentirtem Indicator verieben. s ; 


> „it eh reiner, fierer, geruclofer, dauerhafter 
und jpariauyer Ofen. 
folgt: Bwei Brenner, 
00... Deei Brenner, 475, 


Spezieller Preis wie 


‚| SR 


3.25 


ann — — — 


Lokalbericht. 
Blutthat in Fort Sheridan. 


Der Strafgefangene Smith Wheeler ermor⸗ 
det den Rekruten Henry Cumberlage. 


Wheeler, der wegen gahnenflucht ſchwerer 
Strafe gewärtig war, bewerkſtelligt 
ſeine Flucht. 

Der Gemeine Henry Cumberlage 
von Kompagnie C des 29. Infanterie— 
Regiments, welches in Fort Sheridan 
ſtationirt iſt, wurde geſtern Nachmit— 
tag von ſeinem Kameraden Smith 
Wheeler, der ſich wegen Fahnenflucht 
im Arreſt befand, um demnächſt kriegs— 
gerichtlich abgeurtheilt zu werden, er— 
mordet. Der Schauplatz des Verbre— 
chens war die, eine kurze Strecke von 
den Baracken entfernt gelegene „Bun— 
des -Reſervation“, woſelbſt Wheeler 
unter der Aufſicht von Cumberlage mit 
Wegearbeiten beſchäftigt war. Der 
Mordbube deſertirte und bewerkſtellig— 
te ſeine Flucht; ſein Opfer, dem er mit 
dem Gewehrkolben den Schädel einge— 
ſchlagen hatte, wurde zwar noch lebend 
aufgefunden, ſtarb aber bald nach ſei— 
ner Einlieferung im Lazareth. 

Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich die 
Kunde von dem Verbrechen in den Ba- 
taden und in den benachbarten Ort- 
Ihaften Highmood, Lafe Foreft und 
Highland Park und rief Erinnerungen 
an frühere Blutthaten wach, die fich vor 
Jahren in der Garnifon abjpielten. 
Sp murde dort ein Poften, der 
mit der Bewachung eines Arrejtanten 
betraut war, von Xebterem ermordet. 
Sn neuerer Zeit wurde Hauptmann 
Hedberg von Leutnant Maney getöd- 
tet, und ferner wurde bon Leutnant 
Sanı Pague ein Wordattentat auf den 
Oberjt Erofton verübt. 

Das geitrige Verbrechen, melche3 
augenjcheinlich von Wheeler forgfältig 
geplant und fühn und rüdjichtslos 
ausgeführt wurde, wirkt um fo grauen= 
bajter, al der Mörder und fein 
Dpfer derjelben Korporalfchaft an 
gehörten, gute Freunde waren und 
Seite an Seite im fpanijch-ameritani- 
fchen Kriege gefämpft hatten. Als das 
Regiment nad Ylorida zurückgekehrt 
iwar, defertirte Wheeler. Er wurde ſpä— 
ter, in einem Gumpfe berftedt, aufges 
pürt und verhaftet. Seitvem befand er 
fich im Urreft und mußte die üblichen 
Strafarbeiten verrichten. Geftern Mit» 
tag wurde Cumberlage zur Bemahung 
des Arreftanten abtommandirt, dei 
eine Bergſchlucht öſtlich von den Ba— 
racken von Geſtrüpp und niederem 
Buſchwerk reinigen ſollte, da dort eine 
neue Landſtraße nach Highwood gebaut 
werden ſoll. Als um halb fünf Uhr 
dasSignal: „Sammeln“ ertönte, durch 
welches die Militärgefangenen und de— 
ren Wachen nach der Hauptwache zu— 
rückbeordert werden, ſtellten ſich alle 
Uebrigen mit Ausnahme von Cumber— 
lage und Wheeler ein. Der wachtha— 
bende Sergeant Allen erſtattete ſofort 
dem Offizier du jour Meldung. Es 
murden nun, da die Annahme bor= 
berrfchte, daß beide WVermißte defer- 
tirt feien, Gtreifpatrouillen ausges 
Tandt, die Cumberlage auf dem Grun— 
de der Bergfehlucdt, in der Nähe eines 
Gebüfches, mit eingejchlagenem Schä- 
del, mit dem Gejicht auf dem Erdboden 
liegend, vorfanden. Er athmete noch, 
jtarb aber menige Minuten nad) feiner 
Einlieferung im Lazareth. Ungefähr 
50 Fuß bon dem Thatorte entfernt, 
wurde Gumberlages Gewehr, defjen 


‚Kolben blutbefprigt mar, aufgefunden. 


65 fcheint nun, daß Wheeler einen 
Augenblid mwahrnahm, in dem Cum- 
berlage nicht auf feiner Hut mar, ihm 
blitzſchnell das Gewehr entriß, ihm 
durch einen wuchtigen Kolbenſchlag den 
Schädel zerſchmetterte und dann ſeine 
Flucht bewerkſtelligte. Dem Mörder 
ſtand wegen Fahnenflucht eine lange 
Strafhaft bei ſchwerer Arbeit bevor. 
Cumberlage galt für einen guten Sol— 
daten und guten Kameraden. Alle Be— 
mühungen, den Mörder einzufangen, 
verliefen bisher fruchtlos. Es wurde 
die hieſige Polizei erſucht, den Militär— 
behörden behilflich ſein zu wollen, den 
Deſerteur dingfeſt zu machen. 
— — — — 
Zeitungsmann geſtorben. 


Wie aus El Paſo, Texas, telegra— 
phiſch mitgetheilt wird, iſt daſelbſt ge— 
ſtern Abend der in den Mitgliederkrei— 
ſen der hieſigen engliſch-amerikaniſchen 
Preſſe beſtens bekannte Journaliſt 
Charles G. Seymour im Alter von 39 
Jahren durch den Tod abgerufen wor— 
den. Seymour hatte ſich als Bericht— 
erſtatter bei der „Times“, unter Leis 
tung von Carter H. Harriſon, ©r., jo 
vortrefflich bewährt, daß er nach der 
Verſchmelzung dieſer Zeitung mit dem 
„Herald“ mit dem Poſten des zweiten 
Lokalredakteurs am „Times-Heräld“ 
betraut wurde. Als „The Chicago 
Chronicle“ ins Leben gerufen wurde, 
trät er in den Redaktionsſtab dieſer 
Zeitung ein und war längere Zeit hin—⸗ 
durch deren „Managing Editor“. Vor 
einigen Monaten wurde er durch 
Krankheit gezwungen, ſeine Stellung 
aufzugeben. Er war an der Schwind- 
fucht erfrantt und mußte ein wärmeres 
Klima auffuchen. Die erhoffte Befle- 
tung feines Gefundheitszuftandes ift 
in El Bafo, Teras, aber nicht eingetre- 
ten. Geftern Abend hat der Tod ihn 
von allen Zeiden erlöft. 

| — 

Suuftr. „Otlahoma”-Bucd mit Kar» 
ten, frei. Schreibt oder fprecht vor. 
Yrisco Line, 332 A Matauiettz Ding: 


lima 
— ii — — 


— Die Angabe, daß der bormalige 
preußifche Finanzminifter Miquel den 
Berbienft-Drden oder den Grafentitel 


„erhalten babe, wird in Abrede geſtellt, 


| obwohl eine weitere Ehrung nicht aug- 


gen. 


geſchloſſen ſein ſoll. Von mancher 
Seite wird feine Ernennung zum Mit- 
glied des preußifchen Herrenhaufes für 
eine feine Jronie angejehen. Er joll 
dadurch gewiſſermaßen genöthigt wer⸗ 
den,:unter lauter ——— ſeine 
Kanalfteundlichleit an den Tag zu le⸗ 

ibt, daß Miquel die Sünde 


EL 


ons 


— 
Jeder ſchwarzer Freitag im Mai 
wird immer dunkler und 
dunkler. 


Unſer Ende iſt nahe. 


Der 31. Mai iſt Schlußtag des 
Großen Ladens. Die „Union“ muß 
für immer jcliegen. An Clark und 
Late Str. wird man den alten zuver- 
läffigen Laden vermiflen, der feit 28 
Sahren der befte Plab der Welt mar 
und es noch heute ift, um Die beiten 

ı Frübjahrs-zacons in Kleidern, Hüten 
und Auzftattungsmaaren zu faufen. 
$25,000 werth Anzüge, Hofen, Hüte 
und Ausftattungswaaren müffen biefen 
Monat zum halden Preife oder weniger 
berfauft werden. Leſet die „ſchwarzen 
Freitag“Bargains; ſie ſind wunderbar. 
88: für einzelne Röde von $10 An— 
zügen; $3.33 für aufammen paffende 
$10 Anzüge, Muftergrößen, $4.44 für 
$12 Anzüge, $6.66 für $15 und $18 
Anzüge, $8.88 für $20 Anzüge. 
500 feine SFrühjahrs-Ueberzieher zum 
Koftenpreije des Material. 55c für 
$1.50 Hofen, 88c für $2 Hofen, $1.44 
für $3 Hofen, $1.88 für $4 Hofen, 
$2.88 für $5 und $6 jehr feine 
Hoſen. 88c für. alle Facon3 von 
$2 Frübjahrshüten, $1.33 für unfere 
$3 Hüte, $1.66 für $3.50 Hüte. 23c 
für 50c Unterfleider, 37c für $1 Unter 
fleider; 29c für $1 meiße Oberhem- 
ben, 37c für $1 Fancy-Oberhemden, 
die neueften Frühjahrmoden. 5c für 
20c Kragen, alle Faconz. 11c für 25c 
Soden, 17c für 50c, 75c und $1 feidene 
Soden. ° 1000 andere Bargaind zu 
irgend einem Preiſe. Dieſelben 
müffen fort. Die „Union“, Ede 
Clark und Lake Str. iſt während 
dieſer Offerte jeden Abend offen und 
auch Sonntags Morgen. Gehet hin! 
Ihr könnt ſchönes Geld ſparen und die 
allerbeſten Waaren erhalten. 


Geriethen unter die Näder. 


Frau Alice Norris, 30 Jahre alt 
und No. 424 Weſt Chicago Ade. wohn⸗ 
haft, wurde geſtern Abend an derKreu— 
zung von Halſted Str. und Chicago 
Ave. durch einen von Julius Howe ge— 
lenkten Ablieferungswagen derBrauer— 
firma Wader & Birk über den Hau: 
fen gerannt und fchwer verleßt. Gie 
mußte mittel3 Ambulanz nach ihrer 
Wohnung gefchafft werben, mo es fich 


heraugftellte, daß fie außer zmei fchme- 


ren Kopfwunden auch bedenkliche in- 
nerlihe Verletzungen erlitten hatte. 
Der Bierwagenfahrer wurde verhaftet 
und in der W. Chicago Abe.-Station 
eingefperrt. 

Auf den Geleifen an Root Str. und 
Stewart Ave. wurde gejtern Nachmit- 
tag Edward Hufe, von No. 3635 
State Etr., dur einen Paffagierzug 
der Grand Trunf = Eifenbahn über: 
fahren und augenblidlich getödtet. 
Hufe war 40 Jahre alt und Zigarren- 
macder bon Beruf. Da ein Zirkular 
der Wettrennen-Gefellfchaft in Worth, 
Su, an der Leiche des Verunglüdten 
borgefunden wurde, muthmaßt dießo- 
lizei, daß ‚Hufe im Begriff jtand, Fich 
nad dem Rennplate zu begeben, al3 
ihn das Unglüd ereilte, 


—— — — 
Baieriſch⸗Amerikaniſcher Verein. 


In der vor Kurzem zu Kenſington, 
im Lokale des Turnvereins „Eiche“ ab— 
gehaltenen jährlichen Generalnerfamm- 
lung des „Bairifch-Amerifanifchen Ver: 
eins von Coof County,“ wurde die Neu- 
wahl von Beamten, und zwar mit nad)- 
ftehendem Ergebniß, borgenommen: 
Georg Lauterbadh, Er = Grofpräfident; 
Eugen Rent, Groß = Präfident; Kohn 
Georg, Groß = Vize-Präfident; Georg 
Tag, Groß - Sekretär (Mo. 228 Vine 
Str); Franz Koh, Groß - Schabmei- 
fter; CharlesBuchta, Mitalied des Ver— 
maltungsrathes auf drei Kahre. Dele- 
gaten zum Verband deutfcher Vereine: 
Eugen Rent und Auguft Tafel. 


— Feine Familie. — „Morgen muf 
ih auf der Anklagebanf Plat neh- 
men."—,D Sie, da mat man mand- 
mal ganz intereffante Befanntfchaften 
... meine Yrau habe ich au) da fen- 
nen gelernt!“ 


— Nah dem Eraınen. — Pater: 
„Wer hat alfo mehr gewußt, Du oder 
ber Lehrer?” — Der Kleine Theodor: 
„sch habe entjchieven mehr gewußt, 
weil der Lehrer mich doch um Verfchie- 
benes fragte.“ 


Heilt Kropf. 


Merkwürdige Entdeung, die diefe gefäßr- 
fie und entfteflende Krankheit Heift, 
ohne Schmerzen, Operation oder 
Anbignemfidkeit. 


Probe-Pakket frei verfandt. 


Dr. John PB. Haig, ein wohlbelannter Gincınnatier 
Arzt, bat wunderbaren Erfolg mit einem Mittel für 
die Heilune don Kropf oder didem Hals. And 
wegen der Thatjache, dab die meiiten Leidenden Kropf 


Frau Sillien Bromm murde boliftändig ge: 
heilt, natdem fie 2 Jahre gelitten Hatte, 


für unbeilbar halten, verihidt Dr. Haig ein PVrobes 
Vadet ſeiner Entdedung foftenfrei, jo dak Alle «3 
verjuden mögen und pojitiv erfahren, dak Kropf zu 
Haufe ohne Schmerzen, Gefahr, Operation oder-ir= 
gend melde Unannehmlichkeit Ffurirt werden ann, 


Säidt Euren Namen und Übrejje an Dr, John P. 
Seig, 1751 Glenn Building, Cineinnati, Ohio, und 


er ſchidt Euch die Probe portofrei, Berjäumt e$- 


nicht, Euch dieje® munderbare Mittel Tommen zu 
lafjen. In Bombay, Indien, wurden in dem ins 
fizirten Difteitt 60,000 Patienten mit diefem Mittel 
turirt, und wo 
feine Wirkung. 


3 


immer € angewanpt tourde, da war 


cago, Sonnerftag, den. 9. Mai 1901. 
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15-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


die alles in den 


Sreitags wunderbare WVerthe, Socken kenn 


Damen: Suit3 und Sfirts 


wunderbar billig anı Freitag, weil wir das 2. Heilprin & Co. 
Lager zu 4öc am Dollar kauften. 
GEton:Jadets fir Damen, in lobfarbig und. fchiwarz, 
gefüttert mit Satin Nhadame, Coat ® Ä 
oder hoher Frlaring Kragen, Doppel» 5 .9 
brüftige oder offene Front Mode... 


Bor GCoat3 für Danten, loje engliihe Rüden und 
Front Aadet3, feidegefüttert, glodenförmige oder 


Der Reit unfceres Einfaufs von 


2100 Paar feinen Damen-Schuhen, 


gemadt von Ihe Hub Shoe Eo., 292 Tevonihire Str., Bofton, 
Majf., für einen großen Chicagoer Schubhändler, defien Nas 
men nicht zu veröffentlichen wir veriprachen, jedoch jedes Paar 
mit dem Namen der Firma gejtempelt. 
diejelben zu 35c am Dollar. 


Freitag offeriren wir 


Bifhof:Aermel, aus ganzwoll. Co= ge 

vert: Tuch gemaht — Heilprin’s 3.98 
Wholeſale-Preis $7.50, unfer Preis. 

. Schneider gemachte Anzitge für Damen, aus ganz: 
wol. Flanell gemadt, in dunkelblau und jchmwarz, 
befegt mit Satin Folds in den Jadets, Stirtz 


baben Flare Bottom, fchneiderges ‚rm 
macht, erhöhte Nähte — Heilpnin’s 1.98 
Wholefale-PBreis3 5.00 

Schneidergemahte Anzüge für Damen, aus ganz— 
wol. Storm Serge und Homejpun gemacht, Dte 
Sadets find hübſch gefüttert, Sfirts find nah der 
neueften Mode gemacht, mit Flare Bottom, Perca: 


line gefüttert, Grinoline untergefüt- % 
tert, Belveteen eingefaht — Seil: 3 38 
prin’3 Mholefale-Preis $7.00, zu... — 
Ganzwoll. Kleiderröde für Damen, gefüt: € 
tert mit Mercaline, eingejeter Plait— 98cC 
Rüden, Flare Bottom, alle Yängen, zu... 
Kleiderröde für Damen, gemaht aus ganzwollener Serge und Homejpun, ge: 


macht in den neueiten Muftern, blau und jchwarz, eingeiegter 1 € 
Plait Nüden, mit Bercaline gefüttert, Erinoline ziwiichen 51.98 
gefüttert, Veldveteen eingefaßt, zu 
Seiden Taffeta Kleiderröde für Damen, um den Rodjaum garnirt mit Rei: 
ben von Taffeta Rudhing, eingejegter Plait Rüden, 
alle Längen — Heilprin’s Wholefale Preis $8.00, 54 98 
ei) s 
mit neuefter 
® 


Der Eintauf beitand aus 2100 Paar der beiten 
Sorte Bici Kid, Dongola Kid, Imperial Kid 
und Kangaroo Kid-Schuhen für Damen, ſchwarze 
und lohfarbige, in allen Lederſorten und mit ſei— 
denen Veſting Obertheilen, Lackleder- oder Leder⸗ 
Spitzen, handgedrebte Goodyear Welt, auf ſechs 
der neueſten Frühjahrs-Leiſten gemacht. mit Mi— 
litary und Guban Hacken, Coin und London— 
Zehen, jede Größe und jede Breite. In zwei Par— 
tien detheilt. 

Bartie Schuhe, melde im Re— 

tail reaulär für B.00 verfauft 

werden— Freitag 


Partie 2-Schuhe, welche im Ne: 
tail reaulär für 4.00 verfauft 


werden— Freitag 81.69 


Pict Kid Southern Tie3 für Damen, elenante 
Quh:Obertheile, auf den neuelten fFrübjabrs- 
Leiften gemacht, handgedredt. ganz utit Seide ges 
fteppt, jede Nummer von 3 bis 7, öhnfide Slip: 


pers werden in jedemSchubladen > 2) 
Ss k we 


der Stadt für $3.00 verfaurt— 
Satin Kalb Schuhe, 


Freitag 

1000 Paar Little Gents’ 

jedes Paar dauerhaft gemacht, mit bervorftehen- 
den Sohlen, Goinzgehen, Größen 9 bis 134— 
jeder anderer Händler verlangt 4.35 
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zu 


Jarhige Seide. 


Sbpezieli — 8 Vorm. — 2500 Seiden-Ne— 
ſter, beſtehend aus einfarbiger und Rovelty 
Seide, Foulards und Indias, Satin Dugheſſe, 
Taffetas, Crepe de Chine, u. ſ. w., in Längen 
von 3 bis zu 5 Yards, geeignet für Waiſts, Be— 
jag und Futterzwede, wertb bis zu $1.50 die 
Dd., folange fie vorhalten die Yard pr 
zu 25c, 15c und 

7,500 Yards Novelty Seide, inchuiive geftreifte 
und farrirte Xaffetas, Cord Taffetas, Plaid 
Taffetas und fancy Brocade Taffetas, in heilen 
und dunklen Echattirungen, twertb bis zu 290 
31.25 die Vd. zu 4Se, 39e und 
1,500 Yards 27 Boll breite weiße chinefifche 
Seide, die wajhehte Sorte, wird überall 29 
zu 50c die Yard verkauft, zu ' 


Kleider-Fallerſloſſe. 


Niedrige Preis-Anſetzungen, welche kluge Leute, 
die leichte Futterſtoffe gebrauchen, veranlaſſen 


werden, eiligſt herbeizukommen, um Nutzen dar— 
aus zu ziehen. 
Wood & Slater's Cambric Futter — t!e 
6464-. Yard . *22*4 09 
Defterreihifches Haircloth—22 Zoll breit—12%c ift 
der gewöhnlihe Preis—zreitag die Yard lc 
für .. 
500 Stüde Percalines, fanch und einfache Xafs 
feta3 und BVelours—fo lange der Vorrath 3c 
reicht, die Yard zu . * 
Leite graue Serge (für WaiftsFutter), 15: die 
Dard ift der gewöhnliche Preis, yreitag, 6c 
die Dard zu 
Die neue leihte weiße Stirt Stiffening  febt 
bieafam, Andere verlangen 1Sc, Zreitag Al 
die Vard zu 92€ 
J Leichter ſchwarzer elaftifcher Canvas, die $ FE 
nannte 4 
Schwarze Seide-finiſhed Eilkette, 80 Zoll 
breit (doppelt gefaltei), ſpeziell, Yard be 
Verſiſches Waiſt-Futter, mercerized, neue 13 
Farben, We Qualität, Yard 15c 
Um 4.30 Nahmittags—Chte8 Nearjilt 3 
Futter, Ward 63c 
Ein großer Refter-Berfaur um D_Uhr Morgens— 
Percalines, Sileſias, Sateens, Haircloth, Spun 
Glaß und Mercerized Luſtral, Werthe bis 3!c 
zu 306 die Yard, zu Se und 2 
Freitags Gelderſparende Neuigkeiten für 
vi Band 
Käufer von Hand, 
Ganzjeidene, Satin u. Gros Grain, Moire Taf: 
feta, Fancy Pirjian und doublesfaced Satinz 
Gorded Edge Bänder, ein volles Ajfortment von 
Farben, mit vielen, weißen, jhwarzen u. creams 
farbigen; 106 tft der reguläre Preis, 3c 
Freitag, per Yard 
20 Novelty Bänder, jhöne arben für SHal3s 
trachten, 34 Zoll breit, l5c Satin u. Gros Grain 
Band, ganzfeid. Dual., 2 bis 3; Zoll breit — 
124c ganzfeidene Corded Taffjetas, ſchwarz und 
farbig, pajiend für Sofa ſtiſſen Ruffles, 3% 
ol breit, auswahl von der Partie zu 
dem gleichmäßigen Preife bon, DY 
Gine jhöne Partie von ganzjeidenen Taffetas, 
in allen jhönen Schattirungen, pajjend für 


Halsband und Hutbejah, 34 Zoll breit — ganz= 
jeidenes, Satin und Gros Grain Yand, in Zar: 
ben, einfhl. jhlwarz und weiß, 3 Zoll 

breit, nur Freitags, Vd 

Ganzieidene® Surah Band, fhmarz und farbig, 
4 Zoll breit — jhwarzer Moire Taffeta, 4 Zoll 
breit, und Faille Bänder, alle Farben, einichl. 
weiß und cream, 3 Zoll_breit, Eure Auswahl 
don diejen 19 Bändern Freitag, 


Satin Baby Band, per Bolt von 
10 Yard3 


Geftändnifle eines ‚„„Eroupiers‘. 


Wenige Menjchen, jo erzählt ein 
frühere Croupier, haben eine Ahnung 
davon, welch’ ungeheure Summen bon 
ben Spiel-Gefellichaften verdient mer- 
den. An Oftende hat der Spielflub in 
einer dreimonatlichen Saifon, nachdem 
er bereit 1,750,000 Franc Zare an 
ven Stabtrath bezahlt hatte, eineftetto- 
Profit - Einnahme von 5,700,000 
Francz gehabt; von Monte Carlo gar 
nicht zu reden. € ift allbefannt, wie 
piel Unglüd, Selbftmord und Skandal 
diefe öffentlichen Spielbanten berurja- 
Gen. Das Wenigfie dringt davon in’s 
Publitum, da große Summen jährlich 
bezahlt werben, um alle Berichte darü- 
ber der Deffentlichfeit borzuenthalten. 
Bei einer Spielhölle, an der ich engagirt 
tvar, eriftirten drei Uerzte, lüderliche, 
unmiffende Schurken, Menfchen, melche 
in ihrem Heimathlande längft aus der 
Lifte der Werzte aeftrichen wären und 
biefe bezogen im Geheimen von ber 
Adminiſtration“ der Spielbank hüb— 
ſche Gehälter, um im Nothfall „plötz⸗ 
liche“ Todesfälle, als: „Herzſchlag“, 
„Gehirnſchlag“. „Soxnenſtich“ u. 
dral. zu fonftatiren. Eines bejonders 
intereffanten „Falles“ entfinne ich mich: 


| Der einzige Sohn eines reichen, engli= 


fen SKaufmannes gewann am 
trente et quarante- Tifh 100,000 
Francs. AUnftatt fih das Gelb in ber 
„Abmimiftration” "aufbewahren zu 
laffen, beftand er darauf, ed mit in’3 
Hotel zu nehmen. Auf dem Wege bori- 
bin wurde er beraubt und getöbtet. Und 
in welcher Form erfuhr das Publitum 
davon? - „Der unglüdliche junge 
Mann, der auf einer Bergtour mar, 
murde am Fub eines Telfenpor- 
fprunges mit zerbrocdhenem Schäbel 
aufgefunden. Er hatte mahrjcheinlich 
feinen Weg verfehlt und fo ein borzei- 
tige3 Ende gefunden.“ Wie die Spiel- 
wuth einen Menfchen beberrf 


ee 


kıllt 


Flaring Flounce, garnirt mit einem netten Entwurf von 
Nuding — alle Längen — Heilprin’s Preis $10.00 — 


| 


— —— — — 


allen Ben a Kr 
gen fann, 
franzöfifher Major | © 


er Ir 


Seidene Kleiderröde fürDamen, gem. aus jchwerer Taffetafeide 
Kleider:Sloffe, Keller. 


Farbig und Shtvarz zu ?5c am Dollar. 
Ein riefiger Aufräumungs:Verfauf don Slirt⸗ 
und Anzug-Längen von ſchwarzen und farbigen 
Kleiderftoffen, Golf Skirtings, Tuden u. —— 
auf den Main Floor Reſtertiſchen, Freitag zu 
3özöll. Shepherd Plaids und Ched, 3! 
werth 1löc, zu, Yard - 
40zÖl. ganzwoll, feine franzöfifhe Serges, in 
blau, roth, grau, Gadet, Tan, Rofe 29€ 
u. f. w., 50e Werthe, für, per Yard - 
503Ö[. ganzwoll. franzöfiihe Vigoroug Cheviots, 
in den neuen grauen, Tan, Gaftor, Orford 
Farben u. ſ. w., ſchwere Tuche, die kein Fut— 
ter erfordern, aut $1.50 und $2.00 8Y9e 
wertie,twundervolle Werthe, zu, Vard.... 
543Öll. Shwarze wollene Venetians, kommen der 
Sorte gleid, DE anderäwo für 65e 
verfauft wird, freitag, Yard 


Spiken, Slichereien. 


1,500 Stüde von bejhmusten Stiderei:Reftern, 
inclufivde Edgings, Flouncings und Finjüge — 
werden in vier Partien verfauft — 1c 
zu 4e, 3e, 13c und 2 
Allover Stiderei:Refter in einer Varietät bon 
Muftern, in Stüden von 4, $ und 3 Yard 3 
Länge, das Stitf zu 10e, Se und > 
Fabrifanten Mufter-Streifen von Stidereien, 
faubere, perfette Waare, mwertb von 3c biß 30e, 

reitag in drei Partien, die Yard zu 

6e, 123€ und 2 
Spezieller Freitags-Verkauf von waſchechten ie 
Skiten, die Yard zu 2ie, Lie und.......- 2 
Schwarze feidene Galloons, ein ausgezeichnetes 
Aliortiment, die Yard zu 19e, 15c, 6e 
3030, unge 
Cine Mufter-PBartie von franzöſiſchen Pal.: 
Spigen’ zu ungefähr 4 ihres wirklichen Werthes 
— der Dusend Yard: für 35e, 25e ; 


Ward:Stofe. 


Andigo und=Gobelin blauer Kleider Kaliko, 
Merrimac, Anrerican und Standard Shirting 
Prints, türfiichrotbe und Simpfons echte 
fhmwarze Brint3s—3.30 Nadım.— Yard 
Ale Farben bon GStaple und Standard Schür: 
jen-Gingbams, dom Stüd geihnitten, 21c 
feine Beihränfung, Yard 3 
Kleider = Ginghbans, Wlaids, Streifen u. 23. 
folide Farben, Yd., Sie und - 
White Star und Sea Aland Vercales, 36 Zoll 
breit, Dußende der beliebteften rühjahrss Mutter, 
12}c die Yard werth, Yard für 
Sie 
Shlihtfarbige Sateens, som Stüd, fo 
fange 35 Etüde vorhalten, für 
Graib Suitings, die Foltitone, alle Yars 
ben Streifen, 12) Qualität, Yard 
Toile de Nord Kleider-Ginghams, Dußende 6: 
von Farben und Mufter, in Längen, Vard.. » 
27 und 3özöll. Nurie Stripe Ginghams, eine 
feine Auswahl in Farben, Freitag, Ic 
Yard, Sie und 4 
Rootfold Madras, der „Red Seal“, in 91 
Plau, Rofa, Rotd, Weiß u. Schwarz, Dp. "2 
97- und 3ö3öll. Govert und Gottonade Suit: 
ines, pajjend für Nainy_Day- und Bicheles 
Nöde, einige leicht dury Wafjer beichädigt, 19c 
die Yard wert — 12ie, Sic Ic 
2 
32 Zoll breiter Barnaby Kleider- Ginaham, 
ebenfalls eine feine Partie Shirting Cheviot, 
prachtvolles Aſſortiment in Miſtern und Far: 
ben zur Auswahl — 15 Werthe — 8e 
JJJJJ san gene ee 2 
10 Bales reinmweibe Watte, Freitag, 
per Nolle 


250 am Dollar. 


Monate Koft und Logis in feinem 
Hotel und deponirte beim Wirih 100,- 
000 Franc, melche aber erjt dann zu= 
rücdzuzahlen waren, wenn der Major 
bereit3 wieder nach Frankreich zurückge— 
fehrt war. Erit gewann er beim 
Trente-et-quarante-Spiel an 300,- 
000 Fr., dann aber ging er zum 
Roulette über, wo er in wenigen Tagen 
Alles bis auf den lebten Pfennig ver- 
lor. Er ging zu feinem Hotelmwirth, be= 
fahl, bat, flete, ihm die, 100,000 Fr. 
zurüdgugeben. Ohne Erfolg. Er borgte 
fih 600 Fr. von einem Freund, verlor 
fie. Darauf verkaufte er al fein Hab 
und Gut, Schmud und Kleider, kehrte 
mit 800 Fr. zurüd und verlor mwieber 
jeden Heller. Doch der Wirth blieb un- 
erbittlich. Darauf Brad der Major 
Nachts die Bureaufaffe auf, entnahm 
die dort liegenden 300 Fr. legitimirte 
fih Durch einen Brief ala Dieb und bat, 
ihm bie geftohlene Summe abzuziehen, 
fpielte nächften Tag wieder und verlor 
wieder. Und al3 der Wirth noch uner= 
bitilich bei der Verabrebung blieb, reifte 
ber Unglücfsmenfch endlich ab, nachdem 
der Wirth jelbit das Billet gelöft hatte. 
In Frankreich erhielt er feine 100,- 
Tr. abzüglich der 300 Fr. und anderer 
Auslagen. Sofort fehrte er nach Hom- 
burg zuriüd, verlor Alles und einige 
Zeit jpäter ward er Portier in demjel- 
ben Hotel, in dem er al3 reicher Mann 
logirt hatte. 
— —— — 
Die künftige Weltſprache. 


Nachdem das Volapük, die 1879 von 
Schleyer vorgeſchlagene Weltſprache, 
wegen der ihr anhaftenden Mängel al⸗ 
lenthalben aufgegeben worden iſt, ſchei⸗ 
nen ſich jetzt dem „Esperanto“, mit dem 
der Warſchauer Arzt Dr. Zamenhoff 
im Jahre 1887 zum erſten Male vor 


die Qeffentlichkeit trat, beſſere Aus⸗ 


ſichten zu eröffnen. In der Sitzung 
der Pariſer Atademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten vom 9. April hat der Akademiker 


für diefelben — Treitag für 


I a er al 
—— 


590 
V 


Dies iſt die Sorte, welche wir morgen zu dieſen 
ungewöhnlich niedrigen Preiſen offeriren. 


— frei garnirt | 


Hübſche Chiffon Hüte— 
500 davon, elegan? gar—⸗ 
nirt mit Blumen und 
Blätterwerk, 85.00 iſt 
der Preis, welcher ge— 
wöhnlich für dieſe hüb— 
ſchen Erzeugniſſe berech— 


net wird— *82.48 


Freitag 


SHübſch garnirte Hüte 


für Mädchen, die boche 
feinſten Facons dieſer 
Saiſon, die .00 Qua⸗ 
lität— 

Er “none * 1 .48 
Mit Chiffon überzogene 

Hüte, alle Farben, an: 

dere Läden verlangen 

$1.75 dafür — 

Freitag 

Ein riefiges Nijortiment in Strohhuts Be 
Formen, Werthe 15c bis zu 25c, zu 


Ein. fehr fpejieller 
Verkauf von Jlumen. 


Wir haben das ganze Ueberfchuk-Qager zivei ber 
größten Chicagoer Händler gefauft, und wir 
ofjeriren daher Wertbe, welche die fparjamite 
Frau zufriedenftellen jollten. 

Partie 1 — 2000 Dub. neuer und bhübfcher 
Veilhen, Elover, Daified, NRofen und Blätters 
wert, alle Schattirungen und Farben, Ihr würs 
det jonjt bi3 zu 50c dafür zu bezahlen 

haben, Freitag, Auswahl 

Bartie 2 — 1000 Dus. Grufhed Rofen, Blät« 
terwert und Veilchen, die Blumen find fo 
hübſch, daß man irgend einen Hut damit bes 
fegen kann; der Händler Preis war 7, 


Freitag, unfer Preis 
% werdet von ihren 
iHigfeit 


Weißwnaren. überrafdht fein. 


Fabrifrefter von -Beiden und Leinen Batifte 
und Dimities, 40e Werthe, 12!e 
um ® Uhe Vorm., Yard 2 

Farbige farrirte Lan und Dimities, alle ans 
dere Yäden befommen 10e dafür — 31ic 
Freitag, Yard, Sie und ; 2 

Weiße India Leinen, Fabrikreſter 


Qualität — Freitag, Vard, 620 
reitag’ 
Leinen: dloſe. 


208543 extra ſchwere gebleichte befranſte türkiſche 

Handtücher, die 123c Dual,, Bc 

zu 

8-4 Größe türkiichrothe befranfte Tiſch⸗ 

tücher, die 506 Sorte, zu 

52-3öU. ganzleinener Tafeldamaft, früher 

25c, Freitag zu 17e 

18:3öll. fhiwere8 Damaft Handtuhzeug, — 

u. gebrochen karrirt, mit rothen Borders, 3 c 

dewöhnlich zu Se Vd. verkauft, zu 4 
Leinen Craſh Suiting, leinen⸗ 6c 

farbig, die 0e Sorte, Vard............ PR 


8.15 Borm. — Reiter von Baummwoll 
Diaper, werth Sc Yard, zu 

29c 
Ue 


bon ber 15e 


28.30 Vorm. — 6:4 Größe Ball Fringed 
Ehenille Tifchdeden, die 7öc Sorte 

4.30 Nahm. — 18x36. baummollene 
farrirte Glas:Handtücher, völlig de wth.,.. 


empfohlen und den Abdrud einer Zus 
Ichrift durchgefegt, in welcher der Ma- 
thematifer Meray bereit3 por einem 
Sahre die Afademie auf dad E3peranto 
aufmerffam machte. Sn diefer Mit» 
theilung hebt Meran hervor, daß neben 
Mar Weiler und Erneft Rapille au) 
Leo Toljtoi den Wortlaut des Espe—⸗ 
ranto anerfannt habe. „E3 ift fo leicht 
zu erlernen,“ fehrieb der Dichter, „da 
ich vor ſechs Jahren, als ich eineGram—⸗ 
matik, ein Wörterbuch und Aufſätze 
über dieſe Sprache empfangen hatte, 
ſie ſchon nach knapp zwei Stunden 
wenn nicht ſchreiben, ſo doch geläufig 
leſen konnte.“ Mehr als 40,000 Men⸗ 
ſchen, die über die ganze Welt verſtreut, 
beſonders aber in Rußland, Schweden 


und den Ländern der franzöſiſchen 


Zunge anzutreffen ſind, ſprechen und 
ſchreiben das Esperanto. Die Namen 
und Adreſſen von etwa 5000 Espe⸗ 
rantiften find in einem „Wdrefario”. 
verzeichnet, da3 Dr. Zamenhof alle 
Sabre berausgibt, und mit defjen Hilfe 
Reifende in fremden Ländern Dolmet- 
cher und Führer auffinden fünnen. 
Das Eöperanto bietet jo gut wie feine 
grammatifchen und -orthographifchen 
Schwierigkeiten, die Ausfprade if 
leieöt, die Wörter find aus den verbrei⸗ 
tetften Wurzeln der europäifchenSpra« 
chen berauägenommen. Ein Monat 
jehr leichterBenügung würde nad) M& 
ran genügen, bie Sprache fertig lefem 
und jchreiben zu fünnen. In Merays 
Wohnort Dijon hat fich bereit3 eine 
große Zahl von Brofefforen, Ingenieus 
ren, Werzten, Abovofäten, Kaufleuten 


und Angehörigen anderer Berufe bee 


neuen Weltjprache mit dem ho 
bollen Namen zugemenbet, 


— 45 fo! — „Das war aber em 


Mordsftandal geftern Naht in Ih— 
rer Wohnung, Herr Nagerl!”—, 
Um wie viel Uhr beiläufig?" — „N 
gegen Mitternacht dürfte e8 geme 


fein.” — „ ; 2 


Sol 


— 





— — — 


Omega 


Korjet:Schmerzen — Eine Dame jagte 
‚einft, daß fie gern ein Korfet trägt, meil e& ihr 
Erleichterung verfchafle, wenn fie e3 ablege. 
&o lange ala die Mode es erheifcht, daß Damen 
Korfets tragen, werben fie auch fortfahren, ih⸗ 
ren Körper in Formen zu zwängen, wie ſie nie 
von der Natur beabſicht waren, und ſie werden 


auch fortfahren, 
Schmerzen und das Un— 
behagen würde jedoch nicht 
o ſchlimm ſein, wenn ſie 
1% jeden Abend mit ein 
wenig Dmega=Del einrei= 
ben würden. Diefes Io- 
dert das zufammengepreß- 
te Fleifh und die Mus- 
teln, heilt die mundeStelle 
und bat einen wunderbar 
lindernden Einfluß. Die 
Grau, die des Morgens 
mohl und munter aufzu= 
ftehen wünſcht, ſollte ſich 
ſofort etwas Omega-Oel 
holen und es 

gebrauchen. 


Lokalbericht. 


Alter Anfticdler erfrantt., 


Unter den Bewohnern von Windfor 
Park rief heute die Kunde von ber ges 
ftern Abend erfolgten jchweren Erfrans 
fung des alten Anſiedlers Thos. Gau— 
ghan allgemeines Bedauern wach. Iſt 
der alte Herr doch als „Honeſt Tom 
Gaughan“ eine in ganz South Chicago 
ſtadtbekannte Perſönlichkeit. Nur we— 
nige der dort noch ſeßhaften alten Pio— 
niere können ſich, wie er, rühmen, ſchon 
zur Indianerzeit, als Chicago noch ein 
Dorf war, hier geweilt zu haben. — 
Als zweijähriger Knabe kam Thomas 
Gaughan im Jahre 1826 mit ſeinen 
Eltern aus dem County Mayo, Ir— 
land, nach den Vereinigten Staaten. 
Nachdem ſich die Familie fünf Jahre 
in Rocheſter, N. Y., aufgehalten hatte, 
wanderte fie in einem großen, 
als „Brairie Schooner“ bekannten 
Planwagen, ihre gefammte Habe mit 
fih führend, auf unwirthlichen Pfaden 
nad) dem Welten des Bandes. In Chis 
cago, unmweit des alten Fort Dearborn, 
ließ fi alsdann Vater Gaughan mit 
feiner Familie dauernd nieder. Nm 
Sahre 1839, nachdem Chicago al3 
Stadt inforporirt worden mar, verzoq 
er nach jener Gegend jenfeit3 des Calu= 
met⸗Fluſſes, die jetzt als Colehour be— 
kannt iſt, und richtete ſich dort eine 
Farm ein. Sein Sprößling Thomas 
übernahm ſpäter von ihm das Land— 
gut und führte dort im Jahre 1850 
Fräulein Mary Stanton, deren Eltern 
auf der Nordſeite in Chicago wohnten, 
als ſeine junge Frau heim. Der Ehe 
entſprangen 9 Kinder. Im vorigen 
Jahre konnten Thomas und Mary 
Gaughan im Kreiſe ihrer Kinder, En— 
kel und Urenkel die goldene Hochzeit 
begehen. 


—e— 
Blant einen neuen Bahnhof. 


MWie verlautet, trägt fich das Diref- 
torium der Northmweitern Bahn mit 


‘der Abficht, an Stelle ihres gegenmär- 


tigen Bahnhofes an Kinzie und Wells 
©tr., welcher dem gefteigerten Werfehr 
nicht mehr entjpricht, einen modernen 
fechsftöcdigen Neubau aufführen zu laf- 
fen, der eine Million Dollars foften 
fol. Die Geleije der Bahn follen dann 
pom Nordarm des Tluffes an bis in 
den Bahnhof hinein hochgelegt —— r⸗ 
den, ſo daß die Paſſagiere 

dem Straßen = Niveau abfteiger 
fönnen und nicht mehr, wie jebt, eril | 
eine Treppe erflimmen müljen, ehe fie 
bom Perron auf die Straße gelangen 


‚fönnen. Die Pläne und Koftenanjchlä- 


ge für die geplanten Berbefferungen 


‚werben zur Zeit entworfen und jollen 


ben Attionären der Bahn in ihrer näch- 
ften, am 7. Juni bier ftattfindenden 
Situng zur Beichlußnahme unterbrei= 
tet werben. 

—_——— — — 


Kurz und Neu. 


* Zum eriten Male feit feiner am 9. 
Dezember 1889 erfolgten Eröffnung 


wird dad „Auditorium“ demnächjt auch 


an einem Sonntag Abend Konzertbefu- 
chern offen ftehen. Soufa’3 Militär: 
Kapelle wird dort morgen Abend, am 
nächſten Samſtag, Nachmittags und 
Abends, und auch am nächſtenSonntag 
Abend konzertiren. 


* Dr. E. M. Stires, Rektor der 
Grace Episcopal Church“, wurde 
heute telegraphifch davon benachrich- 
tigt, daß ber Gemeinderath ver 
St. Thomas - Kirche in Nem York 
in feiner geftern Nachmittag abgehalte- 
nen Berfammlung ihn einftimmig zum 
Nachfolger des vor Kurzem geftorbenen 
Baftors der Gemeinde Yohn Wesley 
Brown gewählt habe. Dr. Stires ift 
fich Darüber noch nicht Fchlüffig geivor- 


” den, ob er diefen Ruf annehmen oder 
| ablehnen fol. Er ift bier der Nach— 


-pon Rev. Clinton Lode. Die 
VYorter St. Themas⸗Kirche iſt 
im Millionärs = Bas 
ER : Ape., & h Meh⸗ 


darunter zu leiden. 


an — ——— een RER 


Die 


Omega Oel wird von 
den meiften Wpotbelern 
verfauft. Never Apotheker 
fann von feinem Wholes 
fale = Hänbdler-einen Vor: 
rath erlangen. Falls Euer 
Händler es nicht hat, wird 
Guh die Dmega Chemical 
Eo., 357 Broadway, Rem 
Dorf, eine Flaſche porto— 
frei per Poſt fhiden, wenn 
Shr 5% in Baar. Money 
Order oder Briefmarken 
einſchickt. 


Staats⸗Feldlager der G. A. R. 


Das hieſige Kontingent der G. A. R. 
wird am nächſten Dienſtag, um 9 Uhr 
Vormittags, mit der Chicago & Alton- 
Bahn nad) PBeoria abreifen, mo pom 14, 
biz zum 16. Mai das Tyeldlager der 
„Brand Army of the Republic" vom 
Staate Minoi® abgehalten werden 
fol. Die erjte Situng, und zmar 
eine öffentliche, wird am Abend des 14. 
Mai im neuen Auditorium abgehalten 
werden. Unter Underem jtehen An— 
Iprachen von Chef-Rommandeur Raf- 
fieur von St. Louis und General John 
C. Blad von hier auf dem Programm. 
Bei dem großen Lagerfeuer, melches 
für den näcdhjiten Tag angejagt ift, wird 
Gouverneur Yates die Hauptrede hal 
ten. Die große Parade, an melcher 
auch der Gouverneur und fein Gtab 
theilnehmen werden, findet am Mitt: 
woch Nachmittag, den 15. Mai, ftatt. 


Soll unterfuht werden. 


Sm BPolizeigeriht der Revierwache 
an Marmwel Straße hatte fich heute 
Morris Hurs, ein Angejtellter der ftäd- 
tiijchen Verwaltung, gegen die Anklage 
zu verantworten, feinem Nachbar Bar= 
nett Schried, von No. 249 Weit 12. 
Straße, im Streite mit einem Ziegel- 
ftein eine fo jchwere Wunde am Kopfe 
beigebracht zu haben, daß der Verlebte 
zunähft nad dem County-Hoſpital 
und alödann nad der Beobadhtungs- 
ftation für Geiftestranfe gebracht mer- 
den mußte, Frau Schried, deren Tod- 
ter Befjie und Frau E. Goldberg, eine 
— der Beiden, erhärteten durch 

hre Ausſagen die Anklage. Hurß hin 
— ſtellte dieſe Beſchuldigungen als 
pure Erfindung hin und behauptete ſo— 
gar, er habe den angeblich Schwerver⸗ 
letzten noch heute C Vormittag wohl und 
munter auf einem bon jenem gelenften 
Erpreßwagen erblidt. Der Richter 
Ihob die Verhandlung bi zum 19. 
Mai auf, und erfuchte die Polizei, bis 
dahin ausführliche Ermittelungen be— 
züglich der Ausſagen der Klägerinnen 


anſtellen zu wollen. 
— — — — 


Viel Geſchrei und ‚nd wenig Wolle. 


Als heute Vormittag der Konftabler 
Win. 2. Scott auf Grund eines von 
der „Chafe Electrical Sign Company“ 
bor Richter Underwood ermirtten 
Tfändungsbefehls hin die vor dem Vic- 


ı toria-Theater an Clark und Kinzie 


Straße angebragten elektrifchen Schil- 
der beichlagnahmen mollte, verfuchten 
ihn Privatdeteftive® an der Ausfüh- 
rung. feines Vorhabens zu verhindern. 
Scott hatte fchon eines der Schilder auf 
einen mitgebrachten Wagen geladen, 
als die Privatdeteltives ihm das be= 
Ihlagnahmte Gut entreißen wollten. 
Ein müthendes Handgemenge mar 
die Folge, dem erft die Polizei ein Ende 
machte. &3 hatte fich eine ungeheure 
Menfchenmenge um die ftreitenden 
Parteien verfammelt, und nur mit 
Mühe gelang e3 der Polizei, den Bür- 
gerjteig zu fäubern. Nach vielem Hin 
und Herreden entledigte fich der Kon 
ftabler feines Auftraged. Scott mar 
von E. U. Chase, einem Mitgliede der 
„Shafe Elecirical Sign Company“ be= 
gleitet. 


— — — 
Kurz; und Neu, 


* In Richter Smiths Abtheilung im 
Kriminalgeriht bekannten jich heute 
mehrere Angeklagte [ehulbig, in Hhnde 
Part Flüfterfneipen betrieben zu ha— 
ben. Außer zur Tragung der Kojten 
berurtheilte jie der Richter zu Geldftra- 
fen wie folgt: Fred Schulte und feine 
Frau,5645 CottageGrone Abe, je $50; 
David W. Mefenna, 47. Sir. und 
Evan3Xve., $100; William MeGreeoy, 
MeKennas Elerf, $25. 

* Indem an 21. und State Sir. ge- 
legenen Mafchinenhaufe der Sübfeite 


Eijenbahn - Geſellſchaft gerieth heute 


früh ein Theil der Maſchinerie außer 
Ar und Ye eingefteit . mußte bon 
a i3 neun eingeftellt 

Die Vertehrsftodu 


dpoit“, —— —— nen 9. Mai 1001 


Deutſches Zr OT | Deutines Männerhorsfongert. 


‚Beute Abend findet im „Auditorium‘ das 
große Konzert der Dereinigten Männer 
Chöre ftatt. 


Heute Abend mirdb ben Berehrern 
beutfchen Männergefanges im „Audi- 
torium“ die Gelegenheit geboten, ſorg⸗ 
fältig einſtudirten und in muſikaliſcher 
Beziehung hervorragenden Maſſen— 
chören zu lauſchen. Die Sänger, welche 
ſich aus Liebe zur Sache und im vol— 
len Verſtändniß ihrer erwählten Auf— 
gabe in uneigennütziger Weiſe allen 
Mühen unterziehen, deutichen Sangızu 
pflegen und auf ber ihm gebührenden 
Höhe zu erhalten, rechnen mit Be- 
fiimmtheit darauf, daß die meiten 
Räume des „Auditorium“ heuie 
Abend in allen Iheilen bejett fein 
werben. Gie hoffen, jene Anerkennung 
zu ernten, welche dazu anjpornt, mit 
Eifer und Ausdauer auf der ihnen bor= 
gezeichneten Bahn fortzufchreiten. Da 
ih auch Künftler von anerfanntem 
Aufe, Herr Mar Heinrich, Frl. Julia 
Heintih und Herr Wilhelm Mippel- 
jhulte, als Soliften betgeiligen, fteht 
jedem Defucher ein feltener muljifa= 
Iifcher Genuß in Ausficht, wofür aud 
ber ausgezeichnete Verlauf der gejtern 
Abend auf der „Auditorium“-Bühne 
abgehaltenen Generalprobe ald Bemeis 
gelten fann. Auch durch die Zufam= 
menjtellung des Programms merben 
großartige mufitalifche Genüfle ver= 
bürgt; e3 lautet folgendermaßen: 

2 beit. 


1. DOrgelfolo: Konzert in G:Moll 
Herr Wilhelm BDivdeljchulte. 
2. GChHorlied, „Waldesrauichen“ Edwin Etulk 
Morcinigte Männerchöre. 

3 0) „Bondoliera“ Henſchel 
b) „Amour Billageoiſe“ Goring Thomas 
ch „Mein Herz, werde wach“. . GoringeThomas 

Herr Max Heinrich und Fräulein 
Aulia Heinrich. 
CHorlied, „Wohin Yeraeeeneeenee- € 
Vereinigte Männerchöre. 

. a) „Margarethe am T 
b) „Die Heimkehr“ 

Herr Mar Heinrich. 
„Schottifher Bardenhor“ 
Vereinigte Männerchöre. 


S-Ebeik 


. Drgelfolo: Phantajie in De3-Dur, Op. 100, 
Saint: Saens 
Herr Wilhelm Middelſchulte. 
Chorlied, „Grüß' dich G 
Vereinigte Männerchöre. 
ER: nWiegenlied“ 
b) „Die junge Nonne“ 
Fräulein Julig Heintich. 
Orgelfolo: Toccata in A-Dur 
Herr Wilhelm Mipddelihulte. 
a) „Der legte Wunjch“ 
b) „Der Abjchied“ 
6) „Unter'm Feniter“ Schumann 
Herr Max Heinrich und Fräulein 
Julia Heinrich. 
„Gelöbniß“, Chor mit Orgelbegleitung, 
Vereinigte 


Meyer-Olbersleben 
Männerchöre. 
Dirigent: Guſtav Ehrhorn. 

Die zu den „Vereinigten Männer— 
Chören“ gehörenden und bei dem heu— 
tigen Konzert mitwirkenden Vereine 
ſind: Geſangverein Almira, Ambro— 
ſius Männerchor, Arion Männerchor, 
Katholiſches Kaſino, Freier Sänger— 
bund, Frohſinn, Geſangberein Calu— 
met, Harmonie, Harugari Männerchor, 
Junger Männerchor, Liedertafel Vor— 
wärts, Nord Chicago Liederkranz, Or— 
pheusMännerchor, Polyhymnia, Schil— 
ler Liedertafel, Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund, Schweizer Männerchor 
und Teutonia. 


Schultz 


.Jenſen 
.Jenſen 


dwin 


Silcher 


Engelsberg 


Brahms 
Schubert 


In Schwulitäten. 


Edward F. Cullerton, ein Neffe 
des Stadtvaters gleichen Namens, 
legte am 19. Oktober vorigen Jahres 
vor der Bundes-Zivilkommiſſion ſein 
Examen für die Stelle eines Briefträ— 
gers ab. Als ſolcher muß er minde— 
ſtens 5 Fuß 4 Zoll groß ſein, und er 
beſchwor, das vorgeſchriebene Maß zu 
haben. Seitdem wartete er vergeblich 
auf ſeine Anſtellung. Geſtern indeſſen 
erhielt er die Aufforderung, ſich dem 
Bundes-Kommiſſär Maſon zu ſtellen, 
vor dem er ſich wegen Meineids zu ver— 
antworten haben wird, da er angeblich 
nur 5 Fuß 38 Zoll groß iſt, mithin der 
Zivildienſtkommiſſion gegenüber eine 
wiſſentlich falſche Angabe eidlich erhär— 
tete. Maſon verſchob das Verhör des 
Angeklagten auf den 15. Mai und 
ſtellte ihn bis dahin unter 31000 Bürg— 
ſchaft. 

Dem Angeklagten wird ferner zur 
Laſt gelegt, der Bundes-Zivildienſt— 
kommiſſion ein ärztliches Atteſt unter— 
breitet zu haben, auf dem der Name von 
Dr. M. J. Fah, Nr. 1613 W. 12. Str., 
gefälſcht war. Cullerton giebt zu, den 
fraglichen Arzt nicht perſönlich zu ken⸗ 
nen, behauptet aber, daß er einem Arzte 
diefes Namens borgeftellt und bon die= 
fem ärztlich unterfucgt wurde. Er er- 
Hlärt ferner, feine Größe mit 5 Fuß 5 
Zoll, alfo einen Zoll über daS borge- 
fchriebene Maaß, angegeben zu haben. 
Der Angeklagte, der im ftäbtifchen 
Röhrenlegungs-Departement angejtellt 
ift, wird fich nun auch vor der Bundes- 
behörbe megen Urfundenfälfchung zu 
verantworten haben. Außerdem wird 
mwahrfcheinlich gegen ihn von der ftäd- 
tifchen Zivildienfttommiffion Anklage 
erhoben werden. 


* Der Hauddiener Wm. Earle von 
Nr. 164 Clark Str. ftürzte heute in ei- 
nem an Monroe Str. und Fifth Abe. 
gelegenen Gebäude aus einer Höhe von 
zwölf Fuß den Fahrftuhlihacht hinab. 


Der Berunglüdte, der Verlegungen am 


"Rüden und an den Hüften erlitt, fand 


Aufnahme im Eounty-Hofpital. 


* Der „Chicago Social Economic 
Elub“ hat beſchloſſen, John D. Rocke⸗ 
feller um eine Stiftung von $300,000 
für den Bau eines Logirhaufes für 
Frauen anzugehen, das im unteren 
Theil der Stadt aufgeführt merben 
fol und, einfchließlich des Grunbdftü- 
ces, eine halbe Million Dollars often 
wird. Sollte Rocdefeller nicht in die Ta= 
fche greifen wollen, jo will fich der Klub 
an andere als liberal befannte Millio- 
näre des Landes menden. 


* Die Coronerögefhiworenen, welche 
heute über ven Tod jenesMannes einen 
Anqueft abhielten, deffen Leiche geftern 
am Fuße der WafhingtonStr. aus dem 
See gefifcht wurde, gaben den Wahr- 
fprucdh ab, daß der Berftorbene durch 
Ertrinten im Michigan-See jeinen Tod 
fand. Ob der Verſtorbene durch * 


werben. ne Be 
f|fam, fönne die Jury nicht fe 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


In unſeren Baſement Verkaufsräumen. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Eine wunderbare Offerte in unſerer 


rohen Balement- Schuß; Seklion. 


Hochfeine Männer- und Damen-Schuhe von dem Baupt- 
lager zur Räumung beruntergefchafft und marfirt zu einem 
Bruchtheil ihres wirklichen WDerthes. 


Feines 
Schuhzeug 
für Damen. 


wärtigen Preiſe. 


51.85. 
82,85. 
Diejer Verkauf ift einer wie er jelten vorkommt. 


bor, weil der Verluit der darin eingefchloffen ift zu groß wäre. 
Baar Schuhe in diefem Vertauf, das nicht das D 


hochfeine 

Schuhe 

für Männer. 

&3 fommt nicht oft 
alt nicht ein 
oppelte werth ijt vom gegen= 


Andere Schuh: Bargainıs. 


$1.5—Echmwarze Kid Straßen-Schuhe für 


Damen, Hid- ır. 


Patentleder-Spigen—nicht alfeGrößen. 


22.0-Welt Sohlen Schuhe für Männer—in Enamel und Kid. 


82.45— Army Daf für Knaben. Etwas Neues. 
gen PBreije, 
Militär angejchafft werden. Beites 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Notions. 


Kleine Sachen für das 
und für die Toilette, zu weniger als den ge— 


1 
| 
\ 
wöhnlichen Preijen. 
Gewöhnliches Gotton Tape, in einer Auswahl von 
Preiten, gpesielle für 4-Yard-Rolen, Ile. 
"Ihe Goli ath“ Knopf: » und Garpitegaden, in 
jhwar;, weh und Farben, jpezielle für 100- Yard: 
Spulen, dc. 
Sterling Silber Fingerhüte, alle Größen, 10: das 
Stück. 
Zoll lange Tape Megſures, 16 das Stück. 
Fairy Braids im verſchiedenen Muſtern und Qua— 
litäten, das Stüf von 6 Vards, Ze „und aufwärts. 
| Shirtwaift: Gürtel, alle Größen, Sc Das Stüd. 
Yeichte mit Baumwolle itber jogene Dreß Zoiel ds; 
Größen 2 und 3, ipeziell_ das Paar &c: pır Dusend 
| OSc; Größen 4 und >, jveziell, per Paar 10c, per 
| Tugend $1.10. 
Ghamois Skins, ertra aroße Sorte, 2lc u. auft. 
Waihihmwänmnte, ertra Wertbe, 25c und aufwärts. 
Große Schachtel mit Motb Balls, Sc. 
Camphor Flake, große Schadhtel, 15e. 
Pfund reiner Gummi-Kampher, Töc. 
J türfiiche Feder: Dufters, 28. 
— ha Dvalität Parfün, Auswahl in Ddeurs, 5c 
e Unze. 
Beilhenmwoffer, unfere eigene Marke, 
4Unz.-Flaſche 21c. 
Emery Boards, 
Dutzend, 12c. 
Manicure Sticks, hochfeine Qualität, 
die Schachtel mit 1 Dutzend, 10c. 
Reines Vaſeline, ſpeziell für 1-Unz.-Flaſche Sc. 
Gonti & Figli’s weiße Gaitile Seife, 34:Pfd. Stüd 


fpeziell für 
jpeziell per Schachtel mit einem 
fpeziell für 


2 Fairbanks Copeo und Fairy Seife, Ze das Stück. 
Baſement Branch-Abtheilung. 
—— . 
Geitridtes Unterzeug. 


Saifongemäße Kleidungsftüde für Mänz 
ner, Damen und Kinder zu jpeziell anziehen= 
den Preiſen. 

Weiße Jerſey Fitting Union Suits für Damen, 

niedriger Hals, ärmellos, 50c und 75c. 

MWeibe Mefb Union Suit3 für Damen, Umbrella 
Facon, jpeziell, $1.00 das Stüd. 

Swiß gerippte ze für 
Paumtoolle, 10c, 12%c, 

Meike Gauze und eh Unbrelfa Beinkleider für 
Damen, mit Spiken' bejebt, 25 das Stüd. 

Weihe gerippte Leibchen für Kinder, niedrigerHals, 
ärmellos, 10c das Stil. 

Importirte franzöſiſche Balbriggan Unterhenden 
und Unterhoſen für Männer—Hemden mit langem 
und kurzem Aermel, Hoſen in reaulären oder „Stout“ 
Alle Größen, 


Damen, feine weiße 


Längen und franzöſiſchen S 
S0c. 

Jerſey Fitting mittelſchwere Balbriggan Union— 
Suits für Mänuner, 81,00. 

Sweaters für Männer. Farben: navyblau oder 
Maroon, feine Qualität, 81.50 und 82.00 das Stück. 


Baſement Btaͤnch-Abtheilung. 
Waſchſtoffe-Reſter. 

In der letzten Woche haben wir größere 
Geſchäfte gemacht, wie in irgend einer vor— 
hergehenden, deshalb iſt unſer Aſſortiment 
von Reſtern ungewöhnlich groß. Es ſind 
alles friſche, reine Stücke von unſeren neue— 
ſten Muſtern, aber wir gebrauchen den Platz, 
den ſie einnehmen, und haben ſie zu beinahe 

| der Hälfte reduzirt. Die Längen ſind von 1 
bis 8 Yards, einige gute Mufter für Shirt 
waiſts und Kinder-Kleider. 


Strap Bands. 


Kurz und Neu. 


* Gin aus 53 Mann bejtehendes 
Kommando der Flottenmiliz von Ali: 
nois bat fi nad) der Bundeswerfte 
auf League Yaland, in der Nähe von 
Bhiladelphia, begeben, um das Kano- 
nenboot „Dorothea“, welches die Regie- 
rung der Flottenmiliz als Schuljciff 
zur Verfügung geftellt hat, hierherzu- 
bringen. 

* Der Nr. 2220 KYohnfon Straße 
etablirte Samenhändler Wlerander 
Rodgers hat fich im Bundesfreisgericht 
banferott erklärt. Er gibt jeine Ber- 
bindlichfeiten mit $63,000 an, dener 
an Beftänden $36,000 gegenüberjtehen. 
Richter Kohljaat ernannte die Chicago 
Title & Trujt Company zum Maffen- 
berwalter und febte die zu ftellende 
Bürgfehaft auf 50,000 feſt. Die 
Hauptgläubiger find die Firft National 
Bant, 9. W. Rodgers & Brother und 
Samez U. Patten. Das Fallen der 
Preife in Timothyfaamen führte den | 
Banterott der Firma herbei 

* Unter der Anklage, aus der Scheu 
ne des Andrew Haer, Nr. 600 N. 
Robey Str., ein Buggyfuhriwerk geftoh- 
len zu haben, um mit feiner Geliebten 
Ipazieren fahren zu fönnen, befindet fich 
Philipp Farrell in ber Rebie rwache an 
Weſt North Ave. in Haft. Der Arre— 
ſtant war vor ſechs Monaten aus der 
Beflerungs-Anftalt in Pontiac auf Pa- 
role entlaffen worden und fol einen 
mufterhaften Zebenswanbel geführt ha- 
ben, big er die Belanntjchaft einer hüb- 
fchen Blondine machte. Diefe wollte 
„Bugay fahren“, und yarrell murbe 
zum Diebe. Das Fuhrwerk wurde zu— 
rückerlangt. 

* Im Kreisgericht wurden heute im 
Namen der Süd⸗Towns, ſowie der, Ci⸗ 
tizens’ Affociation“ zwei Prozeſſe ge— 
gen den früheren Südtomn-Superbi- 
for Willtam 3. Lamlor und gegen: bie 

„United States Fidelity & Guaranty 
Co.“ angeftrengt,, meld’ letztere bie 
Amtsbürajchaft im Betrage von $160,- 
000 für Lamlor geftellt Hatte. Wie in 
den Klagen angegeben wird, ermäd- 
tigte die Aubiteurs = Behörde die Be- 
börbe des Süd - Tomn zur Veraudga- 
bung von $100,000, die Behörde machte 
in ihrer nächſten Sitzung aber Verwil—⸗ 
ligungen im Geſammtbetrage von über 
$113,000, und Lamlor berausgabte 
diefe Summe aud. Er foll jet die 
$13,000, um. weldie bie. urfprüngliche 


ann —— PER, er⸗ 
ſetzen. 


„Army Oak“ iſt ein Duplikat der Schuhe, wie ſie von der Ver. 
Calfſtin Oberleder und Oat Sohlen. 


Arbeits-Käſtchen 


| 
| 


Gin dauerhafter Welt Sohlen Schub zu einem mäki: 


Staaten Regierung für das 


Wir empfehlen Diejelben jehr. 


© deftoweniger hod) elegant. 


Bafeınent Brand: Abtheilung. 


diene ſchneidergemachle Elon-Suils. 


Kragenloje Eton Suits, 


Spejiche Werthe zu $12.50 


und 813.50. 


in Homejpun und ECheviot3; feiden- 


gefüttertes Eton, garnirt mit drei Bändern Satin, und gefüt- 


tert mit Tafietafeide; 
bändern, pajjend 


Vancy Gton Tailor Suits, aus 
lohfarbigen Homeſpun Cheviots, 
aus Taffetaſeide, tailor-ſtitched; 
Flounce Rodk mit Taffetaband, 


Flaring Flounce Rock, garnirt m. Satin 
zum Jacet-Beſſatz, $7.50, 


mittel: und bellgrauen und 
Weite und Band um den Hals 
Eton iſt taffetagefüttert; — 
Tailor geiteppt, und gefüttert 


nit Percaline (jiche Abbildung), $12.50. 


Gton Suits 
grau und lobfarbig; 
Str hiragen; 
guter Qual. PBercaline; 


Blaue Denim Kleiderröde, mit 
tailor ſtitched, 82.50. 


Weiße Pique Kleiderröde, Flare Effekt, tailor ſtitched, 


Bands, 


aus leichtem Coverth Cloth, blau, 
fancy 


— mit 


in ſchwarz, 
Jadet gefüttert mit Satin und hat 
Rock gem. mit graduirter Flounce, 
Suit tailor ſtitched, 813. 50 


Flare und garnirt mit Self 


ſpe⸗ 


zieller Werth, 81.75. 


Zwei-Stück Haus-Kleider, 
En Vole Front, tuded Rüden; 


Allzover Tuded Seiden Eton 


Heine und zarte Mufter, Maift 
voller Rod, mit tiefer Flounce, 


YJadet3, gefüttert mit jchiwarzer 


Taffetaſeide, ſehr hübſch, 8. 753. 


Fly Front Bor Coats, mit halbloſem Rücken, in ſchwarzem 


und blauen Gheviot, 2 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Unſer Mai-Verkauf von 
Ausflatlungen für Babies, 


Unfere Vorbereitungen, allen Anforderun= 
gen den Kleinen gegeniiber gerecht zu werden, 
jollten von allen Müttern befichtigt werden. 

edes zur Baby- Garderobe gehörige Klei- 
I, dungsftüd ift hier in beliebiger Auswahl, alle 
FR in den wohlfeileren Qualitäten, aber nicht3- 


Die gewöhnlid) 


niedrigen Preije, welche in diejer Abtheilung 
vorherrichend find, wurden für diefe Gelegen= 
heit befonders herabgefegt. 


Lange Slips und Kleider — 22c, 350, Kt, 
506, 55c, 656, 75e, I0e, 95c und aufwärts bis 
zu 83.50. 

Lange Stirts — 250, 450, 506, 
87e, ec, aufwärts bis zu 82.15. 

Kurze Kleider — 250, 4öc, 4Tc, 506, 68c, 
75c, 85e bis $2.50. 

Sunbonnets — 250 und 50c. 


651, TOt, 


‚Kurze Skirts — 250, 35c, 406, 450, 50c 
bis 81.25. 

Meiße Pique NReefers — 506, 85c, $1.00, 
$1.25, $1.35 bis 82.50. 

Drei-Viertel Pique Coats — 
und 83.50. 

Waſchbare Hüte — 256, 506, T5e und 8öe. 


2.25, $2.95, 


Pajement Branch: Abtheilung. 


Neiter von farbigen Nleideritofien. 


Morgen tverden wir vielleicht die größte und beite Anjfammlung von SKleiderftoff- 


Neftern der Saijon zeigen. 


Wie es unjere Mode ift, 


muß mit diefen kurzen Stüden 


Schnell aufgeräumt werden, damit wir Plak gewinnen für volljtändige Partien — des: 
halb wird jedes Stiid zu dem möglichft nievrigften Preis für die Schluß = Aufräumung 


marfirt. 


Dies ift der Anfang der großen Verfäufe von 


Maaren diejfer Saifon in Län- 


gen, die pajjend find für Waifts, Skirts3 und Kinder=Stleider. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Zuverläflige RAnaben:Nleider. 


Die für die nachfolgenden Sachen angeführten Preije jind außergewöhnlich niedrig 
für jo gute Oualitäten und viele der Mufter Fönnen nicht twieder offerirt werden, wenıt 


diefe verfauft find. 
das Geld zu erhalten find. 


Durhaus ganzwollene 3:Biece Stnichojen- Anzüge 
für Anaben im Alter von 10 bis 16 Jahren, ans gt= 
ftreiftem Flanell und dunklem Gajjimere, 82.75. 

Ginfah-nöpfige Knaben Anzüge, mit Gürtel, in 
Größen 3 bis 10, in blauem Gheviot und einer großen 
Auswahl in fancy Cheviots. Wir kauften disjelben 
unter dem regulären Preife und offeriren fie auch 
dementiprehend. Alle neu und Ddiesjähriger Schn.tt, 
Eure Auswahl für 8.50. 

Navydlane Serge 3:Biece 
Knaben. Sröken 9 bis 16, 
pelfnöpf! ge Weite und Khiehojen, 
ferte zu 8.9 

— 9 Hundert feine Ruſſian Blouſe Ar naüge 
für Knaben. Größen bis 7, welche früher in un 
ſerer Haupt-Abtheilung zu etnem viel höheren Prei ie 
verkauft wirden, Wir offeriren diejelben zu einem 
ſehr niedrigen reife, das Stüd zu 83.9. 

Feine Sırge Sailor Unzüge für Sinaben, 


Kniehojen- Anzüge für 
infachfnöpfiger Not, dor⸗ 
eine ſpe jielle Dis 


Gröhen 


2chbendig eingefargt. 


Ein fchredlicher Fall von Scheintod 
wird aus dem italienifchen Städtchen 
Baiano, in der Nähe von Nola, gemel- 
det. Der dort mwohndafte Stations- 
porfteher von Saviano, Giujeppe Ca= 
jtaldo, ein ehemaliger Offizier, der feit 
längerer Zeit an Herzbefchmwerden litt, 
mar gerade aus feinem Büreau getre- 
ten, um das Zeichen zur Abfahrt des 
Neapler Zuges zu geben, als er mit 
einem lauten Auffchrei und einem Griff 
nach feiner Bruft wie todt zufammen= 
ftürzte. Man eilte zur Hilfeleiftung 
herbei, ein Arzt wurde geholt, der den 
Tod des Mannes an Herzichlag fonfta= 
tirte. Die Leiche des Beamten wurde 
eingefargt und nad der Halle des 
Friedhofs gebradt. Während der fol- 
genden Nacht hörte der Todtenwächter, 
der nicht weit von der Leichenhalle fein 
Häuschen hat, ein unterbrüdtes Stöh- 
nen und Wimmern aus der Halle. Er 
nahm fofort eine Laterne und juchte 
den Kirchhof ab, infpizirte auch die 
Leichenhalle, aber ohne etwas zu be= 
merfen ober zu hören. Er glaubte jich 
getäufcht zu haben und fehrie in fein 
Zimmer zurüd. Nicht lange darauf er= 
jholl aus der Leichenhalle ein furdht- 
bares Gepolter und dDumpfer Fall; da- 
nad blieb Alles ftil. Obmohl in jei- 
nem Amt ergraut, fonnte fich der Wädh- 
ter doch eines Entfegens nicht ermeh- 
ren, er flüchtete zum Haufe hinaus, in 
die Stadt und verbrachte dort bei einem 
Belannten die Naht, dem er fein 
Übenteuer erzählte. Am näcdhjjten Mor- 
gen wurde die Behörde von dem Vor— 
fall benachrichtigt, und eine Aborbnung 
der Polizei und der Geiftlichteit begab 
fih nach dem Kirchhof. Man öffnete 
die Leichenhalle und entdedte dort, daß 
der Sarg, in dem bie Leiche des Sta- 
tionsporftehers rubte, von einem ber 
Marmortifhe auf die Erde Herab- 
geftürzt war. WS man den Sarg 
ſchleunigſt öffnete, bot ſich der Menge 
ein entſetzenvolles Schauſpiel. Ca— 
ſtaldo lag mit verzerrten Zügen, zer— 
fragtem Geficht, zerrauftem Haar, 
Augen und Zunge herauggequollen, zu= 
fammengefrümmt tobt da. Er mar 
nur fcheintodt gewejen, war wieder zum 
Leben erwacht, und durch feine wahn- 
finnigen Bemühungen, fi) zu befreien, 
hatte er feinen Sarg umgeworfen. 
Eine linterfuchung über ben traurigen 


Hall if — — 
; Tann bel, wenn € 
wenn.er muß, 


| 


Sn jedem einzelnen Falle offeriren wir die beften Werthe, welche für 


3 bis 11, in Napyblau, Noth, Braun und Mijchun- 
gen; viele derjelben herabgejegt für diefen Verlauf; 
jpeziell $3.50 

Feine Gajjimere und Cheviot 2-Piece Knichojens 
Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 16. Unjer fürzli- 
her Gintauf ermögliht c8 uns, bejjere Wertke zu 
offeriren, als jene, welche regulär zu unjerem Pretie 
verfauft wurden; 50% mehr würde der riht.ge Preis 
fein: Eure Auswahl aus ungefähr 500 Anzugen zw 
50. 
Ganzwollsne fohfarbige Govert Leberzicher für Rıraz 
ben, Größen 3 bis 16, zu 3.50. 
Mir jind das Hauptgutrier für billige Maiitz 
Ploujen fü Nnaben. Wir halten nur das Xeite, 
erhältlich sit; unfere Preije yınd jchr niedrig. 
Sailor Callar PBloufes, Größen 3 bis 8, Bir, 506 
und Te in Madras und Bercale. 
Byron Collar Waift3 und Negligee Vloufes zu 50e 
und Ic. 


und 
das 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Jozef Wile ʒews ta, Apolonia Szall, >, 22, 

Edw. €. Seifried, Ora &, Wilfon, 2 

Charles Kellner, Emilie Biepbo, 25, 

Johan 9. Garlion, Yillte Yindelius, 25, i 

James 9. DO’Rourfe, Minnie Miller, 26, 17. 

Herbert MeCullougb, Unice Richards, 20, 19. 

William H. Whitney, Sadie ©. Kennedy, 27, D&D. 

Kohn W. Beta, Roje Zapet, 23, 19. 

Fred J. Ehlers, Anna D. Theede, 30, 24. 

Kohn Driscoll, Margarer Carroll, 3, 20. 

Dit Mueller, Mabel Harte, 39, 233. 

Frant —— Virgia Gasfins, 26, 27 
entry DB. Deder, Margaret J. MeIntoſh, 49, 34. 
am Hollen bad), Mabel Madden, 31, 24. 

Albert W. Runge, Lucia Stanley, 25, 

John Pleticha, Mary Brabee, 22, 20. 
tanf Siweenev, Grace Hamfins, 21, 18. 

Hrant Freeman, Dollie G. Antint, %, 2. 

George W. Recd, Rofe E. Green, 33, 23. 

Auguft Biaott, Agala Roszet, 28, 21. 

Timothy Ahern, Maggie arrell, 30, : 

Sofeph Haefner, Helena Bernert, 40, * 

Carl Wueriemberger, Wilhelmina Gan, 27, 21. 

Walter Haaſe, Annie Qunge, 21, 18. 

William Stoder, | Sizzie Stumpf, 5, 3. 

Auguſtus G. Phillips, Eınma N. Sorenion, 8, 24. 

Mite Cab, Eliza Dermont, 21, 18. 

Charles x. Ved, Minnie U. Matt, * 34. 

Joſeph Gamble, Delia MeRamara, 3, 3. 

Jan Sıyczlala, Julienna Spraifa, 24, 3. 

Dief E. Sandberg, Mary Evert, 26, 7. 

Davin U. Jones, Lizzie Reed, 30, 2. 

Richard 4. "Mattheivs, Mary F. Grane, 49, 40. 

Harvey Briend, Maud A. Pemberton, 22, 19. 

Miliam Moni, Chriftine Ritter, 2, 20. 

Kohn 3. roll, Anna R. Keinhardt, 3, 19. 

Gbaries F. Anderfon, Hulda Roberg, 2, DD. 
tan R. Shaw, Dary WA. Brayley, 35, 25. 
Sheries SHoglund, Hilda U. Strobed, 39, 3. 

Aoieph Matuszewsta, Stella Krapinsta, 24, 19. 

Yoba M. Hastett, Alice Morje, 28, 23. 

Sen S S. Brozier, Lillian M. Murray, 56, 35. 
John Ricols, Agnes Palters, 36, 26. 

Kohn E. MeGrail, M arp McYaughlin, 27, 26. 

Walter 3. Partlett, Anna €. Hromatla, 22, 19. 

Alerander Siprar, Anna Sarawin, 23, 19. 

Jalub —— Anna Ryonca, 24, 18. 

Robert N. Yobbitt, Agnes Groß, 2, 2. 

Rarin Warfb, Glizabetb O’Connell, 3, 3. 

Kohn Vrana, Annie Maly, 26, 2. 

Matej Docaner, Mary Kunz, 41, 21. 

Aulius Art, Margaret Schak, 31, %. 

Sharles Nelion, Chriſtina Eridion, 26, 36. 

Nathaniei Koger, Fannte Brown, 37, 32. 

Xofjeph W. Stults, Evelyn Wafhburn, 25, 3. 

Charles C. Nobnion, Emma Smwanjen, * 36. 

Washington Weinberg, Xena Bonaih, 25, er, 

Elinton W. Montgomery, Mary Moremwizr, 48, 

Jozef Kaczynski Kouſtancha Olszewsta, 35, — 

Fred Klavev, Maggie Wagner, 21, 21. 

Beter Weber, Veronica Wemler, 39, 2, 

Jacob S. Loderhoje, S. Ruth Rippen, 27, 2. 

Arthur €. Hays, Mae Doesburg, 38, 20. 

Frant Ward, Martha Yeslie, 3, 3. 

Batrid Lalid, Delta Logan, 3, 3. 

William E. Bi nton, Annie ©. Rayler, 25, 2. 

Fred Wachendorf, Mary Fispatrid, 29, 18. 

Charles D. Duffy, Anna 9. MeGarpille, 30, 4. 

Alesander F. Eramford, Anna A Guftafion. 29, 24, 

Th. * KRowalewsti, Francisfa Palcynsta, 8, 24. 

- Hegner, Emma Stone, 8, 24. 
eter Reterion, Mary Olfon, 31, 8. 

Charles Mueller, Erescentia Oldenburg, 43, 24. 

Nacob Kempter, Mary Walter, 25, 3. 

Kohn Gurran, Yiabelle Stofes, 31, = 

Daniel — Maty Helms, 36, 38 

Ralph W. Hazel E. Cowles, * 21. 

Joſebh J. Er Roie U. Fi er, *. 2. 

Harry Bell, Maudie Long, 3, 22. 

Edward Nohnion, Amelia Anderjon, 

Charles B. Moore, Nora U. OD’ Brien, ; 

Oenry —— Mabel — Pr 

George R. Baul, Eleonora F. Cahill. 

Gais Gembara, Mary Hajec, =, 30. 


— — —“ 


Zodesfälle. 


Nah Ren. —— en 2* der > 
fen, m Gejunddeitgamt zwischen 
sehen und beute Nachricht zuging: EEE 


il 78; a 
en oda Ei de. 


ı rized Sateen, Xuftre Seide, Canvas, Silejia, 


l 


22 Zoll lang, B.50. 


Bajenent Brand: Abtheilung. 


Porzellan und Glas, 


Zu unjerem großen und vollftändigen Ai: 
fortiment werden täglich neue Entwürfe 
und neue Mudfter hinzugefügt, wodurh Cud 
die Gelegenheit geboten wird, zu irgend einer 
Zeit eine pajiende Auswahl zu treffen. 


Krüge und Augs, großes 
Ajortiment um davon zı 
wählen, einfchl. verzierte 

Porzellan: u. Steinguts 
tpaaren. Spezielle Wertbe, 
8c, 10c, 12c, 156, 186, 2%, 
I, 306, bis zu 95c. 


Salat: Schüfjeln, ver— 
ziertes Porzellan und 
Halbporzellan, 15c, 18c, 25c, 35c, Le, 65c und Töc. 
Theetannen, einſchließl. 
japan. deforirte, engl. Net 
und Karlsbad = Porzellan; 
großes Affortment dv. Vers 
jierungen, 25c, 48, 50x, 
Se, bis au 81.00. 
Dinner Sets, englijches 
Halb: Porzellan, drei De: 
torationen um davon zu 
wählen — Set für 6 Per: 
jonen, 8.50; Set für 12 
Berjonen, $7. 


Nmitation Cut Glaß Bee— 
renſchüſſeln, 8zöll. Größe, 
jede 156. 

Imitation Cut Glaß Ret— 
tig⸗Schüſſeln mit Griffen, 

per Stück 10e. 

Spezieller Werth. 
Waſſergläſer, Did. 


Verzierte Papier-Servietten, per Dutzend, Ic. 


— Porzellan- und Steingut-Teller, Ze, Ide, 
2c und löc 


Tiſch⸗ 


2%. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Futterſtoffe-Reſter. 


Räumungs-Verkauf eines außergewöhn⸗ 
lich guten Aſſortiments von Futterſtoff-Re— 
ſtern in begehrenswerthen und nützlichen 
Längen, paſſend für Waiſt- und Kleiderrock— 
Futter, Skirtings, Faeings und den popu⸗ 
lären Drop Kleiderröcken. 


und reichhaltige Auswahl, 
Shadowſilt, ſchott. Moire, 


einſchl. 
merce⸗ 
merce⸗ 
Preiſe 


Eine große 
Nearſilt, Luſtral, 


rized Pongee, Leinen Serim, Sillkette ete. — 
um die Hälfte herabgeſezt um zu räumen. 
Mercerized Sateen— der populäre Stoff für Sfirt: 
ings, Rodfutter und Drop Röde — eine vollftändige 
Auswahl von Farben und fchiwarz, ein außergewöhn= 
liher Werth, 36 Zoll breit, 15c. 
Percaline, in jchiwarz und farbig, 36Zoll breit, 10c. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


William Witt, 2-ftöd. Vrid Privat:Barn, 143—145 
Augufta Str., 400. 

Mrs. M. Barls, 3:ftöd. Prid Flats, 858 S. Fair: 
field Ape., 33,500. 

A. ©. Nohanjen, 14töd. Brid Cottage, 573 Belle 
Plaine Ape., $1,500. 

G. Kijer, 14:ftöd. Frame Wohnhaus, 126 Small:y 
Ave., *2000. 

William Hanke, 2 Brick Flats, 417 N. Ridge— 
wan Ave, HOW 


Schlitz vrewing Eompanh, 2⸗ſtöck. Brid Seiten⸗An⸗ 


bau, 78 Crosby Str. 32000. 

— Ewald, 2⸗ſtöch. Bri Flats, 757 Avers Avbe., 
300. 
* Warberg, 2:ftöd. Brid Flats, 925 Sancod Ape., 

2,500. 

Alerander Ihorand, 2-ftödige Frame: Flats, 504 Lau⸗ 

rel Ave., 8 800. 

” Stepet, 2:itöd. Frame Ylats, 8912 Erdhangeiive., 
Anton Garparini, 1:ftöd. Brid:Eottage, 24,661 19. 

Str., $1000. 

Kathol. Bifhof_bon Chicago, 2:ftöd. -Brid Säule, 

11,310—1134 South Bart Abe. + 520,000. 

3. 6. Flint, 1-ftöd. Brid Anbau, 649 Cgglefton 
3.6 — Brick U 
‚ 3itö ti bartment Geb y 

— — ent Gebäude, 514 
— 1:ftöd. Brid Cottage, 508 N. Aners Une., 
Jacob Gebhardt, 3:ftöd. Brid Store und Flatz, 12 
W. North Ane., 81000 — 
wieLausbun, 2:ftöd, Brid Slats, 597 Sawyer 

Ave., 33,500. 

8. Radion, litöd. Brid Anbau, 72 WardStr., 81,200. 
&. 9. Strobeder, 2: * Frame Refidenz, 1625 W. 
“im. Str., 32,200 
> Rorktrom, at. Hrame Tylats, 9724 Avenue 2, 
6 
George Goring, 2:jtöd. Brid Refideng, 11,701 Waıs 
lace Str., $1,500. 
W. PB. Kienfter, 2itöd. Brid Refidenz, 1571 Berry 
$. Wir — Frame U 
coej ft tame An STR. ⸗ 
52* * — 500. — —* u. 
5— uirt, zwei r lats, — 
Lill Ave., "85000. 5 — 
— — —— — 
NMarktbericht. 
Chicago, den 9. Mai 1901. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel) 
G — treide. — A. ) — Sommerweizen: 
Rr. 2, c; — eye: 
B. 73-73; R u: 
2 rohe. — Mais, Rr. 3 
ee 5 — Safer, Rr. 2 
ei RE: Rr. 3, 274—: 

Schlacht vieh. — Beſte — 85.70-85.90 
per 100 Pip.; beite a 8. — Maſtſchweine 
5. 58. 75; "Schafe 35H. wm 

Geflügel, Erer. Kalbfleifg und 

ifhe. — Lebende Teutpübner, e per Did. 

übner 9—%%; Enten —— Gänfe $4.00--7.09 per 
Ded.; Truthühner, tür die Küche hergerichtet, —* 
per Vid.: Hubner Aee Enten elle; Sänje 7— 
—8ic per Bid. ; Tauben, zahme, Böc—$1.i5 per Dip. 
— EL 113—1% ber Did. — KRalbfleiic, 
a per BfD., je nah der Dualität. — Ausgeiwei- 
det? Lämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: MWeihfifhe, Nr. 1, per 
4 ab. 87.50: Zander, 5ke ver Bir.; Grashedte, 
4-5 der Bib.; ge %060c per 


v2. 
Kartoffeln er Bufdel; neue, 5 
dis $1.75 per Buibel; si 


Sübtartoffelm, 32.00-82.35 
per Fak. 


Friide A — Aepfel, 50 44 2 
Faß; Birnen, 22.70—4.00 per Fab; Erdbeeren vo * 
rida, $1.50-82.5 per 24 "Duaris: Bfirfiche, Korb 
31.00-83.50; Orangen, 32.00-85.00 per Mile; 
Bananen Täc—$1.45 per Gehänge; Zitronen $i.5,— 

50 per Kifte. 

Molterei s Brodbufte — Butter, 
Dairy 14-174; Ereamerp 15—1&c; befte Kunftbutter 
2—12k. — ä fe: Friicher ER 19—11}e du8 
Bio.; andere Sorten 6—1 

ie nn © eg ei rothe R — 
alat 0 per Brl.; ro 5 
I :Buibel:Sad; Meerrettig $2.00—893.25 per * 
Shwarjwurzel. e per Dod. Gurken, nr 

per Dipd.; Radieschen si per Bujbel; Mob 
Yüben, —— is ver Buſhel; Erbſen feiige 
men 
Buigel: Bohnen, $l z Du 
tobl, $1.75--82.00 per Rord; Tomaten 22.02. 
ichs Körbe:- 4—de per Dugenb; 





Bon dem Bader 


zu Euch 


„Dieſe Biscuit ſind alt,“ ſagte der Gatte. 
„Sch habe den Sad mit Biscuit vor- 


geftern gekauft,” fagte die Gattin. 


„Ich hatte fie erft eine Woche,“ fagte 
der Grocer. 

„Die waren ‚nicht über zehn Tage in 
meinem Befit,” jagte der Pholefaler. 

„Sie find am Badtag abgejchict wor: 

4 * . 

den,” fagte der Bäder, „aber vielleicht find 
fie beim Derfandt liegen geblieben.“ 

E3 mar früher eine lange Reife vom Bäder zu Eud). Heute ift Die Entfernung über- 
brückt durch das In-er-ſeal Packet-Patent. Diefe Badete werben bei der Ofenthür 
verfiegelt und find gefeit gegen euchtigfeit, Staub und Keime. Das Aroma und 
die Ssrifche des Biscuit bleibt underfehrt, ob hr neben der Bäckerei wohnt ober 
taufend Meilen entfernt, 


Denn Ahr Soda, Graham, Long Brand, Mil und 
Datmeal Biscuit, Banilla Wafers, Ginger Snap3 und 
Saratoga Flafes beitellt, beiteht darauf die Sorten zu er— 
halten, die in dem Inzersjeal Ratent-Padet verpadt find. 
Nehmt feine andern. Seht nad) dem Anzer:fenl Handels: 
marfe-Entwurf an dem Ende der Schadtel. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Die Ruinen von Mitle, 

Am Nil, am Euphrat und am 
Rhein, in Griechenland, in Kleinafien 
und in Algier, in Arizona und Me- 
zico find die Gelehrten mit dem Spa= 
ten und der Schaufel am Werk, den 
Spuren vergangener Nabrtaufende 
nachzugehen und die Uranfänge der 
Menfchpeit zu enthülen. In Merico 
haben fich jet die ——— der 
Tolteken-Könige dem Seſam des 
Profeſſors Marſhall H. Saville, des 
Cuſtos der anthropologiſchen Abthei— 
lung des New Yorker naturhiſtoriſchen 
Muſeums, geöffnet, und ſeine For- 
ſchungen haben überraſchende Reſul— 
tate geliefert. Seit dem Ende des vo— 
rigen Jahres weilt er zwiſchen den 
mächtigen Tempelruinen Mitlas, im 
mexicaniſchen Staate Oaxaca, auf der 
Suche nach den drei Grabkammern der 
Könige, von denen alte ſpaniſche 
Schriften Kunde geben. Das erſte 
Gewölbe wurde ſchon vor einigen Jah— 
ren entdeckt, in das zweite iſt Profeſſor 
Sabille jetzt eingedrungen, und er iſt 
überzeugt, daß es ihm auch gelingen 
wird, die dritte Kammer zu finden. 
Von den Ruinen ſelbſt, ſoweit ſie ober— 
halb der Erde ſich befinden, iſt nicht 
mehr viel vorhanden. Wie zwiſchen 
den Tempeln des alten Rom, haben 
katholiſche Prieſter auch hier in dem 
Heiligthum der Tolteken eine Kirche 
erbaut. Das Baumaterial mußten 
die Tempel und Hallen liefern, und 
was jene verſchonten, das haben die 
Nachkommen der Tolteken niedergeriſ⸗ 
ſen, die die Tempel als Steinbrüche 
benutzten. So kommt es, daß es faſt 
keine Hütte in dem benachbarten Dorfe 
giebt, in der nicht einige mit Mojait 
verzierte Steine auß den Tempeln zu 
finden find. 

Die erfte Kunde von Mitla giebt 
ber fpanifhe Mönd Burgoa, befien 
Buch im Kahre 1674 erfchien. Eine 
ältere Kunde freilich enthält das og. 
Nahuatl » Bud, eine mericanifche 
Chronif, monah Montezuma I. im 
„Sabre ber zwei Hafen”, zwiſchen 
1440 und 1454, ba3 PBueblo Mictlan 
in Quaraca eroberte. Yahrhunderte 
lang mar e3 dann, jeit Pater Burgoa 
e3 befuchte und befchrieb, jo gut mie 
vergeflen, bi8 Don Luis Martin und 
Dberft de Laguna die NAuinen im 
Sahre 1802 bejucgten und abzeichnes 
ten. Don ihnen erhielt au Hums> 
boldt Kenntnik von dem Orte. Geit- 
her haben Yyorfeer die Auinen einige 
Male bejudt, jo 1888 ein beutjcher 
Forſcher, der die Zeichnungen an den 
Mauern photographirte, ein glücklicher 
Umſtand, da ſie jetzt faſt ganz ver— 
ſchwunden ſind. Seit 1881 ſind aber 
leine Verſuche gemacht worden, die un⸗ 
terirdiſchen Gänge oder Grabkammern 
bloßzulegen, von denen Burgoa Kunde 
giebt, bis Saville das Werk in die 
Hand nahm. Seine Nachgrabungen 
haben ergeben, daß die Gebäude aus 
einem Tempel und vier Hallen beſtan⸗ 
den haben, von denen die letzteren die 
Wohnung der Prieſter und der Könige 
bildeten, wenn ſie den Tempel beſuch⸗ 
ten, um zu opfern. Die Gebäude um⸗ 
ſchloſſen einen weiten Hof, in deſſen 
Mitte ſich der Altar erhob. Das Dach 
des Tempels wurde von einer Säu— 
Ienreihe, Monolitben von e!ima 6 Fuß 
Umfang und 45 yuß Höße, getragen. 
Die Säulen müffen aus größererEnt« 
fernung gebradt worben fein, ba «8 
in ber Nähe keinen Steinbrucd; giebt. 
Die Steine find ohne Mörtel aufein- 
anber gelegt. Zmifchen die großen, 
behauenen Steine find Eleinere, meibe 
Steine eingefügt, und zwar fo, daß 
fie {pmmetrifge Bänder rund um bie 
Gebäude bilden, eine förmliche Mojait, 
bie noch jetzt einen überraſchend gefäl- 
tigen Unblid gewährt. Die Thürfül- 
lungen beftehen aus ziwei behauenen 

Ablöden, auf benen als Arehitran 

e andere Steinplatte ruht, ganz 
nach bem Mufter bes Löwenthores von 
Mytenä, Unter ber Halle ber Norb- 


eite bie erfte Grablam- 
= —— Kreugform, — 
des meſſen 41 reſpective 


ne 
o 


7 
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blöden erbaut, mit der gleichen Mofait 
berziert wie die Gebäude. Diefe Kam- 
mer war fchon früher entdecit morben. 
Die von Sapille bloßgelegte befindet 
fi unter der öftlichen Halle. Von dem 
großen Tempelbofe führt eine Treppe 
zum Eingange. Diejfer war mit einer 
großen Steinplatte geichloffen, die 
bon den Spaniern entfernt worden 
war. Als fie jebt beijeite geichafft 
wurde, fand man unter ihr zwei Ste- 
lette, vielleicht die MWeberrefte zimeier 
Indianerlönige. Ein furzer, niebri- 
ger Gang führt in eine zweite Kam- 
mer, und jchließlid} fommt das eigent- 
liche Gewölbe, au in Form eines 
Kreuzes in genau denjelben Dimenfio- 
nen mwie- bei dem anderen Gemölbe. 
Auch hier find die Gemölbe mit vor 
züglich erhaltener Mofatt geihmüdt. 
An verfchiedenen Stellen ift nocharbe 
zu erfennen. Die dritte Kammer, Die 
noch bes Entdeders harrt, foll bie 
Grabftätte der Könige und Häupt- 
linge, die in der Schlacht gefallen wa= 
ren,. gewejen fein, und in fie murben 
auch die Leichen der den Göttern ge— 
cpferten Kriegdgefangenen geivorfen. 
Sie fol tief in den Berg hinein führen 
und noch niemal3 von eine Meißen 
Fuß betreten worden fein. ft das 
der Tall, jo wird ihre Entdedung und 
Durhforfhung ohne Zweifel Reful- 
tate ergeben, die neue3 Licht auf die 
Lebensgemohnbeiten der Bewohner des 
alten Merico mwerfen. 


Bräfidenten- Amtsunfähigtelt. 

Anläßlich des jehigen großen Cirkel⸗ 
ſchwunges des amerikaniſchen Präſi— 
denten wird auch wieder die Frage 
aufgeworfen, wie weit und wie lange 
ein Präſident der Ver. Staaten von 
der Bundeshauptſtadt weg ſein darf, 
chne nach Verfafiung und Gejeß Die 
Fähigkeit zur Beibehaltung jeines Am- 
ie5 zu verlieren. Es find darüber theil- 
weile unklare Vorftelungen verbreitet, 
und feit hie Ver. Staaten auch „colo= 
aiale Befitungen“ haben, von, denen 
sch nicht endgiltig entfchieben ift, ob fie 
als Inland oder ald Ausland zu bes 
tradhien find, fcheint Die Frage wieder⸗ 
um in eine etwas andere Phafe getreten 
zu fein. 

Somohl die Eonftitution mie ein 
Congreß = Gefeh fprechen davon, daß 
im falle der „Unfähigteit” des Präfi- 
benten, feine Pflichten zu erfüllen, das 
Amt anderweitig befegt werben fol; 
aber beide enthalten feine Erklärung 
jenes Ausbruds, fie jagen nicht, mas 
unter Amts » Unfähigfeit verjtanden 
werben fol. Etraiges Ableben bes 
Präfidenten fommt natürlich im vorlies 
genden Falle nicht in Betracht. 

Ihatfählich ift noch nie in unjerem 
Lande Veranlaffung gemejen, Diele 
Frage, nebit ihren verfchiedenen Neben 
fragen, vollftändig zu beantworten. 
Dian hat jeboch nicht zu allen Zeiten 
darüber in officielen und anberenftrei- 
jen gleich gedaht. Aus Schriften und 
Zeitungen der frühen Jugenbjahre un= 
jerer Gefchichte geht herbor, daß ba- 
mals jchon die Abroefenheit de Präſi⸗ 
denten von der Bunbeshauptftabt wäh⸗ 
rend einer Anzahl Tage und ſein Ver⸗ 
weilen in einem „fernen“ Theile des 
Landes als genügend zur Amtsunfä⸗— 
higleit im Sinne der Verfaſſung ange⸗ 
fehen wurde. Eiſenbahnen und Tele⸗ 
graphen gab es freilich damals nicht, 
und dementſprechend war auch der Be⸗ 
griff fFern“; wenn der Präſident da⸗ 
mals z. B. nach Maſſachuſetts ging, 
war er dem Bereiche der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt ſchon weiter entrückt, als er heute 
beinahe in jedem Theile der civiliſirten 
Melt fein würde! Daher gewöhnten ſich 
Viele an den Gedanken, daß der Präſi⸗ 
dent eigentlich während feines ganzen 
Amtstermine® in ber Bunbeshaupt- 
ftabt bleiben müfe. 

Doch tehrten fich fchon die Präfiden- 
den ber erjten Jahrzehnte nicht an biefe 
Auffaflung, und als jpäter Präfibent 
Grant —* großen * en n. 
zeit außer rt Haup beſon⸗ 
ders am Meeredfirande, verbrachte 
und gar Manche ihn dieſerhalb rügten 
und ibn befchulbigten, 


guter Freund geſchickt 


| Gefühl oder Vorurtheil in diefer Hin- 


fiht Troß zu bieten und eine Amtsun- 
fähigteits - Erflärung Herauszufor- 
dern, da fonnten feine Freunde uns 
ſchwer darthun, daß mehr ala einer fei- 
ner Vorgänger fich ebenfo viel außer- 
halb der Bundeshauptitadt aufgehalten 
hatte. Grant ging allerdings al3 Prä- 
fivent feine 3000 Meilen von Wafhing- 
ton biniveg und konnte jeden Tag nö= 
thigenfalls wenige Minuten nad er- 
folgter Benachrichtigung zurüdtehren 
oder zwei bis dreimal im Tage Boten 
fenden und empfangen. Unbererfeits 
nahm er auch fein Gabinet nicht über- 
allhin mit. Am einfachften erjcheint 
die Frage natürlich, wenn man fich auf 
ben Standpuntt jtellt, daß überall, mo 
ber Präfident ift, allemal auch der Re- 
gierungafig fei. 

Sn: gemiffer Beziehung ift übrigens 
Eleveland mweiter gegangen, al Grant; 
benn er begab fich auf einer feiner Er- 
eurfionen während feiner Präfidenten- 
zeit thatfählih in? Ausland, 
nämlich bis nach den Bermuba = An= 
feln. Und zur felben Zeit, als Eleve- 
land an der nfel Bermuda landete, 
befand fich der Vicepräfident Stepen- 
fon, der damals Californien bereifte, in 
einem Schiffe volle 40 Meilen von der 
Küfte, — damald mar alfo einen Tag 
meber ein Präfident noch ein Vicepräft- 
dent im Lande. Gleichwohl glauben 
noch heute Manche, der VBräfident fei 
durch irgend eine Verfaffungs- ober 
Gefebesbeftimmung mährend feiner 
Amtszeit nit im Stande, in da3 
Ausland zu geben, ohne die Fähigfeit 
zur Belleidbung feines Amtes zu perlie- 
ren. Und wenn heute der Präfident 
etwa nad den Philippinen = nfeln ge= 
ben follte, — mwäre died ala Verlaſſen 
be3 Qande3 zu betrachten oder nicht? 

Dur Brauch und Herfommen ift 
e3 allerdings „jo qut mie ausgefchlof- 
fen“, daß einer unferer Präfiventen ala 
folcher in’3 Ausland geht, — aber «3 
gibt feine Verfaflungs= oder Gefehes- 
beitimmung, die ihn verhindert, irgend= 
mohin im $n= oder Auslande während 
feines Amtsterminez au gehen, voraus— 
gefekt, daß er im Nothfalle zurüdteh- 
ren fann und ed thunlichit vermeidet, 
eine befondere Amt3unfähigteit herbei- 
zuführen. 

Die Frage Iteße fich noch in manchen 
anderen Beziehungen weiter verfolgen. 
Betanntlich ift der Präfident auch der 
böchfte Befehlshaber aller Militär: 
Streitkräfte des Landes, und verfaf- 
fungsmäßig bindert ihn nichts, im 
Talle eines Krieges diefe Streitkräfte 
gegen den Feind auch außer Landes zu 
führen. In einem folchen Falle würde 
ber Vicepräfident bie Erecutivgefchäfte 
in der Hauptftabt zu führen haben. Ein 
Präfident hat bei ung diefe Rolle noch 
nie gefpielt; mohl aber führte feinerzeit 
Gouverneur Spraque die Militär: 
Streitkräfte feines Staates (Rhode 
Aaland) perfönlich in den Strieg. 

Am eingehendften ift bis jet bie 
ganze Frage — außer dem „colonia-= 
Ien“ Theil — erörtert worden, ala3Prä- 
fivent Garfield Monate lang außerhalb 
ber Burteshauptitabt mit dem Tode 
rang. Damals wurde auch dariiber be= 
battirt, ob *ine Aıntaunfähigfeit im 
Sinne der Verfaffung au; rine nur 
zeitweilige fein fünne oder sine bau- 
ernde fein müfle. Im, Allsemeinen 
neigte n:an fich der Anficht 34, daß, 
wesn feine befonders gebieterijchen 
Umftände vorlägen, nur eine dauernde 
Amtsunfähiateit von ber BVerfafliing 
als folche anerfannt werbe. 


— Disziplin. Unteroffizier: 
„Kerl3, und wern Ihr mal in ber Hölle 
fhmort, und 28 fommt ein Offizier 
vorbei, müßt Xhr noch in ber Brat- 
pfanne ftramm ftehen!” 

— Verfchnappt. X: „Mir ift eine 
anonyme Karte zugegangen, auf Der ich 
Lump und bſchneidet genannt 
werde!“ — B.: „Die wird irgend ein 
haben!” — U.: 


ruß einer ges 


, Donnerflag, Den 9. Mai 1901. — | 
N NAAW Offen bis 9 Uhr Abends. 


Kriechende weinThmeder-Speife. 
— 

Ehe die Amerifaner im größerem 
Mafe das Ausland und namentlich 
Frankreich bereiften mußten fie nichts 
bon Schneden ald Nahrungs- oder 
gar Genußmittel, ober wenn fie davon 
gehört Hatten, jo erblidten fie darin 
doch kaum eine civilifirte Gepflogenheit 
unferer Tage und e8 fiel ihnen nicht 
ein, diefen Genuß gar felber zu verfu- 
hen, obwohl doc Auftern eigentlich 
auch nichts weiter ald Schneden find. 

Über in einem gewiflen Kreis bes 
Amerifanerthums hat fi darin längſt 
im Stillen eine Wandlung vollzogen, 
dermaßen, dah die Schnede — natür> 
lich die richtige Sorte und in richtiger 
Zubereitung — vor weltgereiften ame= 
rikaniſchen Feinſchmeckern geradezu 
als eine recht ariſtokratiſche Speiſe an— 
geſehen wird. Bis ſie etwas Anderes 
wird, d. h. in die Maſſe des amerika— 
niſchen Volkes dringt, mag es aller—⸗ 
dings im Allgemeinen noch ſehr lange 
dauern. 

Mittlerweile laſſen ſich die Liebha— 
ber, welche die Schnede unter den am>- 
tifanifchen Epicuren gemonnen hat, 
diefe Speife — fie ift zum allergröß- 
ten, Theil importirt — trefflich mun- 
den und benten von ihrem gaftronomi- 
Then Werth Hoh. Manche derfelben 
leiften fi diefen Schneden - Genuß 
nur in ihrem privaten Heim; doch gibt 
e3 bereit2 fowohl im Weiten, mie im 
Dften unferes Landes vereinzelte, ur— 
Tprünglich nur von Franzofen gehal- 
tene Reftaurationen, twelche Diefe Spei- 
fe Allen bieten, die fie haben mollen, 
aber gar nicht billig. 

Wie gefegt, find diefe Schneden, in 
gehöriger Zubereitung, bis jet aus- 
Thlieplich importirt worden, Aber 
neuerdings gibt e3 im füdlichen Tali- 
fernien, und zwar zu Colegrove, eine 
beträchtlice - Schnedenzüchterei, die 
einftiweilen nicht zu commmerciellen 
Zmeden betrieben wird, aber vielleicht 
ben einleitenden Schritt für eine neue 
amerifantifche, und befonder3 californi- 
Ihe Indbuftrie bilden mag. Die Schne- 
den find für diefe Züchterei direct aus 
Trranfreich gebracht morden, too fie in 
Toldher Menge porlommen, daß fie eine 
wahre Landplage in den Weinbergen 
bilden, und man nur bie größten für 
Handelszwecke ſammelt, mährend die 
fleineren an Ort und Stelle ein jehr 
beliebtes Geflügelfutter bilden. Die 
befagte californifhe Züchterei mird 
bon Kennern geführt * und verfpricht 
mit ber Zeit eine reiche Ausbeute. Die 
Schalen diefer Schneden find von rei- 
cher brauner Farbe. 

Ungefähr vier Wochen lang bor dem 
Gebraud) erhalten dr Schneden eine 
bejondere Kleie-Maft, die ihnen das 
gewünschte feine Aroma verleiht. Soll- 
ten fie aber begehrt werben, ohne bafı 
für eine folche Vorbereitung Zeit ift, 
fo ‘wird Die Schnede fofort aus dem 
Grünfutter meggenommen und in Gf- 
fig und Galz gelegt, mobei fie ihren 
Schleim verliert und auch fonft gerei- 
nigt wird. Dann mird fie noch viele 
Male gemafchen, ebe man an das Ko— 
chen geht. Ungefähr 40. Stüd ‚gelten 
al normale Mahlzeit für einen 
Mann. Mände aber leiften fi auch 
50 oder mehr. €3: darf dabei nicht 
außer Acht gelaffen werden, daß beim 
Kochen, reip. Braten, die Thiere be- 
deutend einfehrumpfen. Das Richtige 
ift, fie in der Schale zu braten und 
auf die Tafel zu bringen und dann mit 
einem Hafen auß der Schale zu neh: 
men. Der Gefhmad erinnert an den 
einer Kleinen Venusmuſchel (Clam“), 
wenn er nicht durch Stopfen mefentlich 
verändert wird, Vielleicht wird auch 
no bei un Shneden - Sirup 
für Schwindfüchtige hergeitellt. 


Mediciniſche „Naketen“. 


Schon ſeit einiger Zeit führt man 
gewiſſe mediciniſche Mittel nicht blos 
in feſter oder flüſſiger Form dem Kör— 
per zu, ſondern auch in Geſtalt von 
Dünſten oder Gaſen. Krankheiten der 
Naſengänge oder der Kehle, ſowie auch 
der Lunge ſucht man nicht ſelten auf 
dieſem Wege beizukommen. Es iſt 
aber einem californiſchen Erfinder, 
Michael Polich in Riverſide, vorbehal— 
ten geblieben, auch eine Methode zur 
Behandlung von Ohren-Krankheiten 
ſozuſagen mittels Anbombardirung 
durch Gaſe zu erſinnen. 

Die betreffende Vorrichtung iſt ein— 

fach genug. Aus einem Stück Zeug, 
das mit den gewünſchten mediciniſchen 
Stoffen geſättigt worden iſt, wird eine 
Tube zuſammengerollt. Aus dieſer 
Tube (deren mediciniſche Stoffe na— 
türlich vollkommen eingetrocknet ſein 
müſſen) wird eine förmliche Rakete. 
Das kleine Ende der Tube wird näm— 
lich in das Ohr eingeführt, und das 
große Ende dann angezündet; die beim 
Brennen frei werdenden Gaſe dringen 
mit ziemlicher Erergie weit in die Obr- 
gänge hinein. Sollten infolge Näher- 
fommens der Flamme die Gaje zu heih 
werben, um noch comfortabel zu fein, 
fo fann die Behandlung jederzeit bor-= 
läufig eingeftellt werden. Wie der Er- 
finder jagt, mag e3 unter Umftänder 
auch vortheilhaft ſein, des große 
Ende in das Ohr einzuführen und das 
feine anzuzünden. 
Vorausgeſetzt, daß die betr. medici— 
niſchen Stoffe ſelber etwas werth ſind, 
mag eine ſolche Rakete ſie bequem und 
wirkſam genug verbreiten. 


—— — —— 

Gebackener Blumenkohl— 
Den geputzten Kohlkopf ſchenidet man 
in nicht zu feine Zweige und kocht ihn 
in Salzwaſſer gar. Inzwiſchen berei— 
tet man einen dünnen, ſalzigen Aus— 
hackteig, wie etwa a Apfelfchnitten. 
ft der Kohl fertig, To läßt man ihn 
erfalten und möglihft- troden abtro- 
pfen, taucht ihn al3bann in ben Teig 
und bädt ihn in Fett zu fchöner Farbe, 
Nach Belieben fann man bie fobl- 
zeige auch in Ei und Semmel wälzen, 


ober fie in eine hide, weiße hollänbifce 


Sauce tauchen, mit Semmel beftreuen, 
und bann ein Fett außbaden. _ 


825 @iufauf, 
82 per Monat. 
850 Eintanf, 
35.00 Anzahlung, 
84 per Monat. 


gerhaus fofort zu räumen. 


A 


ECKE BLUE ISLAND AVE., HARRISON UND HALSTED STR. 


Hinans mit den Wanren! 


Mir räumten mittelft eines Spezial-Derfaufs fo viel wir fonn- 


——— Map: Dar 
F 


8100 Siutauf, 
slo Anzahluug, 
86 per Monat. 

Größere Beträ 
Spezielle Behin- 
gungen, bie Eu 
aujagen. 


Dorige Woche 
wurden wir auf 
gefordert, unfer fa- 


ten von dem $8900 Lager, aber was nod; übrig ift, überfüllt unjere augenblicklichen Lager- 
räume ganz bedeutend— deshalb hinaus mit den Waaren zu jedem Preis. Kommt und 
jammelt die Einte von Bargains und, — 


a Aller Pro 
a | fit geopfert 
7 / während 
NE 7 Dieles 
ENT  Berhaufs. 


Eiferne Bettitellen 
gehört? Sie find alle elegant und jchön,-dodh ift an eininen das 
Enamel etwas abgejallen durch da3 Transportiren ii den Leger⸗ 
räumen; es ſind Bettſtellen, welche bereits für 54 bis 85 

verkauft wurden—alle in eine Vartie zuſammengenom⸗ 
men, und Ihr könnt Eure Auswahl jetzt treffen für nar 


Eine Vartie fancy Eckſtühle, practvoller 
Mahogany Finiſh, geſchnigt und hand— 
polirt, Sitze gepolſtert mit ausgezeichne— 
ten ſarbigen importirten Velours — wir 
wir haben zu viele davon 

en Hand — Auswahl jetzt 

für nur 


Offen 
jeden 


nehmt ſo viel Kredit wie Ihr wollt. 


zu 1.98, Habt }hr fhon von etwas 


Abend, 


Große Fyamilien Ranges, ertra fanch, voll 
Nicdel verziert — ein Range, den wir im jeder 
Dinfiht garantiren — { w 
haben Hunderte davon ber: 9. 75 
tauft — Preis jetzt nur 


Ertenſion-Tiſche — wundervolle 
Tiſche, ſehr ſchön polirt, 3 große 
faney Beine. Denkt einmal 
nad, nur 


Kinderwagen—iekt gibts echte 
Bargains — mir inerden Die 

anderen Händler wie auch un: 

jere Kunden in Grftaunen ; 
fegen während Diejes großen A 
Verlaufs don Kinderwagen u. Emmz 
Go:Gart3. $10 Kinderwagen, x 
mit Gunmmmireifen = Räder und 
gepoliter® in munderjchönen 
farbigen Ma: 

terialien, jegt 

au nur 


Go:Gart3 zu läherlih — 
V niedrigen Breifen— eine fü 
oroße Auswahl v. all 


den neueften, 
ften Garts, 
um Dieje Woche große 
Verkäufe zu erzielen — 
moderne arts, 
mit allen Verbefferun: 
gen und Aubber Tires, 
werth $3 und $9, f. nur 


\ neue, 


Sideboards, polirtes Eichen, jchönes 
Mufter, ſchön handgeſchnitzt, große 
Schubladen und Abtheilungen, großer 
frangöftfcher geichliffener Spiegel — 


ertra fperiel 
37.69 


zu 


Schöne 


nur 


beften gebärteten Springs, tief tufted Ueberzüge aus 
import. Velours, um die Hälfte herabgefegt, nur 


modern⸗ 
fo martirt 


u 
IN / Mi 


INT 
RD 


— — — 
PERLE RL: 
ler | R 


Gouches, maffide Geftelle, ertra breit, viele der 


Bargains — große 6 


85.75 


DE EA 


EEE 


ET ER 


Derartigem ®» 

Hübfhe Chiffonieren, 5 große Ehub: 
laden, mit foliden Mejfing-Trimmings 
und gejichnigt, Durchiveg elegante Chi: 
net-Arbeit; dieſer Chiffoner⸗Bargain 
findet ſicherlich nicht jeines Gleiden 
in ganz Chicego — 

lomınt und jeht jie 

morgen an, nur 


Bl 


— Deanfprudt 


fo viel 
Kredit wie 
Ihr 
wollt, und 
Bezahft 
wenig auf 
ein Mal. 


Fuß 


Kombination Boot Gaje und 
 Screibtiih, Golden Finifb und 
wunderſchön polirt, große fächer 
und Doppelt ftarfes Glas in der 
Thür, großer fancy gejchliffener 
Spiegel, 
berabgejcht 
f nur 


X 


J AR 


Eßzimmer-Stühle — eine fpegielle 
Partie — geichnigte Lehnen, fanch 
Spindeln und braced Lehnen, 40 
Dukend davon, nehmt fie jhnel — 
Preis für diefe Woche auf 
die Yabrifsfoften herabge: 65° 
fegt, nur 


Beachtet die Adresse. 


* Eine fpiritiftifhe Trauung. 


Der Spiritismus als Religion madt 
in. London, mie ein SKorrejpondent 
jchreibt, eine große Anzahl Wdepten. 
Nicht nur haben die Gläubigen an die 
vierte Dimenfion, oder, wie fie jagen, 
an „die Verbindung mit der Geijter- 
welt,“ bereit3 eine Kirche, fondern fie 
boffziehen jet au) Irauungen und 
zelebriren felbit bei Begräbniffen. Kürz- 
lich wurde ein Baar „ehrlich Slauben- 
der“ in einer Wohnung nicht weit bom 
Lheeumtbeater vermählt. Nachdem das 
Paar beim Standesbeamten die erfor- 
derlichen Schritte getban hatte, murbe 
e3 feierlich Durch eine Priefterin in mei- 
Bem Gemwande, das Haupt mit einem 
Lilienkranz geſchmückt, zuſammenge— 
geben. Eine große und vornehme 
Traugeſellſchaft war anweſend, ſie 
glich aber in nichts an Vornehmheit den 
bei der Feier anweſenden Geiſtern, die 
nur den Eingeweihten ſichtbar waren. 
Unter dieſen befanden ſich Benjamin 
Franklin, Maria Stuart, Maria An— 
toinette, Dr. Johnſon und natürlich 
auch Madame Blavatzfn. die fo viel für 
den Spiritismus gemirft hat. 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Zuineis Zentral⸗Eiſenbahn. 
Rueduro;jchrenden Züge verlaffen den Bentral-Bahır 
hof, 12, Etr. und Wark Row. Die Züge nah dem 
Süden können (mit Ansnahme Des Poitzuges) 
an der 22. Str.» 3. Str... Hyde Park» und 63 
Str »Station — —— Rn 
h itorium i 
9 Adams Str. un Kat 
u 


Abfahrt 
VB "OR 


Durdhzuge: 
> 8.30 8 
8: 

"10:50 8 


New Orleans & Virmphis Spezial " 
ot ©p’g3, Art., via Memphis... 
empbis K New Orleans Lind} _ 
».Sy’gs, Ark.. via Diemphis... - * EION 
aibbilte u. Jadionvilte, Yla... = 
Monticelo, IU., und Deratur. ....” 6.10R 
Et. Louis Springfieid Diamond 


©. Fouis Springfield Daylight, 
dal Decaturea euer 38 
Saırod, Becatur, St. vouis Sotal 18.58 i 
ftzug—_ New Drleand .... .....- 
loomınaton & Chatdworth 14.0R 


— — 
55 
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2 
“ 
u 
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RS=eppS; 


33233233 


283885388: 


LUBUBLEEUEES 


| EifenbahnsfFahrpläne. 


ch Shere Eifenbahn. 


Dier limited Shnellgüge täglich amwiichen Chicago 
u. St. Louis nach an heit und Bofton, via Wabalh- 
late»-Bahn mit eleganten Er 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedjiel. 


Eiſendahn und Nickel: 
Züge gehen ab von —— folgt: 
* 


Bia abafh. 
Abfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft ın New Yort 330 Nachm. 
3 5:50 Abd3, 
„ New York 7:50 Vorm. 
„2oiton 10:20 Borm. 


= ofton 
Abfahrt 11:00 AHd3. s 


Dia Nidel Plate. 
Auf. 10:35 Borm. 
— oſton 
Abf. 10:15 Abds. ir 
= „ Bofton 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaih 


1 
Abf. o:.id Vorin. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
x 5:59 Abds. 
„ New York 7:50 Vorm. 
- * 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Chlafwagen, 


Boſton 
Abf. 8:40 Abds. 
„ Boiton 


Blog u. j. w. jpret vor oder jchreibt an 


- @. Kambert, GeneraisPaflagier-Agent, 


5 Banderbilt Ape., New Porf. 


I. 3. MeGarthy, Gen. Weitern-Paffagier-Agent, 


205 S. Clarf Etr., Chicago 


‚0. 
Zohu WB. Coof, Tirket-Agent, 205 e Glarf Str.. 


Ebicano, U. 


Burlington-Rinie. 
Ehirago-, Yurlington» und Quincy-Eifenbahn. 
No. Bl Main. Shiafivagen und Zıdets in 


Glark Str., und Union-Bahıyof, Caral und Adams. 
üge Qu Far 
>.00 3 


bfahrt A 
&ofal na 5 3 
Dittawa, Streator und La Sale... 
Rocelle, Rodford und Forreiton.. 
Kofal-PBuntte, Jlinois u. Nvwa .. 
Elinton, Dioliue, Rod Jsiaud .... 
Alle Orie in Texas .............. 


| 
| 
Galesburg und Duincy 


ug 
Buriiiuion, Jowa .... 


Fo 2 
3e68 
— ———— 


m 
on 00 


er Madıfon und Keokuf......... 
enver, Utah. Galifornia .....- 
Ottawa und Stzeator 
Eterling, Rogelle und Rodtorb...r 
Xıncolt, Omaha, &. Dluffs, ......” 
Ranjas Eity. St. Yoiepp.. .........” 
©t. Paul und Minneavoliß. ...... ® 
Duincy und Kanjas Eitn.. .. .... ” 
St. Paul und Minneapolis. 
Keokut, Fr. Maditon..... .... 2... 
Dmaba, Lincoln. Denver 


& 


4 
2828 
3838888 
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ErssE 
3888 
*28** 
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alt ale, Ogden. Galifornia..... "11. 
Keadiwood, Hot Sprinaß, ©. 2... *11.00N ” 

*Fäglid. FFäglidh. ausgenommen Sonnta s. 
Kd, ausgenommen Samftaqs. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple: Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ude. und Harrifon Str. 
Gity:Dffice 115 Apams.—Telephon 2380 Central, 

»Tão lich Abfahri. — 

B. 2 8. 


——— 
“1.10R. 
' 03 ® MONON ROUTE-Dearborn Station, 


Tidet Dffices, 232 Elarf Str. und 1. Mlafle Hoteld, 
Ankunft. 


Minneav., St.Baul, Dubugue, 
Kanſas City, St. Noieph, 
Des Moines, Marſhalltown 

Syramsre und Bhron Local 


10.30R. 


3.10R. *10.35 


Chicago und Alton. 


Union Beiimen Station, Canal und Mami Er. 
01 Adams Str. Phone Gentral 1767. 

üge fahren ab nah Kanjas City und dem Welten: 

30 Rn., +70 Rm., 11.45 Nm. Rah St. Louis u. 

dem Süden: *9.20 Bm., *11.455 Im, 9.00 Rn., 

, 430 Am. 

k Ranfas Eity: 

t., @.10 Om., *1.50 Rum. Bon St. Louis: 

., 420 Rm,, **8.00 Nm. Bon 


Dffice, 


*11.45 Nm. Nah Beoria: 9.30 Bm 
I Nm e lommen an bon 


*7.15 ®ui., 21.30 Rın., *%8.00 Rn, — 
ih. **QAusgensmmen Sonntags. 


Antunjt in New Nor 3:00 Nam. 
* ſ 4:50 Nah. 
„ New York 7:50 Borm. 
10:20 Borm. 


Tel. 


+6.10R 
t 2022 


.00 B 
+zwnN 
220* 
ZUR 
K 2.IN 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago und Northiweiltern Eifenbahn. 
Tidlet-Officed, 212 Glarf » Straße. 
Solley Ave. und Welld-Straße Station. 


„The EoloradoSpezial*, Ded- | 
Moined, Omaha, Denver.. | 

Des Moines, 6. Bluff3, Omaha 
Salt Lake, San fyrancısco, 
208 Angeled, Rortland.... 

Denver Omaha, Sioug Gity.... ” 


Giour Gity, Omaha 
Ded Moines 


Maſon City. ng eg * 

Rate, Bartersburg, Traer.. f +10 
Northern Jowa und Dafotas.. öl 
Diren, Sterling, E. Rapıda... : 
Blad Hill und Deadwood.... 


s3533 


Yuluth Limited. ....... 

St. Paul, Minneapolis, i 
— Madiſon. 

au Claire* zo. 

Ziinong, La Eroffe, Madijon.. 2 

MWinona, La Erofje und We» 
ftern Minnefota 

Bond Du Lac, Ofpkofh, Nee 
nch, Appleton, Green Bay 

Dihkoih, Appletou Jct... 

Green Bay und Menominee... 

Aibland, Yurley, | 
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Sronwood u. Rhinelander. 
Dihtoib, 8.Bay. Menominee 

Viarguette u. 2 Superior. 
Green Bay, Florence Hurlen.. 


Sn 
53 
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23m., +10:10 Om., +4: 
— — Abf.. *3 

achmittags. 

= Yanezville — Abf., +3 Bm., 
Bm., +4:25 Nn.. +4:45 Nm.. 78:05 Nun; + 


‚ "10 Nm., *10: 
ilmwaufee—Abf., +3 Bm., 4 Dm., +7 Bm. 
11:30 Om., 


reen Bay. 


tags 
did Menominee; k täglıh bis 


Hüge verlajien Dearborn Gtation, Bolt und 
2,037 Central. 


Abfahrt 
Streator, Goleshurg, Ft. Mad. ] 7:58 3. ] 5: 
„Ihe California Limtiten-— Los 


Streotor, Pelin, Monmouth.... ] 1: 
Steeator, Yoliet, Lodp., Yemont 
Lemont, Ladport und Joliet.. ] y 
Roni. City, Eolo., Utah & Ter. 
Raı. City, Ealifornia & Mer. * 
Ran. Cito, Oflaboma & Tıras 
°Flih: ) Ausgenommen Sonntags. 


Abgang. 
ndianapoli3 n. Einrinnatt.. 
afayette und Louisville....... 
ndianapolis u. Gintinnati.. 
mdianapoliß u. Gincinnati.. 
nbianappli® u. Gincrunatı.... 


afayette Accomsdation. 
Baladente und Louispille........ 
Sudianapplig ı. Gincinmati.. 
2 + Sonntag 


6. Bouiß@ifenbadn. 
® Oodbainälete. He 
EB. 


........ + 
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N 
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Tel. Central 721, 


Abfahrt. Ankunft, 
"8:30 Nu 
Nm 7:42 Bm 


«4 
+2 Nur, *3NM, '5Nm., 8 Nu. "10:30 


er 5 8g. Sonntags; $ Sonntags; d Sam 
* Tägli; + audg. n ; 3 
ausg. Montags; ⁊ aus Samſiag⸗ a taglich 


Btdhifon, Zopela & Santa. Fe Elienbahn. 
born Str.—TidetsOffice, 109 Updams Gtr.—Bhons 


Angeles, ©. Diego. S. Fran * EWR. 2:5 M, 
:8 RR. 22:35 R, 
933%, 


—  SEBREE 


7 Bergnügungd-Wegweifer 
78, — „Ihe Merhant of Benice.r 
ater.— Die Operette „Zar and Tartar*, 


. — „Sanice Meredith“. 
KHonfe — The Pariſh 


. — „The Ehriftian“. 
orthern — „The Sad Waiters”, 
en.—Mp Friend from India”. 
8. — „Sherlod Holmes“. 
. — „Uncle Toms GCabin“. 
— A Fixed Race“. 
onzerie jeden Abend und Sonntag 


mbian Muſeum, — Sam⸗ 
ntags ift der Eintritt koſtenfrei. 
Inſtitute. — Freie Beſuchs⸗ 
„Samſtag und Eonntag. 


tra 


gyrotwune 
-23wunmnn 
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: Mittwo 


Lokalbericht. 


Aus der Stadtverwaltung. 


Richter Gibbons belegte gejtern E.W. 
und T. W. Bartridge unter Berurtheis 
lung zur Iragung der Koften mit einer 
Geldftrafe von je $50, weil fie e$ un= 

- terlaffen Hatten, die ihnen gehörigen 
Gebäude an 43. Str. und St.Lamrente 
Uoenue, fomwie Nr. 106---116 43. Str. 
mit Feuer-Nettunggleitern auszuftat- 
ten. 

* * * 

RichterHanech hat ſeine Entſcheidung 
in dem Prozeß in Erwägung gezogen, 
welchen die Stadt gegen den früheren 
Stadtſchatzmeiſter Adam Wolf ange— 
ftrengt hat. Es handelt ſich dabei um 
Wiedererlangung der Summe 
897,411.52, welche Wolf als Zinſen 
auf ſtädtiſche Depoſiten vereinnahmt 
und als ſein Salär in die Taſche ge— 
ſteckt hat. 

* * = 


Die Brüde, welche die Lincoln-Park— 
behörde am Fuße der Eugenie Str., hat 
errichten laſſen, iſt nahezu fertiggeſlellt 
und wird in wenigen Tagen dem Ver— 
kehr übergeben werden können. 

* * * 

Freunde von Alderman Charles 
Werno von der 23. Ward veranſtalteten 
geſtern Abend ihm zu Ehren ein Ban— 
kett in der Garfield-Turnhalle und im 


laufe des Abends überreichte Herr 
Verlaufe bes Abends überreichte He Hamburger Klub in Göoen- 


Frank Edelmann dem Stadtvater im 


se 


Im Monat Mai. 
Bevorftehende Feſtlichkeiten deutſcher 


Dereine. 

Der Monat Mai ift in Chicago und 
Umgegend, wie auch jet wieder die®r- 
fahrung lehrt, nicht der von den Poeten 
der alten Heimath gerühmte „wunber- 
fhöne Monat Mai, da alle Knofpen 
fprangen“, da der liebesfelige Yüng- 
ling mit feinem Schaf in die zu neuem 
Leben ermwachte, herrliche Natur hin- 
auspilgert; er ift hier vielmehr fo met- 
terwendifeh, mie drüben der April. 
Deshalb halten hier die Vereine ihre in 
den Monat Mai fallenden Vergnü- 
gungen auch noch in Hallen ab und 
bezeichnen fie nur deshalb als Mai- 
Seite, weil bei deren Vorbereitung auf 
die Schmüdung der Befucher mit 
Frühjahrsblumen und auf die Ber- 
anftaltung von Mai - Beluftigungen, 
wie fie in verfchiedenen Gegenden ber 
alten Heimath gang und gäbe find, be- 
fonders Bedacht genommen mirb. 

Ihr erftes großes Mai-Frängchen, 


ı berbunden mit Berloofung einer Mai: 


Krone, beranftaltet die Ferdi— 


ınand-LogeNr 31,6. X. %. of 


SNinois, am nächften Samftag Abend 


ı in Heuöners Halle, Nr. 576 Larrabee 


| Str., 
bon | 


Ede Wisconfin Str. Da? 
Urrangements = Komite ift eifrig be= 


| mübt, den Befuchern einen vergnüg- 


| ten Abend zu bereiten. 


Die Groß 


beamten — Bräfivent WU. Menbel, 


ı Schatmeifter F. Reitler und Gefretär 


Namen von mehreren Hundert feiner | 


Konftituenten einen mit 18 Diamanten 
befegten Amtöftern im Werihe von 
$500. 

* * * 

Mayor Harrifon hat von Herrn D3= 
far Tippel, vem Redakteur des „Schle= 
fifchen Iageblattes”, in Schmeidni, 
die Anfrage erhalten, wie biele 
meiblihe Angeftelte in Dieniten 


ı eine Gterbefaffe, 


Ed. A. Bode — haben zugefagt, bei 


dem ?Trefte zugegen fein zu wollen, und 
au zahlreiche Schmweftern des Drbens 
trafen Vorbereitungen, um fich mit den 
Brüdern beim Mai = Tanz beitens zu 
vergnügen. Gelbitverftändlich wird e3 
auch an Mai-Mein und anderen zeit- 
gemäßen Getränfen nicht fehlen. An— 
fang: Abends 8 Uhr; Ende: voraus» 
fichtlih am anderen Morgen, wenn bie 
Sonne ſcheint. 

Am nächſten Samſtag hält auch der 


hofens Halle ſein jährliches Mai-Feſt 
ab. Der Klub, der über fiebenzig 
qutitehende Mitglieder zahlt, belitt 
für deren Erhal- 


| tung feine Ertra-Ausgaben berechnet 


werden. Der Eintrittöbetrag ift ein 
Dollar, der monatliche Beitrag 50 Et2. 


| Die Verfammlungen finden jeden zwei- 


der Stadt Chicago ftänden und mie | 


man mit ihrer Ihätigfeit zufrieden fei. 
Herr Zippel beabfichtigt, ein Buch über 


ten und vierten Dienftag in Schoen- 
bhofen3 fleiner Halle, Ede Milmaufee 
und Ajhland Xpe., ftatt. Zum Bejten 
ber gemeinjchaftlichen Kaffe des Ver- 


eins wird das Mai—-Feſt veranſtaltet, 


die Frauenfrage zu ſchreiben und trägt 
ſich dazu ſein Material aus aller Her⸗ 


ren Länder zuſammen. Erhebungen, 
welche Mayor Harriſon anſtellen ließ, 
ergeben, daß die Stadt — außer den 
6000 Volksſchullehrerinnen — im Gan⸗ 
zen 184 weibliche Angeſtellte beſoldet, 
darunter 19Stenographinnen, 35 Ma—⸗ 


ronen in den Polizeiſtationen, 6 In- 
ſpektörinnen von Tenementhäuſern, 9 
Halle, Nr. 519 Larrabee Straße, ihr 


Zenſorinnen bei Zivildienſt-Prüfungen 
und 58 Clerks in der öffentlichen Bi— 


bliothek. Außerdem beſoldet die Stadt 


einen weiblichen Ward-Superintenden⸗ 
ten, Frau Emmagene Paul, jomwie einen 
meiblichen Boliziften, Frau Mary 
Dmen?, welche dem Schulrath und der 
Bibliothefsbehörde zur Dispofition ge- 


fleltt ift. Natürlich trägt Frau Omens | 
feine Uniform. Wie Mayor Harrifon | 
Herrn Tippel mitiheilen wird, haben | 


fih die meiblichen Ungeftellten der 
Stadt faft ausnahmälos vorzüglich be- 


mähtrt. 
— ñ— — 


Im Jutereſſe der Neinlichkeit. 


Geſundheitskommifſär Dr.Rennolds 
hat durch große Plakate, die er in der 


Stadthalle an auffälligen Stellen an- mit 
deds Halle, Nr. 58 Elybourn Xoe., mit 


f&hlagen ließ, befannt gegeben, daß von 
run ab die ftädtifche VBerorpnung ftrer: 


auf Seitenmwegen, wie überhaupt an 
öffentlichen Pläten verbietet. Zuii- 
derhandelnde werden, mie der Gefund- 
heitsfommiffär verfündet, verhafiet und 
mit einer Geldftrafe belegt werden, im 
Snterefje der Reinhaltung der Stadt 
fomoh!, mie des öffentlichen Gefund- 
heitäzuftandes fordert der Gefundheitz- 
fommiflär jeden guten Bürger dazu 
auf, derBolizei zur erfolgreichen Durch- 


für beffen glanzvollen Verlauf von den 
mit den PBorbereitungen betrauten 
Mitgliedern außergewöhnliche Anftren- 
gungen gemacht worden find. Eintritt3- 
tarten jind im WVorverfauf bei Herrn 
Charles Richter in Schoenhofens Halle 
zu haben. 

Die Chicago=-Loge Nr. 25, 
®. U. 3. of SU. veranftaltet am 
nächſten Samſtag Übend in Heinens 


erſtes Mai-Kränzchen. Weil es bie 
erjte derartige Tyeitlichkeit diefer Loge 
ift, geben fich die mit den Vorbereitun- 
gen betrauten Arrangeure ganz befon- 
dere Mühe, um allen Befuchern ver- 
gnügte Stunden zu verfchaffen und da= 
mit bei denjelben das Verlangen mad: 
zurufen, noch recht oft fi) inmitten der 
Mitglieder diefer Loge des Lebens 
freuen und fich prächtig amüfiren zu 
wollen. Eintriti3farten foften 25 Ct3. 
pro Berfon. Sin fhmadhaftes Abend- 
ejjen wird von der Loge geliefert. 
Der erft vor wenigen Monaten in’3 
Leben gerufene „Magdeburger 
Klub“ hat fich bereits zu einem blü- 


ı benden Verein entwidelt. Am nächiten 


| dent, Wenzel 





' Meißner — getroffen 


führung diefer fläbtifchen Verordnung | 


hilfreiche Hand zu bieten. 
— —ñ— — — 
NRedet Fauſtkämpfen das Wort. 


Alderman Henry L. Fick von der 9. 
Ward wird in der nächſten Stadtraths— 
ſitzung den Widerruf der im Dezember 
auf Verlangen von Alderman Patter— 
ſon angenommenen Reſolution be— 
antragen, in welcher der Stadtrath dem 
Bürgermeiſter empfahl, fürderhin die 
Abhaltung von Fauſtkämpfen nicht 
mehr zu geſtatten. Der Stadtrath nahm 
dieſen Beſchluß kurz nach dem Fauſt— 
kampf zwiſchen Gobern und Gans in 
Tatterſalls an, der nichts weiter als ein 
Schwindel geweſen ſein ſoll und 
darauf berechnet war, den Freun— 
den des Boxer-Sports das Geld 
aus der Taſche zu locken. Wie 
Alderman Fick erklärt, gibt ſich ein 
ſtarkes populäres Verlangen nach ſol⸗ 
chen Schauſtellungen — ehrlich geleitet 
natürlich — kund, und um dieſem 
Wunſche eines großen Theils der Be—⸗ 
volkerung Rechnung zu tragen, möchte 
ber Stadtbater den Patterſon'ſchen Be— 
ſchluß widerrufen ſehen. 

—re —ñ — 

— Erſter Gedanke. — Frau A.: 
Meinen Mann lernen Sie nie kennen, 
der iſt beinah' jeden Tag ein anderer.“ 

— Frau B.: „Ab, das muß fchön fein, 


. jeben Tag einen anderen Mann zu 


haben.“ 
Eine gemütbhnolle Freundin. — 
2 4: „Was fol ih auf Eurem 
ünzchen, ich fann ja gar nicht tan 
zen. — Fıl.®.: „Ad, das hat ja gar» 
nihts zu Jagen, Du bleibt ja doc 


2.00 — Kritik. — Ueber einen verfrachten 
Börfianer, ber fich jeßt der Litieratur 
- iwibmet, fritifiet Jenıand mie folgt: 


’ 


Samftag Abend wird derfelbe in Neu- 


feiner erften Freftlichkeit, einem Meai- 


burchgeführt werben folle, welde das | Kränzchen, vor die Deffentlichkeit tre- 


Auzfpuden in den Straßenbahnivagen, | 


ten. Daß e3 dabei jehr vergnügt zu= 
gehen wird, laffen jchen die Worberei- 
tungen eriennen, welche von den Mit- 
gliedern des Arrangements - Komites 
— ben Herren Hermann Wilste, Präji- 
Bille, Vize-Präfident, 


Wilhelm Ferchland, Protokollführer 


und Finanzſekretär, Hermann Knabe, 


Schatzmeiſter 
Guſt. Jacobs, Theodor 


und Albert Neuſſen, 

und Albert 
worden ſind. 
Wer ſich nun ſo recht deutſch— 
gemüthlich am nächſten SamſtagAbend 
vergnügen will, der verfehle nicht, die— 
ſes erſte Feſt des ‚ Magdeburger Kluo“ 
zu beſuchen. 

Der Chicago-Frauenver— 
ein veranſtaltet am nächſten Samſtag 
Abend in der Vorwärts-Turnhalle, Nr. 
1168 W. 12. Str., nahe Weſtern Avbe., 
ſeinen zweiten großen Mai-Ball. War 
ſchon das vorjährige Mai-Feſt dieſes 
blühenden Vereins von glänzendem Er— 
folg begleitet, ſo hoffen die Veranſtal— 
ter denſelben am nächſten Samſtag noch 
weit übertreffen zu können. An den dazu 
nöthigen Vorbereitungen haben ſie es 
nicht fehlen laſſen, ſo daß die Befucher 
mit großer Beſtimmtheit auf vergnügte 
Stunden rechnen dürfen. 

Am nächſten Samſtag Abend be— 
geht der Badiſche Unterſtü— 
ßzungsvpereinder Südſeite“ 
in der Turnhalle, No. 3143 3147 
State Str., ſein zehntes Stiftungsfeſt. 
Das aus den Herren Konſtantin Wolf, 
Nik. Stumpp, L. Leiſer, Max Yung 
und A. Helbig beſtehende Arränge— 
ments-Komite war ernſtlich bemüht, 
um die Vorbereitungen ſo zu tref— 
fen, daß ein glänzender Verlauf des 
Feſtes geſichert wird. Vorausſichtlich 
werden ſich die Freunde und Gönner 
des Vereins in großer Zahl zu dieſem 
Stiftungsfeſte einfinden. 

Am nächſtenSonntag wird ber „G e- 
genfeitige Unterfiüßungs3- 
bereinpon Chicago“ in der 
Nordjeite = Turnhalle jein 30. jähr- 
lihe8 2 Gtiftungsfeft feiern, und 
zwar duch ein große® Konzert, 
verbunden mit ben obligaten eft- 
reden. Ein gemüthlicher Ball mirb 
ba3 Feit zum Abjchluß bringen. Bon 
dem bamit betrauten Komite iwer- 
ben umfaffende Borbereitungen ge- 


troffen, um diefesggeft zu einem in jeder. 
Baehung efeigeicen au gfalke. 


* 


— 


Es ſollen nicht nur alle Mitglieder, 
ſondern auch alle Intereſſenten, welche 
dem Verein zur Zeit noch fernſtehen, 
freundlichſt zum Beſuch deſſelben einge— 
laden werden. Der Eintritt iſt frei. 
Einlaßkarten für durch Mitglieder ein— 
zuführende Gäſte ſind bei allen Mit— 
gliedern des Vereins zu haben. Der 
Gegenſeitige Unterſtützungs-Verein hat 
ſich während ſeines 30jährigen Beſte— 
hens zu einem der beſtorganiſirten und 
beſtgeleiteten Vereine in Chicago ent— 
wickelt. 

Der Liederkranz der Ehren— 
ritter und Ehrendamen, K. ER. of 9. 
begeht am nächſten Sonntag, Nach— 
mittags um 3 Uhr beginnend, in der 
Weſtſeite-Turnhalle, Nt. 770-774 W. 
Chicago Avenue, fein 10. Maifeſt mit 
Konzert, humoriſtiſchen Vorträgen und 
Ball. Ein reichhaltiges Programm, an 
deſſen Durchführung ſich auch der Abt— 
Männerchor aus Harlem, die Geſangs— 
ſektion des Turnvereins „Fortſchritt“ 
und die „Arion Singing Society“ be— 
theiligen werden, iſt vorbereitet wor— 
den; ferner hat das Arrangements-Ko— 
mite, beſtehend aus dem Dirigenten 
Theodor Lorenz, dem Vorſihenden Gu— 
ſtav Brieſemeiſter, dem Sekretär H. J. 
Rudolph, dem Schatzmeiſter John Bre— 
dehoft und den Mitgliedern Chas.Otto, 
Guſtav Thieme, Wm. Jordan, Ernſt 
Hollatz, Joſeph Schiller und EmilKohl—⸗ 


mann, auch in geſelliger Beziehung die 


Vorbereitungen derartig getroffen, daß 
ein glänzender Verlauf dieſer Maifeſt— 
lichkeit geſichert ſein dürfte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Rerlangt: Zei Mittags: Kellner. 58 D. Adams 
Str., ©. W.:Ede State, Bafement. 


Rerlangt: Schneider, eriter Klafie Hojen= und We: 
ftenmacher. 75 Kadion Boulevard, Yos Bad. 


“ Perlangt: Gute Tiichler. ®. Ferring, Ede N. 41. 
Gourt und Gortland Str. dofr 

Verlangt: Ein Brotbäder: dritte Hand. 8614 Sum: 
mit pe, South Englewood, 





— nn nen 


Verlangt: Starter Junge. 593 Lincoln Abe. 


Verlangt: Junger Sattler, guter und fchneller Nä, 
ber, fan dauernde WUrbeit bei gutem Lohn haben. 
Lanz, Omen & Co., 183—189 Late Str. 


Rerfangt: Junge mit Grfahrung um das Bäderei: 
Handwerk zu erlernen. Kanes Balery, 453 €. 47.Str. 


Verlangt: Cafebäder als zweite Hand; $9 per Woche 
und Board. Zu erfragen: 111 W. NRandolph Str. 


Berlangt: Lundhmann kann beftändige Arbeit fin 
den. 2101 State Str. dofr 


Rerlangt- Ein Nunge oder alter Mann, auf Pferde 
aufzjupaifen. 753 Clybourn Abe, 


Derlangt: Bäder an Brot und Gates. 859 Grand 
Ave., nahe Weftern Abe. 


Perfangt: Ein fleibiger Nunge für aligemeine Ar: 
beit. Henrici'® Cafe, 288 Wabafh Ave. dofrja 

Verlangt: Ein Cakebäcker, erjter Klafje Arbeiter. 
Ebenfalls ein Junge in Bäderei. 73 N. Robey Str. 

Verlangt: Kolleftoren und Ganpaffere. Bond. 
Gute Bezahlung. Schnelles Vorwärtsfommen. Nach: 
jufragen Nachmittag. 98 Lincoln Ave. dofr 

Verlangt: Männer um Medizin zu verfaufen. — 
94 Goethe Etr., 2. Flat. 

Berlangt: Guter Koch. 395 E. Dipifion Str. 

Verlangt: Junge, um die Bäderei zu erlernen. 310 
Wells Str. doir 
- Perlangt: Eine dritte Hand an Brot. 304 E. North 
Apr. 














Verlangt: 
3—235 D. Indiana Etr. 


23-25 

Verlangt: Ein zuderläjligerr Mann zum Abliefern 
von Zeitichriften und Büchern. Gute, lohnendeStelle. 
Mai, 146 Wells Str. dofrfajon 


Verlangt; Blaßſmith-Helfer für MWagenarbeit. 
Auſtin Ave. 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter. Muß Mit—⸗ 
tags mit aufwarten könnene Nur ſtetiger Mann 
braucht ſich zu melden. 64 Weſt Lake Str. 

Verlangt: Bauſchreiner, Finiſher. Nachzufragen: 
266 Wabanjia Abe. 

Verlanat: Bäder, dritte Hand, und Yunge. 6766 
South Ghicago Ape., nahe 71. Str. und Cottage 
Grove Ave. dofr 

Verlangt: 10 gute Männer, im Eishaus zu arbei— 
ten, 50 Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 Weſt 
18. Str. 

Verlangt: Ein Junge, in der Bäckerei zu helfen.— 
490 Lincoln Ave. dofrfa 

Verlangt: Starker Junge. 8.50. 756 Lincoln An. 

Verlangt: Barkeeper, Icdiger_ Mann mit guten 
Zeugnifien. Stetiger Pas. Süpfeite = Turnhalle, 
3143 State Str. Nahzufragen zwiichen 6 und 3 Uhr. 








Verlangt‘ Ein Junge oder junger Mann, in Täde: 
rei zu helfen. 160 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Junge, in Schneiderihop zu arbeit:n, 
Röte zu bürften. 564-566 N. Aihland Ape., Sinters 
baus, 2. Floor. 

Verlangt: Prejier an Weften. 745 Elf Grove Ap., 
Pajement. 

Verlangt: Kohlenwagen- Fuhrmann. M. S. Sulle, 
FIN. Windefter Ape., Telephone Weft 1392. 

Verlangt: Bäder als erfte Hand an Brot und 
Gates. 84 ©. Halfted Str. 


Perlangt: Schneider, Paifters an Euftom Coat3. 
Stetige Yrbeit, guter Lohn. Eder, 474 N. Robey 


Str. 


Berlangt: Junder kräftiger Kellerburſche für allge— 
meine Arbeit im Weinkeller. 186 Randolph Str. 


Verlangt: Zwei Arbeiter, um Gußeifen zu pußen 
und fih im Mafchinenfhbop nüslich zu machen, Nach: 
zufragen 118-132 W. Hadjon Boulevard, dritter 
Etod. Paul Enidewend. 


Verlangt: Gin junger Mann im Schub-Depar: 
ment. 937 Milwaufce pe. 


Verlangt: Gin junger Mann im Hardiware De: 
partınent. 937 Miltwautee Abe. 


Nerlangt: Aunger Mann al8 Porter. Einer der 
aufwarten Fan. 508 W. North Ave. 


erlangt: Junge, wohnhaft nahe 14. und Blue 8: 
fand Ave,, um Zeitungen abzuliefern. 422 14. Str., 
binten. 


Verlangt: Verheiratheter Mann für Gartenarbeit; 
muR auf der Weitjeite wohnen. Nachzufragen 361 
Blue Island Ave, um 11 Uhr Morgen, Apotbete. 


Perlanet: Mann um Gejhirr zu majdhen. 335 
State Str. 


dofr 


Verlangt: Ein junger Mann um einen Bäderei: 
Magen zu fahren. 1896 Grand Abe. 


r Verlangt: Ein junger Mann, der am Tifh aufiwar: 
ten und an der Bar helfen fann. 1864 S. Clarf Str. 
Berlangt: Junger Butcher. 376 Oft 2. Str. 


PVerlangt: Verkäufer für jeher gangbaren Saloon⸗ 
Artiktel. 415417 31. Str., Baſement. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. 328 Milwaukee 
Ave. mdo 


Perlangt: Bäder als dritte Hand an Brot. 34 R. 
Franklin Str. mdo 


Berlanat: Mebrere ftarke Jungen, ebenfalls ein 
„Rip Satoyer“ in der fFabrif. 16. und FFist Str. mdo 


Berlangt: Mehrere Voliterer. 2715 ©. Halfted Str., 
Kohn Fett. mdo 


Verlangt: Lediger Painter und Tapezierer. 8612 
Summit Ave.—Nehmt 79. und Halſted Car. mödofr 


Verlangt: Mann an Brot und Cafes, Tagarbeit. 
2240 N. Ahland Abe. mido 


Verlangt: Gute Kollektoren und Agenten finden 
dauernde Stellung und guten Verdienft. Vormittags, 
191 S. Glarf Str., Zimmr 21. Sma,im& 


Perlangt: Agenten zur Ginführung eine neuen 
Bitterd, Fabrikat altetablirter europäticher Firma, 
Der beite Artikel bis jekt auf den Markt gebracht. 
Nur Leute, die bereits Saloon-Kundſchaft haben, 
werden engagirt. I. B. Scheuer, 4 Franklin Etr., 
Ede Ban Buren Str. dimide 


Verlangt: Eifenbahn-Arbeiter für Chicago Norths 
weitern Company in Yoiva, Arbeit den ganzen Soms 
mer und freie Fahrt, 50 für Wabrifarbeit in Wis: 
eonfin, 50 Farmarbeiter, guter Lohn, ftetige Arbeit. 
In Rob’ Labor Agence, 33 Market Str., oben. 

4ınai, im 


Verlangt: Bufhelman. Sofort — bei 
Lamm & Co., Fifth Ave. und Van * : is 
mai, 


Berlangt: 100 Eijenbahnarbeiter für Union Pacific 
Company in Wyoming. Lohn 81.75, billige Fabrt,— 
Rob Labor Agency, 3 Market Str. Sma.imX 


langt: Möbel iner, gute Männer. 
ke Das *. &. —S 
Ganeal Str, 1Imz*Z 
—— Wagen: und a erg 95 Emi 
Ave. 8 mt Hochba 
Wobifon Mhr., Pe HR * 


b ein 


.- EEE N _ — 


Berlangt: Männer und In den. 
(Anzeigen ne ‚ Rubeit, 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Zw x. Richtiger Mann. Ste: 
tige Arbeit, ro 8* Store, Harvey, U. 


Verlangt: Ein in Zäderei zu arbeiten.— 
542 Welt 12. — 


— — —— ERBETEN 


Verlangt: Eine zweite Hand Eatebäder. Tagarbeit, 
396 Weit Divifion Str. 


Verlanat: Porter, einer der am Tiih aufwarten 
fann. N. Keipinger, 94 W. Adams Str. 


Verlangt: Sofort, ein erfahrener all around Car: 
tiage Painter. 930 Ban Buren Str. doft 


Verlangt: Erfahrener Mann, muß iiber dem Stall 
wohnen und er Männer um Garriage zu fahren 
und im Stalt zu arbeiten. 990 Yan Buren Str. boft 


Verlangt: Griter Mlafie Rodmadıer. —— — 


So. Halited Str. 


Verfangt: Junger Butcher, 
& Store helfen fann. Zimmer 
r. 


der Wurſt machen und 
602, 356 — 
oir 


ud 

Verlangt: Yunger Mann fir Porterarbeit im Sa- 
loon. Muß Fund ſchneiden können. $7 pro Mode 
356 S. State Str. 


— — — — 
Verlangt: Ein Mann für Saloon» und Küchen: 
arbeit. 6466 Yadion Blod. 


Mies. De er a 

Verlangt: Ein tüchtiger Flaihenwafcher für Wein: 

—— ſtetige a Ok: % %5 Abend: 
poft. 


JJ 0 un EEE ger 
Verlangt: Tifchler an Wafhtiihen, Bureaus und 
Chiffoniers. 405 W, Kinzie Str. 


—  E — — 

Verlangt: Cabinetmakers, ſolche welche mit Tele⸗ 
phone-Solzarbeit vertraut find. Beſtändige Arbeit 
für gute Arbeiter, €, 3. Noblett Eo., 2 3. Etr., 
nahe Halfted Str. &ma, 108 


————— 

Verlangt: Erfahrenet Buſhelman. Stetioe Arbeit. 
Nahzufragen: Stern Clothing Co., North Ave, und 
Larrabee Str. mido 
— — — — — 
———— — — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlanot: Eine erſter Klaſſe Köchin (oder Koch) für 
Reſtauraut. 100 Randolph Str., Schiller Cafe. 


— — — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 

Geiudt: Junger Mann juht Stelle in Buchhand« 
lung oder Vibliothet: deutfh und engliih; 7 Kahre 
ftudirt. Mar: U 167, WUbendpoft. 
Verlanat: Mädden an Hojen. 741 Ellgrove Ave., 
nahe Miltwaufce und North Ave, 2. Yloor, Mittel: 
fen. Diefe Woche nahzjujragen. 


Geiuht: Guter Gatebäder, ftetig, nüchtern, mit 
guten Zeugniffen, wünjcht ftetigen Plag in Country. 
Adr.: 3 212, Abendpoft. 


Gejuht: Gesilveter, Fräftiger Deutfher, 30 Jahre 
alt, exit fürzlih gelandet, jucht Stellung ala Hilfs- 
Bartender oder dergleichen. Adr.: U. 178 Aben?poft. 


Geſucht: PWerläßlicher erite Hand Brotbäder fucht 
Stellung. Adr. DO. 6% Abendpoft. 


 Gejudt: Junger deuticher Mann, erft einige Tage 
im Lande, fucht irgendwelche Beichäftigung. Adr. ®. 
Behrendt, 759 Mood Etr. dimido 


— — — — ——— —“ 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


ESaden und Fabriken. 


Verlangt: Büglerin an Damenkleider, in Färberei. 
525 N. California Ave. 


Verlangt Ein Mädchen in Bäckerei zu helfen. 396 
W. Diviſion Str. 

Verlangt; Damen, um perlenbeſetzte Säde zu hä— 
keln: nur ſolche, die Erfadrung haben, brauchen bor= 
zuſprechen. Webſter, 660 Wabaſh Ave., 5. Floor. dfr 


Berlanat: Gute Näherinnen an Weißzeug; auch 
zum Lernen. 1703 Midigan Ave. 


Derlangt: Cin gutes Mäpden im Grocerpfiore, 
muß gute Empfehlungen Haben und auf der Nord: 
weitjeite wohnen. 1104 Milmarifce Ape. 


Berlangt: Mädchen "oder Frau, um an Mafdine 
zu nähen. Leite Arbeit. 50 Miilwauttee Ane, 


Perlangt: Gute Maſchinen⸗ und 5 ndmädchen und 
Mädchen zum Aermeilfutter-Uebernähen an Män— 
ner-Röden. 9, 17, Place, nahe Halſted Str. 


Verfongt: Maidinenmähhen an Möden. 564-566 
N. Ahland Are, Hinterhaus, 2. Floor. 


Verlangt: Erfte Handmädcden an Röden. 558 N. 
Paulina Str. 


Verlangt: 
Cornell Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, u. Frauen 
zum Hoſen-Finiſhen. 4744 Clybourn Ave. dofr 


Verlangt: Zivei erfter Kaffe Laundreſſes (Wäſche⸗ 
rinnen). Nachjufragen bei Mr. Schaeffer, Plaza Ho— 
tel, Ecke North Ave. und Clark Str. 


Verlangt: Erfahrene Steppetin an Weſten. Olen 
Gunderſon, 4722 N. Hermitage Ave. dmido 


Saußarbeit. 


Verlangt: Frau zum Gefhitrwafhen von 8 Mors 
gens bis 3 Uhr Nachmittags. 50c pro Tag. Sonntags 
geichloffen. Newsboys’ NReftayrant, 173 Nemsboys’ 
Alley, hinter Bafement von 173 Madifon Str. 


Verlangt: Tüchtige und reinliche Frau oder Mäbd: 
hen, evangeliich, ohne Anhang, in mittleren Jahren, 
für allgemeine Hausarbeit; muß gut foden und 
baden fünnen, Kleine gmid ohne Kinder in 
Nordjeite Suburb, Adr.: UA. 168 ash 
ofria 


Verlangt: Ein ftarke8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn für die richtige Perfon. — 
1404 Noteby Str., 1. Etage. dofr 


Verlangt: Nunges Mädchen oder fyrau in mittles 
ten Nahren, für Sausarbeit und auf Kinder zu 
achten. Mrs. Keating, 50 Wells Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1081 Armitage Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Frig Goch, 29 Lane Place. dofr ſaſo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer kleinen Familie; leine Kinder. Rach— 
zufragen. Nr. 4505 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
oder ſchreiht: 4328 Oatenwald Ave. 


Verlanat: Eine Frau oder älteres Mädchen zur 
Führung eines kleinen Haushaltes, in welchem die 
Frau den Tag über nicht heim iſt. Lohn 84. Vorzu—⸗ 
ſprechen bei Mrs. Schau, 108 Harriſon Str. dofr 


Verlangt: Für eine amerikaniſche Familie in Win— 
netta wird eine Köchin, welche die allgemeine Haus: 
arbeit übernehmen muß, gefuht; Keine Wäfhe im 
Haufe. Nahzufragen 645 Ordard Str., 2. Flat, am 
Freitag Vormittag. 


Berlangt: Eine gute deutihe Ködin in einer Zeis 
nen Syamilie; Highland Park. Nahzufragen 93 Board 
of Trade. dofr 


Verlangt: Kausarbeiterin, weldhe auch willens ik, 
im Store zu arbeiten, Ein Kind würde fein Kinder: 
niß fein. 194 Southport Abe. 


erlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, bei Kindern. Guter Lohn. G6Il Niue 
Island Ave. 


 Verlangt: Mädchen von 18 bis 20 Jahren, gzivei 
in Familie, Nachzufragen deute und Freitag. 314 
Sheffield Ape., 2. Floor. 


Derlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
$1.00. 310 Wells Str. dofria 


PVerlangt: Aeltere, alleinftebende Frau winjcht eine 
ältere irrau als Gefelichafterin und in der Haus: 
—— — Zeugniffe verlangt. 240 Sedgwid 

Eu; at. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. — 
3-3 €. Indiana Str. 


Verlangt: Mädchen im mittleren Alter für Haus: 
arbeit. 146 Wells Str., Flat 4. dir 


Verlangt: Mädchen hei leichter Hausarbeit zu helfen 
und Heines Kind zu beforgen. 21 Mohatvt Str. dofr 


Verlanat: in jauberes, tüchtiges Mädchen für 
—— und Aufwarten im Reſtautant. 703 R. 
ar 


Verlangt: Ein junger tüchtiger Mann, der Hausar⸗ 
beit verſteht und in der Küche behilflich ſein kann — 
703 N. Elarf Sir. 


ee RL al hen nelissässheagre ner 
Verlangt: Hausarbeitmäddhen, Familie von 2, 83, 
$. 347 €. North Ave. 


ee ESTER nd SS Se Su Sa 202 2 2 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; feine 
Wäjche. 42 Dapton Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yamilie von 
tweien. $I die Woche. 500 N. Windhefter Ape., nahe 
inifion und Robey Str., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auh ein Kindermädden. 53 St. James Place, 2. 
lat, mweitlich, dofr 


Verlangt: Gutes deutihes Mädden für allgemsime 


Handmäddhen in Schneiderihbop. 364 


Lohn 


Spredht vor 


Hausarbeit in Privatfamilie Wuihed, 818 S, Hal: - 


fied Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Kindern zu helfen. 
Nebzufragen Morgens. 44 Fullerton Ave. 


Verlangt: Junges Madchen für leichte Arbeit und 
auf Kinder aufzugafien. 1438 Noble Ape., 2, Bias: 
ofr}ı 


Berlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu hels 
fen in. Meiner. ameritanifher Yamilie, Gute$ Keim, 
452 George Gtr. % 

BVerlangt: Mädchen leihte Kausarbeit; 
tochen u se 3509 Wabafh 
Upe., 3. Flat. mido 

Verlangt: Mä r Küden: und Hausarbeit. 
a Re ee fe mie 

Berlangt: Mädchen, das mwaiden und: bügeln fan 
und eiiwa bom Regen werficht. 44 OR.NRarih Me. 
2. Flat. r 

Berlangt: Cine deutice 4 
Seinjohn,. Prairie Biete, - IN. 

Berlangt: U Nähen, Bu 
Rind beit, 1685 R.- 
ET: aa 


Hälterin. Wiliom 
— 


zu 
⸗ 
do 


‚Montag. Kleine Fam 


Oausardeu. 
Verlangt; Frau zum Waſchen und Sügeln am 
ilie. . Burling Feng 1. $1. 
Berlangt: Yutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
> Guter Lohn. Gutes Heim. 417 S. California 
be. 
Berlangt: Ein Er: Mädchen 
Hausarbeit. 93 Warren Une. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Aoc., 1. Etage. 
Berlangt: Kaushälterin bei älterem Herrn, ° 
Armour be. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kühenarbeit in 
Saloon und Reftaurant. Sonntags frei. 277 Oft 
Madifon Str. Reit 
Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausar— 
beit. 429 Gleveland Ave. 


Verlangt: , Frau für allgemeine KauSarbeit. 247 
t. 


für — 


Biffell Sir. 1. Fl 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen 
lann. Leichte Arbeit. Keine Wäſche im Haus. 879 
W. North Ave. 


Verlangt: Anſtändiges kleines Mädchen für Baby. 
Mrs. Sttaub, 601 Lincoln Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau, um ein kleines Kind zu 
beaufſichtigen. Gutez Keim und guter Lohn. So: 
fort nahzufragen. Mrs. Weigle, 1765 Oafvale Ape., 
nahe Evanfton Ave. dofr 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Meine Fa— 
milie. 3 Erwachfene. 520 €. 4. Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 105 R. Weſtern Ane., Store. 


Berlangt: Eine ältere verheirathete Frau findet 
ein autes Heim bei alleinnehender Fran. 1173 Weit 
Nortb Une, oberes Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Geſchirtrwaſchen; feine 
Sonntagtarbeit. 1864 S. Clark Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
feiner Familie. 505 Grpftal Str., 2. flat, nahe 
Wafhtento Ave. und Divifion Str. mdfrjafon 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit mit: 
aubelfen. 364 €. 2. Str. midofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit. Kleine Familie. 3214 Vernon Ave. modfr 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 455 Maribfield Abe. Sma,imX 


"Perlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Küchen: 
arbeit. Muß zu Kaufe jhlafen. - 476 Yulton Str. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 

157 Indiana Str. dimidomo 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, eines das 


willig iſt, zweite Arbeit zu verrichten. 431 Berleley 
Ave. dimido 

Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar- 
beit, Kindermäpchen, jofort untergebracht bei feinften 
Herrfhaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nah 3155 Indiana ne, Map,imt,X 


Stellungen füdhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Freifh eingewandertes Mädchen fuht gus 
ten Platz. 8 Uhland Str. hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Platz für Hausarbeit oder 
als Haus hälterin. 99 Cleveland Abe. 


Geſucht; Perfelte Kleidermacherin ſucht Arbeit.— 
$1.25 täglih. 36 Fowler Str., Baſement. 


Geſucht; Ein kürzlich eingewandertes junges Mäd— 
chen wünſcht eine Stelle fuͤr leichte Hausarbeit. — 
Geotg Mueller, 968 Foſter Ave. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Blue$ront&ale Stables,. 
Zu verlaufen ober zu Vertenfhen: 75 Bis 100 Pfer> 
de und Mähren, paſſend Hr ftäbtiiche Arheiten, 
dam oder Zuchtzwese. Yreiſe Zee von 325 Hi 
100. Alfe Sorten gebrauchter Gefgirre, billig. Dop⸗ 
belte Farm⸗Geſchirte, o. Zune Farm: und Bros 
cerye Wagen. inn & a ip8, 4175 Emercid 

Wne., ein Blod vom Gted: BEREIT, 
. lap,imX 


Eine aute @elegenheit fr Alle, die Pferde gebraus 
hen. Wir haben 60 Pierde, von 800 bis 1500 Bib., 
gut für alle Ziede, müffenihuldenhafber binnen 10 
Tagen verlauft werben. Auch haben wir 15 fchnelle 
Vacers, von KO bis $2350. Jeden Tag Privatver: 
tauf. Wir nehmen auch Pferde in auf. 464 bis 
468 5. Leavitt Str., rother Stall. 8mai, Iwx 


Ptetrde mit Corns und tranken Füben geheilt durch 
Prof. John D. Fitgerald, 40928 Cottage Grobe Ave. 
Phone 21 Oakland. 10ap, Imð 


Zu_verfaufen: Ein 8 Jahre altes Pferd. wn 
ido 


12. Str. Boulevard. 


Zü verfaufen: Ein gutes billiges Pferd, jehr gut 
für Pendler. 3814 Kedzie Ade., Brighton Park. 


«> verlaufen: 2 gute Pferde; billig. 298 &. North 
e. 


Su verlaufen: Die befte Konzerthalle, Nordſeite, 
3850. — NReftaurant, North Ave, 8250. — Delitatej: 
jen:Store, Gfyboren Ave, $30. Eck-Saloon, 
Nordfeite, großer Stod, $700. Guftan Mayer, 107 
Fifth Ave. im Saloon. 


Zu verlaufen: Yuhriwert. No. 4 Fremont Str. 


Zu verlaufen: Billig, ein fchöner Bernhardiner 
Hund. 578 Sawyer Ave. 


Zu verlaufen: Wenig gebraudter Bäckerwagen, 
preiswürdig zu berfaufen. 982 Milwaukee de 
dimido 
Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Duggied, Kutfchen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spredht bei und bor, wenn 
Ahr einen Bargain wünfht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Mabafh be. Yapimtxt 


Getsköpfige meritantfche Papageien, 38.00. Kacın: 
pfer’8 Bagel:Qaden, Nr. 8 State Str, Iap,1ik 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer- Rubrit, 2 Gents das Wert ) 


Zu derfaufen: Billig, große _ Bettlade, Spring, 
Waihtiih, 2 Aushänge-Shom:Cafes. 171 Oft North 
Ade., 4. Floor. 

„ge verkaufen: Möbel. 3 Oft VBladhawt Str., 
oben. 


Zu verkaufen: Billig, guter Kochofen. 59 Beetho— 
ven Place. 


Pianos, mufitaliihe Infitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mup verkaufen: Mathujhet Piano in beften Zus 
Rande, für $60. 62 Beah Ave., Ede Spaulding Ave, 
Mapimfadido 


Nur $110 für ein feines Kimball Upright Piano; 
feihte Abzahlungen. Aug. Groß, 592 a” —* 
milw 


Kaufs⸗und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schneiderei-Ginrihtung, Shop und 
Wohung gleichzeitig zu vermiethen. 737 W. a > 
ofrſa 


A. Gutmann & Co. — Zu verkaufen: Store-Ein⸗ 
richtungen jeder Art für Grocery, Drygoods, Mil— 


linery, Delikateffen, Zigarren Stores u. j. wm. — 


U. Gutmann & Co., 1499-53 €. Chicago Abe., neben 
—* Northweſtern Elevated Station. Tel. 1308 gr 
orn. ofr 


Zu verfaufen: Die erften act Bände von Meyer’s 
Konverfations:Leriton, 5. Auflage, fo gut wie neu; 
$1.50 pro Band. Adr.: 2. 493 Abendpoft. mido 


Heirathsgeſuche. 

Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Worr, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Gebildeter, ſtattlicher Herr, 40, 
biederen Charakters, gutmütbig, Befiger einer herr: 
lih gelegenen fchuldenfreien 300 QAder Farm und 
anderen Grumdeigentyums, wünſcht ſich mit bravem 
Mädchen oder Wittwe zu verheitathen. Agenten ver: 

beten. Adr.: 3. W. 568 Abendpoſi. 


Heirathsgeſuch. Eine alleinſtehende Wittwe, luthe⸗ 
riſch. 46 Jahre alt, von angenehmem Aeußern, fucht, 
da es ihr an Herrenbekanntſchaft fehlt, auf diefen 
Wege mit folidem Handwerker mit gutem, beſtändi— 
gr Einfouumen, befannt zu werden ziweds Heirath.— 
| und Geldjäger verbeten. Adr,: & 211,Ubend- 
poft. 


Qerztlihes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


a (ee Ai ne Ense 

in unfe t mittel für morrboiden. 

drei Arten Leiden (blinde, biutende, Tea * 
beſonderes Prabarat. Schachtel mit 18 Suppoſito 
rien, 50 Centz. Zu haben aAn allen Abotheten foie 
bei Emil Zobel, 506 Wells Str, Fäe Schler, 
Chicago. Tap,jadidolm 


— ing 

Dr Ehlers, 196 Wels Etr., Spyial-Arıt. — 

Seihlehts., Baut-, Bluts, Rieren,, Schere uam Mar 

genkrankpeiten fhnell geheilt. Komjultation und Uns 

terfuhung frei. Spredituunden 9-9; GB 
n 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


———— 

& Herr Damen 

— —* ar She eh Pucbalten und 
[3 ‚, „ beienntlid am beiten gelehrt 

— m. —ã— e, Milwaulee Ave., nahe 

Berinnt * rat — Sean, Be 

16ag, bafa* 


Tanıldule, 1 Was En. — 
meter > dan, Sölden Me 
ber feitesZurnhalle. - 


E d Mufi N. 
J let — 
— 


Binder irgend ei 
Sinse —— ar 


Überzeugen. Näheres 60 Burling Str., 3. 


if Ft: 7 >| J:4 Et 

(Üngeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das art.) 
mm 1 02 
faufen ‚oder 
der E dire ‚Hindge 
wenden! — Käufer und Verkäufer follten perfönlid 
borfpreen—bitte, keine Briefe zu fjenden— Käufer“ 
bezahlen keinerlei Gebühren, en empfangen alle 
Auskunft und Dienfte gänzlich koftenfrei. Jeder wird 
höflich, und reell behandelt. „Hinke“, Geihäftts 
maller, 59 Dearhorn Str. lrap,imtX 

3u verlaufen: Für Baar, nahweislih gute Püde: 
rei: nur Storegefhäft; $2O tägliche Ginnanme, Treis 

0. Adr.: &: 9. 323. Abendpoft. 

Zu verlaufen: Türkifhes Bad; es können 75 Bäder 
pro Tag gegeben werden; Ginfommen durhichnittlich 
über 00 pro Monat; Alles vollftändig. Arthur, 
148 State Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant, in feinfter Lage; macht 
ausgezeichnete Geichäfte; muß beute.verfauft werden; 
Gigenthümer zieht fi. vom Gefhäft zurüd. Arthur, 
148 State Str. » 


Blumbing, Gasfitting und Eewwerage Geihäit; 
großer Store und helles Zement:Bafement.; niedrige 
Miethe; Waarenvorratd nah Ynventuraufnahme na: 
bezu 8300; ‚Ayirtures einfhliehlih Difice und Safe. 
Arthur, 143 State Str. 


Hier ift eine Gelegenheit, ein jhönes Haus mit. 21 
—— zu kaufen; gut vermiethet; Einkomen per 
ohe $100. Eigenthümer ift reich geworden und will 
ih vomSeihäit zurüdziehen. Arthur, 148 Etzte Str. 


Su verlaufen: Gin’ gutes Zeitungsgeſchäft ſehr 
billig. SIT N. Wood Str. 


Zu verlaufen: Feiner alter Barber Shop. 364 ©. 
Kedzie Abe. 


‚gu verkaufen: Varbiergeihäft. 
Str., oben. 


Zu verteufen: Billig, gute — — Lage, al⸗ 
ter Platz. Berkaufsgrund iſt hohes Wlter. 420 N. 


Wincheſter Abe. nehmt Chicago Ave. Car ai 
tdi 


Nur $I5 — Gonfeetionery:, -Delitatefjen-Store, 
fein gelegen gegenüber Gingang zu öffentlicher 
Schule, guter Gefhäftsplag. Schnell nahzufragen. 
95 N. California Abe. En 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Schulftore, gegen: 
über der Schule, billig. Schöne Wohnung. 137 Shef: 
field _Ape. 

Zu verlaufen: Bäderei, Tagesumſatz ungefähr 
115; auter Storetrade; zwei Wagen; Miethe BO; 
firr’$ ganze Haus. Preis $250. Adr.: U. 143 Abends 
poſt. 


8 Oſt Bladhawl 


mai7,9,11,13,15,17 


u verkaufen: Delikatejlen-Store, verbunden mit 
—— Nordſeite, beſte Geſchäftsgegend. Trans— 
fer Corner; hübſches Geſchäft; Preis 85750. Bargain. 
Hintze, 59 Dearborn Str. dido 


u verkaufen: Ein guter Butcher-Shop. Habe wã 
Geſchäfte. Zu erfragen 1182 R. Halſted Str. mdfr 


Zu verkaufen: Billig, Umſtände halber, ein lange 
Jahre beſtehender Carpenter- und Cabinetmakerſhop, 
mit ausgezeichneter Kundſchaft, auf der Nordoſt— 
Seite. Kaufluſtige können ſich von der u 
Flat. 

midoſa 

Zu verkaufen: Eine qute Bäckerei, nur Store-Ge⸗— 
ihäft. 38 Milmaufee Ave. mido 


Zu «verlaufen oder zu vermiethen: Gin guter Sa= 
loon in befter Lage. Pabft Brg. Eo., Desplaines Str. 
und Grand Une. mido 


Zu verlaufen: Guter Grocery:Store, Pierd umd 
Wagen. Lale Biew. Thies, 817 Lincoln 
ma,lio 


Zu verkaufen: 5 Kannen Milhroute, billig. E. 
Schultz; G41 Prairie Ave. dimido 


Zu verlaufen: Schmiede: und Wagengeihäft, eine 
äußerft günftige Gelegenheit, billig für einen tüchti- 
gen Schmied mit etwas Kapital, der aut Pferde be: 
ihlagen kann. Nehmt Lake Str. Hohbahn nah 217 
Marion Str., Dat Park. Alles Nähere am Plate. 

dimidofrfafon 


Zu verlaufen: Wltes gutgehendes Schirmgeihäft, 
mit 2 „Brandes. 1630R. Clark Sir. dmido 


Zu verkaufen: Thees, Kaffees, Yutter- und Deli: 
tateffen:&tore, mit Route oder jeparat, Nordjeite. 
Adr.: 8. 78 Abendpoft. Tma,110% 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer. 452 
E. North Ave. nahe Vark. 


Alleinſtehende Frau wunſcht gebildeten Herrn in 
Board zu nehmen. Adr.: O 638, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Freundliches, möblirtes Front⸗ 
zimmer an anſtändigen Herrn bei Privatfamilie. 
157 Fremont Str. 3. Floor. 1 Blod von der Hoch—⸗ 
bahn⸗Station. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Gefuht: Aelterliher Mann, von jüdiihem Blau: 
ben, jucht Koöft und Quartier bei linderloſer Fami— 
lie oder Wittwe jelben Glaubens. Adr.: U 169, 
Aben dpoſt. 


"Su miethen gefucht: Junger Mann fuht Zimmer, 
eventuell mit Penfion. Adr.: F. 203 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Leerftehende Bäderei mit Ein 
rihtung. Adr. A. 191 Abenppoft. 


Gefugt: Ein alleinftehender Mann, Mitte der 30er, 
fauber und nüchtern, jucht Zimmer und Board als 
alleiniger Boarder. Abr.: 2. 479 Abendpoft. 


Wünfhe Board mit Kind (2 Jahre) in anftändiger 
Arbeiterfamilte (Mordjeite), Frau im Hoipital, — 
Adr.: A. 19 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


California und Rorth Pacific Küfte. 

udfon Alton Erturfionen, mittelft Zug mit fpes 
zieller Bedienung, ducchfahrente Bulman Tourittens 
Schlafwagen, ermöglicht Bafjagieren nah California 
und ber Paeifichüfte die messe: und billigfte 
Reife. Don Chicago jeden Donnerftag und Sans 
flog via Chicago & Alten Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanfas Gity und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprect 
vor bei der Judjon Alton Ercurjions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10°6%* 


Uleranders GeheimpolizeisAgentur, 93 -Fifth Abe. 
Alle PBrivatangelegenheiten unterfuht und Beweiſe 
gejammelt. Schiwindeleien aufgededt. Stets erfolg: 
reich. Privat. Rath frei. 24ap, ImX 


Löhne, Roten, Mietde und Schulden aller Art 
prompt tollektirt. Schlechtzjahlende Miether hinaus⸗ 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreig. — 
Albert U. Kraft, 155 LaSalle Str, Zimmer 1015. 
Xelephene Central 582. 3d;* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom: 
miffion tolleftirt. Schlehte Miether entfernt. Hy 
potheten forecloſed. Merchants Protective Aſſocia— 
tion, 167 E. Waſhington Str., Zimmer 15. Auguſt 
E. Bech, Manager. 4mai,fadimido,lj 


Umzug. — Frau Meyſeng, Hebamme, 5314 Halited 
Str., wohnt jekt 835 Welt 53. Str., 4 Blod mweitlih 
von Selfted Str. 2ma, ImX 


Freies Austunfts - Bureau. 
Rehtsangelegenbeiten prompt und billieft bejorgt. 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitzlöhne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „foreclojed“ werten, 
Ftommt nah Zimmer 10, 78 LaSalle Str. 8ma* 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beften Photographien und ein großes kolorirs 
tes Bild, Iohnjon, 113 Dit Adams Str. 

Hap,didojor,im 


Balers“ Exchange, John Bundholg, Eigenthümer, 
105 O. North Avbe., Chicago, Ill. mdfrfafon 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrid, 2 Eents das Wort.) 


Bin RR 


ummler, deutih = ameritanifdher 
Batentanwalt, ix» 


MeBiders:Theatergebäupde. i 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubti?, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffton. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an obn: Roms 
mijiion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ade. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ane. Nahmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Blde., 79 — — 

v 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von $2000 und darüber, zu 5, 54 u. 55% 
injen, ohne Komım:jjion oder Untoften. 
dienung. Ih dezgahle alle Yuslagen. 
Henry Ban Blifjingen 
Main Floor, 8 SaSalle Str., gegenüber City Hafl. 
13ap, im? 


Geld ohne Rommiffion. 

Fir verleihen Geld auf Grundeigentyum und gum 
Bauen umd berechnen Feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 465%. Häufer 
und Lutten jhnel und vorthetihaft verfauft und ver- 
tauft. — Wiltem Freudenberg & Co., 14) Wait: 
inigton Str., Eüdsfi:&de LaSalle Str. 9fb, doſa⸗ 


Erfte garantirte Gold:Mortgages, in Beträgen bon 

; feine Untoften. Richard U. Roh & Co., 
immer 5 und 6, &5 Wajhington Str., Rordiweitede 
earhorn Str. 19janX* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fes 
fter Anftelung. Privat. Keine Hppothet. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ington. Etr. %ap,imX 


Geld zu verleihen: 
®o. 3. Shmidt & 


Der Tontrollicende — 3 
enden ompagnie i en er: 

ung nehDeu preisivertb abzugeben. 5000 

— Wr: © 170, Abenbpch. of 


— — 
. Für. $14 verleihen wir Summen von $300 biß 
0 —* Chicago get. Kiaarı 8. 06 


aufwärts; 5 Brogent. — 
on, 22 Lincoln Abe. 
18cp,dojamo, Im 


"118 Willow Straße. 


Promtte- 


_ Grundeigentum und Säufer. 


Cerca unter Der Rubel, 2 Gens dab Mertf 
Barmländereien. 


Garmland! — Farmlandt 

€ anf ee 

ine günfige Gelegenhei ein eigenes 
erwerben. p . > —. 
Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderban 9% 
eiguetes Land, gelegen im dem berühmten Marathon« 
und dem jüdlichen Theile von Lincoln-Countv, Wiss 
conin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Uder odeg 
mebr. Preis 85.00 bis $10.00 pro Ader, je nah der 
Cualität des Brdens, der Lage und des Holzbeftans 
des. — Ebenfalls einige theil3 verbejierte armen, 
Um weitere Auskunft, freie Landkarten u. f. m. 
freibe man an „3. 9. Rochler, Maufoam 
Dı8., oder beffer jpreht vor im feiner Chicago 
a goffice im zweiten Stod, Nr. 142 EG. NRortp 

be. Gde Gtubourn Ape, moiclhhit er 
am Dienftag, den 21. Mai, von 10 Uhr Morgens 
bi! 9 Hr AÄbends für einen Tag ju ſprechen fein 
wird. Herr Koehler ift in diefer Gegend auf einen 
Farm groß geworden und fann deswegen auch ges 
naue Ausfunft geben. Und er if bereit, Kaufluftige 
— zu nehmen und ihnen das Land zu 
dreſſirt: J. O. Koehler, 505 6. Str., Wauſau, 
18. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 
> l4m3,dojadi® 
ga berfaufen: Fruchtgegend Michigans, 80 Ader, 
1320 Fuß Take Front, Haus, Barn, Frucdt, Hälfte 
unter Plug, Reit Holzland, $1800. Hälfte Bcır, 
A. Gray, 77 5. Clark Etr., Zimmer 10. , 
2lap Im? 


gu vertaufhen: Gute Farmen mit voller Einrids 
tung, gegen Chicagser Grundeigenthpum. 119 LaSafle 
Str., Zimmer 32. 16ap,imX 


Rordweitjeite, 

825 Anbezehlung, 8 monatlich verkaufe ich eine 
neue Brid-⸗Cottage, Stra und Alley aepflaftert, 
ement⸗Seitenweg. F. Boehm, 16022 W. Chicago Ane. 
midoig 


Spottbillig, Atödiges Pridhaus an 40. Ade.; Ars 
mitage Gar; $1500. 5. Seuicel, 1484 North oe. 


Rordjeite. 
gu berfaufen: Schöne Ede in Late View, nahe 
Hochbahn (Erpreß-Station). Bringt guteMiethe. Bils 
lig wenn gleich genommen. Keine Agenten. Adr. %. 
245 Abendpoft. dimido 
Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot, Preis 82000. 
393 Elybourn Ave, 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, 3 Zimmer Cotz 
tage hinten. George Str., nahe Soutbport Ave. — 
Thies, 817 Lincoln Ave. 

gu verfaufen: Haus und Lot, beim Cigenthümer, 
dimido 


Sũdweſtſeite. 
Ein 89 Haus. 


Ein 89 Haus. 
Ein 89 Haus. 
Ein Haus, 


Neun Dollars monatlich bezahlen für neues fünf 
Zimmer Prefjed Brid Front Haus, Preis $I150. Nur 
8100 Baarzahlung. Spredt vor in der Zweigoffice, 
4515 Juftine Str. Nehint Afhland Ave. Gar big 45. 
Etr., oder 47. Str. Car bis Aihland Ave, 

E. 6. &ro$%, Gigenthümer, 604 Majonie Temple. 

fondito 


Berihiedened. 


Habt Ahr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen oden 
zu vermietden? Kommt für gute Refuliate zu ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. — Richard A. Koch 
& Go., Zimmer 5 und 6, 35 Wajhington Str., Nords 
weit:Ede Dearborn Str. 1203, %* 


Wir können Eure Häufer und Lotten jehnell ders 
laufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Sinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Vilmautea 
Ave., nahe Rorth Ave. und Robed Er. dDja* 


Zu verfaufen: Haus und Lot, befte Geichäftslage 
für gute Bäderei, 15 Meilen von Chicago. Adr.: 
5. 257 Abenppoft. didoſaſon 


Geld auf Möbel. 
(Unzeigen unter Yiefer s it, 2 Genis das Wort.) 


Öeld zu verleihen 
in Summen von $% bis $2%00. 

an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den billigs 
ften Raten und leiteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Jr tönnt jo viel 
geit haben wie hr woht, wenn früher abbeza * 
befommt Ihr einen Rabatt, dies geben wir Eu 
ichriftlich. Keine Nachfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitie ſprecht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt nothe 
wendig, wenn Ihr borot, daß Ihr zu einem ver⸗ 
ar twortlichen Geſchaft geht. Wit halten Eure a 
re in unferem Bejig und geben fie nicht als Eicer- 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diefem Ges 
haft, jo braucht hr keine nge_ zu haben, ba 
br Eure Sachen verliert, <unier Weihäit ift bers 
antwortliid und lang etablirt., Wir haben alles 
deutiche Leute, die Guh alle Uustunft geben, 


Das einzige deutiche Gejchäft In Shicage. 
Gagle Soan &o., Dtto E. Boerlder, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stad, „Zimmer 34, 

Ede Randolpp Str. 17ap2® 


u. & Brenn, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 8, 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen m. f. u | 


Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel nit weg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern lajjen diejelben 
in Eurem 20 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Etchungen, auf deren Note, 
Wir haben dag größte Ddeutfhe GefYäft 
in der Stadt, 
Ule guten, chrlihen Deutichen, fommt zu uns 
wenn hr Gerd haben wollt. 
Jhr werdet e3 zu Gurem Bortheil finden, bei mig 
dorzufprechen, ebe Ihr anderwärts hingeht 


Die fiherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugelichert, 
u.&8 Grend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Mapdijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, PVierde, Wagen oder its 
gend melde 2 Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —Terichen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werbea. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Drardorn Str., Zimmer 216 und a 
av 


—— 
Bei uns wird deutſch geſprochen. 
City Mortgage Loaun — 
8 Waſhington Straße, Zimmer 71 und 72, 


& 


109,112 


Wir verleihen Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen und irgend welche Sicherheiten. Wir geben 
die längfte Zeit, die_niedrigften KRoften und die beite 
Bedienung in der Stadt. Ihr könnt nah Belieben 
abzahlen. Kommt zu uns, ehe Ihr anderwärts_gebt. 

33 MWafhington Straße, Zimmer 71 und 72. 
Telephone Central 2113. — Telephone Dregel 7822, 

Branh-Office: 466 Oft 55. Straße. 
6ma,ImX 
i  _ 
Chicago Credit Gompany, 
— 92 SaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlichung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, * und Wagen. Epreht bei uns bee 

d t Geld. 

. 92 LaSalle Str., Zimmer 21. 1ju® 
Brand: Office, 534 Lincoln Ape., Lale View. 


Halt! Weffjeiters! Halt! 

In 181 W. Madifon Str., Zimmer 321, übes 
Woolfs Sleiderladen, könnt Yhr Geld auf Möbel ges 
lieben befommen. Meine Raten und Geihäftsverfahs 
ren find diefelden wie „Dotwn:Tomn“. 15apimt,i 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, veutfher Updvotat. 

Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Kechts⸗ 
eeihäfte jeder Urt zufriedenftellend bejorgt; Bantes 
rottsWerfahren eingeleitet; gut ausgeitattetis Kollels 
tirung3=Dept.; Anfprüce üderall dDurchgeiegt; Löhne 
ſchneü toßettirt; Abftrafte eraminirt. Beſte Refes 
renzen 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Eentral 582. 403, didofa® 


Adolph 9. Weſemann — MeClelland, Allen & 
Wejemann, deutiher Advokat, allgemeine Rechto— 
pragis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, .gerichts 
uche Dokumente, Brobatjahen, Zeftamente und auss 
ländifche Erbfehaiten. 83, 168 Randoipp Ste. (Metras 
politan Blod). lien,cm® 


Deutſches Rotariais- und Rechtäburenu der Nords 
feite im BethesdasGebäude, 3) Belden Court. Bolls 
machten lonſulariſch ausgeftellt. Erbſchaften eingezo⸗ 
gen. Paß ins Ausland beſorgt. Bereitwilligſte Aus⸗ 
iunftseriheilung. Offen Sonntags. — 

4mai,Imt,jadidg 


Henry & Robinfon, deutihe Advokaten, Office 112 
S. Clark Straße, Zimmer 54, und Abends 7 bi! 9, 
Südoft:Ede North Ave. und Larrabee Str., Zims 
mer 9. Tmat,Imti 

= i is m * * " rg Bone Allges 

! E ulta ei. Zimmer 7 
134 Monroe Er ” — Tone, mi 


mer, deuticher Adnofat, praftiziet im 


2. 2. Eienbei 
allen Gerichten. Ronfultation frei. 59 nn 5* 


* red Blatt —— 
3 8 
* 





2, ihrer Ai ud Elben 
die er durchzumathen hal, um 


Nütz liche Zufflärung 


enthält daS gediegene deutihe Wert „Der Met- 
sungs:Aufer‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreihen Illuſtraͤtionen, nebſt einer Abe 
handlung über Einderloje Ehen, weldes von Mann 
——— —— — —— 
jir junge Leute, die verehelichen wollen, o 
ungifieflidy verbeiratber find. — 
n leicht verſtändlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man geſunde Kinder jeugt und chlechtöfranfe 
beiten und die böjen wyolgen von Jugenbfünden, 
wie Schwäche, Mervofität, Impotenz), Bollutie 
onen, Unfrnchtbarkeit, Zrübjinn, ſchwaches Ge⸗ 
dãchtniß Ginergielofigkeit und ECrampfaderbruch, 
ohne (hädlidien Medizinen Danernd heilen kann. 
Ein treuer Fremd und weiler Rathgeber ift Diejeß 
unübertrefflihe beutiche Buch, welhe® nah Ein⸗ 
Kane bou 25 Ct3. Poftmarten in einfabem Ume 
lag forgfam verpadt, frei zugeichidt wird, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
eG 19 EAST 8. STREET, 
Hrüber 11 Elinton Place. New Yorf. N. 9. 
25fp,didofa, 
Der „Rettungs-Anker“ ift auch zu haben bei ChaS. 
Salaer, 844 North Halfted Str, 


w 7 
5500 Belohnuug, Fr zrler 
Bürtel nicht der befte in der Welt ift. wer heilt alle 

a 7 Leiden der Nieren, 
"Leber, Lungen und 
 Her;, ferner Rheu: 

Imatismus, Nerven: 


ihwäce, Kopf: 
ihmerz, Rüden: 
fhmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar— 
keit, alle Frauenlei—⸗ 
den usw. Wenn 
ale Medizinen nicht 
ocholfen haben, Die: 
Da fer Gürtel wird 
EN Euch jicher helfen. 
Vreis At.B5, B1O und 815, 


r 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb Anp., nahe Randolph Etr., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, fadido* 


Bruch eidende 


— ſowie alle an Ver⸗ 
E irümmunden des 
J Rücggorats, der Beine 
Jund Fübe Leidenden 


| 


| Er follte in der Gartenjtraße moh- 


TU 


—8 


Leberecht hühnchen. 
Von Seintih Seidel. 


(Fortjeßung.) 

Auf dem Hinwege zu der jebigen 
Mohnung meines Freundes hatte ich 
mir diefe und ähnliche harmlofe Erleb- 
niße aus jener fröhlichen Zeit mieber 
in’8 Gedäghtniß gerufen und eineGehn- 
jucht hate mich befallen nach jenen Ta= 
gen, Die nicht mieberfehren. Wohin war 
er entfchwunden, der goldene Schim— 
mer, melcdher damals die Welt ver- 
Härte? Und mie würde ich meinen 
Yreund wiederfinden? Vielleicht hatte 
die raube Welt auch bon feinem Ge- 
müth den fonnigen Duft abageftreift, 
und e3 war nicht$ übrig. geblieben, als 
eine pefulirende, rechnende Mafchine, 
—— das ſchon an ſo Manchen erlebt 
hatte. 


nen, allein über die Hausnummer war 
ich nicht im Klaren. Schon wollte ich 
in ein Haus gehen, das ich für das rich— 
tige hielt, und mich erkundigen, als ich 
auf zwei nette, reinliche Kinder von et— 
wa fünf und ſechs Jahren aufmerkſam 
wurde, welche ſich vor der benachbarten 
Hausthür auf eine für ſie ſcheinbar 
köſtliche Art vergnügten. Es war ein 
trüber Sommertag geweſen und nun ge— 
gen Abend fing es an, ganz ſanft zu 
regnen. Da hatte nun der Knabe als 


Ö erben mit meinen der Aeltere den herrlichen Spaß ent— 


—. Appat⸗ 
ttteo gebeilt. Bruchbänrder, 200 verigiedene Sore 
= abbinden für jhmwaden Leib, Mutterfhäden, 
fette Zeute und Nabelbritde, Gummiftriimpfe für 
Krampfader, Geradebalter, Krüden, tünftliche Beine 
u. i.m. — Vruchbänder 
50 Gent und aufwärts. 
VBeſonders empfehle ih —y 
mein neu erfundenes fe 
Sruchband, meldes einge: Br 
führt ift in der PR RL 
Ihen Armee. 
a8  ficherfte, — 
»auerbsftefte, weides Tag 
und Mat ohne Schmerz un wird mund eine 
&ere Seilung erzielt. OR. ROBERT WOLFERTZ, 
abrifant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Spe« 
gtalift für Brühe und Berwachfungen deö Kör- 
ders. Huch Sonntags offen bie 12 Uhr. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Privat⸗Zimmer 
sum Unbaffen. 


ICHESTER'’S ENGLISH 


ENNYROVYAL PILLS 


Die Originelten und einzig Eipten. 

Uunſchüdlich. Stets zuverlaͤſſig. Damen, 

fragt den Apotheker für CHICHESTER’S 

ENELISH in zothem und golbfarbigen 

Blechbühfen, verfiegelt mit blauem 

Band. Nehnt Feine Anderen. Meiit ges 

fährliche Erjagmittel und Nadahmungen 

zurüd. Kauft bei Eurem Apotbeter oder 

fenbet 418. in Briefmarken für nähere Aus« 

kunft, Zengnifie und ‚Relief jor Ladies,‘ in Couwert, 

mit umgehender Peit. Bitte, fchreiben Sie Engliſch 
je. u haben bei allen Apotbelern. 

HICHESTER CHEMICAL 00., 
2445 Madison Square, PHILA, Pa 
iönop,mo,do,ja,lf 


ER DR. 3. YOU, & 
: Dentiher Epezial: Arzt 
für Bugen:, Ohren:, Bafen: und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
BR und Schnell bei mäkigen Breifen, fchnterzios u. 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädigite NRafeufatarrh und Schwer. 
hörigfeit wurde Furirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unserfuhung und Rath frei. 167 Dear MW 
born Etr., Bimmer 604 dpon 1—4 Nadhım., 
E Sonntags: 10—12 Borm. — Klızit: 261 
J 2incoln Sive., 8-11 Dorm., 6—8 Abenb3. 


French 


. 
eilt Euch felhl 

AU J mer ade 
Due ranfheis 
ten und unnatürliche Entleerung der Sarn: r 
Beide Geſchlechter. Volle ee —— 
gieiae: Preis $1.00. Verkauft von E.L. Stahl Drug 
v. oder nah Empfang des Preifeß per Erpreb vers 
> Abreffe: E. L. Stahl Drug Company 
an Buren Straße und 5. nenne, Ghicago, 
Zuinsis. lomadidojo* 
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Dr. ). KUEHN, 

(rüber Affiftenz« Arzt in Berlin). 
GSpezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts⸗ Tranß 
heiten, Gtrifturen mit Glettrizität geheilt. 
Office: 78 State $tr., Room 9-Spreäftunden: 
1—1% 1-5, 6—7. Gonntags 10-11, 5no, jba* 
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INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,, Zimmer 60, 
gegenüber der (Fair, Derter Bullding. ’ 
Die Aerzte Biejer Anitalt find erfabrene dentiche She 
5 und betrachten es als eine Ehre, ihre leibenden 
itmenſchen ſo ſchnell als „= bon ihren Gebreden 
zu heilen. Sie beilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, wen 
leiden und Menitruntionsftörungen ohne Spe⸗ 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbits 
beflekung, verlorene Mannbarteit ze. Opera 
n a ————— für raditale 
Aung von Brüchen, 08, Tumoren, Baricorele 
odentranfheitem) zc. Rontuitirt uns bevor hr hei» 
. Menn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
tivathoipital. tanen werben dom fyrauenarze 
) behandelt Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars. 
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dedt, das Gelicht gegen den Himmel zu 
richten und es fich in den offenen Mund 
regnen zu laflen. Mit jener Begeifte- 
rung, welche Kinder folchen neuen Er- 
findungen entgegenbringen, hatte da3 
Mädchen dies fofort nachgeahmt, und 
nun fanden fie beide dort, bon Zeit zu 
Zeit mit ihren fröhlichen Kinberftim- 
men in hellen Jubel ausbrechend über 
biefe3 ungefannte und fojtenlofe Ver— 
gnügen. Mich durchzudte ed mie ein 
Bit: „Das find Hühnchen’3 Kinder!” 
2 war ganz in feinem Geifte gehan- 
delt. 

Ich fragte den Jungen: „Wie heißt 
Dein Bater?” " „Unfer Vater heibt 
Hühnchen,“ war die Antwort. „Wo 
wohnt er?” 

„Er wohnt in diefem Haufe brei 
Treppen hoch.“ „Sch möchte ihn beju= 
chen,“ jaate ich, indem ich dem Knaben 
den reinlihenBlond£opf ftreichelte. „Ja, 
er ift zu Haufe,“ war bie Antwort, und 
nun liefen beide Kinder eilferiig mir 
boran, und flapperten mit ihren Kleinen 
Beinen haftig die Treppen hinauf, um 
meine Antınft zu vermelden. ch folgte 
langfam und als ich oben anfam, fand 
ich die Thür bereits geöffnet und Hühn- 
chen meiner wartend. E3 war buntel 
auf dem Flur und er erfannte mich 
nicht. „Bitte, treten Sie ein,“ fagte er, 
indem er eine zweite Thür aufftieß, 
„mit men habe ich die Ehre?” 

SH antmortete nicht, fondern trat in 
dc3 Zimmer und fah ihn an. Er war 
noch ganz derfelbe, nur ber Bart war 
größer geinorden und bie Haare eimas 
von der Stirn zurüdgemwichen. In den 
Augen lag noch der alte, unvermüftliche 
Sonnenschein. Im helleren Lichte er= 
fannte er mich fofort. Seine Freude 
war unbejchreiblid. Wir umarmten 
ung und dann fchob er mid) zurüd unb 
betrachtete mich: 

„Weißt Du, was ih thun möchte?” 
fagte er dann, „was wir früher thaten, 
wenn unfere Freube andermeitig nicht 
zu bändigen mar; einen Jnbianertanz 
möchte ich tanzen, weißt Du wohl no 
wie damals, als Deine Schweſter ſich 
mit Deinem Lieblingslehrer verlobt 
hatte, und Du vor lauter Wonne die⸗ 
fen Tanz erfandeſt und ich immer mit⸗ 
hopſte, aus Mitgefühl.“ Und er 
ſchwenktie ſeine Beine und machte einige 
Sprünge, deren er ſich in ſeinen jüng⸗ 
ſten Jahren nicht hätte zu ſchämen brau⸗ 
wen. Dann umarmte er mich noch ein⸗ 
mal und wurde plötzlich ernſthaft. 

Meine Frau wird ſich freuen,“ ſagte 
er, „ſie kennt Dich und liebt Dich durch 
meine Erzählungen, aber eins muß ich 
Dir ſagen, ich glaube, Du weißt es 
nicht: Meine Frau iſt nämlich 
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Hand auf die Iinfe Schulter — „Sie ift 
nämlich nicht ganz gerade. Sch jehe das 
nicht mehr und habe e3 eigentlich nie ge= 
ſehen, denn ich habe mich in ihre Augen 
verliebt — und in ihr Herz — und in 
ihre Güte — und in ihre Sanftmutd— 
fura, ich liebe fie, weil fie ein Engel ift. 
Und warum ic Dir das jebt Tage? 
Sieh’ mal, wenn Du e3 nicht meißt, 
fo möchteft Du befremdet fein, wenn 
Du meine Frau fiehft, und fiesmochte 
das in Deinen Augen lejen. Nicht wahr, 
Du wirft e3 nicht ſehen?“ 

Ih drücte ihm gerührt bie Hand 
und er lief an eine andere Thür, öffnete 
fie und rief: „Lore, hier ift unfer lie- 
ber Befuch, mein alter Freund aus Yan- 
ober, fennft Du ihn jchon?“ 

Sie trat ein und Hinter ihr mieber 
die beiden freundlichen Kinder mit ben 
tofigen Apfelgefihtern. Meines Freun— 
des Warnung war nicht umfonft geme- 
fen, und ich weiß nicht, ob ich in der 
Ueberrafehung des erjten Augenblids 
mein Befrempen hätte verbergen kön— 
nen. Allein in den bunflen Augen die- 
fer Frau fehimmerte e3 wie ein under 
jiegliher Born von Liebe und Ganft- 
mutb, und ein jchmwere3 gemelltes Haar 
bon jeltener Fülle umgab das blafie 
Untlib, melches nicht Tchön, aber bon 
dem MWiederfchein innerer Güte anmu= 
thig durchleuchtet war. 


Nach der eriten Begrüßung meinte 
Hühnchen: „Heute Abend bleibft Du 
bier, das iſt ſelbſtverſtändlich. Lore, 
Du wirft für eine fürftliche Bemwirthung 
forgen müffen. Tiſche auf, was das 
Haus vermag. Das Haus vermag freis 
lich gar nichts!“ fagte er dann zu mir 
gewendet, „Berliner Wirthichaft kennt 
feine Vorräthe. Aber es ift Doch eine 
mwunberbare Einrihtung. Die Frau 
nimmt fi) ein Tuch um und ein Körb- 
chen in die Hand und läuft quer über 
die Straße. Dort mohnt ein Mann 
hinter Spiegelfcheiben, ein rofiger, be- 
häbiger Mann, der in einer meiken 
Schürze hinter einem Marmortifche 
fteht. Und neben ihm befindet fich eine 
rofige, behäbige rau und ein roliges, 
behäbiges Ladenmähchen, ebenfalls mit 
weißen Schürzen angethan. Meine 
kleine Fraıt tritt nun in den Qaben und 
in der Hand tragt fie ein Zauberjtäb- 
chen — gemöhnlihe Menfchen nennen 
e3 Portemonnaie. Auf den Zauber die- 
fe Stäbchen? fegen fi nun die fleibi- 
gen Mefler in Bewegung und Täbeln 
bon den föftlichen Vorräthen, welche ber 
Marmortifch beherbergt, herab, mas 
das Herz begehrt, und ber Sädel be- 
zahlen fann. Meine Eleine Frau läuft 
tieder über die Straße und nad) zehn 
Minuten ift der Tifch fertig und bedeckt 
mit Allen, mad man nur berlangen 
fann — mie durch Zauber.” 


Eeine Frau mar unterbeß mit den 
Kindern lächelnd hinausgegangen, und 
da Hühnchen bemerkte, Daß ich die ärm- 
liche, aber freundliche Einrichtung des 
Zimmers gemuftert batte, fo fuhr er 
fort: „Purpur und töftliche Leinwand 
findeft Du nicht bei mir, und dieSchätze 
Anbiens find mir noch immer fern ge- 
blieben, aber das jage ich Dir, wer ge- 
fund ift —“ hierbei redtte er feine Arme 
in der Manier eined Zirkus = Atlethen, 
„wer gejund ift und eine fo herrliche 
er bat, mie ich, unb zmei fo prächtige 

inber — ich bin ftola darauf, bies fa- 
gen zu dürfen, obgleich ich der Vater 
bin — mer Alles biefes befikt, und doch 
nicht glüdlich ift, dem wäre e& hbeifer, 
baß ihm ein Mühlftein um den Hals 
aehängt und er verfentt würde in das 
Meer, da ed am tiefjten ift!“ Er fchmieg 
eine Weile, fchaute mich mit glücklichen 
Augen an und fuhr dann fort; „In 
ber Zeit, ba ber Sinabe erwartet wurde, 
ward meine Frau oft vort böfen Gedan- 
ten gequält, bern bie Furcht verlieh fie 
nicht, ihr — — nun, daß fie nicht aanz 
gerade ift — möchte fich auf’ba3 Kind 
bererben und bed Nachts, wenn fie 
dachte, ich fehliefe, hörte ich fie mand- 
mal leife weinen, Als dann aber ber 
aroke Augenblid gelommen war und 
die Wehmutier ihr dag Kind zum er- 
ften Male in die Arme geben wollte, da 


darüber hin unb_ein plö 


En 5 alitten ihre Yugen mit einer änaftlichen 
bienbei Hopfie er fh mit ber mein "Hafı baräb ipfier 


fehr en ————— — 


da ſind wir wieder in's Amphietheater 


emporgeſtiegen. Im Grunde iſt es ja 


Freudenblitz zuckte über ihr Geſicht und 
ſie rief: „Er iſt gerade! Nicht wahr, 
er iſt gerade! O Gott ich danke Dir— 
ich bin ſo glücklich!“ Damit ſank ſie 
zurück in die Kiſſen und ſchloß die Au— 
gen, aber auf ihren Zügen lag es wie 
ſtiller Sonnenſchein. Ja, und was 
habe ich gemacht? Ich bin leiſe hinaus— 
gegangen in das andere Zimmer und 
habe die Thür abgeriegelt und habe mir 
die Stiefel ausgezogen, daß es keinen 
Lärm machen ſollte und habe einen In— 
dianertanz losgelaſſen, wie noch nie. 
Ein beſonderes Glück iſt, daß es Nie— 
mand geſehen hat, man hätte mich ohne 
Zweifel direkt in's Irrenhaus geſperrt.“ 

Frau Lore war unterdeß von ihrem 
Ausgang zurückgekehrt und bereitete 
nun in hausmütterlicher Geſchäftigkeit 
den Tiſch, während die beiden Kinder 
mit großer Wichtigkeit ihr dabei zur 
Hand gingen. Plötzlich ſah Hühnchen 

ſeine Frau leuchtend an, hob den Fin— 

ger empor und ſagte: „Lore, ich glaube, 
heute Abend iſt es Zeit!“ Die kleine 
Frau lächelte verſtändnißinnig und 
brachte dann eine Weinflaſche herein 
und Gläſer, welche ſie auf dem Tiſche 
ordnete. Hühnchen nickte mir zu: „Es 
iſt Tokaier,“ ſagte er, „kürzlich, als ich 
das Geld für eine Privatarbeit erhalten 
hatte, und es ſo wohlhabend in meiner 
Taſche klimperte, da bekam ich opulente 
Gelüſte und ging hin und kaufte mir 
eine Flaſche Tokaier, aber vom Beſten. 
Abends jedoch, als ich ſie öffnen wollte, 
da that es mir leid und ich ſagte: 
„Lore, ſtelle ſie weg, vielleicht kommt 
bald eine beſſere Gelegenheit. Ich 
glaube, es gibt Ahnungen, denn plötz— 
liche Erinnerung an Dich ging mir da— 
bei durch den Sinn.“ 

Wie heiter und fröhlich verlief dies 
kleine Abendeſſen. Es war, als wäre 
der Sonnenſchein, der einſt in Ungarns 
Bergen dieſen feurigen Wein gereift, 
wieder lebendig geworden und fülle das 
ganze Zimmer mit ſeinem heitren 
Schimmer. Die beiden Kinder beka— 
men von dem ungewohnten Getränk ei— 
nen kleinen Spitz und konnten, als ſie 
zu Bette gebracht waren, vor Lachen 
nicht einſchlafen, bis ſie plötzlich mit ei— 
nem Ruck weg waren. Auf die blaſſen 
Wangen der kleinen Frau zauberte der 
ungariſche Sonnenſchein einen ſanften 
Roſenſchimmer. Sie ſetzte ſich nachher 
an ein kleines, dünnſtimmiges Klavbier, 
und ſang mit anmuthigem Ausdruck 
Volkslieder, wie zum Beiſpiel: „Ver— 
ſtohlen geht der Mond auf ....“ oder 
„Wär' ich ein wilder Falke“ ... Nach 
her ſaßen wir behaglich um den Tiſch 
und plauderten bei einer Zigarre. Ich 
fragte Hühnchen nach ſeinen geſchäftli— 
chen Verhältniſſen. Ich erfuhr, daß 
ſein Gehalt bewunderungswürdig klein 
war, und daß er dafür ebenſo bewunde— 
rungswürdig viel zu thun hatte. „Ja, 
früher, in der ſogenannten Gründer— 
zeit,“ ſagte er, „da war's beſſer, da 
gab's auch mancherlei Nebenverdienſt. 
Wir gehen alle Jahre zweimal in's 
Opernhaus in eine recht ſchöne Oper, 


«| und dbamal3 haben wir uns gar bis in 


den zmweiten Rang berftiegen, mo. mir 
ganz ftolz und preislich jaßen und bor- 
nehme Gefihter machten und dachten, 
e3 käme mohl noch mal eine Zeit, ba 
mir noch tiefer finfen würden, bi3 un- 
ten in’3 Parqueit, von vo die glänzen 
den Vollmonde mohlfituirter, behäbiger 
Nentiers zu ung emporleuchteten. Es 
famen aber bie fogenannten fchlechten 
Zeiten und endlich ereignete e3 fich, daß 
unfer Chef einen Theil feiner Beamten 


_ SAME SHAPE 
TWO QUALITIES 


"grobe Ernten und 


auch ganz gleich, ich. finde jogar, bie 
Illuſion wird befördert durch die mei- 
tere Entfernung bon ber Bühne. Und 
glaube nur nicht, daß dort oben feine 
gute Gefelfehaft vorhanden if. Dort 
babe ich ſchon Profeſſoren und tüchtige 
Künftler gejehen. Dort figen oft Leute, 
welche mehr von Mufit verftehen, als 
die ganze übrige Zuhörerfchaft zufam- 
mengenommen, dort fiten Leute mit 
Bartituren in ber Hand, melche dem 
Kapellmeifter Note für Note auf bie 
dinger guden und ihm nichts fchenten.“ 

€3 war elf Uhr, ala ich mich verab- 
fchiedete. Zuvor wurde ich in dieSchlaf- 
fammer geführt, um die Kinder zu fe- 
beit, welche in einem Betichen lagen in 
gefunden, rofigen Kinderfchlaf. Hühn- 
Ken firich leife mit der Hand über den 
Rand der Betiftelle: „Dies ift meine 
Schapfifte,“ fagte er mit leuchtenden 
Augen, „hier bewahre ich meine Koft- 
barfeiten — alle Reichthiimer Indien 


' fünnen das nicht erfaufen!” 


As ih einfam durch die warme 
Sommernadt nah Haufe zurüdtehrte, 
far mein Herz gerührt, und in meinem 
Gemüthe bewegte ich mancherlei herz⸗ 
Iihe Wünjche für die Zufunft biefer 
quten und glüdlichen Menfchen. Würde 
Reichthum ihr Glüd befördern? Würde 
Ruhm und Ehre ihnen gebeihlich fein, 
wonach fie gar nicht trachteten? „Gü- 
tige Borfehung,” Dachte ich zuleht, „gieb 
ihnen Brod und gieb ihnen Gefundheit 
bi3 an’3 Ende — für dba3 Uebrige wer- 
den fie Schon felder forgen. Denn mer 
das Glüd in fich trägt in ftill zufriebe- 
ner Brut, der mandelt fonnigen Her= 
zens dahin durch die Welt, und der gol- 
dere Schimmer verlodt ihn nicht, dem 
die Andern gierig nachjagen, denn das 
Köftlichite nennt er bereit3 jein eigen.” 

(Fortfegung folgt.) 

— 

ene farblojen Wangen, 
heftige Kopfs und Nüdenihmerzen, jowie®erftopfung, 
Uebelfeit, Schwindelanfälle, Gelb: und Waſſerſucht, 
und Leber: und Nierenleiden lajien Euh nur «ine 
Mahl zwiihen einem langjamen Übfterben oder dem 
einzigen Mittel, das den Körper no reinigen und 
tieder gefund machen fann. Ind nur Thoren, wel: 
he niemals Vernunft annehmen, werden bei folcher 
Wahl nicht jchleunigft Die berühmten St. PBernad: 
Kräuterpilfen, die für 3 Cents in allen Apotheken 
zu haben find, anwenden, um ihr Blut zu berjün« 


gen, und zu neuem Leben voll Gefundheit zurüdzus 
lehren. didoſa 


gZimmetfäure contra Tuberculoſe. 


Geit dem Fiasto, welches das Tus 
berfulin bor einer Reihe von Jahren 
gemacht, ijt Die medicamentöje Be- 
handlung der Schmwindfucht etwas in 
Mipfredit gerathen, und man hat mehr 
und mehr, in der legten Zeit fogar faft 
ausfchlieglih, Diejenigen Behand: 
lungsmethoben vorgezogen, welche auf 
allgemeinen hygieniſch- diätetiſchen 
Grundſätzen beruhen. Von dieſen Er— 
wägungen geht z. B. die ganze Heil— 
ſtättenfrage aus. Trotzdem gibt es 
einige wenige Arzneiſtoffe, denen, — 
wenigſtens von einem Theil der Aerzte 
— eine günſtige Einwirkung auf den 
tuberkulöſen Krankheits-Prozeß zuge— 
ſchrieben wird; dazu gehört in erſter 
Linie die Zimmetſäure. Ein bekann— 
ter Stuttgarter Chirurg, Profeſſor 
Landerer, empfiehlt das zimmetſaure 
Natron, das Hetol, auf Grund lang» 


jähriger Studien und Berfuche redht 


angelegentlih zur Behandlung der 
Quberfulofe in nicht allau weit vorge— 
Ihrittenen Fallen. Unter dem Einfluffe 
bon Hetol-Einfprigungen, fommt e3 
zuerft zu einer Immwallung, dann zu 
einer Ubfapfelung, meiterhin zu einer 
bindegewebigen Durchwachſung und 
ſchließlich zu einer Vernarbung der tu— 
berkulöſen Herde, d. h. es treten hier 
ganz genau dieſelben Vorgänge ein, 
wie ſie ſonſt bei der Selbſtausheilung 
tuberkulöſer Prozeſſe beobachtet wer— 
den. Nur verlaufen ſie nach Landerers 
Anſicht unter dem Einfluſſe der Zim— 
metſäure raſcher, geſetzmäßiger und 
vollkommener. Möglich auch, daß den 
zimmetſauren Salzen die Eigenſchaft 
zukommt, das Gift der Tuberkelbazil— 
len direkt zu binden und zu neutrali— 
ſiren. Dabei iſt das Hetol innerhalb 
der Grenzen, die ſeiner Verwendung 
beim Menſchen gezogen ſind, vollkom— 
men ungiftig und unſchädlich. Obſchon 
die Landererfche Zimmetfäure - Be- 
handlung mandem Widerfpruh und 
mandem Zmeifel begeqnet ift, fehlt e3 
doch nicht an fjachverftändigen Kriti- 
fern, die warm dafür eintreten. Sicher 
ift die Zimmetfäure fein eigentliches 
Spezifitum gegen die Quberfulofe, 
mohl aber ein Mittel, melches biefe 
furchtbare Krankheit energijch zur be- 
einfluffen vermag. Rad Landerers 
Erfahrungen ift die Hetol-Behandlung 
im Stande, unfomplizirte Yale bon 
QIuberfulofe jeder Art, Tofern fie ohne 
Tieber und ohne größere Zerftörungen 
verlaufen, bei noch einigermaßen er= 
haltenen Kräftezuftand mit großer Si— 
herheit Heilung zu bringen; auch bei 
borgefchritteneren Prozeffen vermag 
fie angeblich nod) in einem Theil der 
alle erheblichen Nugen zu bringen. 
Ungenügende Erfolge beruhen, wie ber 
Stuttgarter Chirurg ausdrüdlich her> 
borhebt, auf ungenügender Kenntniß 
der Behandlungstechnif. 
— —— — 


Die kleinen Autillen. 


Von der Natur mit landſchaftlicher 
Schönheit und reicher Fruchtbarkeit 
bedacht, von ihren Beſitzern vernach⸗ 
läſſigt und zum Wohnſit verarmender 
Bevölkerung geworden, — fo dharatte- 
rifirt im Maibeft de3 „Century“ Ro- 
bert &. Hill die gegenwärtige Lage der 
Kleinen Antillen „Ein Berlentran 
am Halfe des karaibiſchen Meeres 
fonnten die Infeln früher bezeichnet 
werben, jet repräfentiren fie nbo- 
lenz und wirthichaftlichen Niedergang. 
Ob fie unter - britifcher, Franzöfifcher 
oder bänifcher DOberhoheit ftehen, auf 
allen findet man verfallendeZuderpref: 
fen, ärmliche Häufer und eine bettel- 
bafte Einmwohnerjchaft. Ueber die ver- 
laffenen Ueder breitet fich von Jahr zu 

ahr mehr das tropifhe Didicht ver 


ge und bie reichen Pflangzı ngen, die 
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‚Deinen müffen. . See 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« | 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit, ' 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch: 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und) 
*Fiben-so-gut” sind nur Experimente und gefährdes 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschriftven 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY, 


Schwache, 


verfallende, 
leidende 


in 15 bis 30 Tagen 


Männer geheilt 


duch die neue eleftro-hemiidhe Behandlung. 


36 Habe Taufenden geholfen, die Rränker waren, wie Jhs 
3d) heile Euch, um geheilt zu bleiben, 


Es it feine Frage, Euer Wefinden ift mie Euer Ausieben, entmus 


tbigt, ihmad, nervös, verzweifelnd. Guer 


Schlaf wird geitört dur 


unrubige Zräume und Yhr erivracht müde und mit allerfet höfen 


Vorahnungen. 


Ihr wißt Ihr ſeid ſchwach und Ihr wißt auch aus 


trauriger Erfahrung, daß alle Meditamente, die Ihr Eurem Magen 


eingeflößt habt, Euch eher 


verſchlechtert als gebeſſert haben. 


Jetzt hört auf mich! 


ein Tropfen von innerer Medizin, den Ihr je Eurem Magen zuge⸗ 


führt habt und zuführen werdet, wird Eüch heilen. 


Warum? Weit 


Euer Leiden nicht im Magen oder Leber oder Nieren liegt, fondern 


in den Nerven der Gejchlehtsorgane. Ks 
darf örtlicher Behandlung. 


ift ein örtliches Terden u, Des 
Ach werde Euch jo jicher mittelit meinee 


Methode Turiren, jo firher wie Ahr das Tageslicht jeht und gebe 
Euch eine dahin lautende gejeklibe Garantie. 
3 heile aud, um geheilt zu bleiben: Arampfe 
aderbrud, verlorene Manneskraft, Blutvergiftung. 
Ah heile Euh und verweife Euch mit Griaubnik, wenn ich übers 
N EN zeugt bin, daß jolde Mittheilung angebracht ift, auf fälle, die ic 
l kurirt habe und die kurirt geblieben ſind, die von Anderen aufgeger 


iener Spezial: Urzt Turirt 
nur Männer. 


ben waren, von Haußärzten und jogenannten Erpert3. Wa ic 
Anderen getban habe, fann ih aub für Euch thun, weshalb weils 
Shr denn dDiefe Gelegenheit nicht jofort ergreifen. 


Spreditunden: 9—12, 2—7.30; Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


6. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave, 
Benubt den Elevator bis zum 5. Floor und geht nah Zimmer 511. 


Be 
x 3 
Eu 


Zaun 


u 


ni U. 
ve wiffenfhaftlihe Un 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


COR:CHICAGD AVET 


SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE AVE. | 


N 
Fi 


raue Ans 
Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel ber Sehfraft dur ein pajjendes Glas auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Preife für: auf Beftelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
kilwaukee Avo., Ecke Chicago Ave. 


Wil Du nernös-Ichmach, überarheitel, 
mitimuthig, leicht erregbar, ihredhaft 


1 oder Seide Dun an den Folgen von Kummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 
Malaria, Gedähtnigihwäde, Schwindel, Mattigkeit, Neiken, Kopfweh, Ge- 
fhlehts(hwäde, Herzklopfen, Blutarmuih oder Sederbefäwerden, fo heile Did mit 


Puldek’s Nerven: Mitiel und Tonic. 


Seilt ihnel und gründlich, 
Breis 25 Cents, — 


2 eilen alle Magens, Berdauungs: n. Hiterleibd: wg 
Magen Tropfen. —— Preis 25 Cts. 23 mit Austunft frei. J 


Frauen⸗Krankheiten⸗Kur, 


nädı 


heilt alle Franenteiben, weldier Art und wie hart» 
te 


elben auch feier. Breid 50 Gents,E 


EI” Diefe Mittel werden nur in der Office verfauft oder für den Preis per Boft aefandt, 


Dr. Carl Bulcheck, 


1619 DIVERSEY, 


awiſchen Halſted u. Elarf Str. 


Man aehme Halfted Str. Electric „der Norih Weſtern Elevated oder Clark oder Wells Str; 


Limits 


Spredhftunden von 8 Ihr Morgens bid 6 Ihr Abends. 
Sonntag geihlojfen. — Telephon. Lake View 57 


9 une Abends. 


Gable. — WUller ärztlicher Hath per Brief oder in der DOffice umionft. — 


Dienftagd bis 
579. 


EP” Beiucde bei Kranten werden für eine fchr mäßige Zahlung gemacht. B 


Beichäftigung gaben, liegen verwahr- 
loft da. 

Die Urjache liegt im Triumph ber 
Zuderrübe über das Zuderrohr, oder 
vielmehr in der WirtjchaftäpolitifEng- 
lands, das die Zuderpflanzen feiner 
Snieln ihrem Schidfal überließ und 
dem Rübenzuder de3 europäifchen Kon= 
tinent3 feine Ihore öffnete. Frankreich 
hat auf feine Infeln mehr Rüdficht ge= 
nommen, aber auch auf diefen ift der 
Rüdgang eingetreten, weil die Produf- 
tion an veralteten Methoden feitgehal- 
ten hat. €3 fehlt der Bevölkerung an 
fortichrittlidemZrieb und dazu fommt, 
daß da3 Land von Leuten geeignet 
wird, die im Auslanbe leben und me: 
nig darauf bebacdht find oder angemwie- 
fen feinen, au ihrem Eigentum 
möglichft Hohen Ertrag zu erzielen. Auf 
einigen Adern Landes kann dort eine 
Farmerfamilie recht wohl ausfömmli- 
chen Unterhalt finden, aber troßbem ve⸗ 
getirt die ſchwarze Bebölkerung in Ur» 
muth dahin, weil das Land von Euro— 
päern geeignet wird. So zum Beiſpiel 
hauſen die achthundert Einwohner der 
Inſel Barbuda in einem Dorfe, das 
nur den Umfang von einem Acre hat. 
Das Geſetz verbietet ihnen, Strandgut 
aufzuleſen oder dem Fiſchfang obzu— 
liegen, das Land aber liegt brach. Der 
Eigenthümer, der in Edinburg lebt, 
läßt es unbebaut, weil der Betrieb ſich 
nicht lohnt, gönnt aber den armen Leu—⸗ 
ten auch nicht, daß ſie dem Boden ihren 
Unterhalt abgewinnen. 


Die Inſeln werden nach dem engli⸗ 
ſchen Syſtem der Kronfolonien ver- 
waltet und das verſchlimmert noch die 
traurige Lage ber Bewohner, weil fie 
Steuern für ne ae 

nfel hat ihren 


Wodatd, Gameras u, phosogzaph. 


 — — — 
ö—— j — — — — — — — — 
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beſonderen Gouverneur, der ſeinem 
Rang entſprechend beſoldet ſein will— 
Jamaica z. B. hat ebenſo große Ver— 
waltungskoſten wie der Staat Texas, 
obgleich dieſer ein ſiebzigfach größeres 
Areal und eine fünffach ſo große Be— 
völkerung hat. Vier britiſche Kolo—⸗ 
nien, mit einer Bebölkerung wie Ala— 
bama müfjen ihrenGouperneuren $65,= 
000 im Jahr bezahlen. Ein einzige 
Oberhaupt würde genügen, modurd) bie 
Steuerbelaftung mwefentlich vermindert 
werden fönnte. linter den gegenmwät« 
tigen Umftänden find wenig Ausfichten 
auf eine wirthichaftliche Neugeftaltung, 


— Aus der guten alten Zeit, — 
Hauptmann (zu einem Garbiften)s 
„Nimm Did z'ſamm', Michel, beim 
Ererzir’n; dort drüb’n fieht Deine Alte 


u 

und jchaut ung zu!” 

1 ” ® 
Keiens und Halsleiden. 
tarrh und Zaubheit nah neuefter umb 
fehmerzlofer Methode. Künftlicde Augen, Bril 
len angepaft. Unterjudung und Rath frei, 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S-11 Bm.. 6-8 
Abds.; —** 8—12 Bm. Weſtſeite·Alinit 
Nord. Ede Diiitivaufee Ave. und Steh ON 


über National Store, 1-4 Nadm. . 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 
t für Augen, Ch 


Genaue Unterfuhung von Yugen und 
von Bläfern für alle Mängel der Schlraft. 
uns bezüglih Gurer Augen. 


BORSCH-& Co.,:103 Adams Sit. 


gegenüber der Voſt⸗Ofiee. 


PWALLRYN N. WATRY & CO., 


99 E. RANDOLPH STR, 
Deutihe Optikes, 
Brillen und Nugengläfer eine Spegialitä.— 





NEE m nnd ne ern en nennen en em 


Driginel:Korrefpondenz der „Abenbpofe.) 
Politifhes und Unpolitifhes aus 
Deutſchland. 

Berlin, 26. April 1901. 

Bei den diesjährigen Kaiſermanö⸗ 
vern, die, wie berichtet, zwiſchen dem 
Lund 17. Armeekorps bei Danzig ſich 
abſpielen ſollen, wird zum erſten Male 
eine Reihe neuer Erfindungen und ver: 
bejjerter Einrichtungen ihre friegstech- 
nifche Verwendung finden. So foll das 
Automobil mehr als bisher auf dem 
Gelände Berimndung finden und theils 
mit dem Zweirad als Nachrichten- 
übermittler, theil® mit dem Train» 
wagen für die Zuführung von Kriegs 
bedarf in Konkurrenz treten. |n der 
Militär-Luftfchiffahrt ift der bisherige 
Kugel-Feffelballon, der nur bei, ruhi- 
gem Wetter verwendbar war, Durch den 
Dracenballon verdrängt worden. Ul- 
le Luftfchiffer-Abtheilungen haben ihn 
eingeführt, da er auch bei windigem 
Metter zu handhaben ift. Brieftauben 
follen nach Unordnung der Heereäper- 
maltung in größerem Maßjtabe ver- 
wendet werden, und bei Danzig wird 
man biernadh zum erjten Male verfah- 
ren. Zum erften Male endlich merben 
Mafchinengewehr = Abtheilungen auf- 
treten und fich gegenüberftehen, da ber= 
artige Abtheilungen jomwohl das 1.Ar- 
meeforps (in Ortel3burg), wie das 17. 
Korps (in Kulm) haben, während be- 
anntlich die ganze Armee nur über 
fünf derartige Abtheilungen verfügt. 
So mird das Manöver Gelegenheit 
bieten, eine Fülle neuer Erjcheinungen 
auf ihren friegstechnifchen Werth zu 
prüfen — Grund genug, daß Die ge= 
fammte militärifche Welt aller Staa- 
ten den beporjtehenden großen Uebun- 
gen im Dften unferer Wionarchie ge= 

ſpannt entgegenſieht. 

Mit dem Beginn der warmen Jah— 
reszeit geziemt es ſich für die Berliner, 
wieder der Berliner Ferienkolonie in 
werkthätiger Liebe zu gedenken. Für 
die Kinder der Armen, von denen viele 
nach Krankheiten und Siechthum des 
Winters dringend einer Stärkung be— 
dürfen, beſteht der Verein für Ferien— 
kolonien, der ſchon wieder in voller 
Thätigkeit iſt, aber nichts ausrichten 
kann, wenn ihm die ſorgende Hilfe der 
gutgeftelten Mitbürger fehlt. Seit De- 
zember vorigen Nahres hat fich das 
Komite für Ferienkolonien deö Berli- 
nerBereins für häusliche Gefundheit3- 
pflege, unter Belafjfung der ihm ange— 
börenden PBerjonen zu einem jelbititän- 
digen Verein herausgebildet. Die meite 
Ausdehnung der von Jahr zu Jahr 
fteigenden Ihätigkeit machte dies noth- 
wendig. Seit 21 ahren, ala eine Un- 
terabtheilung de3 Berliner Vereins 
für häusliche Gefundheitspflege ge- 
gründet, wuchjen die Ferienfolonien zu 
folder Ausdehnung empor, daß 
Tchließlich 239 Lofalfomites und 216 
Vertrauendärzte neben dem Vorftande 
zur Bewältigung der ungeheuren Ar- 
beit3laft nöthig waren. Als jelbititän- 
diger eingetragener Verein hofft der 
Berliner Verein für Ferienkolonien in 
ungehinderter Ausdehnung immer wei— 
ter ſeinen umfaſſenden Zielen zuſtre— 
ben zu können. Er führt einen ſiegrei— 
chen Krieg gegen die Schwäche, Krank— 
beit und Gterblichteit der Kinder. Zum 
Krieaführen aber gehört Geld und mie 
der Geld, und auch der genannteBerein 
fieht feinen Etat riefig machen. Im 
legten Jahre: hat er allein 128,962 
Marf ausgegeben, und dies Jahr wird 
nach dem jtrenaen, franfheitsreichen 
Winter noch höhere Anfordreungen 
ftellen. Noch jind die Mittel des Vor- 
jahres nicht gebedt. Mit warmem Auf- 
ruf wendet fich daher der Berliner Ver- 
ein für Ferienfolonien an die Mitbür: 
ger, ihm bei jeinem fchönen Werfe zu 
helfen. 

Seit Kurzem wird hier bie Einrid)- 
tung von Zentralfüchen in den Mieths- 
häufern angeregt, um die Bejorgung 
der Küche den für den Erwerb arbeiten- 
den Frauen abzunehmen. Hingemiefen 
‘wird dabei auf die Einrichtung der 
Food-Reform-Company in Yondon, ei- 
ner Gefellfhaft, die jich mit der-Ber- 
fendung der Mahlzeiten bejchäftigt. 
Sie wirkt feit einem halben Jahr und 
Toll fih großen Zufpruchs erfreuen. Wer 
Anterefje dafür zeigt, meldet feinen 
Namen und Xdrefje an. Er wird als: 
dann zu den Kunden gezählt, und e8 
‚wird ihm allmorgendlich ein Speifezet- 
tel in das Haus gejhidt. Man wählt 
ſich danach dieGerichte aus und gibt die 
Zeit an, zu der diefe gejchidt werden 
follen. Die verjchiedenen Speifen wer— 
den unterwegs durch Thermophore heiß 
gehalten. Dhne nochmals erwärmt zu 
werben, fünnen fie auf den Tifch fom= 
men. Dieje Einrichtung ermeift ich 
als höchft praftiih. Manche Familien 
eriparen dadurch die Haudgehilfin und 
diel Mühe und Arbeit. Auf Wunfc 
erhält der Abonnent jogar das bolle 
Service und Glas geliefert. Natürlich 
beichränft fich die Dienftbarfeit der Ge- 
felfchaft nur auf eine beftimmte Ent: 
fernung. Daher merden jolde Ynfti- 
tute in allen Stabtgegenden nothmen= 
-Dig. ‚Gerade für den Bürgerftand mer- 
«den fie allmählich zur Bedingung, da- 
mit Durch die immer mehr fich fteigern- 


w 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
"BESCHWERDEN ALLER ART. 
#50. und 50c. bei allen Droguisten 


FM Richter & Co. 


Be a Bun, 


—— 


de Arbeit der Frau nach außen das Fa⸗ 
milienleben keine Einbuße erleidet. 

Die Geſammtfläche der ſtädtiſchen 
Rieſelfelder hat jetzt die Größe von 
rund 12,000 Hektar erreicht. Berlin 
gehört nunmehr zu den größtenGrund⸗ 
beſitzern Preußens. Der Werth der 
Rieſelgüter beziffert ſich nach den An— 
lagefoften auf rund 46 Millionen 
ME., wozu no rund 68 Millionen 
ME. tommen, die für Kanäle, Hochbau= 
ten, innere NAusrüftung, für Drudrohr- 
leitungen ufm. verausgabt worden 
find. SHiernadh hat die Gemeinde Ber- 
lin bi jet rund 114 Millionen Mi. 
für feine SKanalifation verausgabt, 
davon entfallen rund SO Millionen. 
auf Anleihen, während der Reit aus 
laufenden Mitteln des Stadthaus 
balt3, aus Anliegerbeiträgen und eige= 
nen Einnahmen gebedt worden it. yür 
die Riefelfelder war ein Zufhuß von 
289,148 ME, erforderlich, während die 
Kanalifationsmwerfe einen Weberfhuf 
bon rund 1 Million ME. ergaben. 

An der Berliner Gemeindevermwal- 
tung nehmen die Gemeindefchullehrer 
als unbefoldete Beamte ſehr regen An⸗ 
theil. Nicht weniger als 575 Rektoren 
und Lehrer bekleiden zur Zeit ſtädtiſche 
Ehrenämter, und zwar arbeiten 172 in 
den Armenkommiſſionen, 140 in den 
Gemeinden-Waiſenräthen, 88 in den 
Schulkommiſſionen; 76 ſind Vor— 
ſitzende oder deren Stellvertreter in den 
Steuer - Einſchätzungskommiſſionen, 
67 ſind als Schiedsmänner oder deren 
Stellvertreter thätig, 12 ſind Bezirks— 
vorſteher oder deren Stellvertreter und 
20 gehören ſonſtigen Kommiſſionen 
und Verwaltungen an. 

Der Menſchenhandel ſteht auch noch 
in Deutſchland in üppigſter Blüthe. 
Die landwirthſchaftliche Zentralſtelle 
in Berlin bietet 1000 Ruſſen und Ga— 
lizier den Landwirthen als „Pferde-, 
Ochſen-, Klein,» Schäfer- und Schwei— 
nefnechte“ an, und au das. land= 
wirthſchaftliche Büreau ift in der Lage, 
Sacjengänger aus Rußland und Ga- 
lizien auf den Markt zu bringen. Beide 
Dfferten werden jedoch durch nachite- 
bendes Injerat der „Deutfchen Tas 
geaztg.” übertroffen: 

„WO russ. Volen, 39 GSalizier, Män: 
ner, Mäpddyen, Aurfchen, für Feld: und Ziegelciar: 
beit, fann ich fofort ab Grenze oder Berlin in für= 


zefter Liefertrift abgeben. Graefer, Berlin, In: 
validenftr. 138.” 


Der Bedarf an Arbeitskräften ift in 
der Provinz Hannover bereits überjät- 
tigt. Schon bor vierzehn Tagen zogen 
nad dem „Hann. Kur.“ allein in dem 
Kreife Marienburg 500 Kroaten und 
Besniaten vergebeng von Gemeinde zu 
Gemeinde, um Arbeit zu Juchen, und 
felbit an den Kanalarbeiten bei Verden 
fonnten fie nicht mehr veriwendet mer: 
den. Sebt verlangt die hannoverfche 
Preffe, daß diefe Ausländer in ihre 
Heimath abgefchoben werben. 

Ein bejonders für die „Gefelichaft” 
interefjantes Debut hat vor mehreren 
Tagen an einem ber hiefigen Theater 
itattgefunden. Die einzige Tochter des 
dem böhmifchen Uradel angehörigen 
Grafen Franz YBubna von Litic hat 
ihr darftellerifches Talent vor dem Ber- 
Iiner Bublitum erprobt. Die junge 
Dame, melche feit einem \ahre die 
Gattin des Schriftfteller8 Felir Dör- 
mann ift, hatte bisher nur kurze Zeit 
der Bühne, und zwar ald Elevin bes 
Wiener Hofburgtheaters, angehört. Sie 
ift die Tochter der einftigen Goubrette 
Saura Schubert, welche fich nach drei- 
zehnjähriger Ehe von ihrem Gemafl, 
dem Grafen Franz Bubna von Litic, 


trennte, um dem Hauptmann und [pas | 


teren Gefängnißdireftor ode ihre 
Hand zu reichen, ala deifen Wittme fie 
nunmehr in der Nähe Frankfurts lebt. 
Den böhmischen Grafenftand befitt die 
Tamilie feit 1644, den Herrenjtand als 
Freiheren Bubna von Litic feit 1629, 

Für die Katjertage in Königsberg 
ift, fomeit bisher feititeht, Die Zeit vom 
5. biß 9. September in Ausficht ge- 
nommen. Da die Räume bes fünig- 
ihen Schloffes zur Unterbringung 
aller Fürftlichkeiten und der Herrichaf- 
ten des Gefolges nicht ausreichen, Io 
find Dur den Hofftaatsfefretär im 
Berliner Oberhofmarfchallamt, Hof: 
ratd Buro, der zu diefem Zmede in 
Königsberg meilte, in einer Anzahl 
Hotels Zimmer für die genannte Zeit 
belegt worden. 


Eine Geihäftsanzeige ohne Fremd: 
wörter 


ift in Deutfchland leider eine fo feltene 
Erjcheinung, daß die Zeitfchrift bes 
Deutſchen Sprachvereins fich veranlaft 
fieht, eine folche zur VBeherzigung und 
Nahahmung zu empfehlen. Die An- 
zeige, von einer Bonner Druderei er- 
laffen, lautet: „Hierdurch beehren mir 
uns, Jhnen unfere mit allen Einrich- 
tungen der Neuzeit ausgeftattete Buch- 
druderei zur Herftellung von Drudar- 
beiten aller Urt angelegentlich zu em= 
pfehlen. Befonderes Gewicht legen mir 
auf faubere, gebiegene und geichmad- 
volle Ausführung von Gelegenheitäar- 
beiten für den faufmännifchen und ge= 
merblichen Bedarf, ald da find: Por: 
brude für Behörden und Vereine, Be- 
judstarten, BVerlobungd- und Ber: 
mäblunasfarten, Hochzeitö-Zeitungen, 
Speifefolgen - Karten, Anjhlags- und 
Empfehlung3zettel, Sintrittäforten 
und Feltordnungen, Trauerbriefe und 
Tobdtenzettel jomwie überhaupt alle 
Drud = Erzeugniffe jeglichen Umfan- 
ges, fremdſprachliche und wiſſenſchaft⸗ 
lihe Werte, deren Drudberichtigung 
forgfältigft und unentgeltlich im Haufe 
geihieht. Jedem Wettbewerb gemach- 
fen, bitten wir Gie, uns borlommen- 
denfall3 Yhre gefchäten Aufträge zu 
übermeifen.” Der deutfche Kaufmann 
fann alfo ohne die Fremdmwörterei 
ausfommen, und alle Achtung bem, der 
fich ernftlih darum bemüht. Aber er 
fährt auch beffer damit. Man über- 
fege fih da3 gute Deutjch einmal in die 
ſonſt übliche Geſchäftsſprache des Fa— 
ches und ſage etwa: „Spezialität un— 
ſeres Etabliſſements iſt die ſolide und 
hochelegante Herſtellung von Accidenz⸗ 
arbeiten und Devotionalien, Menus, 
Feſtprogrammen, Kondolenzkarten“ u. 


ſ. w. — wie verwaſchen und unvor⸗ 


nehm macht ſich dieſe Sprachmengerei. 


— — — — — —— ————— — — 


Wunderbare Spar-Gelegenheiten 
2 


Sreilag: Drug-Bargains 


von dem zwanzigfien Jahräundert Apother- Waarenfager | 
62e für $1 Flaide ©. ©. 6, | 

19e für Pid. Rolle Watte, 

iI5e für Zahnbürften, ganz Rorften. 

Se für laiche Barfitin. 

Se für 100 Moth Balls, 


die Yard für Yabrif- 
Enden von Dimities, 
Nainfools u. Latons, 
2 bis 6 Yards lang, 
werth &c die Yard. 


dt 


12e die Flaihe für Sagar & 
Lyons Marſhmallow Cream. 

120 für Lyons Zahnpulver. 

16e für Cuticura Seife. 

16e für Ze Flajche Lifterine. 
19e für Flaſche echtes Caſtoria. 


freilag Kleider: Bargains | 
15€ 


Verfauf. 


12< 


für danerhafte Kuichojen für Knaben, 
im miedlichen Mifchungen, Größen 4 
bis 15 Nahre, nur für den Freitags: 


für Warfts für Knaben, Odds und Ends, 


viele 39c Werth. 
= jür 82.50 Aniehofen 
1.25 Unzige für Knaben, 
durdaus ganz Wolle, Größen 
3 bis 15 Nahre, feine Größen 


unit Welten. 

‘ für Anichojen = Anz 
i 2.3! züge für Nnaben, in 

allen beliebter Yaconıs u. ars 

hen, Größen 3 bis 16 Jahre, 

fpeziell Für Freitag. 

* —A Rnie: 

2.45 boien = Anzüge für 
- Knaben,in beilen und duntlen 

Miihungen und glattem Blau 

und Schivarz, mit Doppeltud- 

pfigen Weiten, Gröken 8 bis 

ls Jahre. 

für 


3.95 Stüd 


Knaben, in 
fanch Farben, 
dert, alle Größen, 
pelte werth. 


moderne drei 

Anzüge für 
ihlichten und 
verjeft geſchnei— 
da? Top: 


” fir Anzüge für Yünglinge, in hei: 
3.45 len und Dunflen Muftern,? Größen 14 
bi® 19 Jahre, bit zu 87.00 werth, Eure Aus: 
wahl morgen bei unferm Nerfanfs- Preis. 


4 75 für moderne $10.00 Frühiahrs- und 
6 Sommer-Anzüge für Männer, in allen 
populären Stoffen, gut geſchneidert und aus: 
ftaffirt, von dem aroken 2. Siff & Bros.’ Ein: 


fauf zu rc am Dollar, 

T 75 für feine 815.09 Männer-Unzüge, ae: 
“OF macht aus blauen Eerges, mit Sfin: 

ner'& aarantirtem Satin- Futter, Clan Morftens, 

in den populören Stripes, Cheds und Plaids, 

das Doppelte werth. 


9 75 für hübſche 820.0)9 Männer-Anzüge, 
* in irgend einem Stoff den Ihr be— 
gebrt, in den korrekteſten Muſtern und Schat— 
lirungen, L. Siff K Bros., verkauften dieſelben 
im Wholeſale zu *16. M. 


1 39 für $2.00 Männer-Reinfleider, gemacht 
. aus ſtrikt reinwollenem Caſſimere und 
Cheviot, in hübſchen Hairline Stripes und 
Checks, ſowie in einfarbigen Muſtern. 


Kleider-Stofle, Seide 


Einzelne Etüde und furge Zängen fpeziell no= 


tirt für unſeren Freitags-Verkauf. 


19e die VYard für 30zöll. Albatroß, in Nile, 


Eream, Grün, Garnet, Roſa, Blau 

und weiß, werth genau das Doppelte 
von dem, was wir dafür verlangen. 

die VYard für Novelty Kleiderzeug, in 
15 ce fleinen Chefs und feinen Strives, cin 

hübſches Aſſortiment von Farben, wir 
bieten Euch die Auswahl von 20 Stüucken. 
35c die PDard für aanzwollene Batiftes, 38 

+) 30 breit, fchiwarz umd farbig, cine 

Qualität, die bis jegt immer zu 50c verfauft 
wurde. 


334 Prozent Rabatt an allen Kleiderſtoff-Re— 
ſtern — eine Gelegenheit für Euch, hübſches Zeug 
unter dem Koſtendbreiſe zu kaufen. 


19 die Vard für Corded, Waſch Seide, noch 
I „0 Stüde in geftreiften und farrirten 
Muftern. 


5c 10e und 150 das 
Reiter. 


Kleider: Sullerflofle 
5c Dard f. Ruft: 


ling Kaffe: 
ihmar;, 


tas, — echt 
breit, f. Rockfutter od. 


Stück für Seiden— 


per Yard für 
Etandard 


2 Gambrie Fut⸗ 


ter, Sfater’s Peit, im 


für nabtlofe Strümpfe für 
Damen und Kinder, —iwerth 


pole 36 4 
gran, braun und allen d 
hellen Farben; auch in Unterröcke, regul. 10e 
{hmwarz; gewöhnlid zu Werth, jpeziell für 
6c verfanft. Freitag. 
6! Yard für feine französische Rercalines 
ac und Zwilled Silefias, volle 36 Zoll breit, 
Frabrifrefter, alle auten Längen, in al den ge: 
mwöhnlihen und beliebten Kleiderftoff:tyarben. 
Feirhles Anlerzeug 
und Sirumpfwaaren 
für farbige Ceibehen fir 
1 ic Tamen, jeideseingefaßt, 
fanch garnirt. 
für 50e Union Suits 
273 für Damen, voll cinges 
fakt, Nnielängen. 

Ü für Damenleibchen u. Ho— 
19c fen, Lisle finiſhed, ſeiden— 
eiugefaßt und garnirt; auch reine 
Siltine Fancy Leibchen. 

19 für Balbriggan Unterhem— 
c den u. Unterhoſen f. Kna⸗ 
ben u. junge Mädchen, gerippt u. 
einfach, natur und ecrufarbig. 
% 
löc. 
121c für nabtlofe Striimpfe 
für Damen und ‚Kinder, 
einfah oder fancy, werth 25c. 
19 für Me import. Damens 
c ftrüimpfe, einf. od. fancy. 
ir T5c import. Strümpfe für Damen, 
29 Mn jeder Sorte, neueite und hübjcheite Ef: 
fetfte, alle gewünfchten Farben, itberall zu 75c 
verfauft. 
Whitney Yo-Caris 
fpeziell markirt für Freitag 
für die Whitney Ideal Reclining 
5. 95 Go⸗Cart, gemacht aus Meer, Ebel: 
lac Finiſh. hat hohe Taih Front, 
eng zewoben, Antifrietion grün emaifirte Rubber 
Tire Etahl-Räder, jchiwere Scopal Eprings und 
Patent Fukbremie. 
1.25 ertva für diejelbe Gn-Gart mit wendbarem 
Kilien und Sonnenihirm. 
8 35 für eine hübihe MWbitnen Neclinitigs 
od Go-Cart, gemacht aus ſchwerem Reed, 
in eimeny jehr bübihen Drjign:; hat Die Autis 
frietien grün emaillirte engliihe Running Gear 
mit den endiofen Rubber Tire Stablrädern umd 
Vvatent Fußbremſe; werth 812.M. 
groceries und Fiſche 
3ie dos Pfund für friiche Verb. 
6ie das Pfund für friihe Nr. I Trout, 
Be für friſchen Codfiſh Steaf. 

Be das Bid. für riige —2 für 2 Büchſen hie⸗ 
libut. fige Sardinen, #. 
Halibu a 30 ‚die, Düchfe für 

8 Pd. für ki e Fairban oder ts 
—* * mour’3 Potted Meats. 
Bullhea 2Zie die Flafhe für 
10e für import. Sar: Yaht Elu Salats 
dinen, 48, mit Re. reifing. 
4e per Duart, 29e das Ped für frifhe grüne 
Erbſen. 
Sie das Pb. für fris .. — —— für 

arte Epargeln 

Wie Mfuberb, * das 4 Year file 
250 für 2:Unz. Flafhe feinften DO. udas 
Dr. Price's Vanilla: -&r: und — oo. Br 
tralt. Pfund 1 


15e das Pfund für fanch 2 Santoss 
Kaffee; 7 Piund für 81.00. 


10e da8 Etüdf für American Beauty Rofen- 
Sträuder. 


200 das Dukend für, —* — 2 
Mammoth“ Tuberoſe⸗ ꝛ. 
J Sant. m "und Rotsrü: 
7e für. 2 Unzen Swert Ge — "Stüd für 
Bea Samen, gemiiht. Stahelbeerfträuder. 


Se dus Stüd für große, fräftige — 


PIE 


das Stüd für jchlicht 
weihe hohigejäumte 
Männer: und Damen: 
Taſchentücher, werth 
das Doppelte. 


die Yard für blau 
und roth tarrirtes 
Glas = Handtuch: 
zeug, 18 Zoll breit. 


! 
l 
I 


[ 


IoTuschl 


reitag 


Sc Seitentäm: 
me, Ei u. Bern: 
ftein, au Bad: u. 
Empire-Rämme— tei- 
= — als 2c 


CHI) 


10«: 


Einfaßband. 
Deien. 
Clarts Maſchinen-Faden. 


Oeſen. 


Damen- Suits, Jackets, Skirts und Waiſts 


Gin weiterer phänomenaler Einkauf von 2,0000 Tailor-made Damen-Suits zu 3353c am am Dollar. 


Wir kauften dieſe Partie von 


einem der erſten Suit-Fabrikanten in Amerika — erhielten ſie zu dieſem kleinen Theil ihres wirklichen Werthes, 


und offeriren ſie ebenſo Freitag. 


9.95 


die neuchte Mode Yadets, 


Stoffe 
feidegefüttert — 


line gefüttert. 
Sshr bis zu $15.00 bezahlen müßtet, 


1.95 


Front, 
gant geſchneidert. 


2.95 


für Damen-Suits, werth bis zu 
$12.50 — in den neueſten Bluſen⸗ 
und Tailor-made Facons 
find von ausgezeichneter 
Qualität Homejpun-u. PVenetian, 
Stirt3 mit 

dem meuejten Flaring Flounce zugejchnitten, Perca= 
Suits in der. Partie, 


für $6.00 Damen-Fadet3 — ge: 
macht bon reinivollenem Govert 
Tuh, mit Taffeta Seide gfüt: 
tert, engpaflender Rüden u.Bor- 
Schneider: gefteppte Nähte, durchweg ele= 


Alles durdhaus erjter Klafje Kleider. 


für Damen-Suitz, mwerth bis zu 

$18.00 — Die größte je offerir- 

= ten Werthe, wirklich jenjationel: 

fe Preife, jchneidergemadhte und 

doppeltnöpfige Eton, engpaflende 

und Blufen:Cffekte, in Venetian, Chepiot und Peb: 

ble Cheviot — Nadet3 haben die befte Sorte Seide: 

Yutter, Stirts in der hübfchenzlaring Facon, durd)= 
weg elegant gejchneidert. 

men — von Orford Melton Tud, 

breites Self Yacing, am unteren 

Inverted Plaited Rüden, dDurchiveg von Schneidern 

gemacht, in allen Längen. 


— die 


für Die 


1 69 f. $4.00 Promenaden:Röde für Da: 
* 
Theil ſchneidergeſteppt rund herum, 


für jeidene Damen:Waifts, werth bi3 zu $10.00 -— 500 elegante Taffeta Seide 
Waifts, in jhivarz und allen neuen Scattirungen, garnirt mit Glufters von Cord: 
ing, Strapping, Gilt Praid und Knöpfen, Biſhop⸗ 


und die neuen Puff-Aermel. 


durchweg gefüttert, perfett paſſend, ein außerordentlicher Werth für die Freitags— 


Offerte. 


25c für 81.00 Lawn Shirt Waiſts für Damen, in allen Farben 
390 * 75 vet MWrappers für Bamen, dunkle Tarben, alle Größen 


Steilag- Bime in „Tom Murray” Ausllallungswaaren 


Der „Tom Murray“-Einlauf bildet das alfgemeine Geipräh. Wir fauften daS ganze Lager von Tom Murrans Ziweig-Laden im „Tribune”:Gehäude, zu 334c 


Je 


Boſton Style 


am Dollar; 
hochmoderne Ausſtattungswaaren zu kaufen. 
für Auswahl v. für Auswahl von 
c Iom Murran's Tom Murravs gan- 
“ ,.. ganzemYXager nv. zem Lager don 35c 
Dt feinen Seiden- und und 50e feinen Halbftrümpfen, 
Satin Band Bows umd einfach, ſchwarz, lohfarbig, 
Tied Bows, helle und weißer Fuß, Split Sohlen üu. 
dunfle Farben. Fancies, alle Farben. Claſps. 
PT für die Auswahl au: Ton Murray's ganzem Lager in 
a . = £ er ö 
Ne und 75c Halätrachten, alle Yyacons und Muiter. 
45c für die Auswahl aus Tom Murray’s ganzem Lager in 
81, $1.50 u. $2 feinitensdalstrachten, allefyaconz u. Mufter. 
39c für die Auswahl aus Tom Murray'3 ganzem Lagır 'n 
750 franzdjiichen Palbriagan und fancy Merino Interzeug, 
in allen Größen, 
210 für die Auswahl ans Tom Murray's ganzem Lager in 
dr, 65c und 75c Hoſenträgern, alle Sorten, einfache und 
fancy Gerebe. 
5 für die Auswahl aus Tom Murray's ganzen Lager in Ile 
und 15c einfachen weißen und fanch Border hohlgeſäumten 
Zaihentühern, 
. . . . 
Freitag - Bubwaaren - Spezialitäten 
1 45 und 2.95 für Kinder: und Mäp: 
* hen = Hüte — Die aukergewöhnli- 
chen Werthe in dieſen Hüten brach— 
ten uns letzte Woche eine große Menge von Käu— 
fern. Einige davon ſind vielleicht in der Aus— 
wahl enttäuſcht worden, und aus dieſem Grunde 
> offeriren wir dieſelben Bargains auch für dieſe 
Woche. Wir offeriren Kinder-Leghorns, Aarnirt 
mit Qlumen, an 1.45, fomie Mädchen: Hilfe, mit 
fancn Wraid, Tom Groim und garnirt mit Eeiz 
de, Fure Auswahl morgen. 
1 95: zu 25.00 für garnirte Sitte für 
.. Tamen, eine vollitändige Auswahl in 
modischen garnirten Miiten, zu den gewöhnlichen 
niedrigen PBreijen für Den Freitags-Verlauf. 
1 gg die alferneueften Novelties in nes 
rem „Ready-to:-Wear“: Departement -— 
der „Meredith“, ein jehr hübjcher modischer Aut, 
fertig zum Aufjegen, garnirt mit Pinhead Tolfa 
Dot Eatins. 


hat aerollten Prim, Bandanna Beiak, in «I: 


für den „Wondham”, r 
Shir twaiſt⸗ Hut. 


ſäßiſchen Efſetten; ein hübſcher 


2.2 


2.99 

9c die Yard für Stroh -Araidz— Mir erhielten foeben eine aroge Eendung 
von New York, und bringen die ganze Partie am Freitag zum Berfauf, 

in allen Farben, wie and in ichivarz. 


Roſen, Saubwerk und Blumen herunter zu öc. 


für Die „Bilot“ und „Dlinette" Hüte, fertig zum 
Tragen. 


Bicfiger Teppid)- Verkauf 


Das größte Freitag Teppid-Ereignif; 
in Jahren. Wir verfaufen Teppiche 
und Rugs zu Koftenpreifen, ermöglicht 
dDurd) die Great Garpet Gombination, 
deren Berfauf am Montag, 6. Mai, bei 
W. & F. Sltoane’s in New Dorf ftatt:- 
fand. Wir Fönnen Feine PBreije ange: 
ben, da wir fein Net haben, Dies zu 
thun. Wir Fönnen blos jagen, Daf 
Shr 50 Prozent jpart, wenn Ihr am 


Freitag bei uns voripredt. 


Freitags en⸗ Möbel⸗Bargains 


das Lager war in perfettem Zuſtand, und zu dieſem kleinen Bruchtheil des Inventur-Werthes getauft, 


Vaar für Auswabhl v. 
Tom Murray's gan— 
zem Lager von 
Seiden Flaſtie 
Strumpfhaltern, mit Hold-on 


um 


macht dies eine jeltene &elegenbeit, 
Ds Auswahl von 
om Murran's 


25 —J ganzem Lager 


von 50e u. Ge Faney Derby 
geripptem Unterzeug. alle 
Grotßzen, meyhrere Farben, 
ein großer Bargain. 


für Auswahl ven 
59 Tom Murray's 

aanzem ‚Yager bon 
feinen 81 Radras Regliger: 
Hemden — ſevparate Link— 
Manſchetten, dazu paſſend, 
alle Größen. 


Dt 


9e€ für die Auswahl aus Tom Murray’? aanzem Lager in 0c 
und 25e ganzfeinenen einfachen meiken und farbigen order 
hohlgeſäumten Taſchentüchern. 


2% für die Auswahl aus Tom Morran'? ganzem Lager im unge: 
bügelten weiken SHempen, leinener Bufen, Doppelte Front 


und Rüden und verftärfte Nähte. 

75e für die Auswahl aus Tom Murray's ganzem Lager in 81.50 
feinen Kid und Dogſtin Straßen- und Dreß-Handſchuhen — 

einige verſchiedene Fabrilate. 

330 für die Auswarl aus Tom Murray's ganzem Lager ia Tic 


und $1.00 feiniten importirten fancy Halbftrümpfen. Zisles 
Thread und Seide und Lisle, 


Schuhe und Hxfords für Damen 


The Bradſhaw Shoe Co.' s aanze Partie von Reifemuftern — Schuhe, bie 
gemaht wurden um zu $4.00, 5.0 und 86. verfauft zu werben, in allen 
Facons und Muftern. Wir waren die erfolgreichen Käufer und geben Guch 
den Vortheil — eingetheilt in drei große Partien für den Freitags-Verfauf. 


1 95 für $4, SB u. $6 Pradfhbam Schuhe fürDamen—elegante Glanz: 
+ eo feder, Louis XV. Abfühe, handgenäbte Turn: und Weltz, 
Opera und Common Senfe Leiften, gemadt aus 
frangöfifhem Mid und import. Aor Galf Leder, Gloth und 
Veiting Zope, alle Größen in einigen Partien, befte Auswahl 
bon Muftern im Lande; für Promenaden: und Dreßgebrauch 

pajiende Schuhe zu 1.95 und 2.45. 

YyBc für 83.00 Orfords und Slippers — hochfeine Brad— 
ſhaw Sommer—⸗ Schu he für Damen, in lohfarbig und 

ſchwarz, Glanzleder und Kid Schuhe, einfache und zugeſpitzte 

Zehen, gemacht aus dem fein ſten glaſirten Kid, in gutem Aſ— 

ſortiment von Größen. 


Ye für Knaben: und Mädchenfhuhe — Für Schul- und 


Drebaebraud, dieje Bartie befteht aug Galf und Flip: 
Schuhen, zum Knöpfen und Schnüren, u. iſt werth das Dop— 


pelte deſſen was wir verlangen. 
35c 83.00, aebrodene Größen und Partien bon nicht 
mehr geführten Sorten; wenn br Eure Größe 


findet, fo wären jie billig zu $2.00. 


für Damenfhuhe und Orfords, mertb big zu 


— Gardinen, Vettzeug 


Die gewöhnlichen Freitags -Bargains ſind in unſeren Spitzen— 
Gardinen- und Bettzeug-Departements zu finden. Mit vielen 
Partien wird zu lächerlich niedrigen Preiſen geräumt werden. 


390 79de Seins 


Nottingham Spi— 
tzen-Gardinen. 

1. 19 Gardinen, 

1.69 


unübertreffliche 
2.25 
»aar für Tapeftry Vortieres, feine Mufter, alles neue, friihe Mus 
2.95 fter und Farben, mwerth $3.75. x 


69e per Stüd für 81.00 Cheeſecloth Comfortables. 

490 per Stüd für 79c Bettdeden, Marjeilles Muiter. 
1.39 für $1.%5 befranfte Bettdeden, ertra jhiner. 

1.25 Poor für $2.00 Federkifien, große Sorte. 


Paar für 55 Not: 
tingham Spigen: 
Gardinen. 
Vaar für 81. 75 ſchottiſche 
Qualitäten und Muſter. 
Baar für P.50 Guipure Spitzengardinen, double twiſted, 
Muſter, extra ſchwere Qualitäten. 
Baar für 83.50 ſchott. Fiſhnets, doppelte Spule, eine äußerſt feine 
Auswahl von Muſtern, in Arabian und Renaiſſance Effetten. 


Guipure 


feine 


Viemals zuvor in der Geſchichte unſeres Geſchäftes waren wir im Stande, ſolche Werthe in Möbeln zu mähigen Preiſen gu offeriren — unier Verkauf von 
Moheln in dieſer Saiſon verdient ein phänomenaler genannt zu werden, und Fabritkanten, welches dies amerfennen, haben uns mit ihren Erzeugniſſen über— 


hänft, um die Wagren ſchnell abzuſetzen. 


5 9 jür Chiffoniers aus 
— ſolidem Eichenholz ar: 
macht, hat aroken Bevel Platie - 
Spiegel, fünf aroße 


Schubladen, 
Meſſinga-Trimmings. 


für einzelne Parlor⸗ 
2.89 Ki Eike arbol: 
ftert mit buhfeinem Pelaur — 
Mahogany finiſhed Frames. 


3 98 für Eßzimmer-Tiſche, 

42x4300. Ziihplatte, 

 gemadht aus jolidem Gichenhofz, 
auszichbar bis zu 6 Fub. 


» Schaufel: 
1. 98 es, 0? Gobbler 


Eis, gemadt aus ſolidem Eichen⸗ 
{hön geihnigte Nüdlchne. 


6.98 


tion, dauerhafte Frames, 
4.98 | 


np finifhed Frames. 


98c 


bofz, 


für Coudhed, tief tufted, überzogen mit 
bohfeinem Belpur, volle Spring Konftruf: 


für Morris Stühle, wendbare Pelour Ril: 
fen, mit Moo$ _gefüllter Rüden, Mann auf 
4 Lagen verftellt werden,. folide eichene oder Mahoges 


für Parlor:Tifhe, HX24öl. Tiihplatte, ers 
tra Shelf unten, guter Golden Dat Finifh. 


für Drefiers, 
9.98 haben 24x30: 
söligen franznf. Bevel— 
Erpirgel, 2 große Schub- 
laden, 2? Emell Top 
Shubladen; Golden Dat 


Finiſh. 
79€ für Bambus: 
Mufit - Nad, 4 
Sn: bübjches Defign 
olid tonſtruirt. 
für Sanitary 


3. 98 Seemoos Cot⸗ 


Top Matragen, bole 
—* Gewicht, gute Tid: 
ing, alfe Größen. 
2, 89 für Woven r 
Wire Springs 
Metoll: Frame, ‚Ert.CoilSup.Genter, finten nit ein. 


Er 


Freitag-Bargains in Zeitzwetter Sachen 


15c 


4 für Fan 
Rajen: 
Sprintler, 
nidel= 
plattirt. 


* fi 
6Be td 


fie zone zu gi 


BBe für. verftelbare Fenſee ⸗ 

Awnings, die allerbeſten — 
alle vollſändig mit Rollen und Sei⸗ 
len, fertig zum Aufhängen. 


Ivan. 
39 Schein, ie Bein. 


2.75 


mit Muffingtupelung u. 
geprüft und garantirt. 


übare 3 
‚10€ Ihe. Biden: 


für EP Mi 
ee dlaud 


für 
Gieß⸗ 


1.25 —— 
— grünes oder 


. Trapt: 
De 
ven, — 


4.79 für Harthol; Res 


frigerätord, mit 
einfacher Ihüre, GoldenDet 
&inifb, u. Eiszangen. 


für Rnaben= und 
Rinder = Golf: 
Kappen, Opdds u. 
Ends, iwerth bis 


zu 50c das Stüd. 


Sreilag: Kurzwaaren:Bargains 
3e die Vard für 5e ſchwarzes Bruſh 
ie für 2 Papier Nadeln mit Gold: 
23e für 00 Yard Spule Y. 2. 
ie für 3, Rarte Hump Halen und 


in Rothſchild's 


| für Knaben⸗ und 
Kinder = Stroh: 

hüte, eine große 

Partie zur Aus: 


wahl. 


106 »a3 Baar für Ne Gummi gefüt- 
terte Schweißblätter. 

1240 für %c fancy Claftic 
Strumpfbänder. 

le für 2 Unzen Flajhe reines Maſchi— 
nen-Oel. 

23e für Dutzend beſte 
Safety: Pins. 


Damen: Anterröcke 
== für Kinder 


für waihbare Unterröde fir Danıen, 
in bübichen Streifen, lmbrella- ya: 


con, großer doppelter Flounce, franz. 


Vole e 50c werth. 


4 $ 9 
für Meefers für 
75e Kinder, von Pique 


gemacht, in Roſa, Blau u. 
Weiß, runde oder cdige 
Kragen, mit Einjag und 
Nuffle von Stidereien be 
fekt, plaite®d oder Bor: 
Rüden, $1.50 mwerth. 

für Hüte für Kin 


49 der, Don fancy 


Stroh und Mull gemacht. 
großer plaite®d Fri, mit 
erokem Rompon und nied- 
lihen Plumen garnirt, $l 


werth. 

98c für Lone Goat3 für Yahied, von Web: 
e ford Gord gemadt, großer Matrojenz 
Kragen und Aermel, befegt mit Praid, durds 
weg gefüttert, 82.00 iverth. 


59e für Kilt = Anzüge für Knaben, bon 
mwajchharen Stoffen gemacht, plaited Röcke 
mit Guürteln, großer ſquareſtragen, hübſch beſetzt, 
81.00 werth. 


Seiten⸗ 


nidelplattirte 


1. 5 für die neuen Kabo Korſets, gerade 

Front, gem. aus franzöſiſchem Coutil, 
in J und Drab, mit beſticter Einfaſſung, 
Bias Gut, full gored Hüfte und Büſte, jedes 
Paar angepakt, reaulär zu $2 verkauft. 


29€ per Stüf für Mufterpartie pon Ertra 
Koriets für Tamen, gem. aus PBrazis 
langer oder kurzer 


lian Netting und Batiite, 
leicht bes 


Maift Ejfett, garnirt mit Spigen, 
fhmust, werth bis zu $1.00. 


Dp. für helle Ehirting Kattune — 30 
Stüde, jhiwarz, roja, blau und roth, 
in netten Streifen u. Heinen Muftern, 


oc 

7 
Dard für bevrudte Watiftes u. Latons, 
neue gemuiterte und fFonfard Effefte, 


Ae gnute 
2 in den verjchiedenen blauen, rothen 


und Heliotrope Schattirungen. 


gie Dard für Corded Madras und Zephyr 
2 Gingbam?, eine wımderbare Offerte von 
5M theuren Stoffen, in jhönen Muftern und 
Warben, jpsziell pajjend für Shirt Waifts. 


51 Mard für Forded PBatiftes und Fancy 

3 Kleider Ginabams, taujende dv. Stüden, 
alfe foeben erhaltenen neuen Stoffe, alle tom: 
men zum Bertauf auf fpeyiell. Bargain-Squarez 
in der Main Nisle im Bajement. 


a re er Amy 


— ———— 


8 


a 


Er 


e 


Aerade front Korfels | 


Hübfhe Warh-Stofe | 


Billige Domeflics | 


die Yard für Standard Schürzen: 
Ginabams, in den feiniten blau und 
weißen und braun umDd weißen Jar: 
die Sorte. aus Wwelder man ausge: 
zeichnete Schürzen machen fann—teine Beichräns 
fung, fo viel br wollt. 


6!c die Yard für echten 1:4 Tonsdale Cambric, 

23° Fabrifrefter, voll Gras gebleicht, Meiche 

Appretur, ertra Qualität, gute Yängen — die 

Sorte, welche acwöhnlidh für 1Uc verfauft wird. 
die 


3 Yard die Dard für be: 
Sic ichweren geflich- 4c 


fte ameritanijche 
ten Spafer und Tennis Andigo blaue Prints, 
srlanell, in fanch Kar: in Streifen, BolfaDdot3 
rirungen und Streifen 


und Scroll:Effetten, 
und einfach rabmfarbig, Tec Die Dard wertb; ein 
fpeziellee Preis für großesAffortiment zur 
morgen. Auswahl. 


einen: Keller 


und 1230 die Vard für Tafel = Lei: 
10e nen, 120 Stüde von echtem türfijch- 

rotbem Tafel Damaft, zum Wer: 
fauf morgen zu diefem niedrigen Preis, Stoffe, 
welche für 15c und 19c die Yard verfauft werden 
folten. 


Leinen = 


4: 


rirungen. 


fün 


Reſter gebleichtes und ramfarb. Damaſt, 
einſchl. einiger der beſten ſchottiſchen, iriſchen u 
deutſchen Stoffe, einige Teiht befhmusgt durch 
die Auslage in den Schaufenitern. 

50ec, 59e und 62e für 3 Yard Längen. 
63e, 75e und SSe für 24 Yard Längen. 
1.05, 1.48 ınd 1.77 für 3 Dd. Längen, 


Defah : Spiken und 


Slichereien 
5c und 10e die Yard für Bein-Spiken 
c —eine riefige Auswahl an Sand, Bolen⸗ 
ciennes und Point de Paris Spitzen, 
ſchwarze ſeidene Chantilly Spitzen und Finſatze, 
Veniſe Bands und deutſche und engliſche Tor— 
chon Spitzen und Einſätze, von 2 bis ju 6 Zoll 
breit. in Weiß und Ecru, werth bis zu Be, 
100, 50 und 20. 


19e 25c und 35e per Bolt für jchmale 
franzöſiſche Valenciennes Spitzen und 
Einſätze, in neuen und hübſchen Muitern, 12: 


Yard:2olt. 
29€ für Mouffeline ‘de Eoie, in allen Far: 
ben, auch jhwarz und weiß, bis zu 42 


Zoll breit, werth 50c. 
4c und 73e die Yard für Stidereien und 
Ginjfäge, große Auswahl in feinen Gambric 


Stidereien, Tauiende von Stüden, in bübichen 
Guipure Openwort Muftern, mit foliden Kai: 
wirflihen Werthes morgen. 
Tapelen-Verkauf 
1 die Rolle für einige Mufter, mit dazu 
oc paljenden Border, pafiend für Küche 
3c die Molfe für gute Sold-Tapeten, pajjend 
für Frontzimmer und Ehzimmer, Murde 
5c Die Role für hibfhe Tapeten, paffend für 
Stores, Hallen und Fhzimmer, ein großes 
Slivengrün, Napyblau und alle anderen neuen 
Farben. 
die Moffe für unfere 1ic Rarfor Tapeten, 
Tapeten, mit dazu paſſendem 9e oder 1830lligem 
Border. 
die Rolle für hochfeine Tapeten, in den 
jemals zu 2e offerirt wurden, 
” 
Dinner » Sels zum halben 


ten, auf breitem Rand, zu genau der Hälfte des 

Einige ienjationgife PVreisanfäge für Freitag. 
und Bettzimmer. 

gewöhnlih zu &c die Rolle verkauft. 

Alfortiment in Dunklen Farben, wie tiefes Roth, 

9% einihliektih aeprebte und Tadirte nid: 

14c neueften und hübſcheſten Deſigns, die 


3.98 


für Dinner 
Sets, eine Spe: 
ial:Bartie, Die W 
oeben - einge: 
trojfen if, 53 
Stüde, 6 bon 
jedem, in blb- 
ihen Deforatio- 
nen u. Wacons. 


4 98 für ein elegantes Dinner » Set, das 
. Zu engfiiche Fabrikat, mit unter: 
glafırten Dekorationen, 100 Stüde in jedem Sct. 


6 50 re ein Dinner-Set von 112 Stüden, 
» melufive vier Dusd. Teller, mit 
prädtigen grünen Deforationen, werth $12. 50. 


8. 98 * a bandgefülfte deforirte Din: 

ner:Sets, init Goldverzierungen, 100 
Stüde, elegante neue Facons, 25 Set3 von denen 
Ar die Auswahl Habt. 


12 50 für Dinner-Sets aus dem feiniten 
bed dünnen Ga-lshader BVorzellan, fancy 
Faconz, im Muftern wie matürlihe Blumen, 
werth bis au *20. o0 fpeziell für morgen. 


Te % —* Sud für büpfche Rorzeffan- Teller in 

jch ederen Facons, Größen und Detora: 
tionen, ei bis zu löc, 200 Dugend liegeu zur 
——— auf. ,.., 


” 


—— 


Sr 





